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Einleitung
Hermann Hamelmann, rJe)]ter 1n Münfter UMmD Kamen, Dalftor in iele.

jeld, Yemao ND Eljen, Superintendent in Bandersheim UND Öldenburg,
pfanntie 1553 in Kamen AUT XKeformation. Er gilt als DEr afier DEr
we/tfälilcdhen XKeformations- uND Belehrtengelhichte. Auf diejem Bebiet wird

bis gufe berücfichtigt!). nier theologilcdhen Belidhtspuntkften hat amel;  2
inann allerdings noch Feine Darftelung gefunden Eg gilt aber allgemein als
feltftehend, Daß Hamelmanns theologijche riften ÖRr Xeformation in
Welftfalen weitgehend vorgearbeitet aben, Daß HYamelmanın aber aud) für
DIie Selti DEr lutherildhen ve in Öldenburg UunDd für Den drftgang
ÖPTr reformatoriJdhen ewegung DPS nordweltdeutldhen Kaumes in ÖDPr 2WEl-
ten Hälfte ÖPS Jahrhunderts DDMN großer Hedeutung ilt. EFg Jcheint Daher
PINE eingehendere Behandlung DEr Cheologie Die)es Mannes gerechtfertigt.

Hamelmann gehört DEr 2weiten Benegration [utherijcdher Cheologen
1e)2 Beneration nahm DAs Erbe Yuthers und MelandHthHons auf, e
die)es Frbe zUu verarbeiten, elbft weiterzugeben, aber auch Au verteidigen?).
e)e Beneration aßt DIP Theologie DDLE allem als Austrültung auf, als
AYusrültung für O1P Dolemit 00)0% als Yusrüftung für 0i  10 Draxis Fg Pann
Jein, Daß InNnan bei Ddiejen ännern oft RIn großartiges Sultem vergeblich ucht
Man wWird vielleicht Pin Sich-zurudziehen auf beftimmte Dunfte feJtftellen,
inNnan wird merfen, daß Dort weniger 0S anze 12 ND nicht J9 ehr
iın DEr Wilenfhaft aufbaut. an W1nD aber anderer]eits Dbelonders nach ÖPTt
Dolendung Der abendländiIcdhen Kircdhen]paltung, durch Das Konzil DDII

T rient in ÖPT Theologie 0As „Kingen u O12 Morphologie DPr Konfellionen”
beginnt uUnD 1T an bei diejen zUM gil auch Ipnäteren Y euten Den elementaren
Örang erfennt, „Das 1agne unß 0Aas Sremöde Au rfahen und zu verftehen,
m richtig gegeneinander 1718 Creffen Au führen”3), DD 0AS anze wieder

val Einführung und Dorrede DD Hermann Hamelmanns Be  Y  @
PrIi2 BD hrsg DDIT Yetmer, Münkter 1902 En ND 3i Y öffler, Muüniter
1913, ın  S DHerdffentlicdhungen ÖPT HiftoriJhen Kommilfion ur gJtfalen

Berade in Pr heutigen römifdh=-Fatholifdhen Theologte iJt In immer mebr
WAQH)ENÖLS Jnterelle für 12 Fatholi  zn Cheologen diejer po ® verfpüren,
R  n, Bedeutung ÖTr Kontroverstheologie Im zegitalter OBr BGlaubensfpaltung, Sılt

DEr Drresgefellfchaft DOy 939 „Man muß DEr nNnneren Entwidlung Diejer
Niänner erhöhte Beacdhtung henfen, ihver geiltigen Strutftur, reliqiölen Halkltunga unÖ
theologifchen Zildung nachgehen.”

grt, Morphologie X Einleitung.



ehen UNÖ aud) in DEr WiNenichaft aufbauen mulJjen. SDpD 1110 be
ejen Cheologen eine gewi)je Eigenftändigfeit rTwarften Fönnen. erwWird aud DDN hier aUSs ejehen Ö1P Unterfuchung Der Cheologie NS
Miannes diejer Beneration angebracht Jein. Hie vorliegende Arbeit Derjiei als Analyfe ÖDPr theologildhen Schriften Hamelmanns unß als Harftelungdes aufs anze gejehen, unbefannten Materials. Eg Jt dabei aber DAs
Hauptanliegen, Ö1P INnnere Entwidlungsge[/hicdhte, Den Ur]prung, Den Dogmen-gelichtlichen Standpunkt und 12 igenart Die)es Cheologen unß DiejerCheologie U Ze1gen.

rbeifen über Hamelmann
YHamelmanns YDirfen ıf M1 In DergeNenheit gerafen. 1ig eigene zeit hat,84)04 19)2 Arbeit näbher zeigen WIrd, auf Hamelmanns theologilche Schriftenimmer Wieder unß oft ehr heftig reagiert; Samelmann Wurde auf DEr

igenen 212 w1e auch auf reformierter UNnß fatholifcher 1{f2 beachtet uUNnNß
Auseinanderfeßungen ür wurdig gehalten 11g Arbe  iten e  ber Samelmanneit Anfang DPS Jahrhunderts find aber neben gelegentlicdhen Erwähnun:gen‘ ÖPS Cheologen entweder AUT Harftelungen Jeines Yebensganges DDÖPT
Anerfennung und Derwendung Jeiner hiftoriıJ)chen riften.

Fine ausführliche Biographie gab Y oucfeld 1720 1n Jeiner ‚Histo-
ra Hamelmanni“, DÖ1E auch einNige Hriefe BHeyer unDd 1  er in ranf:  =  >furt Q, und anderes Auellenmaterial liefert 1e)2 Ziographie wirü
immer ihren „WWert behalten”®), Aus dem Anfang 0PS Jahrhundertsaibt einNe tleine, aber „gelchict unß verJtändig gezeicdhnete”7) Arbeit
Kaufdhenbulchs, fie beruht allerd  ings ganz auf Hyamelmann Jelbft. Kaufcdhen-bufch Hamelmann als einen Yiann Dar, Der DDN l  Ziner zeit ergriffenift UunDd ÖuUrCh ]  gin Yyanze2$ Y eben en (1 ÖPTt zeit dargeftellt hat „Er War

Weftphale unß UUT für Jein Naterlanıd ”8), Hamelmann Fonnte in
einer zeif, in Pr Üreyer, eder, C orvin Ian {Df AaTteN, HZeixXius ver)hollenwar®), DEr evangelildhHen Sache In Weftfalen heften Dienen. Hie
Hamelmannbiographie DDN n bringt nicht viel Ileues, roßdem inPinNige HNEUZÜUP Erfenntnife Derwerfed, DIP $ beachten find12 Cat]acdhe daß 1 Hamelmann als Hilftorikfer unentbehrlich gemachthat, WurÖdE oft elehen Jm Te 17141 WFE Durch Den Yipper Waller-

4) LAs Hauptwerfk WUurde DDIT vielen Cheologen beachtet, $ „De traditioni-
bus apostolicis ei acitis“ Schöne ın Beldhidhtsforfhungen über O12 fircdlichenBebräuche Und Einridhtungen ÖPT 1r  B, Berlin 1819, 3O Y

u  R 167 I $ Beyer Yöffler IL, 93
* Y öffler, 1L, ebö aufdhenbufch,ZU Üreyer Y öffler, 1 314 ; ® RTr eb 14, 40, S08, 2 CT’orvin

eb S S 311



bach PIND ammlung DEr zUum T eil nod unverSffentlichten hiftori  en Werfe
HYamelmanns unfier Öem 1f2 „Hamelmannı Opera enealogico-historica
de Westphalia et Saxonla inferiori“ herausgegeben, dabei WATr ım
Y eibni310) bebhilflich. Auf 1eje Ausgabe muß {TDB ÖDPr ür O10 Lage Waler:
bachs verftändlicdhen Mängel ihrer DoWftändigfkeit eufe noch ZU FÜ
geg  en WwWerden.

KReichling nannfie, WwW1Ie aud) Kaufhenbufd IOon atte, amel  7
Mannn ÖEn „Date Der we/tfälildhen Selehrtengefhicdhte”11), 21 VTP1OPLE ibmaber a WIe verftändlı ilt, Daß nicht Jelten wider)prechende Angaben
macdt. SIoch mebr wird Hamelmann DDN Egen, Der i ZUT ufgabe madct,Ö1P „Angaben OPS mehr als unzuverlälligen Samelmann ” 12) zU unterJuchen,
verurteilt. Diel politiver ılt DAs SIrteil Yetmers, DEr 1902 begann, zuer/t
Oipe rtıjfen HYamelmanns ZUT mederJächlijdh-weftfälilcdhen BelehrtengelHichte
NRl herauszugeben toß ÖDPr Mängel und Ungenauigfeiten hat HYamelmann
hier BHBedeutung Dem Bande Detmers folgte 1915 in nem zweiten Bande
O1iP Heuausgabe Der Keformationsgefdhichte Weltfalens, ÖIP Y 5ffler be
arbeitete; Y 5ffler auch Hon nach dem 1904 erjolgten DDE Detmers

er/ten Hand, DEr 1908 vollftändig herausfam, mitgearbeitet. Die Y Sffler
Iche Arbeit nthält neben wertvollen Würdigungen DBr biftori)dhen rıjfen
Hamelmanns und eiINer He)hreibung DDN Hamelmanns en PiNne voill:
tändige Hibliographie Der Hamelmann] Hen Schriften, OiP über 12 Derzeich-
nile DD Waferbadh, Zeuffeld undDd Kauldhenbufc ehr weit hinausgeht ND
auch fur eINE Helhäftigung mit Den theologildhen rıjien HYamelmanns ZUTt
Belhaffung DEr uellen eufe noch eiNe große ilfe bedeutet13),

Jm 1940 WuVvÖe Oie echte ÖOldenburgifche Chronit Samelmanns 1U
veröffentlicht!*t), Dabei 3219 fich wieder DAs nfiereg]je für Den Hiftoriker amel  3
HLAn Her RKommentar Au Dieler Yusgabe qibt SHinweile auf DAS Derhältnis
Yamelmanns ZUT Öbrigfeit, O1 theologifche Meinungen Hamelmanns
Ihaulich madcen Tönnen?!®),

10) no 11) Xeicling, KRaufdhenbufch, 105 12) Egen,
e} DMp rbeit ilt ehr Jorgfältig; bis auf geringe Ausnahmen, auf Öip 1 ito:  =  =

rafurverzeichnis aufmerffam gemacht wurde, fann Man fich nach O2n Angaben OPY
Sundorte DEr Nuellen heute noch richten.

14) üthning, ÖOldenburgilche Chronif, Muünfter 1940
16) ZU S$amelmann als Hiltoriker Kittel, Samelmann als Yippilder Dro

fanbhiftorifer; 1pp1 MNitteilungen aus Uund Yandestunde, Bd., 1958



YorausfeGungen für die Theologie Hamelmanns
Erziehung ım n  Q  en Humaniftentreis

Ho PINETr Betradhtung ÖPr Cheologie Hamelmanns dürfen MIr nicht über-
jehen, daß Hermann SYyamelmann 1n Jeiner Jugend im Beifte 0PsS Münfter-Hen HYumanismus)), DEr DDN Audolf DDNMN Zangen geprägt WAT, PLZDIgEeNWwWurde. Hermann Hamelmann WUrÖB 1526°2) 1in Öenabrüg geboren, ginDater Ylotar unD Kanonikus ÖPS Stifts Johann WDar. Schon Öie U)gna:
brücder JZebhrer Hamelmanns in DEr Stifts)hule, ın ÖRr Dden eriten SInter  z  z
richt mpfing, Chriftian Schleibing?) und WWilhelm Sandfurtt), Ddurch12 Yiünfter]che ule gangen, erjterer vereinte iın i Den Prediger unNG
Schulmann, wahrend leßterer mehr Dden Cypus PINBS Dredigers Darftellte

Au DiPe Dortmunder Schule, wohin Hamelmann als P{1IDa üUunfzehnjJähriger Tam, hatte PILAE BHeziehungen zUu MNiünfter. m Anfanıg DEr Dprt:
munDder ule Itanden Timann Kemner uUunß igr ehem, leßterer {rD
J)päter DD Yamelmann mit folgenden Worten geprielen: „Petrus Nehemius
Drolshagius, quem 1ın plurimis locis VOoCcCa urmellius doctissimum
1TrUum S1ive liıtteratissiımum“®), Auch Johann ambach, ÖPTr DDN 1543 ab in
DHortmund wirfte, entf/tammte dem MNMünfterfchen Kreis, P_r 1007088 ın Münftergewelen, bevor nach y  DIWEN  r unß Dar  18 ging®), PLT auch In StraßburgO1P ule Sturms UMnND Hucers fennengelernt. Hamelmann War geradeDer zeit in Ddrtmund, als Yambad) mit Neiner TätigFeit Dort begann.YDie in Münfter und DEIMUN: fand Hamelmann Hon Ql ORr EmmericdherSchule urze zeit IDAT, In HZredenbach einen Münfterfchen Schüler DDT
Don 1538 bis 1540 Ffam Hamelmann AUNn Jelbft Q ÖIP Aünfteriche Dom]hule,DEr Hacdhfolger Kemners Johann DDN EFlen WArTr Xeftor nfier Den YDieder-
täuferunruhen O1P ule gelitten, 12 Hachwirkungen DavDon werden
In Den Jahren, als Hamelmann hier Schüler IDAT, noc zUu Jpüren ewel)en)  ein

zu ÖM Derhältnis Sateinfhule HYumanısmus Xegformation in gjffalen
Stupperich, IHPp Bedeutung OBr SZateinfdhule für 1B Ausbreitung ORr 270V=

mation In Weltfalen, 44, 1951,
YDir 1eßen UNs damıt DPTr Y öffler Hen Auffafhung a 12 0as Beburtsjahtnıcht 1939; WIe 12 meilten BHiographen Hamelmanns, dndern 1596 12 (Z5ffler,

Und IX) Auf 0em 172 ÖRr Schrift „De salutfarı praeparatione ad mMmortitem
1595 weilt Hamelmann Jelbft auf Das Jahr 1526

zu Schleibing, Ör Yutheraner WULDE, Detmer, 7ı 1140, Egen,
zu Sandfurt, ÖRr gebenfalls Ipäter Yutheraner WAT, 1140, Egen,
Detmer,

6) Jn Daris hörte PLt Xamus, en pädagogilcdhen Jdhauungen PT jpäater
gfolgt iJt, DAZU Ö1P Rölner Yılfertation DDII Coring, Das Bymnafium Hort-
mMund undß O12 Dadagogit 0PsS Detrus Xamus, FEmsdetten 1933



12 MNünfterfche Qom)hHule WDATL mit ÖRr AbJicht, daß ıe Deventer eben:
ürtig 12 212 refen D  @, 1500 unfer Xudolf DDN Zangen umgelftaltet
worden. YDie Pg Hamelmanns DHeltreben iJt, Audol} DDN Yangen als
Den er/ten humanılti]dhen Dicdhter zU zeichnen?), 1D erJucht be-
weijen, Daß ale großen Dertreter 02S Yumanismus Ddurch Ö1iP Münfterihe
Schule gBgangen find, Daß 12 Wiedergeburt Der ISönen WiNenfhaften in
yederdeutchland unDd nicht ın Öyberdeutichland liege Spinen Yehrer Johann
DDN Elen bezeichnet Hamelmann als: ANIT doctus, ın historiis versatus,
Qqu]1 nobis pueris LUuNC pauCcls pOost solutam obsidionem annıls ibidem
OPeTram iteris antlıbus olebat exicon Latınum, cCommentarıa 1n
alıquot historias et ın psalterıum promittere®).“ Öbwohl lich ANDETP
Schüler Der MNünfterlhen DM)@uLE Dem Zuthbertum zugewandt hatten®),

Johanın DD Elen Fatholilch, zu er/teren gehörten . ( Zonnus10),
AMionheim, ANndDrD, Schleibing und Sandfurt, be Den Altgläubigen Lieben
noch Hredenbad und Unrechter, 12 meilten ehemaligen Schüler ÖPTt Dom
ulg aeigten i aber Jpäter überall als Träger PINBS geiftigen
Yebens11), Sah HYamelmann Au ÖPT zeit, als In Münfter IWAT, Daß D1P
alten HYumaniften bei ÖT römilcdhen IT geblieben IDATEN, J0 Wwe1 PLT
Ipäter nach, Daß DEr ule Iutherifches Yeoben WWDAaTt.

Bel Hamelmann ver)puren Wr P{wWas DD DEr weJentlich polemi)ch
apologetifdh eingerichteten Fircdhenhiftorildhen Arbeit ÖPTt lutherilchen TCheologie
jener zeit Hamelmanns Mrbeiten ZUTt XKReformations unß Belehrtenge
Idhichte itebhen 1m Qienft Jeiner theologilchen Anl hauungen „Durd 1eXeformation Fommt einhHel DEr Kirche!2)!”

In weiteres Niotiv, Das hier mitflingt, ılt be DEN Mrbeiten UT Beo
lehrtengelhichte D  12 Yiebe Weftfalen, unND DAas „gejteigerte WWeftfalen-
bewußtfein offenbart i ın OPTt päathumanı/ti)dhen zelt Nirgends Ireudiger
als bei S$amelmanın ” 13), Hamelmann ı}t Jpater bemüht herauszuftellen, DaRß
Timann Kemner gleichzeitig R1n Niifchüler DDN Erasmus, Hermann DD Dem
Bulche und MNurmellius WATr. Her welLrall HYumanismus hat nach amel  z

etm eTU, 130 Y offler, L, 9853
val Corneglius „  12 mün/fter]cdhen HYumanı]lten UD br Derhaltmis

XÄeformation”, Nünkfter 1851, MWDD Torneglius DIPT Benegrationen unter/heidet
10) 3 Spiegel, Hermann Bonnus. Erter Superintendent DDN Y üuübe

und Xeformator DD ÖOsnabrücg, Osnabrüxg 1864
47) Cornelius,
12) ZUT Tatholifchen aralleleg ben 3e‘r$in Das Konzil DIT C rient. Ein

S{berbli® über Ö1P ErforJhung Jeiner e  £, Xom 1948, 61 O12 Sehandlung
ORr Stage, ob DDN ÖPTr proteltantilchen Kontroverstheologie gin Antrieb AuUsging, fich
mit DEr OS Konzils 3 befchäftigen.

13) er Xaum Weltfalen 3O UnterJuchung Jeiner un Kultur,
htsg. D, An UNÖ Schulte, 2T1lin 1934, 9977

11



Den aleidhen Uriprung wWIe ORr DPS Ervasmus. Has „cCondiscipulusErasmi Roterodami“14) ilt ihm als Schüler DEr Münfterfchen DM)Qule19 Der Yebhrer Der Weftfalen In Deventer iJt aber nach Jeiner MNeeinungTChomas DDN Kempen!5),
Der e)u diejer ulen bedeutet DIE er Stufe 1n HYamelmannsSildungsgang, HYamelmann War Mer, befonders in Dortmund, Das Ö)bjektDer damaligen Schulreformen18)] Jeine Yebhrer Baum theologr

feng  J 2nNs Mtatthias Sredenbach18) unDd Jafob SchSöpper!?) machn einem Begner DEr Keformation, worauf i Jpäter 1mM evanıgeli-Iden Yager immer wieder 20

i Studium Hamelmanns in Köln und alnz
1P nachJte Stufe in amelmanns Hildungsgang TWAr DAS HocdhfhulItudium ın Köln!) und WNainz, hier wurden 0 Heziehungen ZUT veform-Patholifcdhen Dartei, D 1B Ihon 1n Den Schulen?) begonnen atten, DErJIAHYamelmanın weilt Jpäter immer wieder vau ”Eg0 Tunc mediloeceriter 1n

papisticis ogmatibus ersatius et exercitatus eloquiogue et exerc1ti0
dicendi medioecri instructus temerario ausSsu 11LO  - solum ista entia-
bam?®).“ Dieler Duntkt Wurde In allen Hamelmannbfographien unter|tricdhen*85öln ar DIie Metropole Weftfalens nicht TT als Sß O0S Erzbildyofs,Ddndern überhaupt „An ÖEn meilten Heziehungen DÖPS materielen 0000 geiltigenYebens®).” MNünfter 60708 M nicht, mwIe eIN? zeitlang OPN Anfchein haben

14) 195
15) 391 uUnD Detmer, 102, S$amelmann verfällt auch hier Ungenauigfeiten,Da weder Timann Kemner, Erasmus, HYermann DD OM UND MNiurmelliusgle  RIg in Yeventer gewelen gin tönnen, noch Chomas DD Kempen Dort 1mYehramt WDAr.
18) 12)2 HYumaniten als Begner OD YDoctrinale ÜPS Alexander sSculwelen interefiert. Kemner hatte IN Kompendium OPr Qialektik, Brammatifund DDyJit herausgegeben. zu Murmellius D KReichling, Johannes MNMurmellius.Sein 2ben ND Jeine Werte, reiburg 1880, 1a 21  ing, Die Xeform DPYDomHule 5 Münfter IM re 1500, Berlin 190017) Sandfurts „De perpe{iua ecclesiae De!]l 1n MUndo CONservatione“

1553 ıJt nicht DDN Bedeutung.
18) Y öffler, I! 2/7Ö 19) eb)0. . 307

X11
Hamelmann WUurde in DIN Mai 1549 immatrifuliert, Y öffler, 3:
Yon Matthias Bredenbach wurden 01 Schüler befonders Itar? ang2n,DPr rriehre % wider|tehen Heinrtichs, 435 ZUEF Derbreitung ÖPsS Konzils in ünfterSchröer, Das C ridentinmum und Münlter >  va 1as Weltfonzil DDMN C rignt.Sein Werden und Wirfen, hrsg. D, Schreiber, reiburg 1951, 05X 5ffler, I Y eudfeld, Cornelius,

19



fonnte, ZUM geiftigen MNiittelpunft Weftfalens geworden®) 85öln WurÜE ın
ejer ze1if zU einem Ausgangspunfkt für 1E beginnende Begenreformation
Ür umliegenden Bebiete Hier wWirD Yamelmann Hon DDN dem YWirtfen OÖPS
MNiannes gehört haben, en er )päter immer unfier Jeine Begner zähl
Johannes Bropper7), Man ar in 85ln Dabei, ÖRn DD Bropper, „DEr Ö1P
umgefehrte Entwiclung WB Jein Herr8)” durdmachte, uUund Zilliet AUSYgE  >
arbeiteten XKeformvor]chlag auszuführen, Hamelmann Fennt ie Kölner
DHerhältnife, Jimd auch gevade 12 Kölner gJuilten, mit Denen RT Jpäter
Im Streite [/ YDenn Wr Jpäter HYamelmann nad) Jeiner Konverlion bei
efer Medmann, ÖRr mit Hardenberg und Yafco PNAE Derbindung hatte, in
Emden Hen wWerden, Fönnen WITr NS Daran erinnern, daß Hamelmann hier

einem Mannn gIg, DEr 1n Röln pINe angelehene Stelung gehabt hatte?),
Jeßt aber ließt Hamelmann i in R5ln DDMN Öem Mainzer Studium

hören wr ehr Wwen1g, ılt hier UTr 12 Tatlacdhe wichtig, Daß Dort WAaTr
ÖRr ron 1P Xeformation a 12 hier Drfand Hamelmann las
auch %n Dieler zeif Ö1P YWDerfe Joacdhiım Derionius: Topicorum eologi-

Libri duo, Darı  18 1549 unDd: De divinis apostolicis atque
eccles1lasticis traditionibus Autore artıno Pereslio lala, (50106=
1ae 1549, D'  1P Dden Studenten OPTr Cheologie begeiftert haben mu])en10),

111 Hamelmann als Priefter in Münfter und Kamen
Ya Dem Studium finden 1D1Ir HYamelmanın WMeDder in Münkter. Jm

550 muß 1B DYriefterweihe empfangen haben, Dann WAaTr Prielter
ervatii. on bald WUuUrÖP Pr weiteren jenjfien herangezogen.

Er iın MNlinden Synoddalreden gr  ber D1P MöndHsgelübde, A  ber 3ölibat,
HeiligenverehrunNndg unß Salten $ a  en Hamelmann muß Jeinen Norge  =  z
eßten 1n T  eYinen theologifcdhen un praktilcdhen Sähigfeiten wW1iR au
Jeines antilutherildhen Standpuntftes af[ur geeiIgNE ge)denen haben?). 1)as
Augsburger Jnterim 1548 Hamelmanın ehr begrüßt, an auf
Der 21{2 Niichael eldings, DEr neben Jeiner zugehörigfeit zUT Jnterims:

Raufdenbufcdh, VLE, Vorrede
® Bropper Dan Bulif, Der Scholafter Johannes Bropper und leine

TätigFeit 1m Curfürftentum K5öln 1$ ZUM vg 1540 D Münlfter 1902), be=
prochen DDIL 2r In Annalen Ö2$S DL Dergins Niederrhein 78, 1904, 199
und KRot]dheidt, ZUE Charafteriftit Johann Broppers 12 Monatshefte fur Rheinifcdhe
Kirdengelhichte ® 1908, 56 YorB, II, 935

Klugf$ift HeJJe, Y eben und 2n Ö2S Detrus Nedmann, Beheimen Kat
028 Kurfürften HYermann 8 120 111} Monatshefte für Rheinifdhe Kirdhengelhidhte

1939, 397
10) Y öffler, H. Y offler, IL, 200

Jn Ninden hatte Hamelmann 112 Qisku)fion mit Hermann! uddaAeUs, ORI
Ipäteren evangelifchen Superintendenten, vgl Y öffler, A 86 ff



Commi))ıon einen Katedyismus herausgegeben a  @, DEn IDigand befämpfte.
HYamelmann verteidigte diejen Katechismus®).

1eJje git iJt aber Dann, 10 ihn über ÖI rage ÖEr Driefterehe weiter
nachdenfkfen MO ihn Dazu Yauclerus, SMutius UND FErasmus gjen Läßt;
jeßt begann au d)r Jich 1n Daulus uUnNDd e vertiefen?). Er las Das
Derfret Bratians Uund O1e MWorte PDS über (B „COMMUNI10 SuUu utraque
specle*.  “ DNamals will RT auch angefangen haben, M Jeinem bisherigen
Standpunfkt U 2weifeln®). Jm re 1559 fam Hamelmanın nacd Kamen®).
Hon Kamen aus Ponnte i In DEr Hammer Alofterbibliothert fehlende
Kenntnilfe anegignen UND uellen lefen, 1D Dru P_t D  12 DDN E&7), Dere-
(us8), Deriomus®), Xoffenlis, Bropper uMND S1idonius zıtierten Daterftellen.
Be diejlem Ha hlagen DEr 1 ellen Fand eT, Daß DIE zitate pft DAas ggentet
DDN dem befagten, TDASs DIie Begner mit ihnen beablichtigt en Hıier in
Samen gng HYamelmanın Datın be  1m gjen Ö! Mielle auf, Daß IN wielter
unmödglı noch DEn Kanon beten Ö Stilmelje halten DÖUrfE, IWDRNN er
nı DDT pftft wWIie IN Yälterer UD Yügner dajtehen wolle11), S gfannfe
PT. amı Trinitatis)onntag 1333 Daß Aun 12 Wahrheit erfannt habe,
während vorher 1m Jrrtum beftanden .blalbel2).

Hier 19 ÖPT belondere Ein)OHnitt iın Yyamelmanns Y eben, aber aud) in
|  einer Y aufbahn DDT, DEr Jeine Einflülfe in DPTr Cheologie zeigen WirD: EFg i
zuerit DIP R1fe ÖPr Draxis, (]' Der Yyamelmann Anftoß nımmt, BLr eßt
nı be dem zentralen Droblem DEr Kechtfertigungsfrage 1n Qiejen Dunft
werden mwr jpäter beachten mü)jen, Denn lÄäßt i Jn DDN hier QUS
vermufen, Daß Dann 10 Sragen DEr Draxis, O1IE Rritif DDMN Nitißbräuchen und
Pr n)a u Dolitiven in diejen DYingen in Der Samelmanın/ Hen
Cheologie einen breiten aum einnehmen werden. Yüt einer Ausnahme
gehören alle theologilchen Schriften S$amelmanns DPT evangeli]hen zeit
o  ir Pönnen nicht Jagen, Hamelmann Jei erit na Jeiner Wendung Cheologe
geworden, aber greifbar ıJt Jeine Anfhauung erit rach Oem Kamener Ereignis.

Y Sffler, IL, 901
ceb) H. 901 „  ubıtare cCoepil“ Y Sffler, Il 909,
SIber ÖenNn Kamener Aufenthalt ıJt immer ausführlich gehandelt WOorden. Dal

zudfeld, 16 IT au]denbuld, n Knodt, 1r Ffönnen uUuNs hier mit Andeu>
tungen begnügen.

Befonders ND auUus Fs Endhiridion 1en bm anjtdßıg, Yöffler, 11
205 ® WMedemann, Dr Johann ER, TDJe)jJOr OBr Cheologie ÖRr SInı
verJität Jngolftadt, XRegensburg 1865 uUuMnD Schauerte, Dr. Johann EFs Bedeutung
ur DAs Konzıl DDN CT rient in Cheologie und Blaube 1 1918, 133

7 5 Perez de yala Y gdin, 0P$ Konzils DD Crient, IL, 92905
Y5ffler, M 200 undß 903 10) Y Sffler, I3 903 11) Yoffler, 11 904

12) ZUL Srage ÖPY XReformation 1 ÖPr MNiart Y Hepp2e, DEr PDAN
gelifchen 1r DDN Tleve=Iiarf, JJerlohn 18067, . resbad), Keformations=
qe OOr Brafichaft MNiart, BEutersioh, 909

13) I  1P rift„De sacerdotum cCon1ug10“ Itammt =  $ Dem re 1559



SD 10g neben ÖRr eriten ND zweiten ufe in Hyamelmannıs Hildungsgang
jeßt 1i ufe DDT uUNS, nämlich Oie allmähliche Bewinnung OPS
rejormatorildhen Standpunfktes Nas Studium Der KReformatoren gginnt
ur ihn er/t jeßf, bisher hatte i mehr DÖPr weniger mit allgemeinen
An)Hauungen in Dieler KRicdhtung zufriedengeben müljen!4).

14) Wir dürfen ın Öem Ramener Ereignis nicht pinen plößlıchen en.
Hon als ÖOr JOriftfundige Kaufmann Mufäus Yamelmann in Münlter ginlieu  end
gemacht hatte, Daß 012 „COMMUNI10 sub una“ jei, IWDAr in Jeimer bisherigen
Itung IOwanfend qeworden. Y offler, 31 909
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12 Theologie Hermann Hamelmanns
Schrift und Ir

Einführung
Es find 12 Sragen nmach Schrift, Kirche, radıtion, Oie eBt zujammen

mit Sragen Der Praxis als er in Yyamelmanns Steu  1  en auftauchen,
Jn Jeinem auptwe „De traditionibus apostolicıs et tacıtis“ 1568 ıJt
RT Mejen Sragen weiter nacdhgegangen; eßt Purz nach Dem Kamener Ereignis,

PT i AUT „MWahrheit” gfannt hat, wurden fie In Den beiden riften:
„De autoritate Synodorum pla commoneftfactio“ 1554 und „De tradı-
tionibus apostolicis Ver1ıs falsis eque patrıbus ecclesiasticis et

scr1ıpt1s errorıibus aDbsolutia tractatio“ 1555 behandelt
Yamelmann mu 1993 weil Die 2V1  e XKeformationsordnung nicht
gehalten a  B, Kamen verlalfen!) Her Amtmann DDMN ÖPr eAp MD DIELP
Bemeindeglieder blieben zunächt altgläubig Jn Jeiner Naterftadt OÖsnabrüx
Fanıd Hamelmann Feine eille, ar auch für iıhn 10 Srage, welcher
evangelildhen Kıicdhtung i umwmenden Jn Sriesland WwWAaTre beinahe
veformiert geworden, als bn DEr polnilche Baron Yafco?) F gewinnen

Alls in Embden?) 1m Haule efer MNMedmanns*) Zucer5) elejen
hatte, zweifelte noch immer un®d wu nicht, welcher Konfe)ion i
an]hheßen Jollte®) ber WEnnn Hamelmann aud) noch DDN en nad)
HBremen zu Hardenberg QIMg, JD Jollten Die hungen ÖRr „mildrefor-
muerten?)” Kichtung nicdht lanıge aufrecdhterhalten werden. Don Bremen fam
Hamelmann na HZraun]cdhweig Au MMörlin, weiter nadc) Wittenberg,
mit NeelandHthon E  ber O12 Abendmahlslehre edete; weiter Aefius,
Sarcerius, Slacıus und Spangenberg®) auf, Dann WurDde auf Empfehlung
0PS Ösnabrücer Daltors Yorftmar?) PDrediger ÖPTr Yleuftädter marim=

DaZu Syamelmann J2 Y Sffler, 1L, 904
1r verlaffen UNs auf Hamelmanns Angaben (2öffler, IL, 205) zu AjCD

Dalton, Johannes Yalco, 1881; Kruste, Johannes AajcD uUMnD ÖT atras=
mentsJireit, Y eipzig 1901; Hein, Die Saframentslehre ÖS Johannes Yafco,
Berlin 1904; HNaunin, ZUL Fafcı=-Kontroverfe In Öer Begenwart, ylau 906

Fs ıJt 40 Srage, oD Hamelmann hier Hon durch 12 reformaerte Abendmahls-
Te abgeltoßen WULÖR; Jpater Jagt EL, habe „Dfft In ÖOltfriesland uMnÖ 1mM Ylieder=
and Idhreliche lefterliche woerier gehoeret“ über Das Abendmahl, Widerlegung

5 .
Deter NMeedmann hatte Im Aöln Hon Derbindung $ MNartin Bucer gehabt,

ugfi HeJje, 391 Y öffler, IL, 9056.
Xaufdhenbufch hreibt „Ein WENIGLT Fräfftiger Niann, als Yyamelmann IDAT ,

hatte durch en Anblie und O1 Erzählung 0ADDN eriten in OPn DD ÖPTt
römi)chen Kirche” (37) zurüdgeführt werden Ffönnen.

Helje, ın  e  A 51 diejer Arbeit
Y öffler, 1L, 210, Öort weiterer HYınweis,
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r1 Bielefeld JIn BHielefeld fam PT Sronleichnamstage 1555 bei ÖRr
Dredigt ber den rechten Bebrauch D2S Heiligen AYbendmahls Dn
mit den Stijtsherren; Oaran licH Das Hüheldorfer Derhör an19), dem
12 Abjeßung Hielefeld Tolgte Seit MNiichaelis 555 ılt Hamelmann
Daltor Q St MNMiarien Au Yemgo11) Das ilt Nun Ö12 zeit IM ÖRTt Hamelmann
lich UND anderen darüber XKechen geben muß, WIEB zu dem TEn
Standpunfkt gefommen I[f12) Er muß ALIYHEN, Daß Jeine Stelung legitim ıJt
Er muß Den lachweis erbringen, Daß eL fein Yleuegrer ilt, daß niQt DDN ÖPt
alten Ir un ıJt a Hamelmanın be Jeinem AÜbergang iNSs vefor-
matoriJche ager, DWIE uns ——  Dn uffiel ÖPTt Draxis Anftoß MeN,
u T oil bei Hrauchen, Ö1P „tempore Apostolorum 11O0O  - eran uUuSu  .6
UMmÖ ‚1gnota prımıtlıvae Eccleslae, et Apostolis‘?®%), mußte
Jeßi 1P We1ifere Äärung diejer Sragen gehen, RL mußte Das grundJägßlidh
TCheologifche deutlıch macdhen Dabei Fam Jofort auf 12 robleme Schrift
und T radition, MAutorität ÖRr Synoden, wahre UNMD Faljche apoJtolt ber
lieferungen Hedeutung ÖPTY Kirdhenväater, Inrer Schriften 1710 Jrrtümer

Die Bedeufung ÖLr Schriff
q} DIe Schrift als höchite uforifä ür Erfennfnis UundGd Eewißheit ÖL

Wahrhei
1) Auffahung Den U  2n 1554 und 1555

Hamelmann belcdhreibt Jeine Wendung, 2 P vollzogen haf, 90881 ÖEn
Begriffen „error“ ND „veritas“1) zicht 1 ebenjachen, Jondern um
„ver1ıtas” geht be ÖPTt ErSörterung DEr Sragen, D1Ie OAS rodblem Schrift
T radit  1Dn und 1r betreffen Jm An) hluß Den befannten Yuspruch
ÖPS Dinzenz Y erin?®), m1{ Dem Hamelmann Jlich hier auseinanderjeßt,
Wird behauptet o  1S enım 1d OTNNE tenendum est quod ant]ıdul-
Bima ei Apostolica Kcclesia unıversalıter observavit?) unächft 1r0

10) AYugult 1555
11) val DAazu Alemen Beiträge ZUTt lippildhen Kirhengefhicdhte, Yemao 1800,

73 und 69  On alftmann, Hermann Hamelmann Y emqao, git]chrift 0S Hiftori  en
PrLiNS NıederjJachjen, 18583

12) ig erJte Schrift nach O2m S{bertritt WAT ID Ösnabrücer gerichtet Fs
Jollte R1n Kuf ÖP$S Neubefehrte Jein, ÖPm Chriftus WDE Hen Jüngern DDN Emmaus
O12 Augen qedffnet hat, ptt olle 012 Hsnabrücer OPTt wahren Xeligion befeltigen

13) D QII 5 Öiejen Wendungen 1B „De traditionibus apostfolicis
falsis“.

%} Y öffler, I8 904
„Verus catholicus Christianus est Qul verıtatem Del, ccle-

1am 1US diligıt et Qquicqul universalıter antıqu1ltius Ecclesiam Del catho-
licam fenuisse cCognoverıt id sS1b1 enendum decerni1t.“ De tradıtion1Dus
apostfolicis falsıs

3) eb0 Reillhy „Qquod ubique etCc Tours 190
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gelagt „veritas De1“ und „ecclesla“ gehodren zulammen, Dielje Wahrheit
Bottes ılt aber mm anderes als us rijtus, DEr „1idelis ılt IB
Oomnıbus verbis 1PS1US, 1idelia mandata elus actita 1n veritate et
aequitate*).“ Diejer T1)IUS redet, Jeine Schafe hbören Jeine Stimme,
WE 1n DEr und DN nırgends DEFNDMMEN WwW1IrD Damit Pann
andererjeits>) 12 Heilige allein MWahrheit egnannf werden. Es Darf
nlchts übernommen weuDdeN, WAaAs nıcht in ÖDPr Schrift anerPannt uUnD gebilligt
ılt Her Dolemitfer, DEr Jedes DYProblem Jofort unfer polemildHem Blidcwinfel
18 muß Jofort Darauf verweijlen: „autori1tas verbı Dei“ Fämpft „‚cContra
constitutiones hominum®)“. Schon 1P alte Kirche hat MNIe „tradıtiones
SINe verbi Dei autoritate‘)“ aufgenommen. ber 1m aurfe ORr zeit hat
Jich ın Öie Kirche vieles eingeldlichen, Das nicht In DRr Schrift begründet
Ut, dndern ‚exira verbum Dei®)“ aufgenommen wurde?) 1a gilt
Dann nicht mebr 12 Wahrheit, auc NLaAnNn ıe Da gerade AU haben meint
CD hat D1P Schuift nicht bloß IN belondere Stelung in ÖDPr irche, ihrtDmMmM In Der Kirche als eiNZ1ge Autorität ZU, e muß Dei allem Handeln
efragt werden, Wl lie DAs Yort Boftes ilt, we1 Chriftus AaUS ihr V’EOR

1as Sormalprinzip „sSola scr1iptura“ ıff Jomit 12 elle, a ÖRr
HYamelmann einjeßt; hat gefebhen, W1Ie Schrift uUunD T radition grundlegende
Nuellen ür Den Blauben Jein Pönnen. Er Nebht, wW12 Nan DEr T radition, D  10
be: ıhm vornehmlich als „geheime” T radition begegnet, großen YWDert
beilegen fann, Ja Daß, Ddarüber muß i in Jpäteren Schriften außern,
IN Y ehramt ÖEn Schuiftbeweis OirePt nicht mehr und ıq Er  ber Ö1IP
Schrift Jeßt 12 Begenfeite mwil mad) Hamelmanın nich DDN ÖRr 1)D1-
ausjeßung willen, Daß 1E Schrift DIie Ylorm, Maß alles Wifens unDd Der
Wahrheit ilt 1i Begenfeite hat Jomit einen grundJäßlı alldhen YVDeg
einge)Hlagen. 1Das Materialprinzip „sSola gratla” WILD in diejen Jahrenbe Hamelmann aucdh beachtet, O12 anderen „Ppartıcula exclusiva“ gehSren
DazU, aber 12 elle, ÖRr HYamelmann ein/teigt, ılt Das „sola SCYI1P-
tura*9)“, UMß 10110 zU fragen je  in, b Hamelmann bei Den Cheologen IN  z
au OÖNEN UJt, bei Denen l DAs Schriftprinzip „auch 1m Dogmatildhen Auf
ß immer mebhr als 12 Brundlegung11)” Durchjeßt, eitere Harlegungen

De traditionibus apostolicis Verls falsis,
Wie be‘ Cyprian ebd
cebd eb ebd } ebö

10) Der Unterfhied $ DEn Fatholifdhen Begnern legt in ÖRr „ent]hloffenenBeltendmacdhung DEr Schriftautorität” Weber, L 14 3, auch IDRENN 12 athoılcdhen Cheologen lich weitgehend als Schrifttheologen fühlen Fg ıJt auch intere/Jant,Daß qerade be: Dden Begnern Yyamelmanns und befonders De Hofius in ÖPT DolemitnÖ  12 Beltreitung ÜPs prote/tantifdhen Sormalprinzips Yusdehnung und Betonungalle anderen Einzelfragen” überragt, Yorß, ardına Stanislaus HoJfius, Brauns-
berg 19317; 103.

11) eber, %;
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Yber D  1P Schrift Nden in diejen früuhen Jahren bei Hamelmanın" nicht.
Die Einfacdhheit DEr Bedanfken, aber aud) DAs Belcdhränfen auf Furze Ant
worfien enf)pricht Galtz Dem Charafter Der Derteidigungsihriften, ÖPNEN mr
Hamelmanns Alrbeit er eindrünNen Pönnen.

Auffahjung D  ID 1568
Jn päterer zeit 18 Hamelmann hier tiefere zu)ammenhänge und

weitere ErSörterungen Jm ve 1508, als Hyamelmann Daltor an
St Niarien zu Y emao IWAT, gab in Hauptwert unfier Öem Aitel „De
tradıtionibus apostolicıs et acıtis“ heraus., Ne)e Arbeit DEerjie i
Wieder als Auseinanderjeßung mut DEn Begnern, ÖLP nichtgelhriebene
OÖffenbarungen lehren UNMD DDN fie weitergebenden JInftanzen me Däpiten,
Kirdhenvätern ND Konzilien reden; hier werbden 12 auffallenden Probleme
ausführlicher behandelt

Wieder 21 e Daß allein Die höchfte Uf9r1fa für DIie Erfennt
MS M0 Bewißheit DEr Wahrheit ılt, ihr DmMm „autor1ıtas” uNnNDd „patefactio
divina*  6 AU , 1P Schrift ı}t „NoTma Deshalb Fann fie IT allein wahr
Jein: „VCLA est scr1pfura Sacra*)“, Durch O1P Schuift WD „COgn1t10
Dei largıta??)“.

Daß hbier 1n DEr weiteren Entwichung ÖPS Dogmafi  en Zablizismus,
Wenn DAs „Prinzip  ” 12 Schrift nicht 10 —.  RT als O1P Huelle Denn als O10
„Slorm DEr eHre beftimmt”, egrahren lauern, ift offenfichtlicdy16), Bei amel  z  z
Mannn 12g Dieje Entwidlung aber erft in oinem Anfangsftadium DDL; 1D
werden auch alle egrahren noch nicht en ZUfage frefen Nzwi  2n ılt FÜr
HYamelmann 1m Nonheimldhen Streit ND 1n Jeinen Hachwirkungen aud) be
DNÖLLS zUM Ausdruk gefommen!7), daß OE Begenleite Defrete ÖRr DHilhSfe
uUNnDd Däpnfte UND weitere Schuiften Der eiligen gleichftellt, 1eje
Defrete Pönnen nıcht „certitudo!®)“ UMNÖ „plen1ıtudo pietatis!?)“ geben,
mW1e e QUS ÖDPr Heil  igen Schrift Fommen.

12 Hauptaufgabe Hamelmanns iJt, W1I2 Ion In Den eriten Jahren,
au nod) 1n Diejer zeit D  12 antirömi)dhe Arbeit; ÖRr römildhen 21i weilt

nach, Daß lie ihren T radıtlonen belonderen Offenbarungscdharakter a s
OHreibt „At persp1lcua, Certia firma autorıtas patefacta exphlicite
de tradıtionibus pontificlorum 1n Sacris 1ıteris nu exia NeCcC HIO =
atum, ldque pertum de traditionibus tacıtıs, nobis 1n scr1pfurı1s
Sacris Deo relictum est testimonium‘*’“).‘f

12) De traditionibus apostolicis et taCcitls, 18) eb0 946
14) eb 15) eb0 355
:9) Dazu eber, L: S 263, Öort auch 0As Kapitel „Das Problem

ÖRr Orthodoxie”, 290 f}
17) De traditionibus apostolicis et tacıtis,
18) eb 71 19) ebö 359 20) cbö



Kriterien m  für Die Schrift als alleinige MHuelle und Yorm

Jnzwilcdhen hat Hyamelmanın zeit ehabt, lich S  ber D  12 Sragen DEr Ariterien
ÖRr Schriftlehre PDdanien zU madcen, PLT hat lich 1m evangeliJdhHen Ager
umgelehen UND Pann gerade DE rage DEr Kriterien näher rDriern.  E

D  12 großen YWunder Bottes, Ö1P Auferwedung DDN ÖN Cpten, Ja Jogar
ÜPT Yauf DEr Sonne ND vieles andere mehr werden Ddurch DIE be
tätigt 12 „antiquitas*)“ 3eigt, Yaß 12 Schuift wahr ilt

YDeiter S  gigt aber 1Un O1 „unlıversalis experientia®)“ aller Srommen
1m pien und ın SIbungen ÖS Blaubens, DAaß alle  1n DIP Schrift ft, durch
WE ın Den Herzen ÖRr Srommen Der Heilige (1 wirkt „Consolatio
et spes  06 ıJt 5 scripturis‘“®). Fs WwWirD M ergeben, daß „econtra NO

compertum , daß AAun hominı ExiIra Sacras ıteras qaut 1psarum doc-
trınam, traditionibus acıtis contigeret consolatio, SVCS, vel fidei
certitudo ın conscientia*).“

1ie „Conservatlıo“” ÖRr Schruift 1n vielen Auseinanderjeßungen, beflonders
in Den erJten Jahrhunderten DEr hriftlichen RiIrcHe ıt pft wunderbar; DAs
DMM Daher pil ptt will, Daß L1JIUS gehört 00J0W0N £Iip Schrift ıf in
DeZug auf DAs, WASs AUM Heil notwendig alt, vollftändig Aud) DAs it In
Artermum. Hie Begenfeite hat ANDErEP WDege „ad salutem“®) eingeldlagen
10 Schrift ıJt Enadenmittel, im Yleuen Teltament ıJt ‚aCt10” ND ‚volun-
Las“®) Chrifti eingel d loffen YDeil D1P genügt?), ilt O1 Begenfeite
eifrig bemüht, DIe Infuffizienz DEr hrift Au beweifen®), um DATAUsS den
Brundß ür Die ulahlung DDII geheimen T raditionen zU aben, 12 ll hwe1-
genND MÖ geheimnisvoll Durcd Ir  1  2 MD Sorafalt UND in ÖCn
Amtern bewahrt unND weitergegeben WOLDeN wWaren  On

Finer Der Hauptgrunde ılt aber HUUN, Yaß O10 Schrift jelbft efiehlt,
geleJen, eiragt UD genalu eprüft F  L1 WwWerden: „Scriptiura 1n multis locis
clarıssıme iubet ut S1INe ulla exceptione Christianıl, ei
Cunctius Christi fidelis populus anc 1psam egat, seruteiur et COTN-

sulat’) ” Diejer Hefehl ÖT Schrift ilt aber nı aNnderes als DÖPT Befehl
Chriltı {elbft Fg 1D weiter 1 Iragen Jein, ob mMan ın Chriftus leiben
Fann, WeENN (  10 Schrift als SLiorm HND grin auch u  A  ber alle mündliche
Hezeugung ÖPS YDortes YDenn Daulus Ichreibt, DAaRß Das, WAS uns

De traditionibus apostolicıs ei tacitis,
De traditionibus apostolicis et tacıtıs,
ecb) ceb) 5
De traditionibus apostolicis verıs falsıs,
De traditionibus apostolicis et tacitis,
cb) 94  O

auch Chemni8, Examen, 56
9) De tradition1ıbus apostolicis et taCcıtis, 192
10) Weber, I AA 203
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zUL te greicht, in Den gilıgen Schriften niedergelegt Jei, 1D ılt Das on
PiINE Befchreibung DPS ”  21DEeNs 1in T1]DS  H 1Y1P Beaner uUnNDd Hamel
arın hat hier zunächt ımmer 12 römilche 1{2 1m uge „NoNa
ent ın SETINONE CHristi: SE\ al1orum sermonibus immiscent*!)*.
1)as „Bleiben in TIJIUS  ” Fann aber auch mit Oem Ausdru „Blauben”
befHrieben werden, ORr Blaube DMM nach m 8 QAUS Dem Horen DPS
orties YDeil Das YDort „scriptum“ iJt, uUND Wird 3\ fragen Jein, m2
DL MD Schrift zuJammenhängen, „SEQuU1LuUr fidem Sacr1ıs iter1s
concipi“*). Der Blaube ılt DaAs Bindeglied wi)den Cheftus ND Dem
211  en YDeil DEr Bilaube HUT DEr Schrift empfangen WIrD, ıf allo
auch O128 in KAriterium, welcdhes OIe alleinige Autoritat OPTr Schuift beweilt
2r ND S{berlieferung wäaren Yonft unfichere Brodßen, O12 111 au
werfen Fönnte, aber weil Der Blaube aUs Der Schrift ommt, ılt D  12 rage
gerechtfertigt „Quorsum igitur OPUS habemus tradition1ibus, UUa
Sacris literıs 15SoONae sSunt?729) Alle 1eje Ariterien beweilen Jomit, aß
12 Schrift für 12 1r 12 alleinige Autoritat als Hurzelle MÖ Ylorm
ılt Darauf ıft Jpater Ö1P alt Itereotype Wendung „Nullibı1 egi1itur iın
scripturis“*!*) zurüdzuführen.

C) Die Schrift und 0as Worf BEottcs
on in en Srühldhriften über 12 T radıtionen Jeßt Syamelmann Schrift

UND Wort Bottes glei Der Dormwurf QEegeN D1B „PDapilten”, daß be iıhnen
MNeeinungen uUND T raditionen „eXf{ra scr1pturam positae“*), Fann eben]o
heißen: „eX{ra verbum De1l receptae SuUnt <):; 1e)2 Bleichleßung bieibt
e)feHen, Fs gibt Tein ANDÖPFPS Evangelium, „QUaM Qquod scr1ıpfum est“®%)
ber Hamelmann gebrau OEn Ausdru Schrift öfter als Den Ausdru
Wort una Jheint 1D, als hatten WIr hier D  12 gleiche Auffahhung 1010
be Yuther DDL UNS, aber 1 VD fich hier be Hamelmann?) Hon P{Was DDMN

ÖPnN Heränderungen DEr Ipäteren 3zeif beim Problem ıff YDort
Deuten Fg bleibt reilich g)fehen „KsSt TmMa et Certia basıs verbum De1
er De1l nıtıtur fides, 110  - ConcCil11s, NO patrıbus, 110  ; Papae*“®)
YDeil Schrift uUunNDd Wort Botftes gleichgeleßt werden, Fann Hamelmann aud
agen „Der Blaube WIrd auUus ÖPTt Schrift empfangen ND aucdy „Ha est
Vera Ecclesiae et Christianorum fides, qQUa«C audıtu verbı Del est“®)

11) De traditionibus apostolicis et tacitis,871 12) cbö 13)) cbö
14) De Paedobaptismo

De traditionibus apostolicıs verls falsıs,
*] De traditionısbus apostolicis e tacıtis,

De traditioniıibus apostolicis e tacitis,
3 die)en Sragen Bornkfamm, Das YWDort Bottos bei Yutbher, Hort

Welfere Yiteratur.
De traditionibus apostolicis ei tacıtis, 183 cb0 183
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2)18 Jag £ daß Jeine ehre 12 Des Laters ıft ‚CETSO verbis Christi
1ta aeterna acquiritur, et verbum Dei est verbum vitae, atque qulDeo est, verbum Dei audiıt. Ergo fidei Christianae certitudo NOn
est liunde petenda, quam 1DPSO verbo De1’).“ Das YWort Bottes ılt„verbum salutis“®), Jm Iten C e/tament ılt „regula egis et verbum
Dei“ nebeneinander, obwohl ÖIie ‚regula legis“ auch MWort Bottes
Chriftus Jelbft fann als Wort Bottes bezeichnet werden; ıJt DO1PS DAas Wort,Durch Das geldhaffen iJt, „QU1CQul ın orbe ESSE potest, Verbum eTO0O 1n
scr1ptura comprehensum est‘“1%), Jt auch Das Wort, welcdhes 0em MNen
Ihen eßt beichreibt, WAaAs bei bm e)OHehen Dl YDenn Daulus Jagt, alles
WAas e)chehe, Tolle im Stamen Jehu ge/hehen: SE est, secundum verbum
e1us‘“11), ptt hat Irüher Ddurch 12 Propheten geredet, „lterum hoc 1ıdem
Christus 1n Kvangelio repetit“*“), jeßt iJt Chriftus ‚audiendus“. ulus0As Evangelium „Mysterium“23), 12 vechten Däter UND D1P Apoftelhbaben nichts anderes als Das Evangelium gepredigt; Daher Yollte auch DDN
er aUSs gJehen m anbderes gepredigt werden, „qJuam k vangelium
accepitum ab Apostolis‘14), HYamelmann pricht Jowohl in jeinen SrühIhriften!s P audh 1568 DDN einNer „evangelica doctrina‘16%) DÖPT „aposSto-lica doctrina“17), EFg l weiter: „Certitudo doctrinae CT1P-furıs petitur“?®%) Dder „doctrinae Certia ratlio constat 1n 1DS1S Sscr1nturis,
et his 1g1tur petamus Omn1a “ *9). „KEvangelica doectrina“ beJagt hiernoch nicht viel mehr als „evangelium“, aber wWIir en bier Hon eine
typijlche In SIuß befindliche Entwiclung, Ö1ie bei Der nacdhreformatorifdhenAuffahung DD Evangelium als „doctrina quae docet.“ enden wWiDD, Die
Schrift mehr als Yehre als als eÖe Bottes verftanden WiIrD. Hinweile auf Dden
lehrenden Chriftus finden i bei HYamelmann —  Dn überall. Chriftus hat 0as
„mandatum“ DD  3 Nater, „et NO  ®} solum je88 docuit allu: ristus,
quam Qquod pater mandaverat: sed et quae 1pse mandaverat, aliter
NO  - docuit, qQuam sicut mandatis acceperat“*9), Alls Tolches „manda-

cbD. 579
3) De traditionibus apostolicis erls falsis,

De autoritate SYyNOdorum,
10) Cum Scr1pfiura CONSCNSUS,11) De traditionibus apostolicis et tacitis, 587
12) De traditionibus apostolicis veris falsis,13) De traditionibus apostolicis et tacitis, 388
14) De traditionibus apostolicis Ver1s falsis,15) auch Düfeldorfer Derhör, Y Sffler, IL, 9271
16) De traditionibus apostfolicis et tacitis, 884 Uund De traditionibus

apostolicis erlıs falsis, Ü  6
17) eb
18) De traditionibus apostolicis et tacitis, 71
19) chbd

De traditionibus apostfolicis et tacitis, 873
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tum'  6 ılt Das Evangelium „mandatum De1l ad vitam aeternam‘“*1). YDeil
„Dat Evangelion US in Frafft 2s Dat Ys allene oiInNe frölife bSdeldhop
vDan Chrifto ”22) ilt PS 0aAs ejte, „WIr UNS in DEr ur Bottes ÖPT
einfeltigfeit DPS flaren unverfelldhten Boettlicdhen Dries halten unDd Dem

glauben geben”23),
Fs ilt bezeichnend, Daß Der amp mıit Den Xeformierten 1n en päteren

ahren, DIE Auseinanderjeßung mit DEr LDMT  en 21{2 alle  in verlaffen
wivD be Hamelmann au u Das YWort Bottes eführt wWinD „V1idemus
dissentliones eOorum nonNn solum interpretatione verborum Christıi,
sed etiam dißidia istorum de Culusque et opinione“*),“ YWDie —  DN
In DEr Auseinanderjeßung mit Xom ılt HYamelmann aud) hier überzeugt
„Nos credimus verbis Christi fide, NO  - SENSUUIMMN sagacıtate hic Qu1C-
QUuahmn quaerimus aut iudicamus aut perspic1mus, sed mysteri1um
SuUupeTaNs intellecium exiIra humanam saplientiam
quaer1mus 1n hoc Sacramento*®>®).“ Zei beiden Seiten ıf für hn OI
Niahnung Q, Plaße, Daß 1NNan „mwach ÖRr OÖffenbarung Chuilta UND Jeines
EFyangelii  44 nicht „DÖUrH fal]che zeichen” verführen Läßt DEr 1E „reine
Yere / aus mangel DEr zeichen” DEra  el, Jornıdern Daß 1INan IHlecht
YDorte Bottes hangt”26).

Fs Jheint ]0, als Hamelmann hier noch ehr nahe bei Zutbher,
UMD IDIr werden ıhn nicht einfach Oa eindrönNen fönnen, WD i be  1 MNielanı
Dn ND einigen Bnefiolutheranern „Stüce QauUs Yuthers unmittelbarer
UMND reier Auffahung OPS Wortes Bottes”27) verlagert aben, aber in <hat
tierungen Oeutet fich in Hinweis ın dieje KRicdhtung Fg WirD gerade hier
wichtig, weiter Darauf a  eNn, inwieweit INa Ihon be Syamelmann DD

einer Ausbildung Der JInfpivationslehre Iprechen Bann.

Der exegefifdhe Brundjag DEr Selbftausiegung Der Schrift
YDenn Das Hisherige DD DEr ausgelagt wWuLdE, 1D muß noi

wendigerweile D1E Auslegung DEr Schrift näher erörtert werden. Hamelmann
ganugt i mit Dem allgemein 1n Jeinem SImtreis verbreiteten Brundjaß,
daß O  12 Schrift HUT Hper expon1“*), ıe ılt „explicatrıx su1“*),

21) eb 875
22) Apostolica Tadıl1l0 de (015308 Dominı.

Widerlegung,
24) De sacramentorum uroribus, 35
25) Brevis et simplex demonstratio,
26) Der Teufel Jelbs, H. 124
27) Bornkamm, 1Das Wort Bottes bei Yuther, S, Rit{hl, &. 108

De traditionibus apostolic1s et tacıftis, SO0 Auf Yuthers „SUul 1PS1US
interpres“ f 7 braucht hier nı  <ht näher MiINgEegANgEN $ WErDenN.

De traditionibus apostolic1ıs et tacı1ls,



12 UT nicht interpretieren „traditionibus, vel conciliorum decretis, vel
hominum patrumve scr1ptis, S1Ve ecclesiae Romanae CONSEeNSU
luti Tridentinae et colloquentes pontificli putant“®%),. YWenn viel
1 Der Dormwurf rhoben WILD, Daß eiIN1geS „obscura“ ıIn ÖPTt Schrift ilt, 10ift 0As Jpäter „ab indoctis et instabilibu DErÜTE unß übertrieben WDL:
Den: „Nnobis er Christi regula est servandı Scrutamini scr1pturas“*).1)  1P Dapiften®) irren, MDENN fie lehren „Scripturae indubitatos libros qaut
1PSOoTrUumM autoritatem 11O  - Scriptura probarı, sed Der patres
et Ecclesiam 1d & YWenn In Der Kirche Sragen, Die „ın Bottes wort
nicht austruedlich erfleret”7), eroöortert werden mulen, J0 find ıe ‚CX e-
quentila scripturae . deducere“®), SD hat i YZutbher Die Mrchlichezählung ÖPS Defalogs gehalten?); verworfen WIrD In ÖPTr anti)dmwärmerifcdhenDolition 12 beliebte Art, O1P Schrift mit Dernunft und ausgeFlügelten unft-tüden auszulegen19)

JIn Hiejem zulammenhbang ılt au DAs Derhältnis DDN m ND Sleuem
Cefltament Au unterluchen. 551 1ıbrı Apostolici ei Kvangelici recie INn O0-
lantur nomiıne OV1 Testamenti, Qquod scıilicet els s1ıt cComprehensum
er et aeternı testatoris Jesu Christi filii De1l testamentum 1NV10-
labile QuU1s tunc QUOQUE negabit, testatoris et actıonem et
voluntatem comprehendi 1ın S praesertim dum MOrtie SU.  Q 1d TaiLum
esSsSe voluerit?1!)“ Yamelmann 18 0As Derhältnis DD  Z AAlten zum Yleuen
Teftament zauert unfier Dem Chema DD Nerheißung uUNnD Erfüllung, WDENN
aud) Damit DAs andere e2ma „Bele uUnß Evangelium” nicht außer achteglaNen J. ber Das Droblem interelJiert Ihn UUr 1D, daß Pt Dem T riden  z
tinum ODDEr DPN Derfecdhtern Der tridentinidhen Flarmachen wi1112),
Daß 1P Schuift 1P Schrift Au interpretieren habe 1P AQOCTLINA ” ÖPS
Yieuen Celtamentes ilt „explicatio“ DPS Alten T eltamentes 112e HeiligeSchrift „NoNn est S1bi contrarla, NeCl etiam 1a vel incerta, sed
consentiens et aequalis“1%), 10 eriten Ti)fen en OIP Schriften DUrC-

eb  O eb0
Das € ridentinum hatte JEerAdE gefagt, Daß nIıemand O19 Schrift auslegen

Darf „COntira eu SCHNSUM, Quem tenuit et ene sancta mater Ecclesia“,
Üenzinger 786

6) De traditionibus apostolicıs et LaCi1lS, 71
Der Czufel Jelbs, I

8) Sriefilcdhes BeJpräch, 17
Yuther wollte nichts YIELPS einfuhven, „maluit enım Ecclesiae CON-

suetfudinem SEequl, au am temere ea mutare.“ Narratio historica de
ambiguitatibus sacramentfariorum,

10) Widerlegung,
11) De traditionibus apostolicis et tacıltis,
12) De traditionibus apostolicis et tacitis,
13) De tradıtionibus apostolic1s et tacitis,
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jor]cht, ob zU Den Prophetenverheißungen eiINe? He  5  nehung feftzuftellen je1;
gerade 0  1P nictfanonı) Hen Evangelien haben 1eJje Heziehung mcht Die
Evangelien ÖPS Hartholomaus, Chomas, YUfOdemus unß auc) nicht 1P Qe-
jalldhten Anoftelbriefe 1D Fann DD hier aUs Hon begründet werden, Ar
QUOTUIM solida autorıtas demonstrarı NO  - potuilt Scriptiura C4 14)

5: Die Stelung ÖPr Apoltel
a) DIe Auffahjung in „De tradıtı1ıonıbus anpostolicıs verıs falsıs“ 1555

Der An hluß O1 Anoftel bedeutete ür O12 Xeformatoren ihre ggıiti
matıion. Hier meintf Ö1e Begenleite, O12 Schwäce ÖPS Beqners helten
aufdeden Zu Pönnen. Sp ılt in OINZT zif, 1n ÖPr 12 Fatholilche Cheologie
lich immer mehr au Herteidiqung einftellte!), Syamelmanın als Yiann DEr
>weiten Beneration gerAaDe auch DEr DEr {berlegungen über D1P
Anoftel bereif, nachzuweijen, Daß Jeine „doctrina 110  - nova“,  “ ondern
„cCatholica, apostolica el veterı Ecclesiae approbata et conformis“?)

m frühelten erPennen Wr 2)2$ Anliegen in ÖRr Schrift „De tradi-
tionıbus apostolicis verlis falsıs  ß 12 Apoftel md 1P rlten in DEr
irche, D1IE en prechen DD Ihren Datriardhen, O12 Anpoftel Jind Yäater in
ÖPr Chriftenheit, e MReNNnNeNn l  $  hre Yachfolger mf echt Söhne*) „Omn1ıum
prım1ı 1n Eccleslia extıiterun patres“®). 10 „denuntlatlo“ Der „Evange-
lıca doctrina", 1P „1UXfta praecepium DOminı. pr1mo 1ın orbem
terrarum“®) gefchah, ilt DEn Aynofteln zuzufhreiben LEITD gibt ihnen 2]011-
ÖPFPS n)ehen 1e)e „denuntiatlo” ıff aber nı AaNDdErPS als WaAs „PIaec-
dicare fidem esu Ch  “

12 Apoltel haben ıhre micht erfunden ODDEr erlonnen: „1ps1
postoli NUNnQUamMı SU: alıquid arbıitrıo excogiıtaruni . quod in
Ecclesiam introduxerun(f, sed acceptam Christo doctriınam isc1pliı-
Namque ellter nationibus assignarunt“®).

12 Anoftel in auch Peine Aonkurrenten DPS in ÖRr Schrift enthaltenen
Evangeliums, e en Dden giligen Beilt, ÖPT Jie 3Joh 14, 96 1n Ö1P
ahrhei führt „1In praedicatione Evangelll, et tradendis doectrinıs

14) eb 71
Y orß, oJius,

Cum scr1pfura CONSCNSUS, vo
3) eb D1p Rechtfertigung Hamelmanns, 9

„5SUunNt postoli ver1l Eicclesiae et rel1ıquorum OomnN1ıuUum patres,
us Timotheum, Lucam, i1tum, multosque alı0s, etirus Marcum,
ei, caeteri Paetereos ... 10S vocan De traditionibus apostolicis vVerl1s

alsis,
5) cb0. 6) cbh0 7) eb 51 8} chbD
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NunNnNguam erTrarunt Apostoli, alıı autitem saepe“?). Da fie „ V1a tradı-
derunt“1%), Jind ML, WE näch/ten beim Chriftusgelhehen ltehen unNd
in PiINZr zeit lehrten, In Der „Coepit Evangelica doctrina ın orbe d1s-
seminarı1'*}!) ‚ab initio ın KEcclesiis docuerunt“1?) anders in  z
ZUDEÖNEN als ÖI übrigen tirchlichen Schriftfteller, Da i Ü  12 Däter Zzuruüg
Melten, hat Ta  12 Ir auch J0 gehalten, Daß, DEeNn P{WAaASs DIE Yehre
0PS Evangeliums Jein Jhien, Das als wahr galt, „Qquod Pr1uUs postoli
docuerunt, tradıderuntque Ecclesiis, atque postea patfres succedentes
Apostolis DULIE retinuerunt  *). Anders geJagt, Fann an behaupten,
daß 12 1r 0as anerfannt b'a f Was D  12 Apoftel „praedicarunt“!*),
denn „POoSterlores finxerunt vel immutarunt, 1n ordinationibus AÄApoO-
stolicis, quonlam tunc aliter senserunt et docuerunt, Quam ab ADO-
stolicis acceperant“*>),

Den übrigen braucht Nan DAadurch nicht Ehre un Autorität entziehen,
„YJUOoS egO qguldem VCNETOT, et CeOTrum studium Maxı1ıme
probo ‘ *%). ber O1P Schriften Hiejer ULE in mmer „tradıtlion1 ApOosto-
licae, Quae est scrıiptura canonica“*!7) nacdhgefeßt, „LCC aliter 1ps1
agnosc1ı volunt‘“18). YDeil 1B Apoftel immer Den Beilt gehabt aben,
28 Ha haben ıe aud) Jelbft betont, Daß lie ihre ehre empfangen en
12 men/cdlichen MNieinungen Der Apoftel mülen DDN Öiejer empfangenen
Yehre Werden. er befteht 10 Nsglichkeit, Den Apofteln Au WwWider-
Itehen ber WRNNn DEr Anoftel mcht Jeine eigene MNMeinung DDer „traditiones
humanae*“19) befonders abgrenzte, iJt $ hören. „Quicqui Christus
vel Der S vel DeTr Apostolos docuit hoc solum COgNOSCIMUS
CSSC, et traditionem apellamus““*°), HYamelmann eru lich D @; auf
O12 Exegefe DPS Hieronymus DDN Bal 1 DRr meine, 0as „anathema“ Je1
gelprochen „CONfira haereticos; qui1 traditiones Apostolicas mutant vel
contemnunt”*1), Eg genugt „SCr1pfiura canonica, QUam nobis Tradıde-
runt“), allen „quae docuerunt, et scr1ptis compraehenderunt ADO-
stoli, Ecclesiae praescripta“*3), DIie apoftoli T raßdition it Damit gleich
Fanonijche Schrift, 12 apoftolifche C raßd  ition fann J0 auch mit „fons“24)
bezeichnet Wwerden. „Quare 1Ure illa, Yyuae Christus 1n docuit,
ei Quae patres ignorarunt, damnamus et detestamur*“*),

9) eb) 10) 2b$. 11) ebDDO. 12) eb
18) De traditionibus apostolicis veris Talsis,
14) ebD 49 ln) ebö. 16) eb 17) eb6
18) chbD. 19) ebS
20) ebd Yieronymus 20, 331
21) eb 22) cb0 49 28) eb 24) D 51
.’5) ebö
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DIe Auffafhjung in fpäferen riften
1&j 2 Auffahlung o  ber OIe Apoftel Alt 1ın allen weiteren rıjfien Hamel  z

gleichgeblieben. INe „Apostolica TAd1L10 de Dominı et
baptısmo"“ DD 1556-58 erwähnt: AL WALtP 2r und hriftliche gemein-

allene DDLE recht UnND PrIAanNn DDT DE warheit, wat ÖP apofteln
elehrt hebben.” IN Apoftel haben gepredigt, „Cltra 1PSorum praedi-
cationem NO  3 potuilt audirı vangelium risti“*), ıe find „ministrı
evangelii“®), ıe IMı „autores” er „doctrina“®) Chrifti, ıe predigten ”a
in1ıt10 PUTE et simpliciter‘*) riltum, „Apostoli S  TO fuere plen1
1n omnibus“®). Eine Exegele OPS Yufasprologs ergibt, Daß Yutlas ÖEn
Theophilus vergewiljern wollte, Daß O1 Anoftel ANDdereSs „vel plus,
vel minus“®) elehrt hatten, als Yutlas gejhrieben qa  2; deshalb Darf be
ÖRr 1r auch nad) Ffeiner anderen TaDbiMon e/ragt werden als nmach DPT
bei uLASs und DEn anderen Evangeliften überlieferten. Das Hdren ÖPT
Apoftel ılt ]D auch ın Öen Spät]hriften RIn ‚audıre ab 1in1M0:
O12 Apoftel hatten Den R! ÖRr ıe IM veritatem“®) führte 12
Apoltel in noch mehr als Ö1IP Dropheten ÜPS Alten HZundes, 2il 1g
DDMN T1JIUS rwäahlt uUNGd mit OPT Derfündiqung DPS Evangeliums Dbe-
auftrag WUrDEN. 1e)2 Sragen wervden be S$yamelmann weiter polemi
AUSQMLZDYEN, unD iejenigen Jeiner Begner werden als „impudentes” be
zeichnet, we meinen, „ NO ESSE Oomn1a ad salutem necessarı1a 1n
Liıteris Apostolicıs comprehensa, sed pleraque postea patrıbus prodita
ad fidei Christianae necessitatem pertinentia“”). 1e)2 Begner inı zuert/t
1B apilten, aber auc) in DEr Auseinanderjeßung mit DEn XReformierten WT  0
ı 10 HBedeutung diejer Svagen Ze1gen. Sp rhziel DIEe „De
paedobaptismo“ O1 amelmanni He Antwort „Lgo respondi Apostolum
assere“19), YDenn O12 IU bei Sragen, O1P In DEr m  <ht ausdrücklich
rFlärt in J0 W1IrD hier weiter erortert Jpater Yehrent  gidungen en
mu  e  J J0 ılt DAs nicht MIn „r  Der Die Schrifft reden ”11) DORT 1in Hinweg
eßen on  ber OIP Anoftel, ondern in PINPT Yage pIN „DEr Schrifft egigent  z
lıche meinung {ag geben ” 12)

Das Problem ÜLS Kanons
INe apoftolilche T radition te nicht Jelb/tändig neben ÖPT Schrift;

ür Hamelmann gehören W1IP i —  Dn andeutete apoftolifche Tradition
UunNd Kanon zulJammen: „apostolica traditio, id est, canoni1ica scriptura“*).

De traditionibus apostolic1ıs et tacitis, 527
eb) 876 eb0 884 4) eb 889 5) eb5 755

6) eb  —. 677 eb 889 eb8. 880 9) eb 876
10) 11) Widerlegung, 1 RQ l2) eb R9

De traditionibus apostoOl1Cc1s veris falsıs,
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Fine rage nad) DEr Seftlegung ÖPS RKanons i hier mcht Twarten
FEg Hinden i verftreute Hemerkungen W „Canonicae scripturae sunt

observantia custoditae“?), MIrDd aud) Johannes erinnertt,Der u DE Evangeliums?) Davon Icreibt, Daß Jelus viele zeichen
taf, DIP nicht in Jeinem HZuche Itänden; amı DEer/DOLG Johannes 12 Tendenznacdhzuweilen, Daß Das, WAs 1n diejem HBuche tebht, genugt saluti creden-
L1um videbantur sufficere“*), Bei HYamelmann 1n ÖPr tridentinijhen und
nachtridentinidhen zeit muü)J)en wWIir allevdings Darauf a  en, ob nicht JchonDEr Widerfpruch zwildhen Dem Kanon ÖPr alten 1r und Dem DPS T  m.  Den:  s  z
INnuUumMs aufgezeigt WIrd. Bisher 1Nan einfach Den KRanon Der KirchePg YMiittelalters benußt  J aUSgENDMME in DIP Apofryphen Das ı/t jeßtanders geworden, UND DIP YWiderlegung tridentinilcdher Helchlülfe, W1Ie wWIir liebelonders hei Chemnig5) merfen, WirD Ptuell Bei Hamelmann Finden fichin Abgrenzung gegenüber Den Apofryphen IL ebr grobe HBeldhreibungenDOPS Kanodns: ‚VCrxa Evangelia 1N1UMeTO quatuor"” 12 Häretifer en
„POStea multa evangella, Lum SUu nomine etri, tum SuUu Nnomı1ine
Thomae aut a  lae, alsaque cta Petri ei Pauli“ in 10 Qisfulliongeworfen, Syltematifdhere berlegungen uDer ÖCn Kanon vermilen Dr
hier bei Yyamelmann. Er agt nodch: „Servatıs Qquatuor Evangeliis, ICDU-dlavift rel1qua Oomn1a C1vıtas mystica Epistolis eTO auli, QUuUasS ab1PSO acceperat C Actis Apostolorum, prlore Petri et Joannis
epistola, simi1lıter tanquam indubitata ei Certa Spiritus testimonila
CUu praedictis Kvangeliis amplexa est“®). 1)  12 FanonildhHen ııftenbaben D  10 „obsignatio Spir1ius””), unDd jJemand DDN Chriftus gehörthat, DDN Jeinem Beilt elehrt UuNnNd 117 D1IP ganze Wahrheit eingeführt ,fann 12 fanonifchen Schriften DDN Den Apofruphen unter]Heiden®). 12
rage nad) Dem Kanon hängt alfo nit ÖPr nach dem Schriftverftändnis
zujJammen, Denn auch bei Yamelmann ıt 2 ı ÖPTt 21 Bottes, Der „DIE
ve Erfahrung DD  3 1n dieler YWDorte wirft”?) wW1ie Yuther )hon behaup-
tetf hat. Diele Ausführungen, H1E Jpäteren Darlegqungen Der Örthodoxie ber
12 Srage DPS Kanodns Bruchftüce liefern Fönnten, genugen Dem olemifer diejler re noch

De traditionibus apostolicis et tacıtis, 464
3) 7Joh
4) De traditionibus apostolicis verlıs falsis,

Exyamen Yreuß), 51
6) De traditionibus apostolicis et tacıtis, 673
F eb  O 673
8) cb) 673
* Da3 Seeberag, Yehrbuch DEr Dogmengeldhichte, I  $ 1, 411
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Die Datı und die Schrift
Die Auffahjung in den Srühldhriften
Hamelmann eienn 1n Jeiner „‚Cum scrıptiura N-

SUS  “ 1556 „Fateor lectione Patrum conversum“}1), YDenn 0as
JD ılt, JD Fönnen Wr NS auch hier auf Angere Iberlegungen einftellen
Hamelmanın Dmm in Den S  rıjfen auf z3weiertlei Ausfagen E  Der Ö1Ie
afer. 1As erite, worauf verwielen WIrD, ıJt, Haß 1E Däater geirrt en

halluncinati sunt‘2) AaJur beruft i Hamelmann auf O12 DET

Id)iedenften Schriftfteller?): HYieronymus habe Ambrofius ZUTE  gewieljen;
w eINET Ddem anderen aucdh Bewan  21 egriegen ‘;ell 816 alter ab
altero dissentit‘*). zicht HUT Fleine Derhiedenheiten, „sed et pugnantıa
apud atres repertes“®). T ertullian nannie Dinzenz DDN 1e  n be den
Yateinern unND Örigenes bei DEN Briechen „omn1ıum autorum Cccles1a-
ST1COTUM principes“®), au ÖDPn Cyprian nannfie „magistrum:; dennod)
Hn 1P Jrriehren 0PS Tertullian befannt Dieg Dater lind aber auch unfer
1dl UNZINIG über DIE LAage, welches „apostolica traditio‘“‘) je  1 S muß

notwendigerweile auf DIE Schrift Jelbft zurüdgreifen: re: er1ı-
tatı perspicuae ei nullam adhibe em adversarıls, quı fucum
praetendunt“®

SD Fommen Wr zweiten Ausjage, D1Ie Samelmann über DIP aigr
ma YDenn PLIWAS be ihnen als wahr anerfannt WIr  D, 1D HUT, „qula
nobis vel SAaCTI4ae ıterae aut canon1ıCcCae scr1ptores autores, vel 1ı
probabili ratiıone, Qquod er° 11011 abhorreat persuadere potue-
Tunt .. Aud) uguftin, ÖDPr „sanctissimus pater Ecclesiae‘**) ilt, zeht
nicht „Consuetudo” und „antıquiltas"” ÖET IWahrheit vDOr12), S ı auch
be Cyprian13), YDeil 1n DPTt Schrift TIJIUS zu hören ıff „ 1G attendendum,

ig Einleitung 3 De traditionibus apostolicis ver1ı1s falsıs „ HCC
interim CSO de ercurılı NUunNCI1O, vel enerIis sandalıo scribam, sed de
Traditionibus Apostolicis ei, atrıDus orthodox!]: quaedam annotabo, QuaCl
Cr S1NT Oomniıibus historiis Ecclesiae, et veterum mMmONUMenNtTtIS collecta,
tuam putfavı Dignitatem €

eb0
3) cbö 1 Meronymus, Ambrofius pic

eb  O 11 5) eb0 11 eb 11 eb 35
Sententiae omn1ıum fere patrum,
zur naheren OÖOrientierung D, Campenbhaufen, Ambrofius DDN Mai

lanıd als Kirdhenpolitifer, Berlin 1929; BGrüßmacer, Hieronymus, Y eipz1g 1901 i
Billon, Der Heilige Augulftin, Hellerau 19530; Altaner, Datroloaie, Aufl.,

Sreiburg 1955
10) De traditionibus apostolic1ıs Ver1Ss falsis,
ll) eb 12) cbö 13) eb  O 19



qu1ld alıquis antfe 1105 facıendum putaverı1ft, sed qu1ld antfe OMn es
T1ISTUS prlor fecerit“**). Fs aıbt „verl patres“?°) neben Den vielen
dunflen Dätern, DIP „COnNtra CXPTESSAM scr1pturam, QU am
doctrinam et traditionem Apostolorum amplect1‘*!%),. Yeßtere Jheinen
in Der Disfulion mit X om mancdmal für HYamelmann 0AsS bergewicht 3;
haben Jn Öer ruhze1 10 felt, DAaß 12 Däter verJdnedener MNeeinung
aud) in tiefgehenden Streitfragen in UMD NTAn DMI1 auf 1E Schrift als
alleinige Hurelle unNDd Wahrheitsregel zurüdgehen muß17), Das hier DDLT.

herrihende MNMoment DEr Ablehnung ıJt 1D RAritit Sundament DEr BGegner
Denn O1iP erJten Begner DEr Keformation hatten Vater und als
ale1 wichtig angefehen!8). Wenn au c O12 Fatholildhen Cheologen jeßt Ihon
YPZTWDUMgEN J ihre Blaubenslehren feltzulegen, J0 hatten fie
noch Peine NeUZ Methode. nm  12 Irüher rijfen Jie, ı ihre eghaupftungen

beweilen, gleidhermaßen auf D1P und DIEe 1r Yiteratur
zurüdg ” 19), Sp DEr/DLA HYamelmann O1IP Tendenz, diejen Begnern ND Ddenen,
WE ihnen folgen, DASs Sundament Der äter, au ÖIP e i geIalu J9 m12
au 12 Schrift Itußen, AaNDders zU beleuchten, als e PS ewohnt lind HJamıit
u bt gerade ÖPTt MNiethode ÖDPr Begner Rritif

Die AuffahNung in Dden Jpätferen riffen
1as >weite Hud Der T raditionen DDMN 1568 unterJucht, „QU1d de atrum

scr1ptis, opınlone, doctrina et erroribus s1ıt sententiendum“*)., Jn Der
DV  enzei hatte HYamelmann Jeine An  auungen über „sufficientia“ UND
„autoritas“ Der Schrift ausgebaut, 10 we1 audc) eßt eindringlich Darvauf,
daß aud) DIP Häter diefe An]) hHauung hatten „WxX clarıssımiıs patrum
diectis suiNcientila scrıpturarum contra pontific10s demonstratur““*).
Rr hat al]o für Jeine Stelung in allen AuseinanderJeßungen „erudl1-
tam demonstrationem“®). YDurde vorher aUs Den polteln ÖDPr Beweis DEr
Yegi  timation geführt, 1D ıf jeßt DAs HBerufen auf Ö1P Väter eINE zu]äßliche
Unterftreicdhung. 12 Väter md „testes“ DEr Schrift, aber nicht 1D, als ob
D1iP i nicht Jelbf/t erMäre*) DDer bejlonderer „explicationes“®)
aUs Den afern edürfe, Jondern weil 1P rechten Yehren Der afer in DEr
Schrift ‚veracıter undata 1 u in dieler zeit Findet i noch

14) cebö 19 15) eb
16) Cum scriptura CONSCHNSUS,
17) 1D Nahe ® Yuther ıJt offenfichtlich, Die Dater Hin nıcht mmehr 1 alten

Suamme HBeweismaterial, D QIT; S19, 315
18) Dolman, 12 volemifche Niethode er erJten Begner OPT Xeformation, 16
19) Dolman, 16

De traditionibus apostolicis et taC11ls, 19 .
2) eb  O 63 eb eb cbö
6) ebd 138

30



ÖPT! ureu Das Wort Bottes ılt Au hören! nicht „Ppatres auft eOTUM

doctrina“”‘), weil DAs Wort Bottes jejtes UD ficheres Sumdament i[t®)
Fg ID VD auch hier unter/trichen Daß 10 Väater MNeinungsverfhiedenheiten
gehabt aben, DE Ö1P grundJägßliche eHre betrafen „patres dissen-

et interdum Scripturae Sacrae contfirarıa docuisse“?) DIe Vater
haben gebdaANTeEeNLOS dahergeredet auch in „ScCripturis interpretandıs
varıent errent“**) 12 afier find gebrechliche Menfchen, Jelbft ÖI
rechten aier hatten „5SUas tradıtıones et opinliones‘*?) ber lie gelfen,
„quatenus“ lie mif ÖPTr Schrift übereinftimmen!?) Sp Fann noch DDN hier
V nacdhgemwielen werbden „SCcCripturam Scripftura explicari, el 1DS1US
interpretationem NO  - lunde petendam commonstratio patrum
SCT1PT1LS desumpta“ 12

1)as Hauptanliegen ılt Jeßf für YHyamelmann bei )  giner beachtlichen
patriftijdhen Belehramfteit14), 12 Häter ür i nußbar macdhen!5), „WwEel
ÖRr gezeugnilen J0 auff unjer jeiten itehen J0 gewaltig viel vorhanden ” 16)
IM zeugniılje ÖDPr Häter gehören be)onders AUT Kampfesrtüftung Der
Auseinander]eßung mi{ den Reformierten 1)er römi)dhen 1LE 2 amel  s
Iannn D'  1P rage, lie nicht 12 Jrrtümer ÖDPr afier bringt, IDENN DDN

ihr 12 Autorität ÖRr Häter Pr UuND Heiligfeit ÖRr Schrift gleich
eftellt wird17) Aber WALUM beachten 10 Xeformierten Ö1P Väter nicht als
zeugen? S MW1rD ÖPr Dolemit DIE DDN S 1570 antirejormiert
antı)hwärmeriJd eingeftellt ı/t efragt 12 XKeformierten jühren O1 afier
aud) und nicht auftichtig anl$) 12 verfälldhen Ö1IP gugnijje ÖRr en
3C Yas ihnen den egiligen afrıDus enlich unNmd gefaellig 0Aas
reiffen jie darauß aber Das ander Talfen ig itehen UNND gehens vorbey /
DOPTr laffens ahren glei als gehoerfe ihnen nicht an ”’19) Fg ilt für
Hamelmann PIN? Schande „To WILE uUNs olcher ererbeten Bueter DD
vielen hundert Jaren DUr den Teufel unß Jeine Scwermer en
laffen 0ASs edendke In jeder mif vleis”20),

YWenn HYamelmann auf DIE „cCommendatıo el autorıtas Apostolorum
et, veterum“21) verweilt, werden D  10 afer Der Xeihenfolge ihves Mlters

eb 686 eb 183 ch) 09 10) ch8 09
11) eb 961 12) eb 138 18) eb 63
14) Hamelmanns überaus qu£ie Kenntnis ÖPTr Kircdhenvater Irug ibm Jogar den

Spott ÖPr Begner IN , „ZWijfive tlicher gutherzigen und gelehrter Studenten
Jamt Dimer päptlichen Bulle Hermann Hamelmann 1594

15) Au Slacius „Sanı10Ic>S vetustiores“ C’lavis I1 590, 39) Dater
Au 12 Iqweizerilche Xeformation bediente i diejer Methode
16) Widerlegung: A
+7) De tradıtionibus apostolic1ıs et tacıüUls, 103

19) eb18) Antwort auff 12 Vorrede Dezelii,
Widerlegung, 1. &,, DA

21 De traditionibus apostolicıs et tacitis, 464
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zitiert „ Dielje Rre DDN alters her auff unNns geerbet Jey worden ” 22), ie
Ördnung DDN Be)prächen Joll JD eingehalten werden, Yaß Nan „erftlich aus
Bottes YWort UD vergleichung Der Evangeliften mitf Daulo und darnad
auUus Dem gemeinen DhJenN DDr bereinftimmung aller Chriftlidhen Kircdhen
unß Iromen Belerten DDN DPr Apoftel zeit an 18 hie her D1IP Heweile
Führt Das ziel It, Daß „ÖIE Einheiligfeit deJto beller gemerde
werden ” 24), Berade O  1B aweite Deriode in Hamelmanns Cheologie DM
eIND poJitivere Hehandlung Der afier heraus, YWurde Im Be)präch mit Xom
O12 Hedeutung DEr afi2r gemindert MO 2Ns AauUus ihnen 12 Y egitimation
unterftrichen, JD wWird Den Keformierten DIP Mernachläffigung ÖPTt Näater DDT:
geworfen. Alerdings andelt fich hier I ver]dhiedenes Betonen ÖRr eiNeEN
Sache Das Derhältn  18 Schrift Näter wWiIrD nicht PINDZT grundJaäglichen ber
arbeitung DOer Deränderungur voß vieler Anregungen au d)
hier 12 theologilche Auffallung 1e)elDe, (1P ıe IWAaTL.

Die Synoden und M Schrift
Einführung
Jm ve 545 DaAs CTridentinum!) begonnen, mAL a Calvin

Jeine „Acta Synodi TIrıdentin1““) er)heinen allen, während DN Zuthers
Schmalfaldifche Artifel 537 als Ein)pruc DAas ur)prunglich na
MNiantua ausgeldhriebene Konzıl angelehen wurden?), Jm re 1553 in
Jahr Ddanad, als DAs T ridentinum nad) Dem nmar]cdh Ioriß DDN SachJens

3WE1 grfagt worbden WAT, befannte Jich Hamelmann ZUT 270r
mation. Fg ıJt verftändlich, Daß Ö1P rage nach DEm Konzil, Jeinem echt undD
)einen Brenzen ‚auch in en fünfziger Jahren unfer DEn evanıgelildhen Cheo
Dgen weiter ebendig geblieben Jn ‚OIP 21 ÖPr Cheologen, Ö1P jeßt
1&)2 Sragen aufnehmen, gehört auc Hermann Hamelmann. YDas Lag näher,
als Yaß Yamelmann lı hier betätigte? MNan muß lı erinnern, Daß amel  z
Nannn Ffatholifcdhen Univerlitäten 12 >weite urg In Jeinem ildungs-
Yalıg Ihudierte, als As T ridentinum hon begonnen a Er, ÖPT
mnmeinte, Yuthers re Y 21 Harelie, wWiIrd in iegjer zeit WE noch 1559 in

22) Widerlegung, GI
28) eb e
24) €
‘3 zZum Derhaltnis DEr Xeformation Cridentinum, d Stupperich, 1D
S,, 47, 19506,

Cum antıdoto R., AXXV, 384, Stupperich a.a.©,,
Zuther Joll fich In OR Sterbenacht noch mi1t OM Konzil belchäftigt aDen,

nadch Költlin, Yuthers Pn A, AA \C  L
4) Stupperich a.a.0)., 50
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„De sacerdotum coniug10“°) viel Konzal erwartiet haben 1eJ)e
rwartungen RT nmcht mehr, als PT 553 üÜbergetreten WArT, ber Das
n{er2]je DEn grundJäßlicdhen Sragen DEr Konzile UndD Synodden bleibt
ejtehen Hier fann Pt als Ddafür geegigneter MNiann amnı heften ZUM Begen
ag ausholen. SpD er)chlen Hon 1554 In Wittenberg DiP „De
autoritate Synodorum pla commonefact1ıo sumptfa dietis Christi
et apostolorum et estimon11s veterum scr1pftorum 1n eccleslia ef
historiarum“®).

Die Auffafhung In „De autoritate synodorum “ 1554

Alle Auseinanderjekungen über 12 Synodden haben mit OPTY vage nach
Dem einzujeßen, Der „mediator, advocator et intercessor nOostier unicus““!)
t, denn „hunc un1ıcum predicamus Jesum  “ Pra hier 129 DAaAs Der
halten nahe, Daß INaN T1)IUS nicht mehr Dredigt; MD OAs geldhie DDort nich
mehr, mMan meinf, „religionem consistere splendore extferno
al1ıquo oOMPOSOCUE Cultu ®). 1P Begenjeite äng aber ehr ZeremD-
men, Jrrtümern DEr Konzilien, welche DIP Strafe Bottes herbeiziehen,
bei IDr WD Der lebendige T1]tUS nıcht mehr gepredigt, Dei ihr ijt DAas YWort
Bottes nıdht mehr Sundament DPS Konzils ber gebht DAPUM, daß DAs
YWort Bottes 0aAs drganılierenDde, beherrichend Prinzip DP$ DnNziLg ılt
„Nullius est autoritas concilium, quanfiumlıbet multitudine
collectum, S1 exira verbum De1 praeciplat aut qui1cquam determ1-
net“3) Ein Konzil fann lehren, efehlen, vor]chreiben, aber WENNN gegen
Das ort Bottes I, wenn ÖPTt Heilige e „NnOoStras conscientlas DeLr-
eLIuUo Der Evangelium consolans“*) abgewielen Wirvd, Oannn ılt mit
dem Konzil JD, me befi Den Dropheten 21 nıte concılium et
dißipabitur“>). Fs geht auch hier m DAas „quatenus“®), wW12 für D1Ie
Dater gefordert Wird.

YDie uüberhaupnpt In diejer zeit Beldhicdtsichreibung Dolemit ilt DIE
Magdeburger zenturien, Q Denen Hamelmann auch mitarbeiten Tollte, u
{on ÖUC 1B Jahrhunderte indurcdh nacdhzuweilen, Yaß DAas apfttum M1l
göttlich JE 10 2219 Hyamelmann Heilpielen auUus DEr DEr Kirche,

1e)e Schrift, Ö1P Hon 1n mancdhem Den Übergang erfennen lLäßt, WDar 1559
dem Bildhof DD Münlfter, inden unß Ösnabrüc gewidmet worden, 99 tunc
imprudens concilıiabulo isti submittebam Yöffler, 1L, 901

Hon in ÖRr Widmung 99  go Deo atrı per oM1ıNnuUumM
nostrum Jesum T AL gratias immensas, Quod tandem, illis
tenebris eripuerit.“ De autforitate SynNodorum,

De autoritate SYyNOdorum,
2) eb A27T 3) eb ceb0 A eb A5

cbö
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Daß Rufe Dem Konzil widerftanden „cConfirmati scriptura”‘). Jm
poJitiven S  1nNnNe Fann auf in „generale concilium et universale“, DASs
;exX omnıbus collig1 debet“®), vermwiejen werden. Es gl  bt immer Streit:
fragen in Der irche, D  12 DAas Konzil P proörtiern uUnDß über DIE na L)pr=
handlungen Ent])Heidungen reijen hat?); für 12 1r ıt Das
Apoftelfonzil P1IN er/tes ei]piel, aber „OmMnNn1a autem ad Regulam eg1s
et verbı Del institui1c=) YWenn 1D Konzile nicht allgemein abgelehnt
werden, 1D muß fich Hamelmann außern, WE Konzile anerfannt werden
und „apud veteris 1n veneratione ha  a  “ 1as in O1P DIPET
Konzilien: 3licaa, Konftantinopel, Enhelus unD Chalcedon Jeßt ıJt Ö1P Yage
D, daß ÖIP gutigen Konzile ÖRr Schrift nicht mehr ent/prechen: „Omn1a
Quae UnNnCc 1n Coneilis praecipluntur Diametro Cu scripfiura
pugnant‘?!%), Jn ihren BeldHlüffen en ıe lich nicht mebr nach dem MWort
Bottes Jn ÖPT iJt DMm1 PIN Derfall 1n ÖPr Bebundenheit ÖT
Konzile 0As MWort Bottes zU merfen. Konzile aber, „QUaE SUa tatiuta
omnla, autoriıtate verblı Dei et Apostolicae traditionis, 1d est, SCY1P-
Lurae SacCTae concludunt, NeTamur et susc1pimus“?%), YDenn ÖIP DIET
Hauptfonzilien, „quae contira haereticos verbo Del concluserunt“**%),
geirrt aben, 1WD1P DIE.  le Konzile gibt dann, „yUuUae errarunt“?)? TI)IUS
als aup ÖPTt 1r FTann 12 Auseinanderfeßungen in DEr Ab beidhwich-
t1 2il aber Konzile gibt, 12 T1)TUS als DAs aup DEr IC
itehen DOer 1E nich mit bm {un en wolen, ]D Fönnen aud Heilige
Schrift UND Defrete Der Konzilien gegeneinander ftehen!6), „Stattua OMi-
num  c nac) Abihluß DPS Kanons fönnen zurüdgewielen WEerden, „S1 Qqu1d ın
e1ls OoOrtie deviatum s1t veritate“*”), Spätere Konzilien Fönnen DUr frl
here verbeffert werden, „S1 enım generale Conc1il1ium prıus DEr poster1us
potestemendari, ergo sunt sib1 contraria“?®). YDenn Konzilsbelchlülfe DET:
andert WwWerden Fönnen, „Qqulid tantopere Concilius pendemus??)?“ ichtig
i/t Nun DIP Srage ÖPr erufung 02s Konzils, an Ffann nicht behaupten, DAaß
1ej2 Bewalt beim römi)dhen Bildhof 11 „Falsum QUOQUE est, Quod
Concilia debeant Papa CONVOCAT1 Romanao: et 1d D prim1-
tivae Ecclesiae“%), Jn Jerufalem Ihon Jaß nicht Detrus, dndern Jafobus
DDTL, R{irus Itimmt Dem AU, WAas Johannes UND Jafobus Jagten

Wenn wirflich DAs zugeftändnis gemacht wWUrdE, DAaRß nicht ohne D1P
ggenwar DEr Dänfte Das Konzil abgebhalten werden Urfe, ID 0As

De autoritate SyNOdorum,
8) eb
9) Sür Zutbher ift 0Aas Konzıl Außerung ÖRr Kircdhe, Deren ub/tanz DAas vDan-

gelium It. 7y 721;
10) De autoritate SyNOdorum,
11) eb  Dr 12) ebD 138) ebö A 5{r 14) ebö
15) ebD lß) eb 17) eb 18) ebö
19) ebO 20) eb
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noch lamge nicht, Daß ıe Den Konzilien vDrJiken ürften YDieder MI DD Hi
gfragt „Neque 1n Pprimi1s Concilis praesidebant 'Romanıi

Kpiscopl.“ YUucht „Romanus ontiıfie  C6 hat DIE MNacht, „Congregandı SYy-
nodos, sed Imperator“**), Yrobus D rechnete Öem Athanalius hod
daß Pt ÖiP Argumente DPS Arius entfräftete, Ambrofius Dijputierte mit
Auxentiug??) „COTa: Caesare aut praeftfectis Imperatoris et toto populo
atque ancCc Cu 1lo conditionem iniıre voluift, ut Qul vinceret, Ep1i-
SCODUS esset“3), Yieben en 1)ODJen nahmen Den Konzil  jen audc) „ DICS-
byter]1, Diaconli, acoluti, lajicı et Philosophi gentiles“F*) teil; auch WRNN
12 Belehrten untereinander Öisputierten, Jaß immer ÖRr Kailer DDer IN
Belandter DPS Kajjers DDL. SD 129 12 Bewalt  f DIie Die Begenleite Ddem
Dapfte bei Berufung unDd NorJig 0PS Konzils zu)dreiben möchte, nicht be
diejem, JOoNDdern bei ÖPr weltlichen Öpbrigfeit.

C) DIie Auffahlung in den Späffchriften
Jn DEr eriten Schrift r  ber DIP rage ÖDPr Konzilien lind 12 Dunftte an

gedeutet, bei Denen O1P weiteren Schriften anfnüpfen, Die „De
traditioniıbus apostolicis et acıtis“ br  ingt 12 gleichen Beilpiele mw 12
Srtühlcdhrift Troßdem 3A Hamelmann weniger auf, Pt Idhon mehr
auf D  12 weiteren zulammenhänge. 12 i Hon vorher andeutete, en
Wr gerade h  1er, Daß HYamelmann mehr zeit ZUT Jyftemati]dhen rbeit qe=
habt hat

12 „Concillıla primaria‘*) en in „Cogniıtiıone ogmatum“ un 1n
„Causls fidei“ auUus DEr Schrift gefolgert unßd gelloffen, WFE n
ANgEMNDMMEN, welcdhes nicht „manıfestissima Scriptura demonstra-
retur‘*). CX Scripturis SCHM1PDET contulerint de rebus Ndei dubiis et
controversis“®),. YDenn wichtige Dogmatilche Sragen ginga, ieht Mahnh,
„Qquantfa reverentla Scripturis singula 1n SyNOdI1S TAaCcCiatia sunt 1n
primitiva Eccles1ia‘*), Sür O1 Begenwart ıt DALAUS lernen, „Quod ad
concılia ttinet, 1e est quaest1o, poßint idel
artıculos condere, idque EexXxiIra scr1pfturam, Quod qui1dem vetustißima
concilia NunNngquam tentarunt“®).

“ cbö Jn erujJalem Jaß nicht Detrus, ondern afobus DDTL, Detrus
Itimmte Dem ZU, WDAas Johannes und ar0oDUs Jagten. 21m Konzil 3 Ylicaa
1D romildhen Befandten Dit  1U$ und Vincentius ZUHLAEN, WE riejter WATEN, „et
ftamen NO  3 praesiderunt sed sequabantfur Ep1ScCoDos“

22) Auxentius, Pr Einfiedler, wWurdS 451 ZUM Konzil DDN Chalcedon grufen
114,a

23) De autoritate SyNOodorum, 24) eb P
De traditionibus apostolicıs et tacıtis,

2) eb  D 1553 3) chb0 136 eb 13535
De falsitate Jesuliftarum .. in citandis Datrıbus Pro confirmanda

transsubstantiatione panıis.
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1Y1P Haeretifer WUDPÖEN auf Den Konzilien allein DUrd) DIe Schrift Wider-
legt®), nCz scrı1ptura conciliıa metirı ei examiıinarı ebent‘‘) INa Tann
DEN Konzilien widerftehen FÜr DEn Sall, Daß „mMmuni1tus autorıtate
scrıipturae Sacrae*8) ıJ. Konzile irren®), und 10 IO reibt Hamelmann 156
an D1IP PDaderborner: „Es weichen auch billig alle A’oncılia Dem DYJtenNn
Concilio, Dariınne ptt DEr Yater Dden aus]pru gethan ‚Das ıJt min lieber
Sohn, ÖRn olt ihr hören‘ 19), Däpfte a  en oft Konzile befämp VDeltliche
Herılcher en meiltens DEN DHorfiß geführt, „et ep1scopI1s praeceperint
mandaverintque“*?*). on Hildhsten WFD Jelbft Jhon al DEN Kaifer
appelliert, „et 1PS1S eilam principibus delatum sıt iudieceium de
doctrina “ *®) 14) YDenn DAs Lolt nı 88| Jeiner BeJamtheit 21 IWDAT, 1D ift
PS OD Durch VDertreter beim Konzil beteiligt gewejen!S).

Die Dolemit Das Tridentinum
12 praftilche antirönm)dhe Arbeit ıT 1n DEr eriten el Hamelmanns

Hauptaufgabe; Dazu gehört D1IP Oirefkte Yuseinander]eßung  z mit OM C riden
t1num. He1 allen Fonfelfionellen Darteien itehen majJive Hormwürfe im Vorder:
gUuNÖ; Hamelmann behauptet allgemein, Daß Das T ridentinum nicht
beffer gewelen er „GQUaInı synedrion fuit Cayphae et nnNnae el1quo-
FrUuMYUC Pharisaeorum contra T1isStum collectum“*). Hon 554 DEBET
WIes Hamelmann Darauf, Daß fi 1B Bewohnhei ÖRr apılten, Konzile zU
alten, durchaus AD nt1quo Ecclesiae primitivae more*‘?) Uuntier)MQe102
„Quare rogo DeEL Christum, qu1lbus Christ1ı glorl1a et proprla
Salus cordı est, nım1ıum vel Trıdentino vel q l1Ccul Concil1ı0 trıbuant,
SEl Synodos metlantur verbo Del S1 enım EwxtIra e1uUs
autorıtatem concluserunft, 110  ® astrıingimur EeOTUNMNMN decretis“®). 12
apilten wollten webder 1 iWDormier Religionsgelpräch noch auf Dem x  a  E)
dentinum „disputare scr1ptiura Sacra “*); 1Jas ıJ£ anders als „1N alııs
eccles1i1asticis cColloagu11s eit disputationibus, tam prıvatıs QUaIN publi-

„Ipsi etiam haereticı hac un  Q sSempper convicti fuerint“, De Tad1L10-
niıbus apostoliciıs el taCI111S, UuND ebö

ebö 158 eb 134 9) eb8. 17%
10) Y öffler, IL, 186
11) De traditionibus apostolicis et taci1t1s, 169
12) eb 140 18) eb 140 14) ebö 187
15) „Semper notarıl 1n conecililis et iın COlloqu11s sint adhibendi, qul

Oomn1a ona fide exciplant de INOTEe veterılis Ecclesiae.“” 1592

Y öffler, II, 909 Yuther Ipricht auch ın „Don Conciliis und Kirchen”, 1539
DDN Kaiphas=, Dilatus= und Herodesfonzilien.

2) De autoritate SYNOdorum,
3) eb)

De traditionibus apostolicıis ef tacıf1s, 190



concil1iorum , DALAUS mußte mMan lernen, „qQUOMOdO etiam 1e
1n alıbus negotilis üdel procedendum Slt“5) Jm T ridentinum man
ÖS Vorbikd in früheren Konzilien, aber mMan 1e M nicht Daran.

Zzu DEr Auffahhung DDMN Den DIETr Hauptfonzilien DPT Stül  _  rıjfen T1
jeßt ÖPT Heweis, daß auch 1n aje D1IP Schrift „1udex“ WAar. 12 belondere
HBevorzugung DDN Bajel i/t bei Samelmann NEeU, 0As T ridentinum ıft Ende
geqAITgen, Der Dolemitfer Jucht NEU?Z Araumente, findet e bei DEr BHBe-
rachtung DEr ANDErEr Konzilien, 1a immer O10 rage iJt,
„utrum melıus SaCcrıs literis, Tradıtionibus acıtis sınt 171-
mendae controversiae‘®), fann Nan zeigen, „u Basıliıense concıl1ıum
facıt plenarıam iudicem Scripturam, ıfa Tridentinum quildem SC1D-
turae mentionem facıt, sSEe interım 11ı aequiparat tradıtiıones tacı-
tas u7) Öbwohl Nan 1 T ridentinum®) D  12 zulicherung ggeben a  B,

wolle au7 diejelbe Deile vorgehen mI beim Haleler Konzil, An CONMN-
C1l10 Tridentino diversum statuerunt“‘®?). MNuacte Hajel O12 Schrift ZUM
Xichter, 1D rönete T rient geheime A raditionen be  4 „Quası Scriptura 110  —

sit sufifliciens ei satfls idonea“1%), Beim T ridentinum wurden 12 Konzils
belchlüle DE en Ar YaTr nicht mitgehört, Jondern ÖI päterer
Konzilien au  MeNn aje be Denen als Worftufe ZUM T riden-
tinum hon DIP Iholaftilcdhe C'heologie DDrDErTt und Däpfte i MW1I2
Cyrannen benahmen, wurden maßgebend. 1ig Hriefe DPr Anoftel wurden
quf ÖPM T ridentinum ur D1IP geheimen Eraditionen, O1IP 5 pocryphis
et, relectis Ecclesilae li  b tammen, erjeßt; Dieje Wurden jeßf Fanon-
vei]: „etl1am soleant tTfafuta et decreta Romanensium ep1scoporum
et Paparum Apostolicas traditiones vocare‘!9), 10 wollten ıe „Sub
KÄcto et 10 nomiıne tradıtiıonum Apostfolicarum etiam intelligı
Impla pontificum decreta“1%), YDenn PIN Streit B7  ber > Chel) d f 15 Qe=

WirD, WAs Uunfer „7ze&00Xd00ELS*” ZU verftehen ı, YD wollen O12 T riden  3  s
tiner „NOC dicto SUas acıtas tradıtiones confirmarı  ?9). Aln 1P

5) cebö 136 eb  Or chb8 159
8) „Quid egerit Concilium Tridentinum satıs perspicue explicuit Pau-

lus Vergerius“, De autforitiate SyNOodorum, 5 15 Fine biographilche berfi
über Üergerids literarıldhe TätigfTeit bei Subert DRrgeri0s publiziftilche Chätig
feit, Boöttingen 1893, ÜRrger10, Pr Den roößten C WELS Yebens altgläubig (L=
wejen wWuUrÄL, (aUSsS ÖPN Xeformbewegungen fommend, in Beqgnuer ÖPTt T riden
tiner und Pr römi)cdhen 1r Hyubert, ff.)

9) De tradıtiıonibus apostolic1s et tacıtıs, 138
10) ehbd- 138
11) aje erhalt Jogar DaAs Yob „lex divina, prax1ıs Christi Apostolica, et

KEcclesiae primitivae un  Q Cu concillis e doctoribus fundantıbus Vera-
criter 1n eadem, DIO ver1ssiımo et indifferenti 1udice ın HOC CONC1iliOo aslı-
liensi admittentur“

12) cbö 951 13) ebö 1359 14) b0 139 15) eb 76
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028 Evangeliums Wurden Ö1P Defrete Der Konzilien Dgar JD ejeßt, wIe
ihnen gerade gfällig WArT, YDo Das DHajeler Konzil „de primitiva Ecclesia“
Iprach, „101 1C1 Tridentinum de catholica Kcclesia, e 1PS1S catholica
dicitur Romana 1la spelunca: ut 15 esse intellectus, id susc1piendum
ESsSE tantum ın ista SYyNOdO, ın Qquod consentiret“*°). Sn E  rrt Das
Cridentinum, „tam videat pIus lector diversitatem“!7),.

Die Synodenfrage In AuseinanderfeGung mif Den Xejormiegeten
Bei ÖRTt rage DEr Konzilien uUNd Synoden finden WIr Hamelmann auchIhon In Auseinanderfeßung mit ÖDPr anderen Sront, DIP i vorher abzeidhnet!).3lach ÖPM Schmalfaldifdhen Krieg lich OI Iynodale Cätigfeit 1M PDAMN'QE-licdhen Xaum wieder elg Man erodrtert 12 Widerlegung DPT YDieder-

täufer auf Synoden, Samelmann hält gerade hier 0ASs Öelpräch Für wichtig,verweilt darauf, Daß Jelbft DIiEe Dapilten wußten, WIe InNnan O12 Anabaptiften
aQUs DBr Schrift widerlegen Fönntes). Auch im veformierten Haum fTann Nan

Belpräche verzeichnen, aber finden l Unterhiede be DEr rage
DDN DorJig und Teilnahme Suyunodden 1ig Begenfeite ur Jich, Daß 19Calvinildhen Dfarrer „CalviniJdhe ve UNND hre Jonderliche Ceremonien”*)verteidigen DDL DEr „ganßen BGemeinheit”, Dagegen wendet Hamelmann eiNn,daß Man „\hwere Quaestiones Sragen un wichtige Articuln unjerChriftlidhen Xeligion” nicht „DDT Den ımpelen einfelt  igen Yeuten UND
gemeinen Doebel OADDN zudi)putiren fuerbringen”3), Denn Jolchen Y euten
in 12 Sachen hoch, e fönnen 0As nich „verltehen vpil weniger Dar:
ueber richten ” ®) ÖArTAUS Jolgt, daß „Derwirrunge” MD „Unricdhtigfeit” pn£:
te

1ie Calviniften uUnß Schwärmer en Iıhre Sache „DUurh UJTItuDE n
Meuterey”7) fertiggebracht?) unD lind den meilten „‚Örten ÖRr enÖbrigfeit” gen geweljen?).

Jn ÖDPr Auseinanderfeßung mit Xom WDE nicht D  12 BegenwartDer Algemeinheit beim Konzil polemiliert, Ja wWuröe qgerade 0A8 Konzil
: eb) 139 47 cbd 139

Konzilien=-Synoden 1rD ynonym gebraucht. Jn innmerprotejtanti)dhen Aus=
YnanderJekungen Ipricht Chyträus auch DDNMN Synoden bei Schüß, 3O
Appendix, 93) „Es ıJt Ja in Hoener Yahm Synodus, UuNnNd Jollten In treitigenen Oriftliche Synodi gebhalten werbden.”

Stupperich, 1r MÖ Synode be Melanchthon, 20  O
De traditionibus apostolicis et tacıltis, 99
Antwort auff D1P Dorrede Dezelii,
eb 6) ecbö eb8

8) Narratio historica,
Antwort auff Die Dorrede Dezelii,
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als Sache DBr ganzen Chriftenheit hingeftellt Hier werden Zaien obwohl
verftändige, goftesfürcdhtige „Zeien”10) nıcht ausgelchloffen werden, Da
ihrer Speelen Seligfeit gir  J DRr DNerwirrung, 12 (ALIS ihrer T eil:
nahme ent/tehen E  Ü  Dnnte, in wen1g in ÖEn Yintergrumnd gerüct Suür Ö1iP
Anpellatı Ö1IP Ö)brigfeit Hamelmann WIieder Heilpiele bei Dau-
hus11), Dder Athanafius12), eRLErTETr Öijputierte mit Arius nicht DDTE ÖPnN
Ya  1en, Jondern DDT Öem „thewren Keiler UNND ugr DEn anwejenden andern
gelehrten BHildhoffen unNmD Drieftern "13),

Die Aufgabe Ör Öbrigkeit bei Den 6;mböm und in ÖLr 1r
Jn DEn Auseinanderleßungen mit DBr römi)dhen P1ife prorterte Hyamel

O12 vage, „ amı principes seculares 1ın Synodis vel disputationibus
possint praesidere, concludere, sententlilam dicere CasSsyue ONVOCAL
et gubernare“ (1561) Be DEr Begenjeite werbden bei Konzilien „PC1IN-
c1ıpes“, ÖIP aud) Y aien!) gnannft werden, ausgelloffen. 12 DilhSfe ODET
Jogar ÖDPr ap alle  1n maßen i hier „Verum alıter oquitur
vetustas“®). YWDieder DDN Der Schrift herfommend und auf ÖIP Däter DPT:
weilend hat HYamelmann NeUZ Dor]hläge vorzubringen?®), 11e DPS
Dapftes bei Den Konzikien hat Ö1P weltliche Öbrigfeit einzunehmen, fie hat
0as Kecht, AB relig1ion1s“ Kecdht zu Iprechen, „Suscipere patroci-

10) ebö 11) eb 12) cb)
18) Be DÖPN Emödenern WATr PS gerade anders; als lie In urı mit Johannes

Y igarius Öijputieren Jollten, 2n 12 Emödener abgefdhlagen, Da Jie fich NUur DDT
ihrer  -# igenen Beomeinde verantworten wollten. ZU Johannes Yigarius Barrelts,
Johannes Yigarius. Sein 2n UD Jeine Bedeutung fur 0as Zuthertum L108S=
ands unß ÖPT Niederlande, Pn 1915, Oort auch weitere Yiteraturhinweife; Ka
alferbadh, 897 FE fur Den weiteren SIm$reis Bertram, Hiltorilcher Beweiß, Daß
ÖIl  Sriesland ZUT z2if ÖPTr Xeformation ÖPr Epangeli  S_  (3]  Jutherifchen, und nicht ÖPTt
Keformierten Kirdhen beygetreten Je1 OÖOldenburg 1739

Quaestio, princ1ipes,
cb)d

3) ceb8 3068 eriter ChryJoftomus Fs ilt OiP Srage, ob
Hamelmann i P1IN2 ANuswahl DDN DNater/tellen zuJammenge]tellt hbat, D1iP PYt dann
Ipäter Z Den beftimmten Droblemen immer wieDder njübhrt. Man Ffann hier bei
unjerer Srage D1P „quaestilo, princ1ıpes“ mit „De traditionibus apostolicis
et tacitis“, veraleichen. Dieler grglei zelgt, Daß in leßterem Werf, DAas
lieben Jahre Ipäter er]chien, auls Dem ausführlicdheren Büchlein O2r frübheren 3git
beftimmte xitafe angeführt WwWeErden. Samelmann wird, ÖA ficH hier oft gleiche
zitate handelt, O12 In ÖPN )pateren rıjfen aud) mandmal HUr referiert werden,
Ieine früheren Spezialarbeiten W1PeDer heramgezogen ND excerpiert en Er
hatte andererfeits Wirkungsorten Bibkiotheken ZUTt Derfügung und
Fonnte Zu veuU21 Sragen 19 Dater WIeDder durchfehen
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1um veritatis, atque dijudicationem dogmatum“* Fg finden lichbei Yamelmann nicht weitere Erörterungen m  ber DEn Unter]hied 31  endem weltlidhen und geiltlichen Xegiment, wg Jlie bei YZutber 1n Der Siitte
DEr Betrachtungen en Hei Samelmann Wird einfad) gefragt, ob DIiEe
ÖybrigFfeit, WEReNnNn jie ür 12 Herufung Irommer Prediger vorher be: SEelehrtenXat eingeholt bat, DAs Kecht hat, fromme und verdächtige Drediger aUSZU>-taulchen. FEg iJt unredQt, Haß PINe OHriftliche Ö)brigfeit „nicht madcht Jolte enirgent bın Ja aud) auß weitern Derfern Drediger Au beruffen”8), Die
OÖbrigFeit fann Das Jhrige DAZU Deitragen, Daß D1IE „Wate Keligion”?) Qe-Brdert WwWerde. 1Yie Widmungen ehr vieler Schriften HYamelmanns gehen
an 12 Yandesherren 1Im nordweltdeutihen Kaum10); aud) DD  3 weiteren H21
PrIwDarie viel: ” TAag auch Feinen 2weyffe DAs in allen Y endern uND
Stetten DIE.  le frome Bottfelige DD  Z Ddel und andere Hertn unß HÜürgernoch vorhanden |Ie  In O1P jeßt herklich quf mit Der Aare21. Xelig  107 me21:
nen 119 Fs g1ıbt aber auch 12 Möglichkeit, DAaß i Der einzelne In enDer Xeligion O10 Öbrigfeit auflehnt12), SpD DEriri HYamelmann in
Jeiner Keformationsgeldichte Weftfalens 1m AbiOnitt Daderborn ÖIE
Auffalfung, Daß INan Der fatholifcdhen Ö)brigfeit mit Hinweis auf cta D 29entgegen/tehen Pönnte, WeNnn e Das YDort Bottes unterdörücte ber olg  en nifit demuütigen, glimpfliden Worten, nicht mit „Hyalsftarrigfeit” DOPTr
„Mutwilligkeit”13), WIe i 1B Calviniften ihre „hohe Öybrigfeit” DE
DPN MD i fie auf 1Dre „Bemeinheit”14) berufen.

4) rIe HYamelmanns Den Kölner Xat,
Fs ergibt J1 DDN Jelbft ıD Sorderung: „Reverentia N1ım praesentlaepotentium SCMDETLC insolentes 88l officio retinebit, Studiosis et, fidelibus

addet alacritatem et calcar, et Oomnıbus ad tranquilitatem hortatrix COIN-
moda SSe pDoterit.“ (quaestio, principes seculares 1n SyNOdI1s Dpossint
praesidere,

HamelImann appelliert en Rölner Kat „l1ibere et sub Salvo conducto,
bus dissere
perteque 1doneis ludicibus, et notarilis Oomn1a SYNCETE exciplenti-

contra eosdem ut S1C emergat veritas etiam apud VOS in
vestra urbe.“

C 5örnvall, Beiltliches und weltliches Xegiment bei Yutbher, München 1947,
Belpräch wijcdhen Syamelmann Uund JfJelburgh.
Widerlegung, Norrede, er en fi bei HYamelmann ehermelandthonifche gdanfen; DAZU Shwarzenau, 31

4 10) D  12 „Quaestio, princ1ipes“, 1561, ıJt 3D Den Brafen Dhilipp und
Sranz DD MWaldexr gewidmet OÖft Ipielt ÖTr Tonfellionelle Standpuntkt DEr OÖPT
Sür/tlichFeit frine Xolle, „ MT wendet i JRn jeden einzelnen $ gewinnenODPr in Jeiner religidjen Anfhauung $ erhalten.” (Zegge 15.)11) Widerlegung . Dorrede

12) Fs )e1 Daran erinnert, Daß Yuther 15  o OIM Schrift ge]hrieben hat mit Oem
102 INg TULL1LDE Derfjammlungnium veritatis, atque dijudicationem dogmatum“*) 5) %). Es finden fid  bei Hamelmann nicdht weitere ErSrterungen über den Unterhied zwifchen  dem weltliden und geiftliden Regiment, wie fie bei Zuther in der Mitte  der Betrachtungen ftanden?). Bei Samelmann wird einfach gefragt, ob die  Öbrigfeit, wenn fie für die Berufung frommer Prediger vorher bei Gelehrten  Rat eingeholt hat, das Recht hHat, fromme und verdächtige Prediger QuszU:  tau/dhen. Es ift unredht, daß eine Hriftlidhe Obrigkeit „nicdht madct Tolte haben  irgent wo bin / ja aud) auß weitern vertern Prediger zu beruffen”8), Die  OÖbrigfeit Fann das Ihrige dazu beitragen, daß die „ware Religion”®) ge-  fördert werde, Die Mödmungen fehr vieler Schriften Hamelmanns gehen  an die Landesherren im nordweftdeutfchen Raum!°); au vom weiteren Adel  erwartet er viel: „Ih trag au Feinen zweyffel / das in allen Lendern und  Stetten viele frome / Gottfelige vom Adel und andere Heren und Bürger  noc vorhanden fein / die es feßt hHerklidh gut mit der waren Religion meiz  nen”2), Es gibt aber au die Möglichkeit, daß Jid der einzelne in Sachen  der Religion gegen die ÖObriglkeit auflehnt!?). So vertritt Hamelmann in  Jeiner Reformationsgefdichte Weftfalens im AbfOHnitt Paderborn 3:B die  Auffaffung, daß man der Fatholifdhen ÖObrigkeit mit Hinweis auf Acta 5, 29  entgegenftehen Fönnte, wenn fie das Wort Gottes unterdrücte. Aber es foll  gelhehen nift demütigen, glimpfliden Worten, nidht mit „Salsftarrigkeit” oder  „Mutwilligfeit”13), wie i die Calviniften gegen ihre „hohe Öbrigfeit” wen-  den und fid gegen fie auf ihre „Gemeinheit”14) berufen.  4) Brief Hamelmanns an den Kölner Rat, A 3.  5) Es ergibt fid von felbft die $orderung: „Reverentia enim praesentiae  potentium semper insolentes in officio retinebit, studiosis et fidelibus  addet alacritatem et calcar, et omnibus ad tranquilitatem hortatrix com-  moda esse poterit.“ (quaestio, an principes seculares in synodis possint  praesidere, A 3.)  6) HSamelmann appelliert an den Kölner Rat: „libere et sub salvo conducto,  bus dissere  aperteque coram idoneis iudicibus, et notariis omnia syncere excipienti-  contra eosdem ut sic emergat veritas etiam apud vos in  vestra urbe.“  A3.  7) Törnvall, Geiftlidhes und weltlides Regiment bei Luther, Münden 1947, 76.  ®) Gefpräd zwilden Samelmann und Ifelburgh.  *) Widerlegung, Dorrede, 1.T., b4. Her finden fidH bei Hamelmann eher  melandhthonifHe Gedanken; ]. dazu Schwarzenau, 31 ff.  Y  1%) Die „Quaestio, an principes“, 1561, ift z.3. den Grafen Philipp und  S$ranz von Waldet gewidmet. ÖOft fpielt der Fonfelfionelle Standpunkt der Stadt oder  S$ürftlichkeit Feine Rolle, „man wendet [id an jeden, um jeden einzelnen zu gewinnen  oder in Jeiner religiöfen Anfdhauung zu erhalten.” (Legge 15.)  1) Miderlegung 1. T., Vorrede b 4.  1?) Es Jef daran erinnert, daß Luther 1523 eine Schrift gefdhrieben hat mit dem  Titel: „Daß eine Hriftlide Derfammlung .... Redht und Madt habe, alle Lehre zu  urteflen und Lehrer zu berufen, ein= und abzufeßen.” f. W. YU. 11, 408 ff.  1) Antwort auff die Dorrede D. Pezelii, 11.  14) 2bd..13.  40KRecdht. und a habe, alle vg
urteilen und Yehrer grufen, P1N:  = und abzujeßen 11

18) Intwort auff 12 Dorrede Dezelii, D 14 eb N



gjen und gdeufung DEr Ir
a) DIe Außerung iIm Düfjeldorfer Yerhör 1555

und in den übrigen $  M ienN
Jm ve 1555 WurÖe Hyamelmann in Qu))eldor] DUr den YHofprediger

ÖPS Herz0gs IDilhelm DDN 2UD2 verhört. Hamelmann gibt hier, alerdings
unvorbereitet!), WIie PL Jagt, 1n UuCe XKechen]haft 4A  ber Jeinen theologildhen
Standpunk Hier wr HYamelmann aud) mad Jeinem Kirdhenbegriff g/ragt.
1Ie Schrift „de sacerdotum con1ug10” Hon vorher in einem Qıaloa
wilden Bildhof W Diakon eDanIen Der 10 1r geaußerf. 1)1P 1r
ıf „verltatıs columna“*), Hamelmann efämp hier 1B Defrete DEr 1r
noch nicht?), obwohl ım Das VDrgewOrTeEN wivdt). Hei ÖEn einzelnen Sragen
hiebt DEr BHi)ldhof, arunter ıf ÖPRT. Itreng römilche Standpunkt gemeinf,
WDEeNn Den apoftolildhen Ur)prung mancher Defrete UuNndß Bewohnheiten nicht
mehr beweilen Fann, eIN1IgeS Der orientali]) Hen 1r 2u5) Qarauf enfgegnet
ÖPr Diafon, Das ılt HYamelmanns Meinung: 51 autem alıter Omana,
alıter Orientalis ecclesia, sunt diversae et aliae, et DEr-

uae SUnT ecclesiae“®). 1Ie Antwort DPS Hildhofs: „Duae eccle-
S1ae 1O  } sun(ft, un est, sed diversae cConsuetudines 1n diversis locis
PTO tempore et conditione hominum observantur‘”). Jm 1559%
batte i Hamelmann noch Dem Konzil unterworfen, 1555 rechnet lich Dem
Konzil gegenüber Den MNerteidigern Der wahren Kirche8). Er ggt nac) ÖPT!
Auffaffung Der Dar „DCIO ecclesiam esSe coetum eredentium reti-
nentem doctrinam evangelli Ca u solam u C6r usu
SsSacramentorum i1uxta institutionem Ch  “ 1as IOlie nı auUS,
DDN Dr Sichtbarfeit ÖDPr Ir zU LedEeN, diele f „Vvis1ıbilıs et ın LOTO
errarum orbe dispersa‘!9), Die In ıJt aber nicht einen A)rt P=
bunden „veluti quilidam somnlant‘*!). 12 1r ıf rein, weil lie OUrd)
0aAs Iut Chrifti unbeflect ılt, aber Fönnen in iıhr viele Heuchler uNnD
BSle Jein. Berade in Den übrigen riften 18 MNUATI, Daß 1B PDAaANTeN-
Führung Hamelmanns hier ganz Durc O1P Dolemit Xom beftimmt rtl
HYamelmann bePämpft D1P Herarchie, beruft i auf Jeine Yußerungen
DDN 1555 Daß 12 wahre NICDHE DDN Den pofteln „1oN alla QU amn

„Lice NO  $ praemeditaftus huc accedam, etiam absque ullo 1Dr0.”
Yoffler, I  9 955

De sacerdotum CON1U£10,
®) „Nec unQguam egO ab antiquae et primitivae, HOC est.  'g apostolicae ei

era ecclesiae senten(tla, vel perfectißimorum antiquißimorumdque COIl-
Ciliorum decretis 1i1ssensı1ı vel dissentiendum Dutavı eb$

4) eb$ ebd ceb0eb)
8) De traditionibus apostolicis Vverls Lalsis,

10) ebO 9’71 11) g Sffler, I 9 971Y öffler, 1L, 271
41



scr1pturam sacram “ !*) AaNngeNDMMEenN hätte Die roömilche CM hat Die
Schrift verfällcht und gebraucht lie nicht ‚Notum sıt, Qquod Romanorum
Ecclesia 110  ; poßi eESSE vVera Uuae NO  - DIO solis Verls habuit quaeab Apostolis acceperit“*3), Au in O2n weiteren Schriften wird Sge  z  =übhrt, daß Ö1P Kirche HUL fidhtbar It, indem lie verfündigt UND Satframente
gebraucht14), Fs gebht immer darum, daß DIie Kirche „Iundata“ in ÖPT Schriftifilö) Suür Diejen Hinweis hat Hamelmann DEn Konjenlus DBr Näter hinterDer Sehler G6roppers und Es i[t e Daß lie agen „Ecclesiam
eSSeEe ei fuisse ante scripturam“17), Die Kircdhe ilt OI Tau Chrifti, ChriItus ıf Das aup DEr1 Wenn 12 Kirche HUT lehren Darl, Was Chriftusgelehrt hat „YUar'ı peregrini1 et mercenarı1ı ut apae et on  Cces

Christi 1O  5 audiunt?“‘“18), YDeil 12 Kirche DDN r  us lebt, „ COX-tum est NS pDer COTrporIS mortem vitam Christo, Der sanguln1seffusionem, remißionem peccatorum 1luxta verba e1luUs habere“1?) Die
Kirche Darf Weder Defrete „oOpprimere“*0) noch Artitel DPS aubens „adl-cere*41), Wenn Ö1P Kirche „TeSNUumM Christi“?2) ilt, JD muß Chriftus Veg1E-
TenN, undß Das tuft PTt Ör ein Wort Hamelmann fann aber Den DHegriff DEr
Kirche QaTt nicht ausfTlammern. 1r finden bei Hamelmann yarallele ber-
legungen Au Yuthers Bedanken IA  ber YWDort und Kirche?®) Ylur ıt bier O12
Yage nJofern verändert, als Nan Den DHeguiff Wort on er durch Den
BHegriff Schrift rJeßen fann, Da Wr in Ddem Befälle tehen, in Oem leßtlichÖiPp Yuffaflung DDN ÖRr n Ö1P ur)}prüngliche Auffallung Yuthers DD  3
Wort erdect

DIe Auffafung In den Späffchriften
Au bier werbden Die Anfhauungen ÖPt eriten riften weiter Sge  z

1 Jn DEr zwildenzeit fanden Ö1P Auseinanderfegungen mit Öen Kölner
Cheologen a K Ö1Ie mit Jafob Horft, DEr Kanonifkus Bereon
in R5ln warl) Hamelmann fennt OI MNeinung DDMN Sropper, Yindanus,anifius UnDd Hofius Jm Belpräc mit ıhnen geht jeßt 1B Behaup-tung „Maior est Ecclesiae autoritas QuUuam Kvangelli“?3), Samelmann

12)) Cum SCr1Pfiura CONSCHNSUS,
18) eb 14) ebö 5# 15) eb  O 16) cb0.
17) ebö 18) eb  Or 19) eb 20) ebö
21) ecbö 22) eb
23) DAZu Ooerne, Bottes Holf Uunß Bottes Wort, Zutherjahrbuch 1932P 89, woitere Yiteratur $oll, Befammelte Aufjaße L, 988

zu Dr Z öffler, 1L, 48, 184, 290 F 418
zu Canifius Schäfer, Detrus Canifius. amp ein2s JeJuiten ÖT

Xeform ÖPr fatholi  en 1r Deu  ‚ands, Böttingen 1931, Weiter? Y iteratur=
ngaben Dei Schottenloher, I, 106 ff

3) De traditionibus apostolicis et tacitis, 585
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enfgegnef mit Ddem Yinweis auf Das Verhältnis Chriftus-ofe. YDenn Chri-
Itus gelagt hat, Jeine zuhörer Jollten auf ole hören, 10 ilt ADr DIiP
Autorita OS Molfe aber nıcht größer als DIE Chrifti SpD aud) hier „Non
enım Ecclesia est magıs audienda QU amı kvangelium et doectrina
Christ1i S] illa magıs esSsSEe audienda, Qqu1d erso ODUS esse eiIUs
doetrina? ®: Fs wWind auch hier behauptet „Kccles1ia NO  - est fons vitae,
sed cCoetfus bibentium ONTtie vitae“°). 12 find ÖIP „electi
Dei“®), 12 Kirche ift „CUNCLUS Christi fidelis populus us iJt
Der Herr, „oportet ut um audiat“®), unDd „5SUuM unıtas  D ilt b 1n
T1STUS manere*‘?), Denn 1n „UunNna eftebht 1B 1r Jm An)Hluß

ugultin Ffann geJagt werden: AWSt certissıma ota eccleslae,
Scriptura ipsa“11), er „QUICQUL NO  e est ecclesiasticum, S1Ve 1n
canoni1ica scr1iptura CXPTESSUM, id NO  e} est rec1ipiendum“*!2), YDer Fann
Ö noch agen „Ecclesiam esS5e Scripturam? aut am immutare
D  9 quod 1ın Scripturis TAadıLum est?“13),

Sind O1P Sorderungen erfüllt, Daß O1P ir als zeugin ÖPS Wortes dem
WDorte 12 abjolute Autorität zu)hreibt, I Fann Hamelmann, W12 Jchon
bei ÖDPr rage nad OBr HBedeutung ÖDPr Näter un ÖPTt Konzilien geldhah, agen
„110N Nnegamus audiendam esse Ecclesiam Christi sed S1 audiatur
1la VO  D4 sponsi“14), MWenn 12 wahre unDß Fatholilche 1r allein auf Ö1IP
Stimme Chrifti hörft, muß gelagt werden „quöd NO  } erret“**). eje
Kirche Muß O1P e  Br uUNnNDd Jrrlehrer, MW1Ie Hamelmann J)päter als D)iden  z
Durger Superintendent aud) {uf  J zulammen mit DEr OÖbrigfeit in
Jeinem Amt DPT „Evangeliumspredig  n und „Saframentsdarreicdhung "16)
1B wahre A% vertritt, aus/toßen, denn ÖI Jrrlehrer lind „mutwill  ige
verfelldher DBr ©  u  T 1e)2 lın Bf für Die 1r nicht mehr
ragbar

Schrift und römifche Kirche
W)ip Dapiften lind für Hamelmann, »” qu]' 1e Ececlesiastice1 vocantur,

YyUoTum pTro. olor) MAal0r pars‘+) It, e rufen nicht zU Chriftus, Ddndern
„ad pseudoepiscopum*). 1r mü)jen hier beachten, Daß O12 rote/tanten

chbö 586. 5) eb 58  <
®} De gaudilis vitae aeternae, ;

De traditionibus apostolicis ei tacifis, 192
ecbd 59 ebO 674 10) eb 587 11) ebd 584

12) eb 346 19) eb  OO 79 14) cbd 591
16) Schlint, Befenntnisfdhriften,

16) eb0 586

17) Schauenburg, C aäuferbewegung, und
De traditionibus apostolicis VerIis falsis,

2) De traditionibus apostfolicis et tacitis, 687
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WIie DiP Katholifen in D  10 Disfkullion einen gitigen, hbochmütigen, DPEL
achtungsvollen, )ogar beleidigenden TCon, welcher D1IP Begner LLLUE aufregen
UNDd vONEINANDeEr entjernen Fonnte”3), brachten. Sp dürjen WIir nicht über:
ca Jein, Daß auch Yyamelmann immer 1 li« au Xom behauptet, Jei
ur]prünglich „V1rgo" gewelen, aber „PDOST disceßionem Apostolorum
haeresis et alsa dogmata grassarı cCoeperunt, 1U viderı potest
mM1ırum pOost tot secula Romanos Pontifices nemiıine reclamante Lan-
LUmM superstıfionum et haeresim pelagus 1n Ecclesiam De1l 1in vex1sse,
Camyue his commaculasse‘“?). YWDenn DIP 1r in Der „Simplicitas“ und
„Ppurltas‘®) geblieben WATEL, waren Seften und Jrriümer, wWie lie Ipäter
enf/tanden fifl>Ö, unmSglich gewelen. Mie apiften haben Jic auch „Kicclesiae
tıtulum tam ongo annn orumı SPaCc10o magnifice“ angemaßt®). 12 wahre
Kirche ıJ immer verfolg Da Das ÖiE römi)che FW nicht ılt, ilt piN
Kriterium, Das aur Ipricht, Haß e nicht wahre 1r Daß 12 römilche
Kirche auf AaNDdEre riften ND nicht ‚ad solas scr1pturas sacras“®)
zurüdgeht, it gfannt. 95  YT1STUS 1O0O  - aCc1ı Romanam ecclesiam S1Ve
aliıam QUaIn CUNGUE fontem vitae‘®?). YDenn i DIP alte Kirche apoftolifch
un Fatholi]dh genannf£ hat19), 10 ı/ amı nicht egJagt, Daß D  1B römi)dhe 1r
HAB geblieben ıf Die ıf mit DEr Hevorzugumng X oms in Der B:  E
I DEr Kirche? Daulus hat neben Xom au Korinth ND Enhelus
Hriefe e)cdhidt Rannn iNnan Da agen, Haß Dieje Städte aud) niQht irren ön
nen? Andere Städte en wohl be Xom Herufung eingelegt11), „S1
maxıme alıquando praerogatıivam habuisset Oomana, tunc eTe CUu

alııs am propter peccata perdidisset“?!?). YDie D1IP Häretifer „sine
Scripturis credere, ut adversus Scripturas credant: idem Cerie fa-
ciunt 1e Papistae“?®), 12 ılt mit Dem Bemeinjamen wilden
S$yamelmanns 1{2 UunND ÖPTt AKömicdhen Kirche? „Habent et adversaril
nostr1 0OMNn12 nobiscum COoMMUNL13, scripturam sanctiam, al NO  - solam,
K,p1SCODOS, ordiınes, item aptısmum et Eucharistliam, aecC
Sacramenta 110  _ sola, 1tem 1psSsum CATIStum, sed 110  - solum Christum,
ut cCognoscimus“**).

Der ap Pann nicht DASs Haupt DEr Kirche jein, wWe1 Chriftus DAas Haupt
ÖCr 1r i[t15), Demn „NoNn potest capıta duo habere NUuUum) ıta

3) Dolman, SO, 8 HoJus Yorß, HoJius, 54, 230
4) Cum scr1ptiura COMNSCILISUS,
5) De traditionibus apostolicis et taCc11ls, 873
6) Brevis admonıi1tio contira orst.]1um,

Respons1io ecunda,
Cum scrıptiura CONSCNSUS,
De traditionibus apostolic1ıs et tacitis, 687

10) eb 61 11) eb) 61 12) eb 655 13) cebö 535
14) Cum SCr1ptura CONSCNSUS,
15) De tradıitionibus apostolicis et, tacitis, 306
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NeCcC Ecclesia“?%). YDenn Dann DEr ap noch nach DOL  er Macht (trebt Un
i auf ıe tu ]D muß diejes Handeln Jein, Da DAas Xeich Chrifti nicht
DDN diejer Welt ilt Der ap Fann auch micht UT PIN Wen1g geringer Jein
als T1]IUS er ap vel 1, „domın1um et primatum 1n reliquas
occleslas ei eP1SCOPOS““*7), 1e)2 Macht hat PT nich CX 1Ure Divinae
scrıptiurae NeCcC Apostolicae Ecclesiae et permissione,
sed SU. violentia et arrogantla.“ Der ap redigt auch nicht mebr
riftus, W DASs RIirUus an hat, werden 2wei 1eleg verfolg „UNUuM,
ut augeren dignitatem et amplitudinem Romanae sedis; alterum,
ut ornatum templorum imper1torum oculis spectandum darent,
arbıtrantes extiernam pletatem multum valere“18), Chriftus Jorate i
L1 ÖI Armen, dagegen »”  apae, Cardinales, P1ISCOPDI, Papales atque
raelatı, onach!l, Sacrificuli et Jesuitae totı mundı ona s1b1
pue Wiele DDN ihnen, W1IP Jelbft DEr Dapft, Kardinäle unß viele
BildhSfe „Volunt sanctißıimı beatıbimi, gratiosißimi et SUMM1 dici,
wollen aud) Chür UND fürjtliche und DEr gleichen Tittel haben”20), ZUT
„ambil0*?) wird wieder D  12 beleuchtet: „Victor s1b1 rapuit
imper1um excomMUNLCaAtTtIiONIS As1l1anos: Sixtus VOoCa unıver-
salem episcopum “*2), ber 0  1P Beobachtung DEr Bejdhicdhte 2219 auch
„Papas inter dissentire“3), andererjeits hat auch Däpfte ggeben,
O12 lich Den Kailern unterwarfen?4), YDenn ÖDPr Dilcdhof UT „Qul egitime
ordiınatur, et Apostolicam et Kvangelicam tradıtiıonem retinet”, Pann
inan Jagen „talis 116  - est Romanus NOSIrO tempore praesul“2>), Der
vm He Hilchof „NoN ordinatur DEeI impositionem manuum “*6), Fr ilt
allo nicht „sanctissimus“*”) zUu N2NN2N

Hamelmann verweilft 1, a, auf Cyriacus Spangenberg?8), ÖDPr gelagt
habe „Papam ESSE vivum Antichristum““*?). Jn Den ür breitere
Schichten beftimmten Schriften Dehauptet S$yamelmann, manche Dänite Jeien
zauberer geweljens®), YDie 18 „Donatio Constantin1ı  . ılt, 2pigte
Z  y  aurentius Dalla ”31),

16) ebö 500 17) ebö 681 18) ebö 583
19) Ollatıo COenae dominicae,
20) eb
21) De tradiıtionibus apostolicis et tacıtls, 6834
22) ebö 681 23) eb 683 24) ebd 615 25) eb 56  O
26) ebd. 5566 27) ebö 189
28) Zu Spangenberg RKawerau In 1 1906, 567
29) De traditionibus apostolicis et tacıtis, 664
30) „Depfte find zZeuDerer gewefen. 12 fan i nicht fueruegber J [NUS auch

0PS gedenden Oas ÖRr ehrer zl ÖPT Hellifdhen . olt Jagen Heiligen) Detter
3 Xom große zeguberer und Schwarkfuenftler gewefen.” Der Toufel felbs,

81) Zu Dalla Wagenmann 20, 499
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Die rage DEr apoftolifchen Sufze/fion
Der römi)che An)pruch Der „SUCCESS1IO Ordinaria 1n cCathedra Pein ?),DIP einung, Daß, WR21NN 1990008| i D  1P ununterbrocdhene Sufzellion DEr

romi)dhen 1r alte, inan aud) 1P „CONtiiNnua SucCcesslione“*)überliefert befomme, Fann Ddem Sefühl DEr Sicherheit, DASs Jhon 1 2n
Celtament verwerflich Ut, entf)pringen Mas ag1ibt anderes, weldhes „perunıversalem el catholicam doctrinam, ei DECI veriıtatis traditionem,
Quae Der singulas aetatum SUCCesslones incorrupta mansıt SCINDET 1n
Oomnıbus ubique ecclesiö8is intelligi, QUuUam Scriptura 1psa pOosStolo-
Cum. 9)? YWenn Nan auf Sufzellion YWert legt, 1D Jodl Man in Dem Sinne
Lun, Yaß Ö1P Schrift In Der 1r bewahrt UND weitergegeben wWird. Hei ÖDPn
Dapilten richtet Jich 12 SufzelJlion nad 1L SIß MD außeren ÖOrdnungen
„NoNn autfem praedicatione ei Conservatione solius doctrinae Aposto-
licae“*). an muß bei dielen Sragen Aatth 16 berücdfictigen. RIrsPam Idhon damals ein Norrecht unD Dorrang z3u5), aber 0As WDAar ım nichtpine Bewalt über Ö1P anderen, „nıih1ı simile habuit C dominatione“®).YDenn Detrus 1P anderen in Jeinem Kreis überrvagte, 1D 21 Das nicht, Daßauch ÖPT er In Der 37 ılt Chriftus haft, als 1P Anpoftel über Den
Yorrana tritten, ihnen in „exemplum humilitatis‘“? eggeben

Qarauf wieder NZU Au verweilen, aber auch auf DiP amı zulammen-
hängende mu 0S riften, War DAas Nerdienft DEr „Devotio moderna“
gewejen®). Hamelmann fann Dieles Nioment Jeiner Dolemitf aus DEn KreilenÖPTr Devotio haben, andererjeits fann bm aber auch DDN
Jeinem ibel: und Däaterftudium her geboten Iheinen?).

Schrift und Seilt
Yicht in Der Hauptjache 1n Antithefe ZUuM Spiritualismus, Daß Nan den

Beilt Jucht ohne DAas Ziittel, WAS YWort ohne DIP Schrift, DMmM Hamelmannauf Den Heiligen Beift )prechen?), Jorıdern in Antithele zu Denen, DIe
De traditionibus apostolicis et tacitis, 668
cbö 3) eb 585 eb0 59 cbö 5618

6) ebO 518 cb8
val De Imitatione Christi Libri quatftiuor Editio accuratissime

emendata, Romae-Tornaci-Parisiis 1946, „KSTO humilis et pacificus, et erit
tecum Jesus“ I, S, 3; ferner D /ı S} IL, %, 2i E, D,

9) Wie ebr fi hier aber auch auguftiniJcdhe eDanien andelt,zumfFeller, Das MöncdhHtum ÖPS heiligen Auguftinus, Würzburg 1950, val 5 Bernz
hard DDN Tlairvaux, Caftren, ernbar DD C’lairvaux, Dl Jund 1932

Jn DEr Kirdendsrönunug 1r In allgemeiner 21)2 gefragt, b ÖPt HeiligeBeilt nicht außerhalb undßd „ohnz Das Drf UundD rau ORr Saframent in ÖPT
Menfchen HerBen refftig” ilt, Die Antwort UJt, Daß I2 große Bottos.  =  P-
läflterung bedeutet 5 behaupten, DEr Heilige 21 olle in UNs wirfen und FräftigJein, auch RN MWIir UNS nicht ZUM Wort, ZUrT Predigt und P Den Saframenten
halten.



„HRUEB Wahrheiten” in Ö1IP Kirche durc Dden Heiligen el eINgE wiljenwollen. Wenn 12 „traditiones humanae pOost Apostolorum temporaintroductae“, in alle „ılla verıtas, ın Quam discipulos Christi DIir1ı-
tus sanctus induxit“F), Dann Fönnte MNan nicht mehr agen, Daß DPT Heilige21 12 Apoftel in Ö1P volle Wahrheit eingeführt hat

ber DIE Anoftel, we DD  3 Heiligen el in)piriert Y hatten1e2)e volle Wahrheit, HI Jn)piration wWird hier bei HYamelmann noch nichtals Nerbalinfpiration verJtanden?) 1)as Öbjeft ÖPr Jn]piration find in eriterYinie 12 Autoren DEr Schrift, in)ofern te Hamelmann näbher bei Den
Keformatoren, namentlich Zuther*?), als bei päteren Dertretern DEr Verbal:
in)piration®).

Der Heilige Beilt ıf „ein eingeber aller heiligen Schrifft (wie DaulusUMmÖ Detrus zeugen)”S), 1D ilt T1STUS e Sp1Ir1fus Christi autior
OV1 Testamenti“”). Hamelmann fann auch agen „SPIrItUus sSancfius
inspiravit doctrinam scripturae: Tımoth I1deo ılla est veritas“®).Aber alles wird HUL behauptet, nacdzuweifen: „SpIritus sancfius 110
est atus, ut OVa quaedam adierat ad alutem necessarla, sed ut
doctrinam Christi declaret“®). SD Joll niemandem zweifelha Jein,
„Qquod postoli mpulsu piritus sanctı elusque instinectu ad Da-gatıonem Kvangelii Dei, CUlus eran miınistr1, Oomnla Quae ın OVO
Testamento 1e extant, conscr1ipserint“19), Sür 12 Begenwart be:
Oeutet Das, 100302 be: YZuthers befanntem Aus]pruch „Spiritus sanctus INUS

ansprechen verbo De!l‘ 11) ÖPr Heilige 21 ıf „eIficax in creden-
t1DUus2), Durd DIe Schrift wWIr unß arbeitet ÖRr Heilige 1 in Der
1ır  e 1)as Evangelium ıj ‚myster1um SDIrtus"*9),

De traditionibus apostolicis et tacitis, 875
Daß Öie RitfhljHe Alternative D1IP R1n fLRiIeLE Jn]pirationslehre, Die NUur

auf ÖpnN OÖOffenbarungsinhalt Pr Schrift gebht, einer jtrengeren, Ö1e Den Wortlkaut
girifft, entgegen]eßt unNdDd In lacius Den er/ien Dertreter ÖPT Derbalinfpiration

Pr Öen lutherifchen Cheologen, 1, 142, en will, Idon bei Slacius nicht Us  =
teicht, hat MNMoldaenfe 309) nacdhgewiefen.

5 Zutbher if] . 60 ff.; Chieme, Yuthers ejtamen wider KRom,
1900; Althaus, Autorität und Sreiheit in Yuthers Stelung ZUTt 1bel in 20Iufläße, 1929, 140 fJ.; Schempp, Yuthers Stelung ZUT Heiligen Schrift, 1929;Elert, Morphologie ÖS Zuthertums, &: 166 IT

ZUr weiteren Jnfpirationslehre Schmid, Dogmatik ÖpPr eyal. Kirche,18 f}. und Elert, Dogmatik, 169
Bandersheimer Predigt, V ff

7 De traditionibus apostolicis et tacıl1tis, 179
ebd 9) ebö 875 10) eb5 876

11) 29, 580,
12) De fraditionibus apostolicis et tacitis,18) eb
14) SrieJifches Kolloquium,
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2nnn T1JIUS Jelbft geJagt hat, Pt habe noch vieles mitzuteilen, {
ver]prach nicht NeUegZ OÖOffenbarungen, Denn DEr Heilige 21
anderes, als WAaAs TIIUS glehrt hat „Sed illa solum, 0omn1a tradıdıt,
UuUuUaC T1STUS dixerat antea“?>). YDenn DÖ1IP volle Wahrheit in DEr Schrift
„complexus“?%) ilt, J0 Tann Peine Theologie aus „revelatiıones
gjfehen Der Heilige el IDIr gegeben, „NoN ut 1105 bducat schola
Christi, sed potius ut rata 1T VO.: illa, Qua iubemur 1PpSsum audire,
alıoqui Christi glorilae detraheret“*?®). YDenn D1IP Evangelien wahr find,
WE 12 „obsignatio“ DBg giligen Beiltes haben1!9), „A10I1 reper1imus
in aliquo pontificiorum, vel etiam idel1um, eificacem fuilsse spirıtum
DeL traditiones acıtas EeXiIra Sscr1pfuram: NeC qQUOQUEC leguntiur 1N-
spiratae ESsSsSeCc spirıtu S, —9 YDenn 11La bei DEn Datern vieles findet,

mMan nicht DDN einem „consentire“*) mit DPTr Schrift prechen fann,
1D ıf Da nicht mehr DD  3 YDirtfen ÖPS Heili Beiltes u reden.

Die vage DEr Tradifion
YDenn Ö1P Schrift u Heil genügt!), Dann Tann „extra canonem“?)
DEr 0W Teine T radition DEr gleichgeltellt DDPT ihr ÜDErgEeDTÜNE

werden, M0 Jei ıe nodc JD 12 meilten T raditionen in DEr Schrift
„cContrarlae, interdum etiam Tfalsae, dublae, ut verıtas ESSEC

1818}  s possint, aut Spiritu sancto profectae“*). 1bt D1IP Schrift 2wiß
heit, J0 ‚nullib1 reperıtur de verissıma 1psarum certitudine“>). YWenn
alls DEr Schrift TD empfangen wWILD, 1D 4  jı  eht InNan hier DASs Begenteil, daß
nod NO einem MNMeni Hen CX traditionibus acıtıs contingerıt SO-

atlo, SDCS, vel el Certil 1ın conscientia“®). WIe Tradition Ihenft
auc nicht „VELIUIN gaudium 1n cordibus credentium“”). YDird QUS DEr
Schuift 1B na Chrilti gepredigt, 1 traditionibus NO reperimus
praedicationem de Christı gratia“®). 12 Traditionen Jn auch nicht be
Den Dropheten DÖPT 1n DEn rijten DEr Anoftel „aperte ei rotunde
OSstTensae vel explicatae‘®), uUnD „DCI Canon1Cos libros iudicatur de
tradition1bus  *).

T radition ılt HUn Jur Syamelmann unäch/t O1P geheime, ungelHriebene
Tradıition, O1IP Man, Joweit auUus ıhr beftimmte Bebräuche unDd Bewohnheiten
abgeleitet werden, we vorgeben, felbft DD Den Anofteln zU Itammen,
au als „rituelle Tradition  I bezeidhnen Fann.

15) De traditionibus apostolicis veris falsıs, DU
18) De traditionibus apostolicis et tacitıs, 884

18) eb 886 19) eb8. 573 20) eb0 16 21) ebö 885317) ebO 885
De traditionibus apostolicıs el tacitis,
De tradition1ıbus veris falsıs,

3) De traditionibus apostolicıs et tacılıs,
4) eb 16 eb) 16 ebö B ebÖ
8) eb 16 cebd 10) eb
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YDo 129 Ö1IR 2rDUM diejer T raditionen? Fg ılt nicht immer ficher, „unde
sınt profectae“*?) „NEC collectorem vel autorem ullius fere tradi-
tiones tacıtae certum possint nobis are PONUNeCH } Ylun gehören
aber „apocrypha scripta” UNMND „agraphae traditiones‘‘*%) zuJammen. DIe
aAaUS Den pocryphen GEeENDIMMENEN T raditionen Ffann INa auch „OCCultas
traditiones“ nennen!4), „apocryphorum autoritas 1n el NO  -

valet“?). MWeil lich DIEe Haretifer au} D  12 Anpokfryphen Derufen, 10 12g nahe,
daß ÖIP vg Der apiften mit ÖRr DEr Häretifer zufammengeht16), YDeil
O1iP Begner behaupten, DIE Schrift Jei Ountel uUnD „ODUS habere eXpOos1t10-
nibus patrum“*”), 1D liehen Jie in Ö1P SIberlieferung18). 1e)8 geheimen
Tra  19nen gilt au/zu)purten, UunNßd „ad Scripturae et totıus
antiquitatis iudiei1um conferre“?%), Damı enölich „ Veru Traditionum
intellectus omnibus fieret CONSPICUUS, et fucus adversarıorum dete-
geretur“*%). Nüit diejen geheimen Traditionen itehen 0  12 Defrete ÖPTt Däpfte
in naltem zujammenhang. S haben O1 apilten auUSs ÖPTt T radition Dden
zOlibat abgeleitet, DAas ggfeuer unß D  12 Salten?21), Fg gibt „ VEra tradı-
tiones‘‘,aber 1e)e in in DRr Schrift „explicatae“*“), S en Ö1e Anoftel
Hon „tradıtıones verae  . ND „humanae‘‘ unterfhieden?3), 1B Öie afier
als zeugen Der Schrift angelehen werden Fonnten, wW1ie DIE Konzilien He
Ddeutfung en Fönnen, mwIie 12 1r als ZeuUgin DPS YDortes betrachtet
werden Fann, 10 Fann 1B T radıtion als Erflärerin DEr Schrift auch 211-
TUNg aben, Ö1P T raßdition ılt Dann DezeugenDde T radition. Hier 21g i
Oannn in Der Auseinanderjeßung mit Den Schwärmern, Daß Man manche
Sragen, 12 nicht „eXpresse“ ın Der Schrift enthalten find, aus DEr T raßdition
verfteidi fann, weil ıe Das „fundamentum‘ 1n DEr Schrift a  en
en Schwärmern Ffann gzeigt werden, „VeSstTrorum ogma fuisse 18N0-
tum  6 DEr T radition?25), ber MWIir merfen immer auer]t, Daß Hamelmann
n unermudlich ‚wx  DEr DIP häreti]che Derfälldhung ÖPRT LWahrheit UNnDd 0AS
Fatholilcdhe Traditionsprinzip 26), OAS NeUZ OYogmen Deen Joll, wendet

11) eb
12) ]  C :9) eb3O. 951 Ll. 878 14) ebö 355 15) ebd 33i  ©
16) Fs ıJt bezeichnend für 12)2 Zeit, In DÖPr in ÖPTY römijchen 1ir BT Kanon

)einen AYb)Hluß befommt, Daß Hamelmann WiIeDer auf O12 Apofryphen zurüdgreift.
Hatte Eugen 1 in jeimer Zulle „Cantate Domino"“ auf 1D Sragen DEr Apofryphen
zurüdgegriffen Uund Pingn großen A’gil OPTr alt= UND neuteltamentlichen Apofryphen
recipiert, J0 orönete 0Aas T ridentinum (Denzinger, 785) PIN bejondere Fdition ÖPY
Jür Heilig erFlärten DNulgata als authentifch

17) De traditionibus apostolicis ei tacıi{tis, 461
18) ebö 463 19) ebö 946 20) eb9 946 21) ebO 954 22) ob4. 395
23) De traditionibus apostolicis vVver1ıs falsis,
24) De Paedobaptismo, 5 if
25) Dr Paedobaptismo,
%0) eber, E: d ] 963



bcm!zicb mift Hamelmanns Auffafjung DDON „Schrift und Kirche"
Begner Hamelmanns auf vrömifcher Seite

SHamelmann J reibt Jeine Steu  rıjten In PINET zeif, 1ın DEr O1 TatholifcheKirdh Ihre ve Se/tlegung DANg. Sisher fein einheit-lıches Hogma ggeben, ıJt D  12 zeit, in welcher „Fatholifcdhes Dgma erftge)haffen werden” ‘mußl)/ 1n weldher aber aud) O'  1P FTatholifche Xeform DDII
ÖPr Unflarheit zUmMm Anleßen DPS Segen]Hlages usholt Hie Fonfreten
Begner, D1Ie Syamelmann in diejer zeit immer wieder nennNT, Jind Hofius?),Bronper, Zindanus3), Staphylus*), Derefius ulw. Nie Aoömilche 1r iJt„GTopperica ecclesia, asotica, Lindanica .. .®) Bei diejen Begnern
Itehen Andrada®) UD Die Kölner Jejuiten 1B romı)chen Begner find
‚CX nobis haeretici‘‘7), eil e ehren, „SCripturam se1psam 110 1N-
terpretari“®). Jm Jahre 1568 er)hienen aUs Hamelmanns er mehrereSchriften, D  12 DDN DEr „Talsitas Jesuitarum“ handeln Bei JoacdhimDerionius Tand Hamelmann DIP alte Auffahlung wieder beftätigt, Daß Keßetzien aus DEr alldhen Jnterpretation Der Schrift ent/tehen, Daß O1 X:
formatoren ÖI Schrift Falich gebrauchen: „aAC 111ı quldem sola scrıptura
ut SCINDET, S1C hoc 10C0 ad ancCc falsam opinionem SU ar abutuntur“®?).HYamelmann Fanıd aud) Dort ÖIP rwähnung eINDS „CoOncılium generale“19),aber auch Ö  1P MNeeinung: ‚1n generalıbus conciliis constitutus est Romanıi
pontificis princ1ipatus *. HRr MWULÖP aud) behauptet, DAaß beftimmteYehrpunfte ihre Heweisftelen In Den Apofryphen haben!?), Hıier and Hamel
Mann Die Widerlegung DEr ehre Yuthers ND MelandHthons13),

MWenn i Hamelmann mit Bropper auseinanderjeßt, 1D wird DAafur auch1P weftfälilche Herfunft Broppers mitbeftimmend ewelen Jein Ia

XRüdert, Recdhtfertigungslehre,
Dt.  S Hofius Jagit eT, WAaMP o navatam apae ODCTam 1am ePISCODUS,pıleum rubrum expectat“. De traditionibus apostolicis et tacitis, 663
zu Y indanus IM Wilhelm Dan OPT IM Erlter Bildof DDN

Koermond (1525-1588), Münlter 926
zu Hamelimanns ‚conterraneus Staphylus“ Soffner, TIeOrI Sta

phylus, 2in Tatholifcher f€on*ttover)"xl't undß Apologet aus ÖPTr Miitte 02 16 Jahr=hunderts, Breslau 1904
5) De traditionibus apostolicis eit tacitis, 587

zu Dayva p Andrada H. Fedin, Was Konzil DDN T rient. 1in Pr
über 12 Erfor)hung Jeiner

eb  Or 5858 eb) S ff
Topicorum theol libri, IL 235

10) „AC nostram sententiam et apostolorum Canones et conciliorum
generalıium decreta confirmant“, IL,

11) eb$ IL, 2/Ö 12) ebö , 150 49) IL, 95



Bropper!*) gehören O1P ZUT Kirche, welche ‚cOoMmMUun1lonem professionis
ıdel, doctrinae, et sacramentorum Secundum Catholicam e Aposto-
l1cam tradiıtionem “*>) haben DIe Kirche, als „ecclesia v1is1b11lis“*9) DPET:
tanden, hat als „Certissima sS1gna ecclesiae catholicae*“‘ 12 „SYNCETra
doctrina evangelıica e apostolica‘?”), 1P IT hat Ta DEr „SUCCESS1O
apostolica‘‘ Ö1P Autorität „instituendi ordinationes et ritus eccles1asti-
cosS“29), Her DHilcdhof hat DAs Yehr: uUNnND Hirtenamt In Jeinem Bereich, aber
„SUMMUS est Romanus, NO  - quod ordine sacerdotii cCaetferos ante-
cellat, sed magıs plenıtudine administrationis, reg1im1n1s potfesta-tis‘“19).LVeil „Romanus CTgO pontifex, quod ad clavem jurisdictionis
attınet, alorem lıgandi et Ssolvendi potestatem QUam Caec-
ter1*9), ]D ılt 0  1P DUr Den giligen 21 In „unıtate fide1‘‘21) gelammelte
IC mit ÖDPr DMI  en 1r enIY Bropper ılt P1IN Vertreter
ür O1P Cheologen, 12 uberall DPN patrılti)dhen Heweis atıgen He
Bropver befommt eßt DIie T radition UuNnND Ö  1P Kirche als Heilsanftalt im
romılden Sıinne gerade auch große Hedeutung ÜIP Kirche ıf wahre SuterinDEr OÖOffenbarung UND über]pielt D1IP Schrift. Hezeidhnenderweile ıf amel
Nannn anuıch DDN ÖPr römi)cdhen 21{2 als Dolemiter anerfannt worden uUND

In Den Kontroverlen ÖPS Rardinal Hellarmin, 0i  1P einen gewilenu OPr Kontroverstheologie ÖPS Jahrhunderts Dilden?22), LDa nHYamelmanın, OBr nad) Jeinem unac/t eingelOlagenen XDeg DEr Begenrefor:
matftion hätte Öienen (dnnen, Muß DDN Der römi]cdhen P1Ife unfier O1P Der
breiter gegneriJcdher Yehren gezählt werbden.

D) Hamelmanns Derbindung mitf [utfherifchen Theologen Jeiner A2if
Bei Hamelmann handelt J1 zZUumM großen T eil 17 theologifche An

Idhauungen, D1E allgemein in Der lutherifchen Sruhorthoadoxie verbreitet
Waten EFs WIird Rr an diejer Stelle angebracht Jein, verbindende DDOPT
auch trennende Yinien anderen gologen ÖDPr gleichen po anzudeufen.Hamelmann nüpfte auf DEr 212 nad) Jeinem S{bertritt Beziehungen zUmehreren Cheologen DEr evangeli  2n R1If2 AUm Aanglten fortgeleßtwurden diefe Heziehungen zU Wigand!), nod 15673 nenn Wigand Yyamel

14) ir beziehen UNs hier meiltens auf Das „Enchiridion Christianae NSIl-
tutionis“, Das Hermanın DDN R5ln 1Im VE 1538 zuJammen mit ÖEn RKanones OPS
Oidzefankapitels DDN 1536 herausgegeben hatte, 1D DDMN Yipgens als Hin  =  =wendung Broppers ZUT Cheologie und En  2idung ür DIE Tatholifche Kirche, 186
angelehen.

15) Endhiridion, 65 16) eb) 65 17) ebd 67
]8) ebd . 19) ebö 196 20) eb 197 21) eb
22) Jedin, 1D ge)]dhichtliche Bedeutung ÖPr Kontroverstheologie, 197
23) I Buch ÖPT Bellarmins „De verbo De1 .

Y öffler, IL, 209.



IN „am1Ccus IN US singularis“?); DIEe Sreund]cha X Slacius3), bei Dem
wWIe bei iganıd pdanfen Yuthers übermittelt egfam, jollte alerdings

nicht ange mehr DAUZrN. 12 Derbindung zu anderen Cheologen muß in
anderen AbiHnitten diejer Arbeit qufgezeigt werden?), Jn DEn Jahren
566/67 a  en Slacıus UND Hamelmann in Antwerpen DEr Ordnung DEr
Lutheri  en Bemeinden gearbeitetS), Darallele n)hauungen DD 1{eVa=-
ri)cher Abhängigfeit Fönnen WIir nicht ohne We1iteres prechen, A, obwohl Ihon
tleinere rtıjfen DDIL Slacius vorher er hienen find, DAas Hauptwerf
„Clavıs Scrıipiurae Sacrae“ Im ve 1568 herausgegeben WwWurde liegen
on 1n DEr Schriftlehre®) DDL, Bedantfen ÖRr Selbftauslegung DEre
werden auch bei Slacius vertreien. Der Hegtif} 0PS KanonijdHen )pielt wIieg
be Syamelmann noch eiINeE „verhältnısmäß1g untergeorönete olle © obwohl
Hon DEr Iider]pruch amı Hen DEr „Kanonizitätserflärung DPS rident!
nums ”?) UND Oem Kanon DEr en 1r feftgefte WirDd. Don beiden WiIrD
DaAs Auguftini „Kvangelio NO crederem ...” in gleicher LDeile auf
YENDIMUIMEN, Die 1r iJt euge OÖPS WWortes, lie Fann nicht 111 eigenNeTt
Hollmacht auDen verlangen!®), 21 entfräften DEN Angeiff DPT „NOVitas“”
in ÖRr Kirche bei Den KRejormatoren mit ÖEem Yınweis auf IWDahrheits-
ZeUgen „ Vetustissima autem Relig10, verissıma SE Beide ehen ıe
au D  1P Belchi als fort)hHreitenden Derfall ÖPTt „Schriftgeltung ND
ihrer  F NMerdrängung HUr anDdere Autoritäten ” 12), Auch bei Slacius Fann
(1P Jn]pirationslehre noch nicht als MNerbalin)piration verftanden werden!3),

% Im TIg an Nıtter UD DHeyer In Sranffurt, eudfeld, 371 zu Wigand
in A 1908, 9’70 Kawerau (Wagenmann).

Der Schrift Sententlae omnN1ıum fere patrum ıJt PIN reiben DDN

lacius Braf grnharı DDN Yippe vOLgEÖLUCHE. Slacius iJt Durch OLE Brafichaft
Yipve qereilt uNnND hat DAs veformatori]cdhe en ÖDtti fennengelernt, hat gejehen,
Daß Hamelmann bei Jeiner Oweren age 1n wirtfhaftlidher yinji aber auch bei
ÖPN geringen itteln In wilen  ftlicher Hinficht ® Die)em eben beigetragen hat

1594 nNenn DD ÖPnN Cheologen mit unverfälfchter ehHre Z2rDAMı
Schnepff, Sımon MNufaeus, 1LD1AUSs Selneder, Johannes WHigand, Tilmann Helhu
|IUs, Mauatthäus UDdLX, „DreVvVIis et simplex demonstratio

Dp Yutheriche RKerfen in Nederland aar belijdenisihriften, Kerfeorder
ningen liederen|hat ijtori tvegelicht ingeleid ÖDDT Dont, Czil,
Amlterdam 029 er IWDAT auch Spangenberg ZUYEHEN; ZUT Antwerpener e 01=
mation Jerner Barrelts, Johannes Yigarius, 51 . in Dianen (Südholand)
hatte Hamelmann pin? Disputatıon mit Arnold Xofenberg $ halten

Schwarß, 112 theologifche Hermeneutif DPS Matthias S[acius Jiyricus,
D Erlangen, ünden 1933, undß MNMoldaente Schriftverftändnis und Schrift
deutung IM zeitalter ÖPTr Xeformation, d’ 2il 1 Matthias Slacius ÜYrICUS, =  =
qart 1936

Moldaente, 359 eb5 959 ebö 961
208 Claviıs cripiurae Sacrae, IL, 695,
11) cbö IL, 760,
12) MNMoldaenfke, %i  I *} cbö 30
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HYamelmann hat i Jum 1558 1ın Roltod ZUM zr  gntiaten DEr
TCheologie PromOVIeTEN en Schon Ddamals War OÖDrft aDı yträus, Auf
Ddem WDege nacd Dorf14) Fam HYamelmann zuerjt nach Braun]dweig, Hannn
nach HYamburg „1D1 iubent doector Joachimus Morlinus et doctor
Paulus ab Kıtzen, ut recıperem 1in academlam Rostochiensem
Jn KRoftodt nahmen ihn Dann Johannes HNracodnites unD AaD1i yfraus auf.
Jn Jeinen Srtüuh)hriften Fann Syamelmann Paum DDN yfräus abhämngig je  in,
Da 12 meilten Schriften, DIP nach dem SIrteil DDII Baß Unterrichtsichriften
[inb“’), außer DEr Hon 1554 herausgegebenen „catechesis“*”), J)pater
hHeinen Ir itellen ohl felt, Daß au Chytraus Hamelmann ZUTL YHeraus-
gabe DDN rı/fen ermunferft hat!s) Jn ÖPTt Empfehlung Au „de traditionil-
bus apostolicıs eit acıtis“ Jagt yfraus „Cum 1g1tur de Traditionibus
in Eicclesi1a NOSITrO tempore disputari plae mentes audı1unt, SCIHNDECI 1n
conspectu ei ob Oculos habeant ancC tradiıtionem, QUaAC unica
aeterna et 1immota veriıtatis et totiıus religion1s et Eccles1ae
Christianae fundamentum est videliceft, radıtam 1PS1US De1 OCe

doctrinam, 1n SCr1pt1s Sacrı1ls SEeU Biıiblıis comprehensam“*?%),. yfraus
Ipricht weiter DDMN einem „perspicue confirmare“ DEr giligen riften,
„omnı1la ad religionem Christianam et salutem nostram necessarla
Da Den papiftı  en Schreibern „manıfesta ola et erTIOTes teterriımos,

l4) Dazu Y öffler, IL 9’77 HErZDG Ihelm DDMN DD wmollte Dem Brafen
ernhar DD Yippe 111 Jeiner Auseinander]eßung mit Öem Brafen Johann DD

Xietberg Feine leisten, 21 ernharı DD Zippe Samelmann aufgenommen
hatte Eg ıJt allerdings ehr Z beadten, daß Hamelmann mehrere Jeiner rıjfen
Dem Yeibarzt ılheilms DD 2UDP MO Jeimer Nachfolger N oINMEerUuSs Solenander mit
handfHriftlicher Widmung überJandt hat Yöffler erwäahnt ÖiP handfhriftliche Did=
IM  ° „Clarıiss. ei doctiss einero olinandro Medico, Suo Domino
colendo autOr 13 ZUT Schrift Resolutio duodecimi artıculı beim raß
burger Exemplar (XXXI]); einN?2 Jolche Widmung findet lich auch bei OM raß
burger Exemplar (diefe Ausgaben wurden nach 1871 DDMN S$ranffurt/Öder nach
Straßburg gegeben) ZUT „Unanimıis omn1um patrum ... consensus“:
„praestan{issımi1s et doctissimis Doctoribus edicCIs Joannı Lithodilo,
et einero olinandro stipendarIlis Justis Ducis 1lae et VIr1S Kvange-
licis. uls et omn1ıum plorum patroni1s Colendissimis autfor d“ oinerus
Solenander IDAr na Joecher Algemeines Belehrienlexicon C al, Y eip2zig LISE
569 geboren 15925 Z Büderich 1m Clevilcdhen, ItudMterte Ör21 ve 3 Yöwen
Medizin, IWDATr fieben ve in Jtalien, Dann In Sranfreich, urde 1559 2r2309
11Deims gibarz

15) Zöffler, 9  > KRaul DDN en Salig, IIL, /05, ernNer adert, 535
16) BD . 51 Z Chytraeus Preffel, AD Chytrazus, erie 18692
17) Weber, & 2,
18) 2u 174, rIe DD 1564
19) Dorrede * De tradıtLon1bus apostolicıs et acıtis
20) eb
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ficto praetexfum tradıtionum Apostolicarum et Patrum, et ONSEeNSU:
catholicae Ecclesiae Del &M nacdhzuweilen find, Je1 SHamelmanns er ehr
Nußlich, qäbe auch 1}  DE  Der 1e)e rage nod) Pein J9 ausführliches?21) iVDerf2?)

eMgD, Hamelmann längere zeit wirfte, [ag ungefähr DA, „Helfen,
Weltphalen un HiederjJadhljen zuJammen/toßen, Jn en finden WIr amel
HNMMAann nicht s mit Den HiederJächfifdhen Kırdhen IWDATr aber ehr befannt”23),
Sp beftanden 12 Heziehungen Au HSraun)hweig. HYamelmanın WurDe 1568
nach BEandersheim erufen, WD PT PINeTr DD unf „Beneralfuperintendenten  ”
ÖPS Yandes wurde24), Hachdem aber Yamelmann 1571 einen AKuf nmad) EjJjen
rhielt diejer Au} WULDE allerdings WieDder rüdgängig gemacht verließ
Samelmann 1579 Bandersheim, Jeine Wirkungsftätte ÖOldenburg

gehen. Berade aber DUr DEN Bandersheimer Aufenthalt läßt i auch
Ö1P Hähe YHamelmanns zu Chemnig, ORr ihn examıinierte UunDß Teit 1567 in
Sraun]hweig Superintendent WAT, vDermUufen.

Beide itehen ıe in DEr Derteidigung, aber während lich 21in großer T il
ÖRr evangelijcdhen Cheologen Horddeuticdhlands in Diejer zeif auf Ausein-
anderJekungen 1m innerproteftantijchen Yager eingeltellt hat Jr gerade
Chemnigß unDd HYamelmann, O1 unächft aft aus]hließlich D1P Nerteidigung

Xom atfıgen Bei Chemnmig ılt auf DAas „Kxamen conc1l1ı T1den-
nı e) u verweilen; ev)chien 1mM eriten 1il 1565, 808| vierten T eil 1573

21) „Reverendus VILr Hermannus Hamelmannus SUSCEDIT: quil
ag diligentia et fide, OmMN1UumM atrum et Scriptorum veterum esti-
monila et traditiones, de Omnıbus religionis nostrae dogmatibus et
cCaeremonils colleg1t.“ Dorrede

22) Später i 1e)2 Derbindung Hyamelmann=Chyträus nicht mehr 10 eNg Jein.
Hamelmann hat lich ur 12 Einführung ÖPT Konfkordienformel eingeleßt. Chyträus
hat WGr DAas Konfordienbuch nicht befämpft, hat aber betont, Daß rn Tein
ucd/tabe DDN ihbm herrühre, Niit Chyträus verband HamelImann auch 0As ar{te
hiftorildhe Jnterele. Chyträus bat nach Hamelmanns C’9ß DEn Brafen Johann DDN
ÖOldenburg  Delmenhorft, OLD Öldenburgifche Chronitf Hamelmanns bearbeiten 5
dürfen, 1599, gudfeld, 139

23) Xaufhenbufch, 110
24) Julius DDIL HZraunfchweig und Yüneburg, OBr nach DEem T ode Jeimnes Daters

HeEINTIHS ÖP$S Jüngeren HLLZD9 qeworden WT, berief nmeben Yyamelmann auch ÖLP
Württemberger. eudfeld, 97 1E wirt)haftliche Yage HamelImanns hier
ehr Ihlecht, 3:B 19 Klage über O12 hlecdhte Hefoldung In ziInem Brief
2mn18, Y eudfeld, 101

25) HYamelmann erwähnt noch In Jeinen Spätfchriften Da De gaudlis
vVitae aeternea, II pL hat De2i Jeinen TDP1Len De traditionibus aposto-
liecis et acitis Hon benußt De traditionibus apostilicis et tacitis, 3JU, $
eEmMnIß Dreffel, MNartin Chemnißg, Elberfeld 1869



zu Anfang Der jJechziger e amnd Der Monheimfchers Streit a in
ÖPm ‚OI g)u1fen ZU2t ihre Tüchtigrfeit zeigien, in ÖRn aber Hamelmanın uUnND
hHemniß DDLE Hegınn aler weiteren Auseinanderjeßungen eingriffen. amel  z
Iaın 1@ Daß lich „Os1us et Colonienses olım contra Bucerum, UnNnC

contra Monhemium‘“*”) wandten. Hier 12g Der Dunftt, Dem Yamelmann
i erujen Tühlt, Jeinerjeits 12 Tüchtigfeit in Streitigfeiten mit Den Da
pılten unfer Hewels ftellen SpD hat Hamelmann Hon 156128), nachdem
ÖIP Aölner g)u1fen 12 Schrift „zenjur ıl  ber 12 Hauptftüce ÖPTY himmlildhen
Yehre” herausgegeben hatten, noch DDT Chemnmniß eingegriffen??), S DE

bindet Hamelmann mit Chemnig bejlonders D  12 gemeinjame MAuseinander-
eBUung mit DEr rton DEr JeJuiten3®), DIe Bemeinfamfeit DMmM aber auch
OAarın zUMM Ausdrug, Daß bei Yyamelmann 1mM Belpräch mit ÖRr römi)dhen
21{2 Paum Aandere Sragen behandelt werbden als im Examen DÖPS Chemniß
Die Begner]cha bleibt ur 21 In ÖDPr weiteren YAuseinanderjeßung mit
üem T ridentinum ejfehen Ia Oem Hauptwerft DDMN 1568 als leßtes große  Z
ÜPS YWDert O1e römilche gife wendet i Hamelmann Dann aber mehr
ÖPTr Auseinander]eßung mit DEn Xeformierten Sur Chemniß aber hat mit
ÖM Examen als dogmatilH-polemildher Kontrovers]ichrift, DIE InNnan als
„Beneralangruiff DAas Konz1i1”31) njehen Tann, O1P PDolemit Xom
ert in aller Breite Degonnen. Fs Theint 1D, als überließe jeßf Hamelmann 12
antirdmilde rbeit Jeinem Sreumde Chemniß 21 reden EF  ber D1E Enge,
Unvollfommenheit, JInfufficienz, Mehrdeutigkeit un Ounfelheit ÖPTr Schrift
miftf ihren Begnern Wenn ür Chemniß felt/tebht, OLB apılten „SCrT1PpTuram
nolunt ESSE regulam fide1“%2), 1D verteidigt D1E Autorität, Dollfkommen-
heit un Sufficienz DEr Heili Schrift 12 Schrift ılt „regula fidel Chr1-
stianae*®3), lie ılt in)piriert: „prıma Or1go SaCIT4de Scripiurae, Deum

26) MNMeoonheim WAaTr 1545 DDIL HerZ0g Ihelm ZUM AePtor 11 Düfeldorf
ernannt. Er IWDATr 1509 $ Claulen De1 E[Iberfel geboren und WATr Schüler RT
Münfterfhen ule gewelen. Jn OEn Jahren 1547-51 qab DPINZN Katedhismus
Im Erasmilcdhen Beilte heraus. Der >weite Katecdhismus DD 1560 vertritt 430 edht=
fertigung allein aUS Bnaden, 12 Siebenzahl ÖPTt Satframente ın Srage, wünfcht
19 „COoMMUnNI1O Sub utraque specie“, aber ilt noch nicht als vollkommener
ur  ıu reformatori)dher PÜANTEN anzujehen.

27) De traditionibus apostolic1ıs et tacıitis, 304
28) 1561 erJchien 12 „Resolutio de catechismo ohannıs Monhemil
29) Jm Begenjaß ® ÖPr Meeinung DD unze=Schmi in X Sy 801 IMe

DCI DB$S Chemniß WUrÖeEN erit 1591 DIL olykarp Yeyjer herausgegeben und en
Peinen Einfluß auf Hamelmann; yeßt grıff Chemniß 1569 DINM.

80) Jn SINEM MC OM Rolner 211a aibt Hamelmann $ ver/tehen, Daß
i mit ibm auch Chemniß ZUHM Befpräch ftellen will.

K gdin, Das Konzil DDIL A rient. 1n 2r uüber O12 Erforfhung Jeiner
1  e

82) Theologiae Jesuitarum brevis NnervoSxa descriptio,
88) .bö

55



1PSUum habebit autorem Loquimur autitfem de Scripturis diviniıtus 1N-
spiratis“®%*), ÖObwohl Chemniß Wie HYamelmann „DAaAs praktilche n{iere)je ber
Das theoretiJche”35) jeßt UMnD Chemniß bejonders Den „Ufus je0 Yehre”36)
betont, ıJt leßterer mehr Suyltema  er Benau mWIie bei Hamelmann finden

bei Chemniß 12 HBehauptungen gibt viele „testimonla veterıs eccle-
sS1ae de scr1ptura“®”) ber „autor1ftas, periectio, suffcientia“ Der Schrift
er Konfjenfus ÖDPr alten 1r we1 auf O12 Schrift DNe überflülligen
ebräuche UNnD Eewohnheiten ÖPTt apiften38), DIE nicht DDN Den pofteln
abgeleitet werbden Fönnen, Fommen aud) aUSs Den Apokfryphen Chemniß, und
Wr werbden bei HYamelmann Das gleiche Jehen, hat 12 interimiftilden {re1l:
tigfeiten DDT ugen
ir en Den zulammenhang Hamelmanns mit Slaclus, yfrÄäus undß

Chemnig furz angedeutet. Da aber alle Diele Cheologen DDN MNeelandhHthon
Deeinflußt lind WIr mü en bier noch befonders bei Syamelmann rA21-
Nerungen vornehmen verweilen wWIir aud) auf MelandHthons n) Hau

Hamelmann hat In YWittenberg mit MelandhHthon geredet®?), aber
<heint, als habe Die)es e)präch hauptJächlich D  12 Abendmahlsiehre

behandelt40), Yamelmann beruft i In ÖDPr Auseinanderjeßung mit Den N:
formierten Darauf, daß MelandhHthon DDN ım ber gutfe, mit Denen AD
Papatu“ befreundet gewelen Jei, e{Was erfahren wollen41), Anderer:
Jeits findet i bei Hamelmann in Der Spätzei au DEr ehr beachtlicdhe
Aus]pruch ‚lt Dann unjer Blaube auff Melanthon ebawet ODDEr auff
Chriftum unmnD Jein giligs Wr .

TatJächlid wird 12 Abhängigfeit Hamelmanns DDN MelandHthon mehr
allgemeiner Alrt Jein, YDenn MNielandhHthon In Jeiner Schrift „De eccles1ia
et de autoritate verbi Del“ 1539 hreibt: „CUIM NnOM1IINO Ecclesiam, NO  }

intelligo on  ces, Ep1ISCOPOS ei caeteros, qul probant 1PSorum Op1-
nlones Sed OÖOCO Kcclesiam, coefum erfe credent.ıum, Qui1 habent

34) cb6. 85) MNumm,
36) ebö 58) eb87) ebö Q.
89) Y öffler, IL, 907
40) Er beruft i rau &] bin aud Dey Melanthone gewefen und 1Jer

iInNge halben mit jeme 1eißig geredet” (Antwort auff O1 Morrede Dezelii
41) „Nempe ohannes Caesareus philosophus, ohannes Gropperus

Theologus, eorgius Witzelius, berhardius 111  1uUs, ohannes eTrus,
Michael eldingius Sidonius.“ Brevis et sımplex demonstratio, H38  I zu
Johannes CaegJjarius Eftein, AUgemeine DfJh Hibkiographie S 1876, 689 ff.; $
Beorg 1Bel KRıcdter, 1)1p riıjfen Beorg 218 biographi bearbeitet,

1913; S Eberhard Ermen, Algemeine i Bibkographie, 1875,
. ® Johbann 1l0 ulus, Johann 119 Eın Mainzer Domprediger Ü2$S

16 Jahrhunderts, R5ln 1893 (Dereinsfchrift ÖRr BGörresgefellldh 1893, 3); $ ichae
Helding Kawerau in I; 1899, 610

42) Antwort auff 12 Dorrede Dezelii,
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Evangelium ei Sacramenta et sanctificantur Spirıtu sancto“*%3), J9 te
HYamelmann aud) hinter diejer Auffahung; nNMan braucht au LT D1IP uthe
ri]cdhen Befenntnis]dhriften ZU PriNNeErN. 12 bei Hamelmann in Ybänderungen
immer wieder er]heinenNde Auffallung, Daß Den Daäatern nicht l  g  hrer
Autorität, dndern ÖPr bei l  f  hnen oft vorhandenen Autorität ÖDPr Schrift
geglaubt werden Fann, ıft audc melandhthonifch, Die IL iJt nicht
„Propfter Ecclesiae autoriıtatem. proptier verbum De!l CTe-

dendu  ) CTrennend ıJ aber ÖI bei Dem älteren MelandHthon aujftretende
Meinung, in ÖPTr ihn C alixt*5) noch überboten hat, DAaß D  12 aD en
barung Jowohl in DEr giligen Schrift als aud) in Den altfircdhlicdhen Sym
Dlen uUDerliejer Jei Hier hat Hamelmann eiNenN grundJäßlich anderen
Standpunkt 1r mühen bei Ö! weiteren Unterjucdhung DEr Hamelmann) Hen
Un  auungen ragen, ob nicht noch weitere Trennungslinien zU melandhtho
ni)dhen Bedantfen zehen find

48) MelanHthons Werfe, hrsg. G Stupperich, Z 328, 8
44) eb) L, 3306,
45) ZU Calıxt SqHuüßler, Beorg Calixt, Cheologie ungd Kirdhenpolitif, DiN.

Riel 1954
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il Schrift und Rechffertigung
Die Rechffertigungsiehre

Die Auffaffung DDN 15535

Bei DEr KRechtfertigungslehre haben WwWIir für DEn Heginn DEr reformato-
ı] en Cheologie Hamelmanns DASs er ZeUgNIS Im ujjeldorfer Derhör
DDN 1555

11p Srage, DIP {an ihm Anfang e iJ D1IE na Ddem freien Willen?),
Hamelmanns Antwort „Nullum est arbıtriıum ad Causamn alutis recie
Cognoscendam hominı post lapsum®). Der en beJigt Teinen freien
YDillen mehr, DEn eilsweg recht erfennen: A malo qul1dem
iberum arbıtrium eiNfcax est ın nob1s“, alle n „Promptissimi“®),
FU en gneigt Kann, rag DIP Begenjeite weiter, DEr en nicht Doch
ÖDUT BHZußetun nD Hefehrung Jelig werden, Da Ja In Den Dropheten* te
453 volueritis poenitentiam et Converiere VOS ad N!  9 salvı
er1itis“>)? Ya Samelmann In aber Stellen verftehen DD DEr
zultimmung DPS Menfchen, 1B ÖPTr Heilige Z1 1n ihm wirft®) 7) eN
O1 Menidhen ÖI angebotene 110 aber veradhten, J0 rag ptt nicht 12
u dndern allein DIe Derftodung MD Deracdtung DEr Men]dHen8).
er ergeht D1P MNiahnung C alle, 12 angebotene Bnade nicht zU verachten
noch Den e1 Der innerlid) treibt MD DAS Her3 ur Wort beweagt,
egtrüben, Dndern Dem DE  2n Worte zuzuftimmen un aufzu-
nehmen®). Fg UJt aber immer nod) Die SrAage, b ÖRr YDile DPS Menidhen DÖPT
P ASs DDN ıhm Dabei mitf)pricht. DMmM nicht D auf O1 zultimmung
ÖPS Menfchen an? Hamelmann Drfied, Daß, ehe DEr en zultimmen
fann, durch DAas außere HSören ÖPS YWortes ung Dden inneren Mntrieb ÖPS
Heiligen Beiftes DIE Bnade angeboten wird10), 1ne voluntariftilcdhe Defi
nition 12 zUum „liberum arbitrium“ führen Tönnte, ıjt ausgefhloffen11),

Y öffler, IL, 055 IT
2)) ebö 955 eb) 955
4) ebö 255, au Dier r  inweile
5) ebO 955

„De hominis intelligendi, Quıl spiritu sancto excitatur  c
9055

Hamelmanıns Bewährsmann ıJt Melandhthon ebö IL, 92955
„Ergo incredulitas, Quae enit obstinata mente, 1n est,

quod fide NO  ® oblatam gratiam Ssuscepimus.“ eb8. @ 956
Yöffler, 1, 956

10) „Antequam assentiri queamus, Dr1us offertur illa gratia exferno
auditu verb1ı et interno mMoOotfu Dirıtus.“ IL, 956

11) val Chemniß, Examen E 161; 39
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Be DEr Srage nach Den \Derfen antwortet Hamelmanın mit Dem Yinweis
auf ÖAS alleinige Heil in Chriftus12), 12 i D  12 Werfke, 12 Derdienfte
ÖRT Heiligen pin? „Merita sanctorum sunt ona Del, ut a1lt Augustinus.
eque enım praemla alıqua 1n scrıpfiura exstanf, Quae mer1to sınt,
sed promissione“*?*), 12 Begner fragen weiter: „LKrgo NL. eTreMur.
Tamen Dominus dixit Observa mandata, S1 V1S adc vıitam ingred1“.
Hiıer unter]heidet Hamelmann zwildhen Derheißungen ÖPS Bejeßes ND DPS
Evangeliums; erjtere werden bedingungsweijel4) gegeben. YWDenn DIie Bebote
volltommen gehalten WÜrDEN, Dann gäbe RIn Derdienft aus Dem e)e
aber halt niemand 12 Bebote!S), il Derheißungen DPS Evangeliums
werden m)onft gegeben als Beldhent, er „NECYUC inde venit
meritum“*®). 12 Aufforderung AUT Nächftenliebe POPUIE nicht „Qqula
fec1st1s, CTrSO factis reputatiur 1ta aeterna aliquo mOodo  “  9 weil DAs
ewW1ge Yeben nicht CX de  o rlangt werden tann. T1JIUS Jagt, Daß
1B, WE lich ür nicht wWULdLg halten, 12 na Bottes ergreifen, aber UUN
wWIiederum nicht „Proptier paupertem habent ist1ı Te£Num coelorum“*!$).
er Zohn, DEr hier ggeben wWIrD, ließt aus ÖDPr Derheißung „CODP1osa“, aber
mcht ”pro meri1to‘?%). YDas Wr OM Hächften DUn DAas tun WIr Chriftus
CX INeTra gratitudine“*°). YDir in Blieder Y eib Chrifti, UND er ılt

Zn  nöt1ig, xx 1105 tamquam MULUA membra diligamus“**2), ber ÖAS
XReich Bottes ıJt „ab in1ıt10 praeparatum“”, fann nicht verdient werden:
„Hoc satıs clare textus i1b1 docet=2).

DIe Auffahjung In Inl  n riften
Es ılt bezeichnend, DAaß HYyamelmann zUT tridentini)dhen KRechtfertigungs  E

lehre Feine aus/uHrliMHe Arbeit orlegt. Da fi SHamelmann auf ÖIE praktilche
Arbeit eingeftellt hat, eBßt fi mit vielen DHıingen DEr Praxis auseginander.
Habei wWinDd O1IP XRechtfertigung, 1P bei Yuther In DEr DPS Kıngens
Um Ö1P Bewißheit DPS 2118 gejtanden atte, be Samelmann nicht ausfu
UQ behandelt, 1ie riften „Sententlae omn1ıum fere patrum, tam
recentiorum Q U an antıqulorum, de primarlls ugustanae Confess10-
n1ıs  L 1557 uUunD „Unanımis omn1ıum patrum OoONSEeNSUÜ: der eia ıusti-
Ncatione homin1ıs" 1569 in mebhr DODPT WEMNgEr Zitatenfammlungen. Man
Muß 100) 0 überall im Zuthertum diejer zeif D1P Kechtfertigung iIm zentfrum
Hen Fs alt gerade 0ASs nliegen diejer beiden riften, Au e1gen, daß 12

12) Y öffler, IL, 957 13) eb) 11 057
14) „Pendet conditione“, IL, 957
15) „Interım NEeINO leg1 satisfacit Der se “ 3L, vo  Z
16) eb IL, 957 17) eb) 1L, 958 18) eb I1, 958 19) eb IL, 259
20) eb5 IL, 259 21) ebö IL, 259 99) ebö I: 259
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DDIil DEn Aypolteln Itanımende re OI „Sola fides“ eHre ılt. ber
Hamelmann aibt zufrieden mit einJaDden Sormeln!).

Hamelmann eicdhnet 2wWEel Sronten „NOS, qul 0MN12a soli Christo ei
iustifnicationem et intercessionem trıbuimus“ und 12 Segenjeite, 997 qu1
ominibus mortius intercessionem, et operibus iustificationem
ascribunt“r). Er madt Idhon im Düfeldorfer Derhör ÖI Unter]hHeidung
DDN Bje un Evangelium8®); jeßt 21 au C oper1ibus egi1s NO  }
iustificabitur OmMn1s Caro: *. DUr Das e)e DmMm Erfenntfnis DEr
un „lJexX dicit S ut OINNeE obtfuretur, ei Oobnox1us Nat Deo OTIUS
mundus“). Yner greift DAs Evangelium IN als un DADDN, daß Chriftus
UNs „erTwDLVDEN mit Iynem 100e 6) {  12 eHre ÖPS göttlidhen YWDortes
t el in diejen 3wEei unter]hiedlichen „HEUP  e  en ın ÖRr 2re ÖPS gjeßes
und in Der PVP ÖPsS Evangelii”7). Jn TIJIUS bietet ptft ÖDPr YWelt „DRU-
gebung DEr Suenden, Serechtigkeit, Den giligen 21 UND Ö1P ÖPsS
ewigen Yebens” an8) pft Drdert Dafür, Daß „WIr Huße bun in fuer
unjern ptt erfennen UunNd lieben MD Den Heiland unßd Yiitler
2g)jum Chriltum leuben Jollen”9), Die Auffahung Hyamelmanns wWird unfier
tricdhen durch Öen Konjenfus DEr Däter, 1P glehrt haben, DEr en wWUrDde
„sola gratia“10) gerecht 12 fallche KRechtfertigungslehre ORr apilten wWird
auch bei DEr MNießopfertheorie UD In vielen Bebeten ihrer Agenden deutlich.
Hamelmann enn au ÖiP tridentini)lche Kechtfertigungslehre „Alı
nostris adversarlis concedunt quidem sola Nide Christi iustiNncarı
Iimplum, al ın In1ıt10, ın prima CONVersione deinde accedere ona

Quae simul 1ustificent, aut impetrant, NECCCSSC est, ut sınt
meri1ta“11), YWieder andere „Concedunt, 10S sola Nide iustificari at TOT-
mata, scılicet, Quam arıtas Tormet **). Auch ÖEn ejormierten eN-
über wird ÖS allein Bnaden, „Propter T1STUumM Vei ndem“”, Teltge
halten Chriftus genugt, PT fuf alles, Pr wil013),; daher muß Man „Bot
alle  in hre geben”14) DIE meilten Spätfchriften macden Dielje echt:

Elert, MNMeorphologie L, 65, Rechtfertigungsbegrif als Horausfehung.
De tiraditionibus apostolicis et TaC111S, 588
Y öffler, Ir 957
De traditionibus apostolicis et LaCItI1S,

5) ebd
Apostolica TAadıf1l0 de Dominı.
Kirdendoröünung
Widerlegung, C eil. eb

10) Sententlae Oomn1ıum fere patrum, zu DOpPn Däatern MWIrD auch Chomas
DD quin gerechnet und Jeinen HYymnus „Pange lingua“ erinnert. ebO 69

11) Sententiae omn1um fere patrum, C  8
12) eb8
18) Miderlegung, Tzil, Vorrede
14) pbD € 2il, 13



fertigungslehre in furzen Andeutungen deutlich15), Die Erbauungs[Hriften!®)
WIe aud) Die Predigten lalfen immer DIP leichen An)hauungen LA  ber e
Xechtfertigung erfennen, Yuf D  12 innerproteftantildhen Streitigfeiten geht
hier Hamelmann nicht näher ein. Er grenz{ fich Jpäter Slacius ab
„KErat quildem mihi, antequam Manıchaeum ma de peccato Da-
garet, C Flacio familiaritas“*7), aber Hamelmann verJucht nicht, Slacius
Au widerlegen. Jn allgemeiner Beldhreibung wWird ÖPTt Unterfhied 2wilden
DEr ubftanz, dem Weflen DDer DRr Aafur Ö2S Neenfchen und 3wi)dhen ÖPTt
Gunde, wWOoDdurd) 12 Statur ÖPS Menjdhen verdorben ıJt, aufrecdhterhalten18),
WDährend Dn eiINe Helchäftigung Hamelmanns mit Bodantken TOPPETS
üuberall nacdhzuweilen ıJt, W1rD 12 XRechtfertigungslehre FDPPLTS nicht na  Her
unter]Jucht. EFs wird ens aufs Xegensburger Zuch verwiegjen, welches
als ZeUgNIS für Öie eigene ehre angeführt WIr  ‚bm)

Der andel m Bilauben

„Non iustificamur 151 DCI fidem esu CHTISEL hoc est sola fide**)
1P Fommt zZUum AauDen Der Blaube en ıIn Heziehung AUL Schrift
aus dem HSören ÖPS Wortes: „Cum autitem probaverimus verbum Del
Sscrıptum CSSC, et fides s1it auditu verbi: sequl1ltur fidem Sacris
lıteris CONC1DI, ei certamına C1rca idem NO  - liunde UQUaIn Sacrıls
lıteris dirımi1"%) S 21 n  DN ım Qüljeldorfer Derhör: 1  es

15) Jm a  re 569 IWDAT noch eiInN? Sammlung er/hienen: „Perpefuus COIMN-
SCHNSUS sanctorum patrum, qul DOst tempora apostolorum vixerunt,
hominem peccatorem iustificari sola fide 1n T1stum.“ ( Y öffler, Y iteratur=
verzeichnis 50, 12)2 rbeit aber NUurTr pIN®D Neuausgabe ÖRTt z
„Unanimis OoMN1UmM patrum“ DDN 1569 dar) aud) „De gaudils vitae AT —

ternae“, und „De sSsalutifarı praeparatione ad mortem“.
Syamelmann hat 2wWel C ratftate 0PS Y udovicus L iv2s 1571 herausgegeben, RL

agt DDN Iıhm  * „JIlle nobiscum ut et TAaSmus Roterodamus, multique alil  s
Pontificiis, 0oCe 11055 sola Christi fiducia Deo iustificari.“ 3

zu Yudovicus Liv2s und TASMUS Thürlemann, TASMUS DDN Kotterdam und
Joannes Y udovicus 1’1028 als Dazifilten, Dl} Sreiburg 1932

16) De placıda sanctorum mortife et SUaVl plorum hac 1ita
eX1tu, 1590, und „Devotissimae orationes ei meditationes“, 1570

17) Brevis et simplex demonstratio,
18) ebD)
19) Stephan Ehjes, Johann Broppers Rechtfertigungslehre auf Öem Konzil

DDN C rient in XRöm. Auartalidhrif fur Altertumstunde und ur Kirdhen=
Achte, 1906, 1L, 175 Aber auch Xüdert, Dier 2ologilche Entwidlung
Basparo Contarinis, Dnnn 926
tionibus apostolicis et taCci11ls,

Devotjissimae oratiıones et meditationeg Jordan!i, Z De tradi-

eb 15, eb8. 183 und 184
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per extiternum audıtum COrpOorISs concipitur“®%). Der Blaube i}t „act10”*)
DPS Heiligen Beiltes Er iJt 1in „aCquiescere“) in Chriltum, PIN HOr

in  Chriftum, PiIn „Christum induere‘‘). Der Blaube ılt „Certa
ucla®) Dem Slauben, auf Den alle  1n anfommt, Joll D  12 10 fol
gen!9) Es andelt i Mn „SPCHIMN et charıtatem ign] fide“® er
Idon Pönnen Dfinung Uund 12 nicht „Lormae Hdei*?) j  0 Der MWandel
Im Blauben!?) WD na Anzeigung Der JD vollzogen, Daß licH in
eder DEr Chrift Jein will, „nicht alle  1n in geiftlidhen dndern auch in eib=-
lUchen ND weltlichen en DDN allen HeNjenıgen abloendern Joll 1D
eintweder alldher eHre DDPT Bottlojes PDen Jeynd ” 13) Eg e/teht auch be
Den SBottesfür  igen D1P Befahr, Daß e i über ANDdere erheben, DL3
wWEerden, B1 ren en „Denn Man ficht mol WAaASs Sleild MD lut fthut
WR11S CIn Wwen1g raerdgafiven fuer anDdern hat”’14), uc) bei DEn Blaubenden
befteht „perpetu pugna . ) zwildhen Slei]H unND 27 „Multae Sunt iın
nobis dubitationes ei inNlrmitates remanentes Praeterea remanen
1n E POCNAC peccatorum, ut morbi et HO18 alıaque mala,
EIgOo ei peccatum remanet“16), Es Deutet i au bei Hamelmanın ÖPTt
Unter]hied wi)dhen redhtem MD aljdhem Blauben a Den Schwärmern
wirf Hamelmann allden Blauben DDTy/, D  12 zwinglianer Werden Au
fem einfachen Blauben aufgefordert!7)

Sreuden 0LsS Hımmels
Jft DEr MWandel ÖS Chriften auf FErden R1n Wandel iM Blauben, 1D Jollen

1m zufünftfigen Yoeben „Jo urd) Moyfen DAs ıj ÖUC DAs Bejepe
Chrifto gebracht und au DUrd) DEr Propheten Pre uUunNND ÖRr Anoftel
Dredig AUM Evangelip unDd DEr erfantnis OPS nNs Bottes u Chrifti

Y öffler, . 964
4) De Paedobaptismo,
5) De traditionibus apostolicis et taC11ls, 884
6} Y öffler, IL, 957
7) De traditionibus apostolicis veris falsıs,

De sacramentis, myster11ls, usSsu et fructu,
9) Duo "Iractatuli de Ludovicl, E
10) Sentfentlae omn1um fere patrum, 43
11) ebS
+} Ee)präc Hamelmanns mit Srone,
13) Bevatterfdhaft bei DEr TCaufe, JL, 149 icht alleın mwWIir Prediger, „Jondern

all Chriftglaubigen en J9 wandeln
14) Der Teufel Jelbs, I, 1922
15) Y Söffler, IL, 9673 40) ebö
17) „Wiltu aber auUus RT MNiderlendij Her Kunft D12 in Dernunfft z

afe J0 wirjtu ÖLIN ganßes zn wol disputiren aber nimmermehr ZUM
verftande fommen. ” Widerieqgung, Qeil,

J



Dmmen bey Chrifto innn ÖRr PIDIAEN freude mit allen ausermwmelten!)
210e OPS Allten und Siewen Teftamentes Jein ND bleiben Fg ıt OIP$
„en ein Darinnen IWDIE DD ferne UND weifen IOimmern Jehen Ö1P gnade
UunNd Den gları ÖDPr herrligfeit Bottes alßdann en WDEr vollen Pommen
erfennen und be)dawen OAs errliche angeli Chrilti DD weldem
alles guf aller to all heil qnad eb ND teu herfließen ”® Berade
auch in weiteren Schriften, 12 uber Den T DD 2den?) in Denen Das en
als „PunNnciLum mathematicum“ er]hHeint®), DEr en Jeiner
ng auf den, DDT en ngei „Daufent Jar WIZ IN tag (ind?) unD
defjen MNajeftät PIiIN Born alles guten” Der en lebt i Welt,

ÖPr alles „vergenglich unbeftendig UND verderblich”?) UT, DDrt Joll PL

nad dem PIWDIgEN ND „Jröhlidhen ebende DÖPS Syimels R1IN Jonderlidh verlangen
haben ”10) Hon jolchen Sreuden fann man UUTL m1 Dem reden, „Wwas uUuNnNs
geoffenbaret ılt WOrDE Bottes D Fönnte 1Nan 12 DD  git nicht
Yyanz verJtehen UND begreifen „Derwegen uUNnNs m1 Den herrlicdhen
tröltlichen zujagen irieden Jein MD Jeßt begnügent en DEr
rIie WAs 12 UNS DDN Jolcher freude vormeldet 12 YWeil Chriftus ÖPT
Bruder ıf ılt ÖRr Chrilt Hon auf en Kind Bottes Wenn aber in

zufunft 12 rı)fen Chrifto DEr Herrlichtfei er]heinen werbden J9 iJ
DAs nicht mehr P1IN „ wincdel DDPTt inj}fern fißen ”18) 1Das ıjt IN „AUS
Ddem M ÖIP Treude AaUSs Ör fterbligfeit in D  12 unfterbligfeit aUus dem

1) Jn DEr Schrift Der Ruje 2[bs” Werden O1 „Ausserwehlten unß DIE,
„verloren werden 191 unterfhieden Yeßtere Jind D  12, „U  1g 1D 1PDP ZUT
Warheit nicht 2n aNQ2eNDMZN DAs lie g1ig worden Aarunı 1rf JHRN ott
Trefftige TEIDUM Jenden 0ASs ig Leuben OPt Yuegen 121 OAZU auch Ö1E
Öldenburgilche Kirdhenodrönung Wer ZUM PIDIYRN pn erwählt Jt, DEr aglaubt
dem Evangelium uUMnd beffert Jein £ben Wer Feineg BHuße tuf Der ıJt wirflich
Öpr Derdammten

2) Don DEem EFwigen Yeben, V1 hier iJt wieder auf O12 allgemeine lutherilche
Horftelung Z verweilen, WD 1D Seligfeit aufgefaßt 1rD „als ultand j  =  =

wahrender MWonne (T{hadert, 370)
3) Don Ddem Ewigen Yeben, VI1 Xaufhenbufch, 153
5) Werden £Danifen Hamelmanns Schrift De salutarı ad-

10Ne ad mortem“ 1595 verirefien, 10 ıJt auch DAas OPS Frasmus 3
INNErN „De praeparlitione ad mortitem

Don OM Emwigen pn eb VIL
Wir bisher nıcht genDdfigft R1 nı De Deo EiINZUFÜügenN, WE

Wigands yntagma Z finden ıJt aller Kürze 12 Eigen/dhaften
Bottes aufgezäbhlt werden HYamelmann qibt fich mf allgemeinen Behauptungen
zufrieden

8) Don Oem Ewigen Yeben, VIl
eb8 A 11 10) eb) A I1 11) cb8

12) ebö VIIL
13) ebö Auf Frden ıJt Chriftus „mif 11$ 111 Creuße DND bilf DIIS DAas

tragen  ” Dredigt DDMN Simon Cyreneo,



vorderbe NO Teu in Die genüuchlichen vOrguiCUNGE nnd 1n 0A8 DI-
derbliche AauUus DEr Frandheit in DIE eWwWiIgE geJundheit gebracht werden ” 14),

Das ılt ÖDPr „vDOotnNUNFFE noch unergreifflich Das MIr jolcher reude /
Dar daujent Jar J0 furz werden geadhtet Ffommen ollen, „Das wWIir ahn
diejem _ 2! en Jeinem herrlichen Blorificirten leibe gle
Jein mit ibm 1n DEr herrligfei er)dheinen unnd auUus Dem fterblidhen ebende
in DAs ewWige 2n UNMD ın ÖIE unfterbligfeit geraden ' 15), Jm HYiımmel
Jollen WIr mit Chriftus regieren unDd Chrifti Blorie „volfoemlich ... be:  s
Idhawen / 16), 1r Jollen „Jemptli in eW1g  fe  1  t beneben den Engeln oft ngen
0as Bloria ın excellis 220 "17)

Rechfferfigung und Heiligenverehrung
Bottes YWort tug nicht, wel auf Den alleinigen ittler e)us

us „ Ja WwWenn iı eßt ehe 0As 1in DDPTE iuend) einen A odten
auferwed in Annen ODDEr einiger andern giligen D wolt i
Doch Jagen Fg WERTUEZ Durd) Den Teuffel ge)mehen Denn Anna Jol nicht
mein Suer]precherin MD YNiitlerin Jein ondern EIJIUs Jol allein Jein
mein Suer]precher UND Mitler”1), Das Anrufen Der giligen und „ete
vorehringe 18 feine Apoftolilche lere, ODDEr tradıtion und fan nicht uth DEr
Schrifft bewijet werden”?) nd WDR21N 12 apilten iın ihrer Bewohnheit mit
„Detern Concilien unß viel zeichen UND Niiraeln her harren A
ur fie ihr ding woellen beftetigt haben”3), JD fann Man gegenüberftellen:
„Da hab ıC Chrifti YWort OÖPS ıc gqgewW1s 1n unD Ihon au gewaltig!t
beftetigt ıt DuUrd) alle welt”4) SÜr 12 Heiligenverehrung ıJt DAs Düfeldorfer
Derhör intere)Jant. Hamelmann eJtebht hier „SanCcTtLOs DrO nobis“),
He beten ür Ö1IP Menfdhen W1Ie ÖIE ngel, aber DArTAUS DIg nicht, Daß Ö1P
Menicdhen zUu ihnen beten und Jie anrtufen mufen®). Auf DIP vAage, welcdhen
Schriftbeweis ajur anführen Fönne, antiworftiet „Cariıtas ad hoc eOSs

CO geli Ooran DTIO nobis, ergo et sanctı sSine 10 1C1 poterun
PIO nobi1is‘”). Hıelfe Auffahung hat auUus ÖPN MNMaffabäildhen

uüchern®), ber für 0  1B Menjdhen „beten  ” UND 7  ur e eintreten” ıf nicht
dajjelbe 2n 12 giligen ür DIP en  en einfireten, 10 wWird Dadurch
rtiftus, „Qu1l Sese mMmedium inter Deum patrem et 110S praebuit
reconcilians peccatores e1i“9), D1IE MNiittlerrolle GQeNDMUMEN.,

14) ebö
1 eb 10) cbd 17) ebd VIII

Der Teufel jelbs, 1L, 139
2) ApDpostolica TAd1110 de 0M11N1
3) er Ceufel jelbs, IL, 131
4) ebO 131

Y Söffler, IL, 269
ebö IL, 259 7) ebö ‚q ebö , 269 eb0 IL, 9270



Jm Düljeldorfer Derhör hHließt i jeßt 12 rage nach Öem egfeuer
Yamelmann läßt bier NUur noch ein ZU, „quae Pro defunetis semel
atque i1terum fit libera carıtate“19), YDenn pIN Jolches PDE 1im Kanon
gelefen wivrd, ıt aber Die Zage anders, „lure contemniıtur  “ Yamelmann
beruft i hier auf ÖI Övdnung DPS Herz30gs Wilhelm, „qula purgatorıum
1n 1psa ordiınatione principis reIfutatur“**1). Das egfeuer Ffann aber LIUT
auUus Den „apparıtionibus"‘ 1n Jr 16, 94 T gelcd)loffen werden, „LICT
alıunde purgatorıum Gregori1us, eda et Rabanus probaverunt“?!2).

Jm zuJammenhang mit DEr Heiligenverehrung WiVD Jpäter behauptet,
Jei „DAaAs Hapftthumb nich anders Denn in YDelt vel Abgoettereyund Teufels zeichen. ber ein recht/haffener Chrift ueffet nıcht 12 gilı
gen elobet i auch micht U inen Sondern pricht c gleube
2)um Chriftum DRr ıJt mein einiger Delfjer en)elben u 1 in
allen noeten ” 13), on Bropper WirDd geurteilt „infelıx Gropperus CU.
SU1s damnatis et tatarıcıs inhabitatoribus invocationem CQid1ecLt *7
Ya Konftantin errichtete Nan ür 12 giligen Kırden, wWIie Irüher FÜr
Qiana, Yeptun, pollo, inerva pfc Tempel gebaut wurden. OÖOft fraten
O1P Heiligen Jogar A DIEe DPS hHeidnijhen Bottes15), S fann amel;  =
Mannn aud) agen, D  1P Heiligenverehrung ılt „ein Heydeniche ehr und
nı PiIN beveel Pr traßition ÖRr JOr Pr DEr Apoftele ” 18), Hamelmann
außert i weiter ZUT Marienverehrung!?): „ HON est dublium, quın Pa-
pıstae Marıam adoraverint, et rel1quos sSanctios Viıdeamus 1PpSorum
Brevlarla, Missalia, OT{IUl0os anımae, et 1d alla: ubi Kespon-
Sorla, Collectae, Introitus et alla de sanctıs habentur. ide 1n Carn-
ti1one vulgarıi apistis, Haec est praeclarum V3aS, ın alve regina“18),
1P Begner NEeNNen „Marıam mairem gratiae et mi1iser1cordiae SDECIN
5SUuamrmn et vitas, advocatam suam“19), Yamelmann befaßt i mit Der
Exegefe Der altte/tamentlichen MNole - 15 B 1psa CONiILere
cCapu tuum:., WE 12 romı) en Cheologen unß bejonders 12 olaftı
ter, iIndem e Dem Cext DEr Hulgata folgen, auf Yiaria beziehen: ‚OINNE.
fere explicant um locum de Marıa, 1INC ıta loquuntur: Mortem

10) eb 1, 9”70Ö. 11) eb) IL, /  © 12) chbd z
13) Der Teufel Jelbs, IL, 130
14) Die Bropper]che Auffalfung in Begenberichtung E 4 ff ir en I2

Heiligen nicht UUr OArLUmM loben, Daß mWr Dadurcdh IM Blauben geftärft WwWerden und
fig als unjere Dorbilder betrachten, Jondern Daß mWr „verdtenten zugejellet und
Ourd) jU2 vorbit DDN Bot erlangen moegen. ”

15) De cCaeremonlarum superstitione,
16) Apostolica Tadı110 de Domini.
17) ZUEF Marienverehrung bei Zuther Yelius, Yuther UD 010 SMarien=

verehrung, 2D G: 1954, 410 P Oort wWo1tere Y iteraturangaben.
18) De fraditionibus apostolicis el tacıtis,
19) Sententlilae omn1ıum fere patrum,
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QuUu am foemina intullit, foemina fugaviıt“*9), Schon unfer Den Dätern
Janden i Jolche, 12 diele anders auslegten?21), Auch Hamelmann
indert Jeine Schriftauslegung Daran, 1e)2 auf Yiaria Au gziehen:
„‚plane id de Christo intelligi debere“#*), WIe Joh 21
daß Chriftus O1P YDerfe ÖPS Teufels zer/törte, uUund DM.  d 16, 20, Daß DEr
pft DPS Sriedens bald DEN aan DvDern San mMuß ablehnen,Yiaria „IONs miser1i1cordiae“ DDETr „M1SeETr1S rem1dium'‘‘® zU HNENNEN, weil
pft Ipricht „glorlam honorem INeum NO  3 dabo alter1“*9).

Hamelmann hat i aud bei diejlen Sragen mit DEn zwinglianern aUs
einanderzuleßen, Die Ablehnung DPr römilcdhen Narienverehrung hindert
n moht Daran Au behaupten, daß DEr ewW1IgE Sohn Bottes DDN DEr
„aller Heiligften HYocdHgelobten ND veinen Jungirawen YNiaria in 1eje YWelt
geboren ”24), Berade auf Ö1P zwinglianer W1irD Der us]pru gewandt, Daß„Iiaria Deipara Je1 UnD hab DEn Emanuelen Der aUSs ZWEYEN dingen P

Der BEotthei UND MNMeenfhheit beftehet” geboren?25), HYamelmann gebht
Darum, hier nacdhzuweijen, Daß DEr ohn Bottes 1n Der 3zeif Das Sleildh
„DAs ıft 12 Menfchliche nafiur in Jeine eigene Derlon 1m Jungfrenlichen
Y eib an  n habi”26),

Recfferfigung und lıturgifche Z2DFAÄUME
12 meilten liturgijcdhen ebräuche, Die „eX{ra scrıpturam posita‘1)

Unß CX tacıta traditione“?) Itammen, wollen verdien|tlich Jein. Yian mMD
lich WI2 auf Den „UNICUS 1US Del“ auf „ODECT3A, exercıitıia  6 und „ Ga e“
mon1ae*‘S) DDT ptt berufen Berade 12 interimiltı) en Streitigfeiten in
C Deren acdhwirkungen be: Samelmann zu )nüren lind DIe Standhaftigfeit
Der Yandesherrn beim Jnterim wird immer wieder DDN ihm gerühmt*), 12
Doltsfirche braucht ür ihre  9 rbeit ZeremOnNIien, aber IWD2NnNN DAs
Evangelium gebht ND dDarum, b nod) Haum hat, Fann hier O12 rage
BINe rage ÖRr BrundJaglıdhfeit Jein, Dip „ZUum praftiJcdhen Droblem wird 5),

20) De traditionibus apostolicıs et tacıltis,
21) eb0
22) Sententiae omn1ıum fere patrum, 29
28) Nnanımıs omn1ıum patrum CONSCNHNSUS, Fineg längere Ausginander=

jeßung, Dejonders mit ÖDPr „aSSsumptlo“ In De ftraditionibus apostolicis et
tacitis,

24) Widerlegung, C zgil,
25) eb5ö Tzil, a37.
26) eb8.

De traditionibus acostolicis verlıs falsıs,
eb8
Orationes et meditationes de Jordanli,

4) Der Tzufel jelbs, ILL,
Weber, L 1, 185



Sp it hier bei Hyamelmann, Pr immer DAs Schriftwort angewandt
wihen w1 Hamelmann Wr DDLE Die Sreiheit DE Evangeliums „Lrans-
formarunt 1n politiam sim1lem Judaicae*”) Er geht meilt DDN den
vielen yraktildhen Dingen aUS, mit Denen als riejfer tagtäglich fun
gehabt hatte®), Schon DDT Jeinem {bertritt muß bei ihm qroßes niere)jje

Sragen Der Praxis Deftanden en Jn Jeiner DÖritten Schrift „Judicl1um
plum plenum de 1e1unNlis“ 1554, ÖiP „OrNatissım1ıs consulibus et
prudentissımo senatul otıique plebi Re1ip Mindensis et Lubeccensis“
gewidme ıjt, WIÖETULK all DAs, PLt vorher als römijcdher Drielter bei
Synodalreden efC, diejen Yıngen gelagt bat Hat vorher behauptet, DAas
vIErZIgLÄgIgE Salten Jei Ddurch 12 Anoftel angeovdnet ND durch Ö1P Väater
überliefert, J0 ılt eRBßt anderer Meinung. Eine AUT Anodrdnung DPS
altens Durd) 10 Anpoftel Läßt i nicht anführen!9),

Niit Den Selten ılt ähnlıch Sür Chryloftomus ılt DAs Weihnachtsfeft
DAs Hauptfelt, für Bregor DDN Hazianz ıjt DASs Öfterfelt, man 12
„tanfta fuerit diversitas et dissonantia“*}). Jn DEr Schrift ggründet md
wenige efttage, 0AS S$ronleidnamsfelt als DASs größte „spectaculum“
ıJt DAas Uunglte „Pugnent eft dissentiant quantium velint inter patres
NON libere celebremus esta, de qu1bus scriptura Joquitur et alıqguando
onvenlamus ad audiendum verbum Dei, et acramentis cCOoMMUNL-

NOSqUE MULUO admoneamu et consolemur verbo Dei =2).
YWeitere Schriften AUT rage ÖDPr zeremonien er)heinen in Den folgenden

abren, 1556 „De quarundam caeremonlarum superstitione et OTr1-
cgiıne UND 1561 „Brevı1s et simplex commone({ifactio de iıbello

erhnardı oetekenı1l, conc.ıonatoris pontificii 1n rbe Westphaliae
aderborno, UQ UEIN de caeremon11s INSCI1DSIE . zu pL  z  z

eb 187
De superstiltione caeremonlarum,
Chyträus Hreibt Hon ın der Dorrede # Yyamelmanıns Hauptwerk über DiP

Adiaphora „qJUAEC NeC praecepntfae Sunt verbo Del, NeCcC prohibitae, attinet
sclant D1)J, observationem harum traditiorum NEeC merer1 remissionem
peccatorum, NEeC SS justitiam, NC perfectionem Christianam, NeC um
Dei necessarl1um, sed extira SsScandalı OMLITtTi pOosse“, L)orrede

Dor ibm hatten aelegentlich Fatholilche DYrielter angefangen, D1E Ordnung OPt
Melle z veformieren, Jedim, Ls Konzil DDN C rient und O12 Xeform ÖPS
römifchen MNMeeßbuchs, 3 ’ ID

10) De le1un11s,
11) De tradıtıon1ibus apostolicis e tacıftis,
12) De jeiunills, 5 It
18) SIber Xoetetfen Y öffler, : 121 und Y oage, {7 er Domprediger Berhard

Xoegtefen haftfe 1561 Jeine Synodalrede, DiP 12)2 inge behandelte, in PrIWPitPr=
fer Sorm herausgegeben. SYamelmann Ihreibt, Daß Je[b/t dn Xoetefe  en Jrr
tüumern grlegen geweljen Jei, will Jeßf aber ANÖEP OADDr WAarnen und tellt pinen
Unterfhied zwildhen X ogtefen und Den Riolner Jeluiten heraus.
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wähnen Jind auch hier Hon Die rijten: „Missam papısticam ei Jesuiti-
Ca pPpugnare C omnıbus“ 157914) Es WD nacdhgewielen, Daß OIe
‚M1SSa papıstıca e jehusitica .. QCU Apostolorum rıtu) treite
Yhnlich ıjt in „De m1issarum papisticarum el jehusitarum arle-
tate 1579 1P „OMNI1S scriptura divinitus inspirata utilis ad
doctrinam, ad redarguationem ad correctionem*®) heranzieht UMÖ
nachweilt, Daß „L10Va pletatıs monumenta pOost Apostolos“ nicht nDt1ig
Jeien. Wenn hier DD  z Scha DEr Derdienfte ge)prochen wIir  D, D TRe1Le DAS
mit ÖPTt Schrift ”e deinde Gr OoMN1ıuUum vetierum scr1pt1s, qul tradunt
absolutam üidem CaM UE olidam ei CIaIll, perfectam doectri1-
1a 1M0 Apostolicam, ESSE conscr1iptam et undatiam in SaCTI1Ss literis,
et quldem Apostolis licuisse alıquid SUO addere, sed tantum
audıto ei accepta ropagasse, O!  6 12 Dritte Schrift In diejem
zulJammenhang ıf D1P „Narratıo de lasphemiis, mendacıils et inept11s
pontific1orum, qQuas 1ın SU1S mi1ssis admıiıttunt, esumpti1s 1PS1Ss
missae et canonils pontificll verbis“ 1579, hier W1DD DDN DEr ielle Qe=
Iprochen „multas lasphemi1as et infinıta mendacla, UUuaC sacrılnlculı
quotldie, Qquando sacrınlcant et Missam un committun absque
ulla excusatione“?8).

Hamelmann muß hier au Einzelheiten eingehen, belonders weil we
Jagt D  12 apiften immer vu-fen: „Patres patres“*??), S 2eigt D

daß Juftin nicht DADDdN vredet, Daß in DEr elle Ö1P Dermengung DLS YDeins
nit Waler EF  nNöt1g Jel UND 21n ' großes ergehen Jel, IWDEIN 11n

unterließe. San brauchte Damals aucdh be Der aufe Pein alz uNnND
Chrisma29), DIie apılten meinen, ıe Snnten mit OLD UND Silber 12
Seligfeit vErÖlenNeN: „naec TT relig10 1ın AaUTO argento gem1s

e externo Ornato religionem“*).“
Man muß eßf au bei all Den Sragen, ob an Bailder 1 Den Kircdhen

laffen unDd Kerzen auf DEn Ar ftellen I°'Hr viel mebr Einzelheiten be
a  e e Kerzen  7 Jagen DIP Begner, Jollten DAs „wahre Yicht

14) belonders
15) eb
16) De mMlissarum papisticarum et jehusitarum varieftate,
17) eb 18) eb
19) Apostolica TAad1ı1L10 de Dominı.
20) ebD., DAazuU auch De traditionibus apostolicıs et acıtıis „credo

autem ales caeremonlas ut cConsecrarı A&  H8 1n aptismo, oleo ung], et
ter immerg!], Cu qallııs quibusdam, 1O  5 aD Apostolis SSC profectas, sed ita
pedetfentim irrepsisse 1n eccleslas C1ITrca Baptısma, ut fu1t ılla assumpta,
uod tantum 1n die Paschatis et Pentecostes baptizarent 11ım. uandu:
istam Ceremonlam videatur necessarlam facere 1.e06.” 383

21) De cCaeremonlarum superstiftione,
— Hamelmann gebht vielmehr 111 einzelne, als Yuther 3D In Jeiner Yb=

handlung DDN OEM geweihten ZT unß ÜPS Dayptes NUus Dei 1539 gefan bat

ö8



T1]MUS  M erinnern: u“ admoneamur mufuae charıfatıs, qula S1IC
ucebit ominibus lumen nosirum ut videant nostra e
glorificent Deum“*%3), ber 19000088| JoIl aufpallen, Daß an nicht Dann immer
noch Denen gleichgeftellt WirD, D1E hre Yeuchter Haule gelaffen en
MNan meint Dgar, durch Einheit in DEr ÖOrdnung 0P$ Bottesdienftes Jei 10
Einheit DEr irche, Ö1P HUr in Blauben?4) be/teht ewahrt 12 Dapilften
wandten i leeren zeremonien und ZUT leeren Xeligion ÖT HeIeEN, 12
in ‚externo ornatu existit”, W1i2 ein ÖIP Hraeliten „Iere inc1de-
runt 1n cultum Baal“>); aber „NOS Serve T1ISTIUS ab OMnı
impletate vel gentilı vel Judaica“*%),

Yaß aber au PIN Heacdhten UNGd Yalten DEr zZeremonien geben Pann,
DAs nicht DEr Derdienftlichfeit nußbar gemadct WILD, beweilft Hamelmann in
Jeiner AuseinanderJeßung mit Den Xeformierten. Er hat hier nacdhgemwielen,
„QUOMOdO Calvinistarum lturgla 11O  3 1 conformis liturglis, QUaC
fuerunt SCINDECL usitatae 1ın prımıtıva Ecclesia“”7).

Da DEr wahren Begenwärtigfeit Öbhrifti 1 Abendmahl Dieje
Sragen in DEn Abendmabhlsfireit hineinreichen, Pann Inan Dieles ZAiahl nicht
J9 me 12 zwinglianer halten, DIE „Jre Sacrament Qar DETAMLLL )poetlich /
weltlich unßd in gemeiner form und nacdh gemeiner Baftery (wie DiEe
Widerteuffer Muenfter aud) haben ge austeilen, Aagegen en
„DIE heiligen Apofteln und heilige Detter mit großer LLDErEe mit Jonder  z
WoHem UND andacht heiliglid) / auch mit belonderen Kirden Befelle UND
Be[chirren ol Sacrament gehalten ”28), DIe Pn haben „CUIN tremore
et timore‘*9) Das Satframent 2gangen. EFg genugt auch nicht, daß Nan O1P
Ein)eßungsworte „auff Dem Dredigftule UUr ablefe unND in DEr Sermon
berede DDIT DEr an MD arna mit langem bereitem unND vielen DL
paratıon erftlich zUum Sacrament fome MD DAs conjicieren wil DNE 1P
Wort Chrifti30), 12 Konfefration, „hNhoC est verborum Christi rec1ıtatıo

%) De cCaeremonlarum superstitione, 13
De traditionibus apostolicis et taCI1tls, 587

25) De cCaeremonlarum superstitione, 26) cbö
27) Kesponsio ad 1Cia patrum, KT
28) Widerlegung, C2il, 05 f7. HYamelmann rpidet DEn XNeformierten am), Daß

ig meinen, Nal ZUM Abendmahl In „grob uND Hwarß Weltphali
Dauren!F1D n n/telle DEr Dapiltildhen holtien” MD Mn „gemein riInd=
gelhirr” (De sacramentarıorum furoribus, nehmen  J Widerleqgung,

Ceil, 06 „n  12 gehen en IM en qgedeCten Öa wWIrD gemein
Brod in qgemeiner ue)jein gbracht und auffge)eßt unß R1n gemein Zr
ND DAs Broß 1rD gebrochen 10 nimpt MNn jeder DIN ug Davon uUND Mn jeder
rindet auUs OM ae Rr 2)2 Sorm en fie $ Andorff gehalten
UNDd nicht D1P. RTr macdhens 0  12 Schwermer ın Oijtfriesland.”

29) KResponslio ad 1CTIa patrum,
80) Widerlegung, Tzil, m &Ä



1n 1psa actione*31) ılt nDdfig. Auch Öie Kranfenkommunion WiIrD DDN den
Dätern erwähnt®?), JJJelburgh W1DD vOrgewWOrTTEN, daß PT alle Ohriftlicdhenlateinifdhen Belänge, Die DDN ÖN lten oft mit feinen MNMelodien verjehen
worden find, verwirft. 12 Jollten OD 1 Der „jugen w  len UMND auch Das
WwWIir DEr en Yehrer gufe OÖrdnung ut verwerfen”, in ÖRr 1r ehalten
WerD en33)

zur DHilderfrage hat Samelmann noch 1590 19 Fleine Schrift „De 1 a-
ginıbus et pPlicfkuris iın Christianorum templis“ herausgegeben, auf
OI völlige Yusrottung liturgijcher Bebräuche unß 12 zerftirung DEr BHilder,wWw1e e in Emöden 2n ıJt ODDEr bei ÖEn HYugenotten DEr Sall WAT,
eingebht: „1am controversla sit de ferendis et 110  - erendis
imagin1ibus“%4), San Darf nicht ÖDPr papifti]hen Art Der „1dolatria“®3)
verfallen, aber pJe iJt DIE Meinung DPS Mofe sculptile
Nat ad adorationem, aut 1PS1s prosternamur et colamus“®%),
Die Bilder Chrifti, DPS KreuzZes, „Imagiıines Beatae Marıa virginis Pro-
phetarum, Patriarcharum, Apostolorum et Martyrum habemus DITrOD-
ter laicos tasquam memorlale alıquod et exc1ıtamentum vivum“37),
12 Kircdhen Ddürfen gelhmüdt werden mit Bildern Chrifti unD ÖPT Heiligen
„absque superstitione“38), S hat ji SYyamelmann auch bei dielen ber
legungen WE Sronten gegenüber ausführlich abgegrenzt.

erfe ÜPS Teujels
Berade be Der Heiligen- UNG Xeliguienverehrung fann Nan jehen, W12

ehr 11 ÖPTt Teufel In OI 1T eingelhlichen hat Das X eden DDN „ Aanı-
uffung verdienft unß uelffe auch DEr unbefannten Heiligen” Jırg D2S
„CRuffels uegen”1), 12 „Ceuflijdhen Wundermerke” haben nicht auf Chriftus
„geweilet” Jondern auf Öen „leidigen Sathban welcher hiemit als IN
rbJjeiInN ÖS Sones Bottes Chrifto Jeine gebuerliche ehre beraubet”2),

31) Kesponslo ad 1CTia patrum, 32) cbd
38) Belpräch wilden Hamelmann UNGD Jffelburgh.
34) eb 85) ebO 86) cbö 37) ebö 35) ebö
M „Der Tgufel Jelbs Derfaj)e Durch Ddocum Hoderium Öfnaburgenfem

1412 1508, 1L, EFs andelt i IN Werf, 0as na HYamelmanns Angaben
ÖPr verftorbene Yemgaover Drediger Jobft RT ® Rr Yöffler E 453
Im erJten T peil vollendet hatte, aber den zweiten € 2il hätte Ihlecht begonnen, Oie

Arbeit iJt MIn „Confusum cahos geweflen noch ungedisponirt ungeforri=
girt”, eb 4 ff. Yamelmann hat 11 „Davon und Dazu gethan” 4 ff.), 10
Daß PT' DD „unjer Deyden arbeit” prechen fann, DD Öritten A il hat 27nichts gelrieben Fs handelt lich WIe be; den anderen Hokerfcdhen Schriften ITE
Bemeinfdhaftsarbeit, DE ÖPTr Schrift DD  Z Altarfaframent jogar MN Beomein:
Idhaftsarbeit mehrerer S emaver Prediger.

cb0 IL, 93

7Ö



YDie für Zuther®) DEr Mefea beweilt, Daß Der Teufel Jeine Hanıd im
Spiele hat, J0 wird aud) bier gezeigt, Daß OPr. Aafan wirft; uUund wird
„  12 alte reine uUnNDd gewille PVP Der Dropheten und Apofteln DDN Jelu Chrifto /
dem einigen und ewigen Priefter / Dorbitter / Miitler MD Helffer verdueltert
Uund verfinftert”S),

1r ghen jeßf, Daß i SHamelmann im 2gen)a zU Den Xeformatoren
mit 2weitfrangigen Sragen aus  rl1Der auseinanderjekt. Hier wWird eBtgefragt, ob eu/e MWunder undD zeichen tun Fönnen, ob LD wie jie W218=-
Jagen Fönnen, ob lie Kranfbheiten heilen UND Bedantfen Der Menfdhen gjenPönnen: lie auch Wetter macdhen und DAas Bewoel® verftoeren Foennen?
Öb Jie DeNNnNeEnN Niilch butter wein Bier rDD Eyer und ander Ding
itelen ”7)? HYamelmann argumentiert hier wieder mit ÖRr „zeiget
erftlich Ö1IP Boettliche heilige Schrifft und gibt Ddarnad D  12 erfahrung aus
den HeidnNi)HeEN Scribenten UMND Weltlidhen Hiftorien Das DIE Ceuffel Uunß
jre DNiener allen zegiten grojje wunder uUnD zeichen gethan haben undDd noch
thun foennen ”8), 112e MNiirafkel 0PS Teujfels, „Quı etiam transifert 1n
ngelum lucis, SCINDETAOUE oberrat, ut 1105 uca ın perditionem“®),
in nicht eiINe „beftetigung Der ehren unß ÖPS Slamens Sottes”10), dndern
ÖRr Teufel tuf Jeine Wunderwerke, „Jeine Abgoettere1 Damı zu Defreff-
figen ‘ *1) Exempel Dafür gibt DAs „ganBße Zapfthumb Jonderlich in
Walfarten Da ÖDPr Teufel nı AaNDders ge)ucht Ddenn D1IP 2uf2 DDMN Dem

ptt abzureillen MD Durd) Joelche Wunderwert in rthumb uNnD
Abgoetteren zUu behalten.” Der Teufel Jucht mit Jeinen Whunderzeichen „diejen
linem OASs PT 12 Juendigen Bewilen er  ve  e DRrZagi mach ND in
buemmernis DDN ptt abereiffen ”12),

$ner 10 “ B auf Zuthers Jenifche Sauspoftille unmß auf Sarcerius DRL:
wiejen.

Öbendief, Der Ceufel b2i MNartin Yuther, Berlin 1931, 219.
S, 1, 414,

Der Teufel Jelbs, IT 94
Selb/tverftändlid Ipricht Samelmann hier auch DDIT Den Teufeln; 1m felben

Tfann aber WDEr 1 Singular VeÖLN, ıJt ihpm Dei0des möglich.
L I
A%; (5 Mofe 13 ODPr 24)
De traditionibus apostolic1s Verls falsis,

10) Der C ezufel Jelbs, &1, 93
11) eb  Q M 93 12) eb0 IL, 95



Yergleich mit Hamelmanns Auffallung ll|“

„Schrift und Rechfferfigung”
Römifche Meinungen
Hamelmann Fand bei Joacdhim Derionius Ö1P MNieinung P  ber D  12 Xecht

jertigung DDT, Daß bei Den Dätern D1P ehre zUu finden Je:  1, „fidem solam
S1INe oper1ibus NO  - satıs ESSEC ad iustitiam et salutem“*). Die MNöglichfeit
der Kechtfertigung durch YWerfe W1irDd Jowohl be Daulus behauptet „ NN
enım audıtores egi1s i1ustı sunt apud deum, sed factores egis 1ust1-
ficabuntur“®* als au bei Jafobus „Estote factores verbi, et NONMN audl1-
OoTres tantum‘‘®). Derion be{cdhreibt WEl DNorgänge Der Kechtfertigung
‚Kadem est et Tailı0o 1ustificationis. Kıst enım quaedam prima,
Qua eX1ImMpP10 el in1ıusto plus 1ustus Qu1s OINCITLUFL. Hac iustifcatiı

gratis Der fi „Altera est 1ustificatlo, Qua 1am 1ust1
pllque fact, studio NOSITrO labore dilıgentla iustiores ur 9).

Derion Jucht aud) eING Erörterung aller anderen Kontroversfragen; ID
prı DD  3 ggfeuer „qula impudentla au elanchthon ga-
tor11 12N1Ss cCcompensatıonem abulam dicere®)? Licht NUr in DEn Apo
P’ruphen, ondern aud) 1m Evangelium, be Daulus Idon, bei Yieronymus,
Ambrofius, Auguftin, Bregor „aliısque permultis auctoribus e Sravißi-
MmM1Ss et CIarıDımıs*) wird O1P eHTte DD  3 Segfeuer zugelalfen. Bei DPT
Heiligenverehrung fann Nan agen, Daß ‚veneratio“ empfohlen WD I1T
fann D  12 Heili „invocare“8), Johannes Bropper Hreibt: 12 1r hat
ÖPTr lieben Heiligen Bebeine allezeit „n groljer ehr gehalten”?). ber O1P
zeremonien hat Bropper in Dem „Hauptartifell Chriftlidher UNDErT ng
UT gottfeligfeit” g  rieben: 12 1r gebrau 1P außerlichen ZeUE-
imonIieEN nicht „Daß ıe wölle, Daß Nan in Dijen eufferlidhen dingen unjer
Derfraumen en Jöllen, Jonder gebrau UUT ihrer als eu)Jerlicher zeichen
P{mas geiftlichs zU gteuten, und als anreißungen gottfeligfeit”10).
Wigel Jagt in Jeinem unß rzen Katecdhismus: „Unfere Kirch O12
Aflholis ılt Ceremonifch ” 11), Croß aller RAritit Den fragwürdigen unf
fen DEr tirdlichen Praxis bleibt INnan DDN ÖRT apoftolilcdhen Herkunft ÖDPr
lturgi  en BHBräuche überzeugt!2) 13)

1) Topicorum theolog1icorum ibrI, I,
”} eb$. IL, 07 a., 9 eb  O IL, ebö &L, 29a

eb5 In 99 Q, eb0 1L, 150 b ebid IL, 151 a.
eb) IL 151 Q. Begenberidhtung B 1

10) MNMoufang, Kath Katecdhismen, 11) ebö 51
12) ® diejen Sragen OiP genet1i] e rflG ÖP! römilcdhen MNieffe DDMN

Jungmann, BO. (Dien 1949, Z . 168
Jedin, Konzil DD € rient und OLD Xeform DPS römilchen MNeß

bucdhes Yiturgijcdhes Yeben, Ö, 1939, It.
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Hamelmanns Yerbindung mif lutherifcdhen CTheologen feiner Aeif

Hamelmann hat Derbindung zUu Den 1n Den interimiftilcdhen Streitigfeiten
bejonders 1D gewordenen Kreifen. Der ggenja Slacius-MelandHthon
aud ın diejen Dingen ıjt befannt!), YWenn hier gj/ragt wird, DWDERem amel-
mMannn DDN beiden näher Iteht, 19 en wir INg gewilje Dılftanz AU YNielan  s  z
Dn Zzu DEN atftiven Kreilen gehSört 5 Joacdhiım Weftphal?), DEr 1553
In Nagdeburg Yeine Schrift ACUr ın eccles1ia De1l r1TUS processionum
et circuitus abrogatus et ubique Olendus potius, Qu am restituendus
SE herausgab eftpha ermahnt, Daß na ADr 14 alles ZUT
Erbauung ÖRr Bemeinde ge)dhehen Joll „Spectacula processionum NO  -
solum n1. facıunt ab Eccleslilae aedıficationem, sed etiam scandalıs
plena plurımum nocent“®), Sur Weftphal handelt JicH hier genaufo

„abusus“ UNnND „eError  “ wW1Ie NS bei Yyamelmann ] Hon efannt ilt
YMian fennt au „tradıtiones humanı", DAas Jınd STIeES NO  e vetiti,
NC mandatı verbo Del XDICSSO, ab ominibus institutı propter
bonum finem, NO  - repugnantem verbo Dei“*). 1e)2 find „5Uua natura
adiaphorae, hoc est NeCcC probitae, NeCcCc mandatae Certio verbo Del,
0oCe T1STIUS libere 115 utendum esse“>), a Wiganıd hat „jmer in
Der Bepftilden Kirden i emeref unDd geheuffet mit allerley grferung
Uund verfürungen ”9), Heftig wendet „abgoetterey arewel
e  ung jrrthumb”7) DEr apılten Er )pricht DDN 2weierlei Artifeln
ÖPS au DPNS in DEr 1r  e eritens „articel O2 glaubens DArzu Den
auch 12 Sacramendt ehoren we einer aplication ZULIgNUNG und
beftetigung derjelben rticel DPS glaubens DD Chrilto eingejeßet in
gehoeren UMND darnad) gebreuche D  1P Au DEONUNG Z1er unD erbamwung
Öienen D1P billich Adiaphora mittel DDer reye DIng genenne werden ” 8).
Erftere in ın Bottes Wort Fflar „offenbaret uUnD verfa)je ND haben Ö1P
Apoftel feinen rticel DD jnen Jelber erdacht”9), Don leßteren, we
eigentlich Traditionsiaßungen DEr 4® enannf werden!0), find efliche
„offentlich ohne alle WIderrEde ganß unD ar unrecht UNND wider Botftes
wort”11), en WDr hıer Hon parallele eDanfien Au Hamelmann, ID Pönnen

Dazu reger, Miatthias YLICUS und Jeine z2if 1L, Erlangen
1801, und enJichen, Damnamus, Berlin 1955, 94

2) e/tphal nahm W auch mm UND Törlin Derhandlungen Diejer
velle über 012 Derwerfung ÖEr Adiaphorismen teil, en )ıden 97, ® e/tpha

Möneberg, Joadhim eJtpha UND Johanmnes C’alvin, SYyamburg 1865
1LUS processionum.

in „SYyNtiagma SC  e Corpus doctirinae Christi“ Balel 1558, L 4929
ebö I, 430
Derlegung aus Bottes wort / ÖPS Catecdhismi ÖDPr Jhefuiten, VIL
eb5 eb VIIL eb VIII 10) eb5 VIII

11) eb VIIL
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WIr weiter auch wieder auf Chemnig verweilen., Chemniß Jagt in feinem
Examen „Je]Jun1um DE et propter NO  5 est cultus Del, regnum
enım Del 11O  - est cibus et pOTus, sed jJustitla, DaX et gaudium
Spiritu San  . Chemnißg Fennt au DIE te Weile DES Saltens ‚S1
jejun1ium Jungatur poenitentiae et oration]1, hoc est, sS1 jeJjunium ad
UuncC nem referatur, et ordinetur, ut CaTro Coercea({iur, subigatur, et
1n servıtutem redigatur, Sspirıtul obluctetur, et e]us actiones
sua“13), Chriftus un D1IP Apoftel en fein e)je gemacht, ob beftimm-
ten agen falten DDer nicht F jalten Jei Denn Ö1LP apilten Be
jeße haben, 1D ent/tammen apofryphilcdhen Schriften!4),

12) Examen, 845 18) Examen, 845 14) eb5. 878
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H1 141 und Saframent

Einführung
a HYamelmann DIE er/ten Schriften Den abhren nach 1553 DDN fich

alls herausgegebenund e D aufgefaßt, Daß Nie Darüber Kechen]dhaft geben
Jollten, Daß Jich jeßt 1m reJormatorijcdhen ager befand, 1D ıj 0As in den
Schriften, Denen hauptJächlich über 12 Satframente gehandelt wird, 3:
nma anders, Hezeichnenderweile befaßten O12 erjten Schriften amel  z  z
anns mif Den er/ten C eil unjerer Arbeit behandelten Droblemen 5
en Sragen, ÖIP mif DEn Saframenten Jammenhbängen, WUrDE amel  z
Mannn DDN ÖRr rdmı)dhen Begeneite ‚D1P Auseinanderjekungen hinein-
YLeZDgEN, YDar BT vorher DEr ÖOffenfive, JD IWDATr hier OBr Qefenlive
Eg Lag au wohl Jhon bei Jeinem SIbertritt DIE Zehauptung DDT, DAß ÖIP
Satframentslehre DEr Dapilten, peziell D1P DD  3 Abendmahl, 12
Flaren Worte Chrifti verftieß, und PLT verJäumte nicht, Hielefebd
Sronleidhnamstage 1555 DD  Z rechten uUnDd unredhten BEebrauch ÖPS tar
Jaframents reden uUnNß Sragen ÖPS Herumtragens und DEr Derehrung DPT
fonjekrierten Holtie Au BYDTIELN; aber Samelmann nodch Feine Schrift
A  ber ÖIE Satframente herausgegeben, als ÖPTt Sronleidhnamspredigt
02i Dden Hielefelder Stiftsherren St Miarien als Satframentierer und®
Anabaptift verrufen, zuer/t DDN Dem BHielefelder Hat UND Dann DDN DEmM
Y andeshauptmann au} Dem Sparrenberg Zltatthias DD Altenbohum
hört wurdel) 2a Samelmann DDN beiden freigelprochen WULDE, wandten
lich Ö1P Stiftsherren IWWilhelm DDN 2D2, Hamelmanns Ausweilung

erreichen Hamelmann Jelbft?) Ihrie vg Den Kanzler Johannes
Ylatten ZUT Aufflärung®) Au diejen TIe antworfieie DEr Kanzler nicht
Der auf Hräangen DEr Stijtsherren ftellte Jich Samelmann PiIN22M Streit
ge]prädh, in Dem Jeinen Blauben verteidigen onnte4); DAraus WUTDE
Wann in Derhör, Oem lich Yamelmann 14 Augult 1555 dDurch DEN

Yöffler, 933 „g TOVOCAaV1 ad 1INeOS audilftores, inter qQUOS erat
facile DIIMATC1IUS patriclis erhNardus OCC1US Qul adiunetis sıbi allıls
bonis et specfiatae dei C1V1bus libere fatetur m1ıh)ı 1211U11am erı Capıiu-
larıbus el decano“ Y öffler I1 937

} Beoi Matthias DN Altenbochum IDAT bevreits angefragt WOrdenN, PTt 1eß UPS
‘yamızlmann erfjahren

Yoffler 397 unD Zu 36 ff Yamelmann bezieht j auf 1B
Apeil 1533 erlaffene ärung ZUT Kirdhendrdnung DPS HLL3ZDAS Johann (vom

11 Januar „Doctirina NOVI1 et veteris testamenti DUTE et S1LN1CETe ad
cCognitionem Jesu Christi, tum ad aedificationem PrOX1m1 praedicanda
est S1 DUuUTre CYrgO 110e Jla additlione KT ubi VeTräa est Cognitlio Christi, ibi
qQuoque NeCeEeSSarıo0 sequifur aedifcatio TOoM1X1 Y Söffler 941

SInter DPr Bedingung, daß fic feineg Begner einfanden uUuNG ibm O1 B=
Poften erJtattet mürden
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Hofprediger DPS HELZDAS, Den Daftor DDN Wallenberg Arnold HZomgard,
2309 Yteben Den anderen Sragen Wurde hier mit an eriter r  'ber
O1iP Abendmahls-Lehre gehandelt git diejem Derhör DMm in Den
Schriften SHyamelmanns, beflonders in „Cum Scr1ptura consensus“
15S7, aber au bei Jeiner Promotion®), ÖDPr ve DDN Den Satframenten
als Begenftand DDN Streitpunfkten groößere Hedeutung z S liegen oh1
alle Sragen, D1IP ın ÖDPr Cheologie Hamelmanns PiNe Xalle )pielen, — -  DNin Den Jahren 18 1558 DDT D  19 Saframentslehre WIrD aber in DEN Spät:
IOriften ausführlicher behandelt. Da Yamelmann Jein Hauptwerf „De tra-
ditionibus apostolicis et tacıt1ıs“, DAs 1568 herausgegeben a  ( als

große Auseinanderjeßung mit Den Dapilten DDN Jeiner Hanıd angelehen
Qa  B, nahm eßt 10 Auseinanderfeßung mit Den KReformierten DEN größteneil Jeiner Arbe  iten P1IN. Her in eßt gerade ÖIe Sragen, ÖI mit Den
Saframenten, peziell mit Dem Heiligen Abendmahl, zulammenhängen, über
12 INan i reife HNavon zeUgen 1P vielen Streitihriften iejer Jahre,
aber auch DIP vielen Be)präche uUnND Verhöre, D1P Hamelmann zU halten hatte

Yon Den Saktramenten iIm allgemeinen
NPe tage nad) Dem Saframent 1m allgemeinen Jeßt in DEr eit Hamel

meiltens auf Jeiner e1fe2 be  1 Der „Institutio“ ein1), Hier rlärt i
Jogleich DIE rage, DIP HYamelmann 1555 1 Düfeldorfer DerhSör geftellt WD
„Qquot facis NUMeTroO sacramenta‘“)? : agibt „proprie oquendo“ HUE
2WE Satframente „NECMPDE baptismus el eucharistia, Quae habent
CXPTeSSaM institutionem“3). S wWird DIE Saframentslehre nicht DD  3
Welen ÖS Satframents hber entwicelt Jondern rein pofitivifti). auf DIEe
Stift durch Chriftus begründet. Die Däter annten HUr WEl DDer Örei
Saframente*), un eult Detrus Z ombardus hat lieben feltgeleßt Bei DEr

Dazu YSffler, 11, 978 282Q, eu  2 74-80 „Propositiones... de
(015 Domini, de Qqu1bus DTITO 1cCentila 1n theologia disputavit Herm.
Hamelmannus exul die Pr1mo Junii ora maiuiina 1n academia Oosto-

E 180
chiana aMn 1558°, ZUT DYromotion Q. ScHuüß, ita Chytraei, mburg 17061,

l.u.a ollwißer, „Jn ÖPT veformatorijcdhen Definition OB Satframentes
ölt OTE ausdrücliche Ein)eßung durch T1ij{us für 1eOesS einzelne Satframent pin
infegriervender Beftandteil.”

Y öffler, £1; 259 cbd II,
;Dn Juftino Werden o allene Dele {WWOP Sacramente vormeldet, . , o

by Örigene Bregorius Dar Dat ÖrüDdöp Sacramente bygelettet, nömli« ÖEn
Chrisma, alle WY in Decretis lejen, Detrus Y ombardus mit JIyner gJell=Hop Dar )oeven affgemafet undDd Delle unt Chrifti meilters gewehen”, Apostolica
Taditio de O€ Domini A, Sententiae omn1ıum fere patrum, 1 Y öffler,
1L,
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Buße Ffann i 21n Saframent handeln, 0As eher PiNes CX CON-
suetfudine ecclesiae et usSsu veteri1“°®) ılt Caufe Uund Abendmahl aber inSaframent „Proprıie institutione Christi Bei „Ssacramentum‘“
ıft ‚vocabuli:ı signiıficatio“: Muyfterium, welches als „Beheimnis” inter-
pretier wind®), Daulus Nenn: 12 ve Ehe „SAaCramentum vel mYyste-
r1um, sed Christi et ecclesiae“; DAs iJt ein Sild In dem WIr Ö1e uüte
Chrifti UNS, T  12 Bemeinde, we ÖIE Tau Chrifti ilt, erfennen
Pönnen. e Sirmung, D1IP aud) nıcht „CXPTresSsa institutio“ Chrifti hat, ijt
HUT „S1gnum ‘‘ DOETr „symbolum“‘“ Ir’gendeiner ache SpD fann iın weiterem
S  1NNe2 vieles als Saframent bezeichnet werden?), Handlungen, O1P In ten
gem Sinne nicht Saframent Ind, mulen HUr finngemäß in DIie Draxiseingebaut werden. Don DEr Sirmung behält Samelmann 12 Art DEr
„Primitiva ecclesia“®8) bei, daß DIP Jugend ım Katedhismus unterwiejen1rD „Confirmantes eEOS oratıone publica*?).

Sind OI vielen Handlungen, bei Denen 1P „Institutio“ ur T1)IUSel nı Satframent, JD WIrD HUn nacdh DEr Hefinition ür Den BegriffSatframent ef/ragt Jn „sententlae OomMnNıum fere patrum“ 1557 agtSamelmann „ubi NO est verbum, 1b1 110 potest sacramentum**).Aber Hon iIm Qulfjeldorfer Derhör hat SHamelmann au Ö1IP rage „Qqu1d
sacramentum?“ ID1P NMelandHthon in Jeiner Saframentslehre11)

geantworfet, Daß mwWIie uguftin DAs Saframent als DAs fiOhtbare zeicheneiner heiligen Uunß unfidtbaren Sache njehe „Augustinus definit Ta-
mentium CcSSsSe rel SaCT4ae et invisibilis viıs1biıle sıgnum“?2), ber 1ejeDYefinition bedarf eßt unbedingt DEr zufügung, „Qquod institutionem
CAXANIECSSAM ın scripturis, vel, ut 1  1 a1t ccedit verbum

elementum el nit sacramentum‘“14) 15) Neswegen muß ODort beides
Jein MWort MD Element, beide „CX institutione“. Jn DEn Promotionsthefen21 „Sdacramentum in genere est Caeremon1a 5  r aCcti1i0o

9} eb) {}} eb$ I} 9261
S Ö1P Sußwaldhung: „1ta et O10 pedum apud ernhardum dieitur

sacramentium et DaCISs sacramentum apud Augustinum, et ae Ceremoniae
ın baptismo, sputum et linitus, dicuntur ibidem sacramenta.“ 265  —_

eb 961 eb) 969
10) Sür 12 BHBedeutung DPS Wortes Bottps Doi Den Saframenten Yuther,Derp Capti. HZabyl Ö, 549-571 Dafür, daß aber 12 DHefinition eIN?Z befondereStelung einnimmt, Chemnißg, Examen E:
11) DAZU Schwarzenau,
12) Y Sffler, {L, 9560
13) z Auguftins Saframentsiehre Seeberg, DHogmenge[hicdhte (4 Au

437 UNGDd Adam, Euchariftielehre DPS heiligen Augulftin, 1908
14) Y öffler, 1L,
15) Don DieJer Auguftinifhen Definition WIrD Jpäter 1m Jeverfchen Derhörnod ausgehen: „CTSO 1am accedens verbum, adiert et eifcit hoc quod DCI-

mM1tLiur ın institutione, ut 1bi VEeTE COTrDUS exh1ibeatur“,
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CONsfians verbo institutionis et. admiınistratione elementi integrIi,
ordinata Christo”*°) 17)

Der zZwed DPS Saframentes ul s1it siıgnum prom1ss1on1s evangeli:
proprlae et medium, DEeT quod rem1iss1ionem peccaftorum et caetera
beneficia nobis impertit‘“18), 1Ie Saframente henfen Sewißheit: „CoN-
TImMen et, Conservent 1105 Äide exerceantque COT ad ecredendum
promi1ssion1bus“*9), ie Wirfung ÖPS Saframentes ıJt bedingt durch Den
Blauben, HYamelmann wendet lich 12 Iholaftifdhe Sormel DEr 1L
Pungsweile ÖRr Satframente: zCHA operato“*9), Jn diejem zuJammen-
hang bleibt Der BHBeguiff „zeichen” e)tehen „Sacramenta nobis nLl. Aal1lu!
SUnNnLT, QUamı sigilla confiirmata üidem nostram 1ın Christum“*1), Her
Begriff „Slignum“ Dar aber nicht Den Sinn MINDS Sinnbildes DDEr Er  z
Fennungszeicdhens haben. HYamelmann WiIrD i hier DD Zeuten  J we 12
eje verfrefen, Daß DAs Heil allein auUus pft ohne Yüittel Fircdhlicher Pte
Pomme UND Daß ptt HUr unmıfielibar gebieten Pönne UnD Feine Heilsmitte!
gebe, noch abarenzen müljen. Jn DEr ruhzei hat Samelmann mit Öenen
Au tun, ”qul aSsserun sacramenta exiIra idem are gratiam “ “5), ÖIP
behaupten, daß Ö  12 Derfündigung wohl 12 Babe vorbereite, DAs Saframent
aber erit DIEe Babe bringe?3) SpD Fann hier Der Ausdru „zeichen” noch
gelten?24), HYamelmann pr aber weiter in Dromotionsthefe DD  3 ‚afra-
menft als „medium, PeCI Qquod remissionem peccatorum et caetera
beneficia nobis impertit”*>). YNian fann DAas nmicht fuglen greifen uUND
talten Jondern leuben Darumb hat ÖPT Augultinus wol gredet
„5Sacramentum est invisibilis gratlae visıbilıs Torma *°): Hier gilt au
0As nıcht „alle  In zeichen” DDMN ULE DAas Satframent ılt ZAiittel, DUrcH
welches Dergebung DEr Suünden ewirft w1r027); lich hier Hon be
Syamelmann DiP Hezeichnung „aCt1o Sacra: %°).

16) Y öffler, IL, 278, Y eudfeld, 747
17) Cimann SarragD: „S1gna et verba Del, tam postquam ante idem,

necessarlıla Sunt.”
18) Y öffler, 3 Ar  0V 19) eb  O IL, 963
20) Unanimis omnNıum patrum COMNSCILISUS, 91
21) Sententiae 0OMN1ıuUum ere patrum,
22) ebD, 46
28) „Per sacramenta OMNIS VeIiQd 1USI1Li1a vel 1NC1D1T, vel Coepta augefur,

vel amıssa reparatur“, Denzinger, 843
24) Zu verweijen ıJt auch auf Zutbher, ÖDPr hHier OR Aus]pruch „zeichen” OÖPT

„Symbol” gebraucht, Bornfamm, 19
Y öffler, 4, 978 B) Belpräcdh Syamelmann-Srone,

27) Wigand prn hıer DD L6S extierna, syntagma, 1, 396
28) YNüit Diejer Hezeidhnung WwWerden dann Jpater Ö1 P1DenN Bnadenmittel aufe

und Abendmahl DDN dem Bnadenmittel Wort unter]dhieden, „AaCtiOo sacra“ ılt Das
Bejondere RS Saframents, belonders Berhard, Y och, 20 pO veuß, I 146,
147
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Hyamelmann hat au JHon D  12 Auffalhlung, Daß DIie altte/tamentliden
Saframente Siguren find, Die nicht UT allgemein auf Chriftus hinweijen??),
dndern Ö1P auf DAs in Den Salramenten Derwirklichte {ropi)ch verweilen.
Die Saframente jügen in DiPe 1r 2in, DIP aurfe Jowohl als auch 0Aas
Abendmabhl; WIir werden „Chrifto eingeleibt MÖ aud) mit allen riı)ten
ein rDd und Y eib”39), Hamelmann erwähnt hier au 0AS Amt DEg redi:
+ „Durd Jein mpt MWort und Sacrament DAas 1r reichet ringet

DIC zZUum Blauben RTr rveifeft DICH auUus DPS euffels gewalt und DD  3
ewigen MD fuegret DICc gen ime 1Ins eWige leben weld ıf git uber
alle euJjerliche zeichen UNDd Wunderthaten ”31), annn Nan aber, 1D w1ird
Hamelmann ım SrieJi)dhen Kolloguium gefragt, beim Abendmahl behaupten,
daß „substantia CaTro Christi INanu Christi“®*2) wäre? 1e)e Be
hauptung ift möglich, „qula minister est membrum Kccleslae, est 1ın
coelo, hoc est Del, quod 1910}  3 OCOoTUumM distantiis distinguitur,
NeCcC est esCcCaZ3 et pOTtus, sed DaX ei gaudium 1n SpirituaHıiejer
Hehauptung te 12 Selbftausfage Johannes OPS Täufers mit Dem Hinweis
auf Das erfüllende Hinzutreten göttlichen Cuns 1 iDege „DSed aptısta
alt, Se baptizare aua T1iSLiumM aptısmo 1gN1s et Spiriıtus, CTSO
ministri niıhil, 1S1 Panem praestat‘“®*). Ia S$yamelmann gilf
aber diele UnterHeidung HUr „ratıone ministrIi, j9(0)81 ratione institutio-
niSs), Ddndern e gilt „ratıone institutionis, QUa«C Christo est facta,
Der ministerium porrigitur COrPDUS Christi, qula Der Jla media
vult Deus esSsSeEe efficax, sicut pirıtus Sancfius arguit mundum de
tribus, videlicet, Der miniıster1um, ita est effcax TISTIUS DEr M1N1-
ster1um 1uxta verbum“®®) 87)

29) SrieJildhes Belpräch, L  9 170 „Sligna fuere etiam duplicia, alla
nNnım significativa, ut velus 1deonis, et multi typl 1n veteri testamen(tTo,
alıa exhibtiva, ut columba fuit signum exnN1ıDıLiumM Diritus sanctı.“

30) Bandersheimer Predigt, V ff.
Sl) Der Czufel Jelbs, 134 Yıer Wr au behauptet, Daß WENN ÖDPr Träger

In „glaublofjer boefer en]h” ılt, Das AUmt DD „vecht und qut” Ut.
.32) Sriefilcdhes Belpräch,
83) echbö
8() ebö

ebd
86) eb
37) zu diejen Sragen in Den Iuthert  en Befenntnisidhriften Schlinf, 904
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Die aufe
Die Auffafung Im D  QI0DLfLL Yerhör 1555

Auf D1IP rage „Qqu1d doces de baptismo“1)? antworfieft Hamelmann
jeßt e Taufe ıff „Signum et testimon1um gratiae, reconciliationis et
1ustitlae, 1ın ‚01910 eTe certilicamur de promissione et benevolentia“)
Dei erga 110S et spirıtu SanCcio innovamur“®),. 12 Menfdhen werden 1D
WAaHrha DEr Derheißung verlichert 12 DAas WWaffer als Element ÖIP außere
Infauberfeit ÖPS Y eibes ab]pült, Wi2 DEr Y eib Dadurch PrNEURTt wWILD, J0
Wenn YWDort UND andlung zulJammenfommen*), D1IPS 1P Derlicdherung, Daß
12 MNienidhen auf DIP gleiche Weile „per sanguınem Christi ab Omnı1ıbus
Cordis et anımae immundit1lis ablutos et inundatos reconciliatosque
Deo eEeSSE NUNCQUE spirıtu Sancto innovarl“>). 12 aufe ıf „S1gNum,
archa et pignus“” aber nicht „Nnudum 1n nobis S1gNUm, sed afllcax
nobis, tum proptier institutum verbum, tum propfier idem“ Jn ÖPTt
aufe ıJt DEr Heilige el 99 qu1 eifunditur 1ın nos“®). 12 Sinden-
vergebung ıf IN Wirkung DÖPS aubens, aber nicht pIN? WDirkfung DEr Hand
ung „ MX baptısmus nıhiıl salutis adier aber DEr „PromM1SS10
annexa‘‘‘) DerhHı ıe „credentibus alıquid salutis.“ YWenn 12 Taufe
„MnNIs et effectus‘‘® hat, Daß jıg Den Blauben bejeftigt UND TArtt, DAß e
DAs Herz DEr Derheißung ubt DAß ıe DD  3 YWilen Bottes ND Jeiner
na Dem MNeenjdhen gegenüber UND Bewißheit Ichenft, 1D ıf
0As auch DD  3 Abendmahl auszujagen Rannn 11L nicht mit PINEM DDN

beiden ausftommen? „Scriptura inquit de uUunNndÖO baptismate‘, bei ÖDPr
Eucharı]tie neben Dem TUn DEr bleibenden un DEr Wiederholungs-
befehl ÖEr Schrift DDL.

YDenn T1 JTUs in DEr aurTe ÖDUT DEn giligen 21 wWIr  {t, 10 iJt DAas
Derftändnis natürlich ausgeldlojjen, daß hıer DAs Waller gl WAare w1ie iIm
Abendmahl, IWD rot Y eib unDd YDein lut Jt; DAaAs WWalfer bleibt atürlich
ıDaller, aber ıf ıin Chrijtı Taufbefehl ND Taufverheißung UD Rr 1n
Bottes MWort gefaljet, DATUM iJt nicht „allein natürliches Waler”9)

Y offler, IL 9569
„Benevolentia“ 10 DIer Ihon mit ‚.redemptio“ zulammengefehen.

9) ebö 11, 969.
„Accedente VerbDo ataue usSsu ad elementum”, 9692
eb  O IL: 969 ® eb 1L, 96'  bo ebö IL, 963
eb  Or 11, 963
Jn ÖPT Widerlegung 1rß Ipäter auf H1E Srage, ob O1 Saframente nmicht

ginegrlen Alrt jeien, Tzil, HANGLGANGLN, 12 find wohl In „gemeinen
Öingen, aber nicht In (onderlichen dingen.” Teil,

SO



Die Auffahung in Den Späfjchriften
Die weiteren rijten, 12 PIN®D ausführlichere Belhäftigung mit dem

Droblem Der Taufe unßd Den Sragen DEr Taufpraxis erfennen a  en in
me1 Auseinanderjeßungen mit ÖpPN Scwärmern‘!). Hier frefien eht 12
Sragen nach DEr Heilsnotwendigkeit, nacdh ÖRr Kindertaufe MD Dem FXDrCis-
USs in Den Hordergrund,

Jeßt muß behauptet Werden, Daß Ö1P aufe Jei „nacdh DEr Jnjaß Chrifti
noef1g ZULT Seligfeit wIie auch 12 Augspurgijche Confeßion meldet”?2) 1)as
ıJt nicht PiIN „Den außwendigen wercden” zugeben, „Denn 0ASS 0  12 Cauffe DE
gebung ÖRr Suende UND PiIN? NEWwW?2 Beburödt haffet ringet O1 nJalfe
UnND Hefehl DPS BEoettlidhen WDOLIsS mit”3), Suür 1E mit ÖRr rage nad) DEr
HeilsnNdDiweNdigfeit eNA zulammenhängende rage DPTr Kindertaufe Führt
HYamelmann viele Dunfte alnlz

Wenn Chriftus in Joh 3 Davon )pricht, Daß jJemand, Der nich a  s
Waller unDd 21 wiedergeboren W1rD, nıcht 1iNs 21Ch Bottes fommen Fann,
ıJt nDöfig, daß auc on DIE RAinder auUls Waler unD 21 wiedergeboren
werden müljen. 12 Derheißung „regn1 coelorum, remi1ißionis peccato-
ru et vıtae aetifernae propter Christum donandae, pertinet ad
infantes‘“4) 5) YDas gboren ıJt auUus le1]cy, ılt Slei]ch „Ltaque 0S NecCEeEesSse
est l1berarı mMmortie ei amnatı]ıone qul pertinent ad regnum De1“®)
Alle Jollen en DPS Yımmelreicds wertden, und Das „mandatum“ Chrilti
ıJ „unıversale‘‘); daher gilt 1P Aufforderung DEr aufe auch für Ö1IP
Rinder „SCY1Iptura monstrat, NO alıter adducı infantes ad
Christum, QuU am DeL baptısmum, 1ın QUO Christum indulmus"®), Fg
[21 Ja „de nicht geloeve verdoemet.“ ber Nan Fann Aagen,
inan on Den Kindern nicht allen Blauben abjprechen Tann, gil e Bottes
Dprt Nod) nicht hören ND verltehen Tdnnen, Daß O1P Kinder, D  12 al]o
amm WULDEN, DWDEReNn ıe nicht lauben, ÖuUrch T1]IUS Defreit werbden DD
Den HindernilNen ür Das Ke1id 28 „Impoßibile est,. placere Deo,

D Daedobaptismo DD 15062, KnDddt, 49
*] Be]präch zwilcdhen Hamelmann unD SroNE,

ebd Fs iJt 1er W1I2 DE  1 Zuther, hieß „Fs fan auch aImer glauben,
WENTN gblei nit getaufftt ilt, Dann ORr au ılt nit PPT Dann aın u ]] erl
zaldhen, 1as UNMNS ÖRr gogttlichen verhayllunng PEIMNANZ2N Joll Fan Nan I1 zn 10
i[ts guf.” 10, 1LL1 142, 8 f} WDie Da nicht Yuthers vollftändige Cauflehre
vorlag, J9 iJt auch aus ÖT Dısku)fion mt X om be Hamelmann noch nıcht 12 voll=
Itändige TCauflehre $ erJehen

Dr Daedobaptismo,
dazu NMelanhHthon: „infantes NASCUNIUTr Cu peccato nNneC unt

haeredes vitae aeternae ıne remlissione peccatı.“ Y oci, Werfe, hrsg.
N Stupperich, IL, S, 516

®) Dr Daedobaptismo,
ebö S} cebö 09 ebö 09



absqaue fide Nemo potest ngredi ın regnNum Del, absque fide
qu1l 11O  - crediderit, damnabıtur al infantes 110  - damnantur, ut
alt Christus, Non est voluntas patrıs, ut pereat 11US de parvulıs
1St1s, Ergo habent fidem“!9). Der Blaube ıf KDr 712, PIN®D abe
DDN ptt RDl A 19 UND efr 15 uUNnD DD“  3 21 Bottes ewirft

ADr 129 unD ANiatth 16,17 DDMN Bottes Wirkung in Den KAindern
e 12 Schrift11). YDenn D  1P Ainder nodch nicht hören Fönnen, ]D Dürfen
e DAas Abendmahl, be  1 Dem DEr en Ji prüfen Joll, nicht empfangen;
aber in ÖRr auTte fönnen e 12 Bnade empfangen!?2), Die aure „NOoN
pendet iide accıplenitis, sSe mandato et ordinatione Christi
S1 en1ım 1uxta idem baptiızarı eberen homines, emInO0 pOosset
baptızarı, qula de nullius fide cCerti Ita solus Deus est (a
diognestes“!1%), Es W1rD DD ÖPT Mitgliedihaft in ÖDPr 1r her ar  s
mentiert14), Die aurfe ift aber Teineswegs LIUT Jnforporationsatkt; Da außer  z  z
halb DEr 1r Pp:  ın Heil ıf unß lich 12 DHerheißung DPS 2118 aud) D  1P
Kinder wendet: „CTSgO infantes Nnecesse est, erl membra eccles1lae.
Omnes en1ım, Qqui1 futurı sun(t, membra Eccles1ae, NECESSE est bap-
{(1Zzar1ı). YDie 12 e)dhnNeIduUNg in zeichen DPS HBundes WAT, 1D ift 1P
Taufe: „Signum gratliae, abluentis 1105 pEeCCATLO, et donantis aeterna
salute‘“16). Da alle mit DEr Sunde behafte in UnND OPS ZDLNELS ND DEr
ewigen Lerdammnıs uldig, „CTgO nu ınfantes placent Deo, 1S1
Consequantur remißionem peccatorum propter CAHristum +0). er
hat optt ‚media“ eingeleßt ”per UUa remißionem peccaftorum distr1-
bu1lt*"S). Jn ÖEr aufe wWird ÖPN KAindern Der Heilige 21 ggeben, nicht
ın Der Sirmung „ut pontific1ıl somn1lant, sed 1n Baptısmo coni{ierr.].
equltur CTSO, conüirmationem episcopalem NO ESSC de alutis ' —-

cessitate‘?9). Der Heilige 21 ewirft Den Blauben „mirabiliter in
infantibus“*%), ÖEr Heilige 21 W1U ggeben „ CuIx“ remissione Ca-
orum Nec etiam Qu1s potest Deo placere, S1INe Spiritu OMAanOoO 8,“
aber on 12 getauften RKinder gefallen riftus, „CFBO etiam habent
pirıtum sanctum, qu]l eilam ın e1lIs efficax est“21) Daß auch

.} eb
11) Schauenburg, Täuferbewegung,
12) De Paedobaptismo,
18) eb D.y ).a Schauenburg, Täuferbewegung,
14) MNMelandthon „pertne 1gitur eti1am ad infantes, ut ant DaIs

Ecclesijae.“ Y.och, Werte, hrsg. D, Stupperich, 11 S, 51
15) De Paedobaptismo,
18) eb6. 17) ebö
183 ebö N5} „Baptismus est, med1ıum. DCLI quod fit commMuUunNicatio

beneficiorum Christi.“
19) De traditionıbus apostolicis ei tacıitis, 401
- De aedobaptismo, 21) eb0



Kor / 14 hier berüclichtigt Wr ift verftandlich YDie ıJt aber
be Kindern, DIE DUr Dernachläffigung DDN ÖDPr auTfe jerngehaltenwerden? Syamelmann argumentiert 10 Fs aibt 1n DEr Ciurtfe  1 viele Stliaven,12 nicht ın Der Kirche Tommunizieren fönnen: „1llorum VoLUumM et volun-
atfem respicit Deus DTIO LactO, “ 1D fann aud) nicht Jagen, „gratiam
SUuam alligari Sacramentis vult, Qquası extira 1la impoßibile el sit
alıu facere“. BHei Den Erwacdhjenen 12g O10 ache auch anders, „sed
ın infantibus PraeCces ei voluntatem plorum parentem et
offerentium 1am antiea Christo COS, ıta graftas es5se Deo, ut OS
filiorum l10oco reputet‘*2), YWenn PIN Kind tirbt, bevor in DEr Taufe1P Bnade verliehen befommen fann, Joll IHan eten, Daß Chriftus mift
DEr geiftlichen aufe eilige. Daß Hamelmann DDN DEr Heilsnotwendigfeit
OBr aurfe her aud) DDMN Der WichHtigkeit DEr Yottaufe überzeugt ılt, ıf DPT
tändlich. Jm Hoffalle Fann Jeder aufen, ür dielen Ssall Wird au SrauenÖIP pendung DEr aurfe ge/tattet?23)

Bei Den Sragen DEr Kindertaufe, D1IE D1IP 1U DDN ÖPTt zeit DEr Anoftel
mit Kecht vollzogen 'bat/ DAr inan 12 bei DEr Crinitätslehre ulw, nichtnad) üreifen SchHriftftellen fragen, O1P Kindertaufe ıl aber „SCY1Pfurls

CONTIOTMIS %.
Daß hier DAs Saframentsproblem auch Sragen DEr Satanologie berühren,ıt ZUT zeit HYamelmanns allgemein zu Prwarfen Jn DEr aufe, 1D 21 A

mMuß Der Teufel DEem giligen Beilt Dlaß macdhen. 1n Exorcismus DIeJer
ilt Ddaher „DEemM göttlichen Wort nicht zugegen ”25) 26) Der Teufel Fann

nadch Der aufe niıcht mehr DASs RAind WIP bisher Der Erblünde UND
r 6'Üfl‘ßflf(f)2f geburt halben beJigen ”27), ptt niımmt DAS KRind 1n )e  ine„Deterliche belHüßung”. 12 )Owärmerilcdhe Auffahung, Daß DIP Kinder, 10
DDN gläubigen Eltern geboren werden, nicht auch Rinder ÖPS ZD0rNS waren
UMmÖ Jogar ohne aurfe elig wurden, nimmt DEr aufe 10 vornehmite Kraft
U heilfamfte Wirkung?s), Alle Chrilten macen in Der aurfe mit Chriftuseinen und MD übergeben l l'b m, entlagen Öem Teufel undDd bewilligen,
„Dei Chrifto zU bleiben”29), Der Exorcismus Y ol nicht, 211 DDN Der

22) ebö
23) „MWas aber DEr Srauwen Tauffe belanget, 10 1$ Ö1D 117 zeit DÖPTE noth nicht

zuverwerffen.” Be)präac zwilden Hamelmann UuNnD Srone, V ff
24) De Paedobaptismo,

Bandersheimer Predigt,
26) HYamelmann hat, als 1574 In ÖOldenburg 1D IVL Kirdhenordnung begut»achtet wWurde, Den Exodrcismus be OR aufe verteidigt. HNaheres bei XKau]cdhenbufch, 194 un Scauenburg, Täuferbewegung.

Bandersheimer Predigt,
Kirdhenordnung, d) II

29) Bandersheimer Predigt,

8’3



aurTe ıJt, Durch „befhweren”3) geldhehen, W12 Ö1P Dapilten
aber au efliche „AaUus Den unjern thun”31), an Joll Den Teufel NUT mit

UMND Deradhtung austreiben®2), WWelches ıf ÖI ufgabe DEr Daten?
afen  Y iNan „gottsfoerchtige Menfdhen” bitten Jodl, ]"m»b zeugen DEr
aufe PINDS Kindes; afen Jollen aber audh pft anrtufen, >ÜQB PL DEMm
NinDde Ö1IP Sunde vergebe, ıe Jollen ntatt DPS Kindes Dem Teufel und DEr
YDelt abjagen, lie Jollen, Falls 12 EItern Das nicht Fonnen, .0  12 rzie  ng
02S Rindes beauffichtigen®3). Dı1e afen en aber auch Jelbit Den Katechis-
MUS Tennen, auf ÖDP ig be  1 DEr Caufe anftelle ÖPS Rindes verpfli
WerÖden. 1R Kirche muß DIP afen yrüfen unßd Dar} Feine afen ulden,
„Jo Feinen HBericht OEr WifNentchaft DPS Catecdhismi haben”34), Eg ıJt DN

angedeutet, Oaß D1IP aufe nicht im infel ODder heimlich, Jondern
An facle Ecclesiae“ ge hHat35),

Das Abendmahl
a) Die edeufung ÜRS Abendmahls

Be ÖPT ve DD  z giligen Ybendmabhl Wr belonders deutlich, Daß
HYamelmann i 1n Jeinen theologijdhen Auseinanderjekgungen WE
Sronten wenden muß Jn ÖPN eriten Jahren hat J1 hier X om gegenüber
abgegrenzt, aber nad) 1508, als eT D  12 Auseinanderjeßung mit Xom aupt-
Jäclich anderen überließ, W1IrD et Öurch vejormierte Norwürfe gEeEZWUUNGEN,
1eje Abgrenzung 1 vorzunehmen. 11R zwinglianer machen ehr nNe Den
Dormwurf, Daß 1990088! „AroD Dapifti] d 1) re Andererjeits ıf Ö1IP Aus

80) Der Czgufel Jelbs, zL, 1056.
>2 SD P{Was Joll aud) nicht ZUT Beftätigung 0PS Evangeliums gefan werbden

W1P ın ÖDPr alten Kirche, ONn Das Evangelium iJt „confirmıret UD beftetiget”,
cbö IL, 105

32) „Der Cguffel ıJt 1in tolßer gl Fan 0as ND O12 verachtung nicdht
Ipiden dnNdern hat ult ad Pompam, ZUHa Darum b Jol mMan frin
mit m machen noch anrichten onNdern au oehelt verachten.” IL

&] Don ÖEr Bevatter]chaft D21 OOr TCauffe, Marburg 15068, 11, 148
92 eb8. IL, 165
85) Kirdhenoröinung, Es en ıIn allen Dfarren T auffteine P1nmem

„gelegen, ehrlOeN ort” gefunden werden, O12 aufe Joll Sonntagen MOTAENS
nad beendigter FÄommunion und nacdhmittags nach OPT Predigt, Werftagen au
nmach ÖPr Predigt, ehe 0ASs Dolt auUus OBr Ir g‘£b f, vollzogen WwWerden. Dal. Dazu
O12 Medlenburger DD 1552 125, Dort WE1lter? Hinweife,

K} Dazu Widerlegung Ceil, .a Sriefilcdhes Befpräch, WD Jjohannes
Meeppelenfis Den Dorwurf macht: „1ta NS astrıngimur ad atech1ismum
Luther 1, quası a lıl 1O  - habuerint ona plura, QUam UNUS utherus,
retiinentur 1n CRa  1SMO, aua Papısmum sapıunt“ Hamelmann
eni{gegnei: „Pr1IMUS fuerit ‚Uutherus, qul veritatem Ca  1SmM1 tenebris
eruerit.“



einanderjeßung mf Den XRejormierten, DiEe ÖIP Spät]dhriften gerade bei Der
Abendmabhlsiehre ausführlich erfennen a  en aber auch Diele ılt Hon in Den
Stü  en Da. Hier agen DUr Den T1 zwingli-Luther 12 Sronten
1D flar, Daß Samelmann Hon bei einem S{bertritt Ön Anfaßpunfkt Au gite  s
Len Daran anzufnüpfenden Kontroverjen vorfand.

YDir müljen ID D1iP Abendmahlslehre Hamelmanns einmal in ÖT YMus-
eimnanderJeßung mit Der romı)dhen P1L2 ehen in Dunften WI2 rans]ub  z
antiationslehre, Te DD WNießopfer, Winfelmele ZUumM anderen in DEr
Auseinanderfeßung mit Den Xeformierten Dunften mIie „manducatio
oralıs“ biquität zunächft Deuten mir aber DIiEe Abendmahlsiehre
Hamelmanns in furzen Strichen X ohne D  12 polemildhen Sefichtspunfte
näh Pr u betrachten.

S$yamelmann nımmt immer auf YZuther 231g 112e BHehauptung Zuthers
Das Abendmabhl ılt „DEr wahre Y eib unD Iut ÖPS Herın Chrifti, in UM)
unfier Dem tot UnNd YDein Durch Chri YDort uUnNnNs Chriften gJohlen
eljen UND zUu trinfen”2), ılt aud) Hamelmanns Meinung®s). IUht UUT Das
Aiahl ılt Y oib und Iut Chrifti dndern 1 Satframent ılt ÖRr wahre Y eib
UMÖ DAas wahre Iut Chrifti „substantlalıter praesens“*),. Fg handelt i
hier nicht 1n einfacdhes zeichen: „credo Y eIe COLFrDUS SUINeEeTEe et
sanguınem SUu vel Cu DPane et, V1inNO, qula T1SIUS era ın
adest ans DCLI hoc mınisterium SUUuMmM COTrDUS et sanguinem 11a11l
ducanti et bibenti“®), Jagt Hamelmann Dn 1m Duülfekdorfer Derhör. 12
„UnNn10  D zwildhen Y eib unß ÖHrot, YDein unDd lut ıJt „mirabilis“ uUunßd „SaCTa-
mentalis“®), ie fann nicht mit Oem Derftande begriffen werden, „velutı
NeCc 1n Christi PerSsoNa intelligıtur N1O0O utrıusque naturae‘‘). Das
Abendmahl 21 A{a verbum“®) nicht weniger „COTrDUS et sanguinem
Christi“ mitf, als 12 außeren Elemente vot UD YWein miı1if{fe1 12 DEr
Rommunitfant an DEr anz DPS BHrotes MD YWeines 1m Ybendmabhl teil:  z
hat, genau]o hat Anteil 21 UND ufe Chrifti YÜicht „sine
ster10“?) hat Chriftus ‚In hoc symbolo‘ ID wicdhtige inge eingeleßt; 1D12
ÖT rot MO T ranfF DAs außere en Der MNienichen erhalien wWIrD, SSIO
alıquo mMmoOodo etiam nutrimento COrporIis et Sangulnıs Christi Sustientia-
tur anıma nostra“19), urg J0 große 2n „aCC1lp1ImMus remı1ıssionem
peccatorum““. SpD Joll Der 2 DAs Abendmahl 10 oft WIe PTt
„milserla, calamıtas, concupiscentla“ u J0 oft AI era cognitione

Broßer Katedhismus, 12 Befenntnis]dhriften DDr evanıgelil d  Iutherijdhen
Kirche, Aufl., Böottingen 1952, 709,

Widerleqgung C2il,
1r glauben, „substantialiter realıter COCrDUS Christi ESSE 1n

1Uxta institutum Dominı.“ Sententlae OomnN1ıum fere patrum, 31
Löffler, I} 965 ebD. IL, 965 ebö IL, 965

cehbö IL, 964 9} eb& H, 96  S !0) eb 964
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s1it1amus et. esurlamu: justitiam 7): Den TD ÖS Hern 15 1Ppsa
actıone annunclabimus“1!2), Was AYbendmahl WD HNunNn Yalız auf D1IP Fin
Jeßung Durd Driftus begründet, DPr Einjeßungsbefehl iJt ent)hHeidend13),
eben]o ılt DEr erftmalige Dollzug DUrC Chriftus, D  12 EinjeBungshandlung.

YDenn 12 Auseinanderjeßung mit Den zwinglianern agen wWird, daß
0As vot WW YZuther Ihon behauptete ür 14) In „Jeinem rechten NMALLLET:
en wejen ” 15) erhalten bleibt  J 129 hier nicht Higürliche Äedewendung DDL,
YWenn Chriftus DDN i Jagt Joh 15;1 Daß RT DEr LWDeinfto Jei, J0 ilt
0as IN ]hDdnes leichnis, Jm Abendmabhl hat aber T1JTUS nicht DUr IN
Eleicdhnis PLIWwWaAas andeuten wollen, „sed sımpliciter nobis ancCc COoeNam
commendarvıt cecelebrandam absque OMnı TODO e similitudine absque
Omn1ı ambigultate verborum ” ?9). 1P EinjeBungsworte )'1nyb eindeutfig17),

Alerdings Dann DIP Yotwendigfkeit Ponfreterer Äedeweile Ö1P SInter:  s  z
Iheidung DDN „ ICS terrestis“ uUunß „ veS coelistis“!8) herbei. Man Hindet
bier aber feine nähere Harlegung Darüber, ob D1P „mater1la coelestis“ PLWAS
U, WAas ur Konfefrationswort ZUum Flement hinzugebracht MW1rD und DIE
Heilsgnade bewirft 1eJe Auffahung 2in päteren Hogmatitfern DD
behalten Au 1Iein19). „Fines 5  e SUS COenae Dominı SUNt., Daß „Singulı
hac sumptione el fide rem1issionem peccatorum et caetera Christi
beneficia s1b1 applicent ei hoc sıgillo prom1ss10n1s fidem et SDECIN
resurrectlonis et vitae aefifernae confirment“29), Desgleicdhen „Ut sit
exercıtium et testimon1ı1um gratitudinis nostirae DPIO benefeclis Christi
et con{fessionis doctrinae et commoneftfactio de dilectione ef
mutfiua membrorum ecclesiae concordlia“*1), Durch Das Benießen Ö2$
Y eibes UMND Zlutes Jelu Chrilfti WirDd Nan 12 el Chrifti, Man
WiVvd Dadurch Der Ir immer wWieder eingefügt??) Bei Hamelmann
findet lı au Der Dergleich wilden dem rot ÖP8S giligen Abendmahls

11) ebö IL, 9564
%) eb5. I 964 13) eb) in 964
14) DAazZu Sommerlath, Der Sinn Ö2s Abendmahls nacd) Juthers Bodantfken

uber Das Abendmabhl, 1527-929, Y eip31g 1930
15) Widerlegung Ceil,
16} Y öffler, I 967 Samelmann Jagt, BPUN belieht, über figürliche NR odo=

wendungen ® disputieren, „1d Dotfero Ttecum ad saturitatem usque.“ 967
17) S wWIrD Syamelmann überall Jagen „Credo verbis Domini“, Y Sffler, 11,

978
18) ebö 41, 279
19) Dazu mD, Qogmatikf ORr evangeli]qH=lutherifchen irche, 407
x“ Y öffler, 11, 280 21) Y öffler, L 280
22) J. a. Cum scriptiura CONSENSUS: ‚dona cConvictoribus SU1S

COFrDUS et sanguinem SUUM, ut Qui1 accıpıunt fide, 1an CUu 1DSO un  Q
Caro et Sanguls, 1d est, ant VeTra Christi membra et COrDPOrIS Sul,
ataque TUuantiur omnıbus 11Ss beneßclis, quae T1STIUS morte COrDorIis SUu1l
et effusione Ssangu1lni1s SUl imDpDetraviıft.“ ff

SÖ



un Dem Mianna ÖPS Alten T e/tamentes?3) YDie Mofe erflären mußfe,
DUUM lich Dort handelte, 1D „1gNOotus u1it multis ristus, Judaels
scandalum philosophis stultitia e 12 Das vot DDrt nicht verdient
werden fonnte, „1ta Christus est nobis gratia patrıs datus“). YDie
aber alle geJättigt wurden, ASIE UQUOQUE credentes ın ristum, ın 1PSO
invenlunt ad abundantiam“*®), Hie Situation DPS Empfangenden beim
Abendmahl Joll in „ An VeIrQa humilitate, veluti 1am INanu Dominı
SUuMPpTtUurus 1n am Cu apostoliıs SAaCTarm eucharıstiam

reverentla admoveo Ta calıci, Lamquam accederem ad atius
Domin1ı inde bibiturus““").

Sur DIE weitere theologt Entwidlung fann hier Darauf verwielen
werden, Daß Hamelmann DASs Derbum „exhibere“28) gebraucht, weldes in
Jeiner Hedeutung zwildhen „Darbieten unND Ze1gen, austeilen uUnD anbieten
Idwanft ” 29), Zicht Jelten findet lich ÖPTt ebrauch DDMN „distribuere“ 9
„distributio“%),

Auseinanderfeßung mif Der Transfub/tanfiatfionsiehre
Jm Düfeldorfer Derhör, DAs DEr Hielefelder Drrfalle Sron-

Leidhnamsfelfi überhaupt zutanıde gefommen IWAT, agt Hamelmann: „Nihil
110S SC1IAaMUS de metamorphica transsubstantiatione, UUa veteribus
1gnota X YDie in Der aufe DAs Waler ncht verändert wWIrD, J0
werden auch rot UND YWDein nicht verändert, Das YWDort hebt 0A8 Flement
nıcht auf „tollere vel annihilare‘*) dndern DMMNT DAazU w bei
Der Einbheit DEr Ylaturen in Chriftus3). Jm Dapfttum ılt DDN dem „DDTIgEN

23) 1571 117 ÖpPr aAUSs KAommentaren zulammenge/tellten Fleinen rbeit: „De
mysterlis gura, vel Lypa, et significatione panis coelistis MAH

eb). “>) ebö x eb Y 5öffler, 1L,
28) ebö 279 Jn die)em zuljammenhang fann Samelmann auf CTalvin DRr

weijen: „Calvınus recepit verba Augustianae Confessionis, ub1ı dieitur VeTe
et substantialiter umı et exNnN1ıberı CUu DaANe e Vino COFrDUS et sanguinem
CArisu,; e interım illie ne SECUNdUM SUDSTaAani.am exnNn1ıDerı COrDUSsS.“”
Responsio ad 1Cia patrum, . Seitdem RT aber „CU. Tigurinis“ PMIND AFon
fordie BiINgEgANgEN ilt, ilt 12 Yage Dei Talvin aNnders.

29 Schlinf, 935 30} Cum Scr1piura COMNSCILSUS,
1) Z öffler, I: 965

De falsitate esultarum 1N citandis patribus DTITO confirmanda
transsubstantiatione panıis,

eb $ner ıf OiP Nähe ® Juther WwWieder offenJichtlich. Hamelmann fann
In diejer zeif aber nicht mebr w Zuther agen ob jJemand Im Abendmahl ÖRn ein
verwandelt Y „Da ligt mır nicht D1P am Denn W1I2 i mals gnug befennet
habe, J0l m1irs Fein hHadder gelten: Fs bleybe WoinN Da Pr nicht, 17 iJt aNuAy, 0As
Chriftus blut Ha Jey, Fs gehe Oom Wein, w Bot 1  un 920, 4069,
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Welen TDÜS und VDr  118  ” nı mebr Da „DENN allein Der geldhmad rundig-
feit und farbe”, wird au nicht mehr rot MD YDein, ondern bleibt
Y eib UND Ölut „alfo DAs INANS billich au H eDbe ND in DIP Sacraments
Heuslein ver)perre unß ummetrage”4), Ylach HYamelmann muß aber beides
Da Jein, „S1ignum et signatum“®). Das nfiere)]je 12g Der andlung, ÖE
Miitte ı]t „Ssumptio“ uUnD „USus*®). ‚Kxtra usum : ‘ hat DAs Salframent
Peinen Iußen uUnD Feine Wirfung. MNian fann er HYamelmann Feine Ler:
acdhtung DPr außeren Belftalten DPS Saframentes vorwerfen: „NOSTrC1 hoc
diligenter caven(, 1n dispensatione remanea sacrata hostia
proptier vitandum contemptfum tantae rei“®). ber WDERNN DAs vrot nicht
z Dem Bebrauch, DEn Chriftus Ainstituit:, benußt WirD „ L1CC publice 1uxta
exemplum Christi et apostolorum“, Dann ıJt nicht Y eib Chrifti, aud)
21N bDe Den apilten taufendmal „verba exhalentur 1ın panem“?). 1n
mal ılt Ddarauf zUu verweilen: „transsubstantiatio 110 est analoga fidei
ei scripturis“?!9), ZUM anderen auch: „CXR patrum collatione liquido
emonstrari potest vetustissimos patres NO  - probasse transsubstan-
t1atıonem, Quae postea conficta est“11) Hıejer „grobe rthumb”" ıf
Itrads wider Daulum Durch ap Beodrgium Den fiebenden erftlich P1IN:  z
gefueret”12), 1r en alfo aud) Dier, w1ie Jich Ihon pft andeutete, Ö1P Qe-
Ihicdhtliche Methode ÖRr Dolemit DDLE UuUNs,

C) AuseginanderfeGung mif Der ZHLUE DDM eBopfer
Bei DEn römildhen ggnern ÖIP T rans]ubftantiationslehre O12 Wn LL

DD Meßopfer, aud) dieje wider/treitet ÖRr Jicht DPS 1JLers „Missa
pontificla plane pugnat C institutione Christi et declaratione aulı
ad Corinthios et Cu antıqua ei apostolica ecclesia“*). Chriftus hat
den Hefehl gegeben „Zlehmet, eJjet.” Er hat nıcht DDN pfern gelprochen
„Christus nl 1n PrFO allis btulit, sed et Iınum d1SC1pu-
lis exhibuit“‘). iejes Saframent fann nicht „transferrı ad externum

MWiderlegung C zil, F
Y5ffler, II, 965 9) eb  Or II, 9566 ebd LL 981
ch8. IL: 9566 eb

10) De falsitate Jesultarum. .. 1 C1Ttandıs patribus |9)80 confirmanda
transsubstantiatione panıls, Ambrosius 1ib. De Sacramentis,
„ 51 anta est 1ın SeTIIMNONE Domini Jesu V1S ut incıperent CSSC, UUa NOoN
erant, quantfo magi1s operatlus est ut sint qQuae erant, et 1n allul mutfentur.“
ebD Dr 16 369 46

11) Y öffler, @ 080 „Gelasius DPapDa contra Eutychen scribit
naturam panıs et. vinı 1n eucharistia.“ eb  O I 965

12) Widerkegung CTzil,
Z 5öffler, II, 98  O Jn Düfeldorf antiworiet Syamelmann „De nulla missa

mentionem aCcı scripfura.“ eb 9568
Ollatıo COenNnae dominicae, 39
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sacrıficlum, ut sit blatio PTro V1V1S e defunctis“®). Das einmalige pferChrifti genuügt. Chriftus ilt DPS Sleuen Bundes „Conciliator“, DIie Dapilten
„Lfacıunt s1b1ı alios conciliatores“*), p Dergebung Jt, ‚, 11OIN amplıus est
bDlatio DIOo eccato‘>), Wenn DIie Schrift ebhrt, „seme T1STUumM
ortuum et oblatum hoc sacrificium NeC ebet, NeCcC potfest rel-
terarı“®), Der DHefehl Chrifti beJagt HUr „memorlam celebrare elus
sacrificii un1c1ı 1ın 1em novißimum“”). SpD tritt Das ANiahl in DIP
Spanne zwilden Yimmelfahrt UND MWiederkunft Chrifti MWenn Die Begnerhier DDN „oblatio impaßibilis“®) )prechen, ilt 0Aas leeres Bl  wäß, YWenn
ig in Der leßten zeit DAaDDN reden, D0as pfer Jei nicht Derdienft, dnderneIN „applicatio“, J0 ılt bier HUL DEer Stame DE „Apud Paulum
legıtur, Qquod DIo vobis frangitur, ergo ın eodem tempore CUu.

are discipulis edendum, aut ut ophistae nugantur qualis
est ille Sidonius ichael, Cu. hoc OILIerre ractum est corpus“19)?Da Idon im en UNnD DAs lut Der Öpfertiere ver]öhnte, |)'p eßt „sıne
Ssangu1ln1ıs effusione 110  - niit remißio peccatorum“11), Da DaAs auf Dlga-tha g  en ilt, fann allo „NEQUE Missa vel opere“12) Dergebung Jein,Dndern „DeEer semel fectam oblationem Christi, aeternam redemptio-
Nne inventam“. er in Peine pfer, „ut Papistae facıunt 1n
SÜu: Canone“13), e  nDi1g. TIJIUS ıff in Den Yiımmel eingefreten, u SCINDET
PTO nobis appareret conspecfu Del 1b1dem, isti eIoCo dicunt ut
reconciliatores SUÜU: Sacrificio el UrCMUTre Missa, prodire et COTN-
DarecTe ın Conspecfiu Dei, ut i1ta Christi Sacerdotium eft, interceßionem
evacuent“*%),

YWDenn 12 Dapiften all DAs ür wahr anerfennen, IDASs D  1B Apoftel Er  ber
jefert haben, IDAarum nehmen Jie Dann nicht Den apoftolifdhen raudieler auf15)? Denn DOIE Meßopferlehre ılt N  12 Schrift, auch10 Apoftel UMmD 1P Neeinung DEr älte/ten Däter16), Juftin!7) Ffann für DIiEe

Y Sffler, IL, 9281
Collatio COeNa4e domi  nicae, 34
Sententiae omnıum fere patrum,
Cum Sscr1pfiura CONSCNSUS,
Cum Sscr1pftura CONSCNSUS,
Cum Scrıpfura CONSCNSUS,

Dazu Kirdhenodordnung,
10) Cum Scr1pfura CONSCHNSUS,
11) Cum SCT1P{Ura CONSCNSUS,
12) eb) :9) eb
14) Oll1atıo CoOoeNnae dominicae, 34
15) Cum scr1pftiura CONSCNSUS,
16) ebö
17) „ MX Oomnibus manifestum iit, Qquod Missam apisticam et eOTUMmM

uSus celebrandıi SyNax abierit PTOTSUS Consuefudine veteris BEccle:  .  «€57
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Auffahung Der alten Chriftenheit herangezogen WErDEN, 1P pfer AUTt als
undDd Danffagen uUnND Almofen enn SpD ijt pfer „KEvangelio

credere, na i1d est sacrifieceium ut a1t Paulus, ut admınıstrarem e1ls
Ceu LE SaCIamn vel sacrınlece1um Evangelium ut esse oblatio gentium
acceptfa et sanctifcata per spirıfum c 19) 20) Bezeidhnenderweilhe en
bei Hamelmann gerade D  12 Beobete ÖPS Kanodns Anftoß rregi; DBr PDraftitfer
berücdJichtigt 12 Agende „Sunt quaedam cCanoniı1s precationes plae ei
admittendae“‘*1), aber viele Bebete Itehen DEr giligen Schrift uNnND dem
BanonJ e/timmt OA, gejagt W1inD: „Quae tibi Offerimus pPTroO
redemptione nOostrarum accepta a  e  “ Wenn iIm zulammenhang
mit ÖPmM eßopfer DAs Segfeuer belprochen wWerden muß, J0 fann NILan agen,
daß DAs Segfeuererdicdten 1in lutter 2102 gedicht unGD lehr” It, „NEC
ESSE scr1ptura probarı"“). Es ıf Da nıcht nDdtig, ”pro anımabus ın
purgator10 dententis sacrificarı““*) F°) 12 Begner „MOTrtUuOS 1n vocan
ei eOS PrO SU1S Advocatiıs, Mediatoribus et diutoribus habent 21
constituunt etiam 1n Missa”, aber T1IJIUS hat gelagt, RTr habe „potesta-
tem remittendi peccata‘‘“®),

Jragen DEr Winkelmelfe und Keldhenfziehung
Spielen in DEr Cheologie Hamelmanns Sragen ÖPT Draxis überhaupt

eIN? große XKolle, ID mul)en Sragen auch m zujJammenhang mit DEr
Mielle eroörtert werden. HYamelmann in Der 3eif, als römi)cher
Drielter IDAT, gelehen, Ddaß DIP men  1  e Siatur Qußerer SMittel OÖPT Er  z
bauung edarf, Ja aber audh, w1Ig gerade hier Dem YAberglauben Dlag

18) Apostolica traditio de 0e 0M1nN1 Hamelmanın überlieht, Daß Öie
„zimjeiltige Behandlung und unegrleuchtete Dopuları)ierung . 0PS Kapitels DDI OPN
heilfamen Mirkungen 0Bg Meßopfers” (Jungmann I, 65) auch be in $
merfen ılt. ). a ff

10) Cum Scr1ptiura CONSECHSUS,
0 pfer „NOoN sunt 1e ın Papatu, na et S1 ibi quidam

maxıme CONClonenTtur, tamen NO  3 SYNCETE docent Evangelium“ 33); ein[t
„Christianis erat Sacrificlium, gratiarum actio, et laus Deo atrı IO seme!l
dato 110 1n sacrific1ium et ullum aliu (Sententiae OomMNnNıum fere
patrum, 1V

21) Y öffler, IL, 9568
22) Au hier ÖPT. Hinweis auf ÖRn Hebraäerbrief „de unNnoO sacrificio“ eb$. 11,

9588
28) Apnpostolica TAad1L10 de Domin.\.

Y öffler, 1L, 981
25) Fs J1 hier auf futher verwigjen, ÖRr Jhrieb ” Jyt 0As nicht geleftert

undDß gelhendet Q 0As fi Da un Jundiger MEn unter/tehet, DTOI und W2U
ZUHNEMEN undß opfern fur 1 ganße heylige Chriftenheyt?” 1  9 2D,

28) Ollatıo COeNage dominicae, 39
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gemacht WwWerden Fann, DEr i mut DEn 1n DEr gebotenen n DD ir
freigeftellten Bebräucdhen nicht zufrieden gibt S geht bier u ungeheuer
wicht  1ge inge Hamelmann betont immer WIEÖRLT, Daß DAs „SChOWSPeEC-

der Misse*“?!) Feine apoftolilche Tradition Jei: „Satıs patebit m1ıssam
Papisticam PUugSNaTre D LOTa antıquitate‘®). Jn ÖPTt 2n zeit wWurDde
DAas Abendmahl einfach gehalten, Uund ıJt gewiß, „Dat De)je gebrug ND
alfo in Den EvangelildHen alj)e) en UNDd en Kercen wedderumme
angerichtet 08:%) Jn „Collatio COeNnae dominicae“ wWiuD „de discordia
ser1ibentium de 1S5sSa  . gelhrieben, wIe2 Bregor 108 uguftine
Daß In Jeiner zeif verhiedene „Consuetudines“ in ÖPTr 1T finden
waren*), 12 „Oratıo panıs 1n Persica  .. ıf „horribilis 1dol10-
manla‘‘>), 1B ielle 1m Banzen ılt IN „gedichte veler Dawelte  ” Eg ıjt
IN Hß tand, Daß 12 Mielfe nicht in ÖRr Mutterfprache gehalten wW1ird „NUNC
populum nl intelligit, quld 1n 15sSa agatur“‘). Jn Xom WUurDE
irüher, wW1ie auch Jonft in Jtalien, Afrita, England, Deutihlanıd „Det tho
Taroli Magni yden  n bei ÖDPr ieffe 12 S andes]pracdhe gebraucht Srüher
wurden D  12 Einjeßungsworte aut gelprochen, DAas heß Den Derfündigungs-
Aaraffer Diejer YWorte erfennen: „LUNC Pontificii aeC 0omMn1a TAanNnS-
tulerunt 1n gesticulationes, et UUa annuncianda erant, 1iLera-
runt %. YDas W1nD jeßt noch gejagt „de morte, meri1t1s, sangulin1ısque
effusione, resurrectione, et utilitate eucharistiae“?)? Jeßt Wird DPRT
&’ D DPS Herın in Den Stilmelen nicht mehr verfündigt1®) Man Fann auUus
DEn Ein)ekungsworten ÖPS Daulus Iließen, daß N  12 Tı)feNn hHaufig Fom:
munizieren en He Den apılten WiLD NULr 2WE1- ODDEr Hreimal DmMMUNI-
ajert, DAs ılt zUu wen19g. e 1n Der 1PD2 Chrifti bleiben und „e1uSs
discıpuliı ESSE volunt hi NO negligunt SUamn institutionem eit
mandatum, QUuUO etiam ere ei substantialiter el incorporentur“11).
YWenn D  12 TU)ieN 99  anta dona  6 verachten, 12 Fann Dann TUIUS In
Ihnen bleiben**? SD erfling be Hamelmann Der Niahnruf „Non solus
sacerdos“!®) 14)

Apostolica Tad1ı1l10 de Dominı, 81
Sententiae OMN1UumM fere patrum,
Apostolica TAad1110 de OM1n1.
35 Jn I7 1187, 1150 5) Y offler, }, 981
Apostolica raditio de (015 Domin.\.
Sententiae omnN1ıum fere Datrum,
Cum Scr1p{iura CONSCHSUS, eb0

10) Sententiae Oomn]ıum fere patirum, ll) Y öffler D, 9268
12) eb 1E 9268 13) Cum scr1ipiura CONSCNHNSUS, G3
14) Man Fönnte auch hier auf Yuther binwenlen, Sur Yuther iJt DiP nFel:

melle nicht UUT „abusus, Qui1 19(0)  =) tollıit substantıi am“ dnNdern „1DSa Sub-
tantia Christı ublata est“ S8, 235, 271 J. a. Chyträus: „Certum est

nullas fuisse 1n ecclesiaamplius quadringentis annıs DOST ApDnostolos
Missas 1Nne cComMUNicaAnNntibus.“ De aptısmo et eucharistate, 439
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Die rage Der „COMMUN10 Su utraque specle“ hat in Den Jahren,
in DEeNeN Hamelmann Jeine Hauptwirfungszeit hat, PIND ungeheure MPtualität
Hier 18 MAN, ob Anjäge ZUT Übernahme DDN reformatorildher te
Da in ODDEr nicht. Hamelmann hat DEN erJten T eil DEr „Responsio prıma  .
MNünfter gewidmet; wWiIrD edauert, Daß Münlter rechten Bebrauch WieDder
verlallen hat; O10 Widmung DPS >weiten T epiles ergeht Soelt, Yamm
ND AUnna, Nan belonders in Hamm Sor  er macht Sp hat amel  z  z
Mannn 1n D1IP Dortmunder Xeformationsbewegung eingegriffen Er Jelbft
Ihildert diejen Horgang in Jeiner Aejormationsgelcdhidhtel5), Na ÖPm
Wirfen Heitfelds Johann 21  e AUS Wipperfürth 1556 als eriter
ür DAs Evangelium Jeine Stimme erhoben!®) Aßt Yamelmann {a 1569
DiP „Chriftlitfe Dormanunge, ahn einen Erbaren ath unDd Y 5fflife Hdörger-
Hop amp Bemeyne DEr Keyjerlifen Hortmundt un Weftphalen”
er]Heinen. U 1uxta catholicum eiuum et unanımem eccleslae

et antıquissimorum 1n ecclesia patrum doctorum COMNSEeN-
SUu retinerent utframdque specıem et SUM calıicis bolita una speclie
vel mMutiLlLlata forma oOomMUNIicandı papistis usitata, QuUae ante
saecula s1t 1n ecclesiam introducta“*”). Hamelmann Jah 122 Ausein-
anderJeßung DDMN Jeinem theologildhen Standpuntft auUsS, als DDN ÖPTt
Autorität Der Kirdhenväter ber argumentierte. Da Das in DTFIMUN: umehen
erregie, wandte lich ÖRr Dortmunder Archidiakon Bottfried Bropper Den
RD  A  Iner Oominikaner Jakob Hor[tius Dr/tius Heß 1563 Jeine „cCatholicae
COMMUNILONIS defensio“ erJcheinen, DEr Yamelmann wiederum mitf mehre-
en Segenihriften noch 1m gleicdhen te antiworiefe YNüit diejem Streit
ang Dann zujJammen, Daß eßt SInna UND Kamen lic ÖDPr KReformation
zuwandten, in DriImMUN Jelbft ma Man weitere Schritte ‚Ö‚asru 18)

15) „Seine Angaben find urdhweg zuverläfig,.” Y 5ffler 43, 916. 1r muüJjen
aber beachten, Daß nicht, Wi2 nmac Hamelmanns Xeformationsgeldhicdhte ÖpPnN
An hein en fönnte, Oie gejamte Dortmunder Xeformation auf Hamelmanns
Ötfrei  riften zurüdzuführen ilt ber on 1569 1eß i ÖPT Magiltrat bewegen,
Die „Bitte DEr BZürger[haft Bejtattumng DPS KRelcdhes in DEr Abendmahlsfeier
% gewähren.” H. HePPR, ÖRr evangelifdhen 1r DDN Cleve=arf, 81
„IUCHt WeN1g Irug HYamelmann. . . Dazu Dien, Daß Dip Bürger endlich ibren ZWEd
erreichten.” cbö

16) cbö
17) Yöffler, . 990 Jn ÖDPr „Dormanunge” Jagt Samelmann: AJı an Dan

ganßem herten ÖPm Dader 2)u Chrilti DDL Dem dat he J0 ryflic erluechtet,
Ddat ÖBP unjettung ÖS Aventmals Chrifti, amp Den Apoftolildhen gebrueche DP!
OÖO)ldelten Catholi  en Kircdhen, nicht alle:  1n erfennet, Junder DE angenommen.” Daulus
hat in ADr 17423 „vobis” gejlagt „Dobis echit he, wenfte he haddız PDRN 10 wol
allen Beloevigen Den ganßen Breff, als Dden zn ge]dhreven, DD ÖP Tittel
ÖPr piltolen uthwylet.”

18) Hamelmanns m Marf, Y öffler IX Jn Inna DAr das
Jahr 1564 en  2102 ( a.' Heppe, 8Ö, ® Kamen Hresbad, 80)
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Schon im Die U)latten 1555 hat Samelmann 12 Konfomitanz DELT:
worfen, ohne allerdings zunächft!?) diele Ablehnung mit einem Hinweis auf
en Sınnn Au begründen. „Habemus CONsSeNSUuMmM et testimonıum ecclesiae“,
(daß DiP Kommunion unfier beiderlei e  [08 bis auf DMAs „COP1losSe
probarı et defendi pote Chriftus DD nämli „D1D1 calice
SUumM sanguıinem OTe separatım hauriri, NO  - ın concomıtantia Sub
DaNne tantum sSuma®). er „utrobique nnotatiur et ESSE et
SUM1 1n sacramento utrumque, id est et COTPDUS et sanguinem“?22),
a Zutber zunächft noch Die Keldhentziehung Jur eiINe „relativ gleich-

ültige liturgijche Deränderung” angelehen, 21il Daran nmicht J9 vpiel 12g{[,
„weil DAs YDort und DBr Blaube D1IE aupflache 1 Abendmahl In J0
ılt DIP Zage D Hamelmann ——  DN aNders geworden HYamelmann gel DDN
Den Meinungen ÖPTt er/ten XReformatoren und me1 Jpeziell DDN Yutber aus,
aber 12 „COMMUNI10 Su utraque“, 12 ur ihn on zUM grundJägßlichen
Droblem geworden ıJt, MW1IrD in DEr PDolemit *om jeßt Jur viel w1  1ger
angefehen, als bei Zutber ÖRr Sall IWDAT, 12 Slugfhrift 99  u scr1iptura

consensus“ we1 nach, Daß Aus]prüce DDN el} Konzilien ND IN
Mienge DD Dänften unNDd Kırdhenvatern DEN Bebrauch DDN beiderlei Beftalt
beim Abendmahl beftätigen YWenn Inäter mandımal NUUT PiIN®? Beftalt erwähnt
WIDD, 19 ıf DAs als „Dars DIO toto“ u Dentfen. SInter Den weiteren zeugen
er]heinen NUun DAs ecreium Gratians“*), Oionyfius?>), alte Y iturgien“®),
Bregor DD 3ya unß Ambrofius Jn Ddnftanz handelte INMMAan 19 „CONira
verbum Del, et manıfestam et apertissımam doctrinam Christi
auli, omn1ıumdaue patrum testimon1la, 1088® Eucharistiae specles 1N-
stuebatur et comprobatur“*”), obwohl DAas Komzil zugeftand28), Daß
Chriftus beim eriten Abendmahl „sub utraque speclie panıs at 1nı

} rauf hat Gollwiger Hon hingewiefen, (coena Domini, 158 Daß
J0 ar W1IP hier be: Samelmann Oip acdhe erit 111 ÖDPr Hochorthodoxie bei Hutter)
ausgedrücdt WD,

20) Y öffler, 1L, 948
21) eb) 31, 948
22) eb0 H. 947 112 Begner in Sophilten, „qul ratione utentes naturali

de cConcomitantia nugantur, quasi magıs ad rationem e intellectum, Quıl
1n hiıs rebus captivandi sunft, UQUam ad institutum Christi ei aull
doctrinam, Qquı1 Omines caliecis pa  1CeDs acift, respiciendum 't(l
248

®) Seeberg, I  9 1, 405
4 Yoffler, IL, 909
} Sententiae omn1ıum fere patrum,
26) Die Schrift „De m1ıssarum Papistica et ebusitarum varıeftlate

hier Dden Unterfhied heraus wildgen „mMissa Ambrosi  a“ undß „M1SSa
Gregoriana“.

Sententiae omn1um fere patrum, 29
28) De et ss1ldlis,
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hoc venerabile Sacramentum“ gehalten habe Fg fonnte DazU fommen,
auın potlus Ecclesiae (Pontificiae) Consuefudo s1it servanda qQu amChristi institutio®), Cujanus Ma auf 12 Einjeßung DDN ‚utraquespecle‘‘ durch T1JIUS aufmerffam3®) 31) Dagegen egte DAas T ridentinum
12 „‚COMMUN10 sub una  6 ür Yaien UND Priefter, we nicht D1iE Aelfehalten, e[t32), Sür Samelmann bleibt aber D1IPS DAas Hauptargument:„Evangelio credendum est, quod nobis 110 de un specle, sed de
duabus praeci1pit sumendis, hoc est, de pane et vine“).

Horftius nennt DAagegen ın DEr Auseinanderfeßung mit Hamelmann:
‚cOoMMUN1ıonNem UNn1us speclel Catholicam, eic Ergo Gelasius ei
Leo ür Horftius ılt DEr DHejehl Chrifti Hon Dann rfült,
unfier beiderlei Belftalt Tonfefriert wW10D0, „NUuUSquUam tamen, ut Oomn1ıbus
speclı1es utraque COomMMUNILCaretur vel Christo, vel ab Apostolis, vel
ab Ecclesia unlıversa, imperatum“®*>), Auc Horftius DIP Konzile

qu1bus Oomnı1ıbus Qu1s 110  - v1ıdet, qQuam Ltemere et also amel-
ist asserverift, NUNngUam ab Apostolorum temporibus alterius

speclel COoMMUNlonem ın usu fulsse“36)? Horftt verneint nicht, Daß 10
„COMMUN1O0 SUu utraque‘ er Jhon In Bebrauch gewelen Jei, aber
Jei PIN Er  m [ID ’  ag PL, He als heilsnotwendia betrachten?7).

e) Mie Yerkehrung 0S Schriftbefehls bei Dden Reformierten
Sechr Öeutlich MD bezeidhnend für DIe Inäteren re 1n Hamelmannstheologifcher Entwiklung ılt 12 Auseinanderfeßung mit DEn XeformiertenIn DEr Abendmahlsfrage. Jeßt {refen D1IP Gedankfen, 10 In DEr Dolemitf
29) De et dissidiis,
80) Eh)es, Der Keformentwurf DPsS Kardinals 3i CuJanus, ltori)hes Jahr:buch DDr Drresgefellfchaft, 1911,
31) De et dissidiis, VT 32) cb8
88) Cum Scr1pfura CONSCNSUS,
84) Dolman, 437 wilden beiden iJt auch Öl Srage MNBS Be];  äch auf:  Egetaucht, Yyamelmann wWuröde Durch Hor/tius Inoffiziell ZUM C ridentinum gingeladen:

„VOCa ad Concilium TIrıdentinum Horstius, sed ın OoNnNC1lıo isto
decreverunt . de Ul  Q specie porrigenda Lailcı contra artıculum p_
1LU10N1S oratorum Caesariae Maiestatis et contira Legatonum 1SGalliae“ („Drevis admonitio adversus Horstium“, A 2) „et tamen Hor-
ST1IUS au 1N10OS privatos VOCaTe ad Concilium Tridentinum Xia
Protestatio publica nostratium Theologorum conira 1STU: Concilium, ubi
neCessarlae et i1l1lusires recensentur CausSae, CUr 1STU. Conecil  1Um recusarıint
et renuant.“

Catholicae CommMmunloniIis defensio, 38) eb0 34
37) „Communio SUu utfraqgque“ WATr in Bebrauch Aut antiıquus anon

milssae subindicare videtur, sed praeceptam atque ad salutem CCESSa-
1um CSSC, haereticum est dicere“, cbö
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X vm Hon mitflangen, noch Dffener Zufage, S51 für DIEe zeit ND ÖIP bisherangedeufeie Stelung SYyamelmanns verJtändlich, WDENN in einem Atemzuge:
„Ddacramentarıi est Calvinistae, Zwingliani et siımilı“ nennt£1), Er PBann
DDN DEr „TeufflijdHen zwinglianer Pr2  n Iprechen, „we 19 ern DD  3 Wort
ılt 10 ern DEr oberft Ime DDN ÖRr Erden” unter)dhieden 1B
Yutheraner diejer Te Itehen DDT DEr Aufgabe, INg AaTrP Unter]hHeidung
DDIL Pr Schweizer Abendmahlsiehre, 12 lie Towohl als calviniftild, als aud)zwinglianilcd ODDEr )Omwärmerifcd bezeicdhnen fönnen, DPrAZ1IS herauszuarbeiten.YWenn an behaupten will, Hamelmann habe auch innerproteftantiichen(WDirren teil, J0 fann Man DAs helten DDN DEN ryptocalviniftilcdhen VP21-
tigFeiten agen3) EFg Jind gerade Yeute AaUSs Ddem Kreis, Dem WIr bei amel  z
Mannn IdHon begegnet Jind, D1P diejen Streitigfeiten teilnehmen, 10 Chem
nı Yoder5) ND arba

10 Auseinanderfeßung mit Den Reformierten finden Wr belonders in
HYamelmanns Auszug gründlicher Widerlegung zwinglilden Jrrthumbs”
1578 ÖRr ID aufgebaut it, Daß Der er Toil Den Jrrtum Der zwinglianer
aAUS Der Schrift, Den Kirdhenlehrern, Synodden UND Schriften vieler ANDErEr
Selehrter widerlegt, Der 2weite gil fuf DAs belonders AQAUS Yutbher, Yielarnı  s  z
Othon, Hugenhagen, Eber 1D DEn MNMansfeldern, Der Dritte 21l Chemniß,Helhufius, Marbadh, auUs Den Wittenberger Cheologen, 12 auf Dem MNiaul
bronner Kolloguilum ZUYHLAgEN WATEN, UunND Slacius, DEr viertfe Tzil, ID 2)0N-

De gaudlis vitae aetern|], . a Widerlegung Czil, „Herzu jr
Kottengeilter und Sacramentsdhwermer C’alviniften und verfluchte Sophilten
herzu hoeren WAaAs Jr wider Dvele helle warheit auffbringen woellet.” Öder
HYamelmann t21lt auf: auf BT pinen Spite Itehen „CTarl/tadt zwingel Öocolanı=
padiD UuNnd D1IP andern jLes gleichen MNr 21 11l1ppo Domerano
Brentio pic AaNderer Jeißs” als „Mitgehilffen Yuthers”, Widerlequng C2il,

Widerlegung Czil,
Samelmann reibt 11 einem Brief ar DaZU Y öffler I,Barth IDAr In SNADLU geboren Den Jpäteren Prediger In YübeR, ollebilligen, Qquod ugenhagio institutum et Bonno Comprobafum et

observatum erat“. Sillem, DHrieflammlung Weftphals, 549
4) Hadhfeld,

Die DALr) OL DDIMM „Hohwirdigen Sacrament P Altars DLE1)Sragen” ıJt in Warnung DDLE zwingli  m Jrrtum: ” w e jedermenniglichver/tehen uUnNd g)en foennen und DATAUS egrfennen WD gtrigli Dit zwinglifdhenmit DPT Schrifft umbgehen”,
Marbach 12 auch Calvin ND zwinglı zuJammen, „Daß lich CTalvin fre1

rund ® DEn zwinglianern befannte UnND ihrer re Dertheidigung auf lı nahm,
UMO hierzu neben ihm als Behuülfen Den Beza anz0g Horning, 150 Wiemweit Niar=
bach Hon in Neulutheraner, DPTr Jur Jeine Saframentslehre L1n ausführlicheanthropologilche Erundlegung gibt, enannt WwWerden darf, DUmMBEr 965
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DPrs 12 biqguitätslehre behandelt Wl  D, AQAUS Hrenz unß Andreae?) YDir
finden 1P Auseinanderfekung mit DEn Xeformierten aber Aqud) gerade in
den Derhören, D  12 Hamelmann in Den Her  ID  en ÖOldenburg unßd Helmen:
DTt 1575 fam Jjever Dinzu Hamelmann Jeit 1573 WAT, halten
mußte®), UND 1ın aller Kürze, aber aud) Klarheit fi DIPe theologifchen An
fiQhten Hamelmanns in Jeiner pätzei berausftellen Jm ve 1571 mu
j1c Hamelmann Je[bft In Elfen Ee)prächen mit Hermann Srone und Cafpar
Jjjelburgh itellen, auch hier en wIir Syamelmann als Begner Der 27 0r-
mierten®?), ebr ausführlich verteidigt Hamelmann aud) Jeinen Standpuntt
1n DEr mit Dezzel10), DEr git 1580 in Hremen!!) WAar MD DD 1581

Jn ÖPt Schrift „MesponNslio ad 1CcCTa patrum“ beruft lı HameiImann auf
1P rıjfen „D1ivi LutherI1, Brentil, Jacobi rae, Joachimi
Morlini, Marbachili, Heshusili, uigandl, er], Domini Kem-
nNi1, Domini Illyrici.“ Don Agricola ZDIUS UunNdGd 1aANder reibf BC, Daß Jie
1P Iutherifche Abendmahlsliehre Derfireten hatten, aber jpäter In „ANDdere irthumb
gefallen” jeien (Widerkegung Ceil, £:6) 21n „etliche Öie Drf ÖPT AugspurgilcdhenConfelfion betrieglicher weilfe anders auslegen woegllen”, (Z O), J0 hat MelandhHthon
aber 1P Worte ÖRr A ÖIP ÖRr „zwingler 2r verdammet”, noc ginmal rTlärt.

®3 HBejonders 8 erwahnen ilt Das „OrieJilcdhe Belprä Da Jjever OÖldenburg
gefommen WAT, hatten fich Ö1P Prediger DDTL Hamelmann, Ö2m Kanzler DDN Halle,
OPM affhalter DDI Steinberg, ÖpPN Katen Ciling, Statius Xeinfing UMD Cheodor
en 2dichius über ihre  E Stellung ZUrTt Kirdhenordnung 3 außern., Dazu KRnodt,

Jobh HeEINLIH Japetus, Aynantius und Johannes Meppelenfis, OPt YNiebderlander
DD Bpeoburt WDAT unNß DD Öen Xeformierten Riragen WUTrÖR, Knodt, 60) außertenedenien Er/tever bequemte i (Zeufeld 113) aber bald ZUT Anerfennung und
Unterfhreibung ÖDPr KirdhenodrdnunNg, ehtere lggten nach PINEM it  2n
Derhör pr 1576 IDr Amt 1 ande? Jjever Nie02r. 1B Pn wurden 1577
auf Deranlaffung Selneers in Y eipzig gedruct, 1707 gab ıe u  1ng mit Jeiner
„Historia Colloquii Jeverensis“ In zerbft MEDPr heraus,

Yamelmann IDAT ın EJJjen auf Empfehlumng ÖPr Yeipziger Safultät, wofür iSelneder einge)eßt a  2, für DiP D2sS entlaffenen PDredigers Cajpar Kolhaas
vorgelehen, er mu  R fich Diefen Gelprächen Itellen Wolters, Be1
trage ZUT DDN NÖ tift EJjen, 1898,

10) 1p lange Auseinanderfekung zwilcden Dezzel UNnD Yamelmanı ıJt be=
Orieben bei eudfeld, 123, Xaufdhenbufch, 140 und ND OE leßterer OULP
auch DEn Werdegang Dezzels R1n WeNn19 Dezzel bat rijfen unier DPMm
DJeudonym „Petrus Warenburgius DDN Altenfirhen” herausgegeben, diejemPDJeudonyum wird bei HYamelmann ver]cdhiedentlich behandelt EFime Be  reibung02$s Werdeganges DDN Dez2zel, DEr DD Wittenberg ausging: „In doctrina eft
Catechismo Martini Lutheri ad cogn1itionem kKvangelli edoctus pleque
educatus, venı primum Jenam ...“ findet i auch on In „DreVvIis ei
simplex demonstratio“, 62 ff ZU Dezzel ). a Moltmann, Chriftoph Dezzelund Der Calvinismus In Bremen, Bremen 1958

11) ig in „reSpPONsS10O prima“ Müniter getadelt WUTÜE, JD ge[ el PS jeßtmit B3remen in „De impostura, fraudulentia, depravatione atque falsitate
doctoris Christophori Pezeli
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OiP lutherifdhen Cheologen Hamelmann, AUndrae, Heshus, Yunnius, DDN
en unD Selnefer Irieb, 12 zZUMM T pil mit rtıjfen antworteten!?)
YDird Dezzel gewShnlich unfier ÖI Schüler MelancdhHthons gerechnet13), 10
12 ihn Yamelmann be Denen, O12 „UumMm Zuthers Ylamen lich Idharend,
Melandhthon waren ” 14),

(Die Ö1P Dapiften „mif rter Superftition DÖPTr Aberglauben DAas Epvan
gelium auft einer Seiten vertuncdelen und auß Chriftum einen geltrengen
Xicdhter macdhen”, 10 ı/t Den zwinglianern vOrZUWErTEN, Daß Jie uNns alen
o entziehen ” 15), He zwinglianer „verachten DDPT verfehren ... Den
en und Flaren befehl Chrilti in DEr Schrifft gfaljet DD en Evange
Uilten uNnD Aaulop widerholet”!9), Die Xeformierten beachten nicht, Daß Ö1IP

wörtlich Au interpretieren Jt, 10 XReformierten werfen umgefehrt
Jogar Den Yutheranern DDT, ihre WDriL1HE Jnterpretation ÖPT Einjeßungs-
WDrie Jei l  $  Joliert!7) Hamelmann Jagt aber: „Mie Fanftu hie fuerueber DAsS
Ö e)je YWoerter Chrifti nicht DDN Der gegenwertigfeit ÖPS 2108 und
Bluts Chrifti Im HNachtmal verJtehen Jolleft”18), TIJIUS hat DIP Sache
nicht J0 „unver/tend1g ” 19) gemadht, Daß InNan nicht wiljen fann, WAaASs will
DOer nicht 12 Begner aber erJinnen „Jhier alle age NewWe2 auslegung unß
eÖer nicht allein in Den worfien 0PS Hacdhtmals Sondern wol uber Ö1P

Schrifft w Talvino zujehen ”20), 2)2 Begner zıtieren auch Ö1IE
Däter fa In unter]dheiden fie lich DD  Z Konjenfus „Patrum orthodoxa-
TU Catholicae Ecclesiae‘*1), rem en nad) pbiloJophildher XDeife
Joll Iinan HUT gegenüberftellen „ich gleube Ihlecht einfeltiglidy”22),

12) m befanntelten ıf Die ARHEN Samelmann verfaßte SHmöähldhrift
NN ive etlicher gutherziger un gelehrter Studenten”, Die fich auch DiE
iutherifchen Prediger OÖftfrieslands WAandten. Earrelts, Johanıves Yigarius,
ff Hamelmann gab darauf 2112 furze Antwort.

18) Horner, ÖPTt proteftantijdhen Cheologie, 339 14) ebö
15) Belpräg wijden Yyamelmann undß Srone, V lß) Widerlegung Tzil, 2
17) SrieJildhes Belpräch Johannes Meppelenfis behauptet: ”„ aereses
lıterali Orl1un({tiur, ut Arıanorum eo“, worauf HYamelmann pnt:

gqgegnef „SCrIpiura 1ia explicat, ut facile videre S17, QuomMmOdO hOC intellig1
debeat, videlicet, 11O  - tam ratione humanitatis, QU amı officli, qula natura
Ülius subest Patrı.“

18) Widerlegung Tzil, 4, ). a Yuther 20, 282, 39
19) Widerleqgung C zil, < eb0 Tzil, R3
S De impostura... OCTOTI1S Christophori1 Pezelii“ 101 bezeugen

Die gegenwertigfeit ÖPs 21 unß Bluts Chrilt: alle Yyturgien ÖPr gankßen elt
als Oie 10 Da werden Qionylii ChryJoftomi filii DBr Syrer qenent DPr
Yethyopen Der Armenier . ..” Widerlegung Tzil, 15 Hamelmann 2ru fich
in diefem zuljammenhang auf Den voömijcdhen RKanon:: J0 1rD Joldhes „r in ÖPY
Apologien ÖPr Augspurgilcdhen Confefion erzelet iJt auch aus Dem Yatinijden
Canone Der Mefen ... gnugfam erweifet.” eb 4O

22) Belpräc zwilden Hamelmann und SrONE, .a Zutbher: „ MLA Jol 1a illigBott mehr leuben denn vnjerm Öuncde 417,
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YWenn DASs Abendmahl na Chrifti BHefehl ehalten wird, 1D ıf nicht
bloß III  ” vot UND LDein, Jondern wIir mit Dem roft und YDein
„DEr WAaTrp Wefentliche Werhafftige UMD Yatuerliche Y eib welchen DEr
2WIge Son Bottes AaNQgENDINMEN und DDMN ÖPT aller Heiligften Hocdhgelobten
ID reinen Jung/rawen Yiaria in 1e)2 YWelt eboren undDd Stamme DPS

Creußes genage ND auffgeopfer DDII CT odten aufferftanden UD
ZULT rechten Boettlicdhen Maieltet in CWIgEer Herligfeit alles erfuegllent

mit Dem lieblidHem MNMunde entfangen unNdGd genoffen ”24), YWenn nach amel-
Zieinung mit DEm rot uUunNDd YDein „Tubftantialiter” Y eib uNnND Iut

Chrifti greicht Uund Ddiele MNieinung begründet mW1IrD Ddurd) D  12 A0
sacramentalis”, J0 agt Ö1IP veformierte R1f2 „ NO est realis‘“*>). Hamel

nımmt hier Ö1IP Unterdheidung DDIL „materla terrestis“ UND „materla
coelestis‘‘ WIeDer auf 1)as Fann P1IN Jeder Chrilt 1 verftehen, Daß im
Altarfaframent allezeit, 10 jern nac ÖPTt „Einjaßung Chrilta gehalten wIr
zWEY unter]hiedliche DinNge ZUYELEHYEN Jein 0Aas PIND Jrdl welcdhes mit
Augen gejehen mit Henden gefuele werbden Mag Yiemlich TD und
YWein 26), Chriftus hat nad) Flarer Anzeigung ÖPTr Evangeliften wahres
natürliches rot MULeNL, mit Dem YWein War eben]D, DAas andere aber
ılt „Himlijcd welches nicht mit vernuenfftigen Suyuennen gfalfjet DÖPT
verltanden fann werden Dndern allein 1 Drt Ü2s Einjeßers muß PE

grieffen Jein 27), T1)IUS geht als ubftanz 1n Den Aen]dhen eiN, erzeugi
nicht bIoß INg Wirkung. Eg ıf DEr wahre wejentliche Y eib Chrilt, welcher
zum Heil ÖPS ganzen MenfdhengelHlecdhts all DASs veu? ehängt WATr LO
Daran IIb  12 allerbitterJten merßen prlıffen UND DAas weJentliche
Hlut „DAs unjer aller erlog)ung reu ugr UNS vergofen hat
WE inge dafelbft al]o gegenwertig Jein DASs ıe nicht allein Im Blauben
genojen dndern mit ÖPm un DPS Y eibes empfangen werden ” 28), Aus
ÖPm Y 2ib Un Iut Chrilti „erhe fich „unjers 21)Des wejentliche Sub

-3) Widerlegung Tzil,
24) cb)
] Sriefi]cdhes Befpräch Mepyppelenfis behaupfef „ S51 est iDi substantialis

commMUNicaAatliOo COrpOorISs Christi, est Capernailiftica ei animalis“, ob) Er
wirft DLOS ‚vestra OCcirına asserıt utychianam doctirinam, ergo 110  - est
probandas, eb0 Hamelmann enfgegnef: „1mo0 Theodoreto estie nosira
OCiIrıina am refutaft, 9 Quod NO  e S17 absorpfta CaTrO Christi, sed
maneat inviolata“. „Marcioniticum est, Quod d1iC1Tis phantasticum COI -

DUS, hoc est, supernaturale exhiberl.“ 95 go Hamelmanus Physico
INOTEe de praesentla COrporIs ad locum panis NUNGQUaIN dixerim, NeCcC uC
dicam, gula hic ysiıcam 10Ca, rationes humanas, SENSUS et Cal-

Ne’ excludimus“, Brevıs et simplex demonstratio,
26) MWiderkegung C zil, N6

eb  O
28) Widerlegung C zil, N6
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ltanz”29) YDird aber UUn unjer Sleilch 19 ge]peift, „Damit auch DEr
unfterbligeit” Chrifti teilhaftig WErDE, „warlich” 1D muß Y eib HID Iutf Chrifti„muenDlicd empfangen werden ”®9), Die manducatio oralis ıf IN „einheiligun volkomen Confeng ORr Catholifcdhen algemeinen Kıirden DDN ÖDPr
Apoftelzeit bis auff uns”31),

Syamelmann hat i in ÖOldenburg ür D  12 Einführung DEr Konkordien:
formel eingejeßt. Haben WIir bisher 12 Oıltanz HYamelmanns ZUT Melanch-thon)dhen Cheologie angedeutet, müljen wWir hier Darauf verweilen, Daßgerade Oie Konfordienformel „ausgelprocdhen melandthonifcdhe Sormulierungenbeibehalten hat, al]o durhaus feine SGeJamtverwerfung aller bei Sieları  =  z
Dn vorfommenden Z ehrabweicdhungen DDN Yuther bedeutet”32), eRBi iHYamelmann ür DIe Konfordienformel 2iN, 1D eßt RTr Jich Damı auch ür Ö1P
MelandHthonfche Cheologie P1IN. ber WItD Ö1PS mebhr DINE allgemeineDerbindung Jein, wWIe jie beftimmt auch zZUum Examen ordinandorum 5592)33)befteht, DAas MNMelanhHthon gqerade 1554 Hardenberg UnND Miedmann PINMD-Nehlt34); DIP Konfordienformel Fonnte Hamelmann 1im Öldenburger Y and
[tDB Jeines BHemübhens nicht vollftändig einführen. Hamelmann 21 Chemmt335) 12 Slamen ÖPLPT mif, D1IE diele Sormel unter]rieben aben, unDß
erwähnt außere Schwierigfeiten, mit Denen zU ämpfen Jm
ve 1573 WULDE DDN DEn Srafen Johann unNDß Anton DDN Öldenburg PIND
Kirdenodordnung erlaljen: ”  12 mit ÖPT einen Yehre göttliches Worts und
Austeilung ÖPS bochwürdigen Sacramente, aud) allerlei Oriftlichen 2VP-

* ebO Czil,
%0) ebö
31) ebö
82) Hoffmanın, Yuther UuNnND Melandthon, MelanhHthons Stelung In Der

Cheologie ÖR YZuthertums, Ch., 1938, 86
33) DAZU adert, 5905 T aber auch Stupperich, NMeelandHthons Werte,NI 1955, 168
84) Dazu Die beiden Briefe ın R 8’ bO  39 S 5555), MelandhHthonHYardenberg Hreibt „te OTrOo, ut lıbellum, CUul itulus est, kExamen egas

Lanquam SCVETUS censor“, MNMiedmann: „Magellas t1bi m1 testes aborum
nNostrorum, et petO, ut librum, CUl itulus est kxamen, genNnerosae Dominae
iradas ch

35) gudfeld, 117
4 Jn Abwefenheit 02S Brafen Anton DDN Öldenburg und DYelmenhor hat JeinBrußder Johann unter)rieben; Diefer Wurde Deswegen Ipäter angefochten, Da 12J2Sormel DN vielen Suürjten, Brafen UND Cheologen abgelehnt WUrDe. An weiter

hat Dann ÖPY Kanzler Johannes DDN Halle unter/hrieben, ritter
„Hermannus Hamelmannus Licentiatus eco ei Ecclesiarum 1L1USIrı Co-
mıiti et Domino Anthonio, Ominis meis clementiss, subditarum uper-
attendens SUDSCr. ,u 119 Fs folgen dann Dip ginzelnen Dfarrer ÖPt
Öldenburger San  aften; Da aber Ö1iP Sammlung ÖPTr ablehnenden Haltung0Ds Brafen Anton singeltellt WUrDeZ, fehlen mande Unterfhriften.
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moönien, undß U heiligen Dredigtamt notwendigen 2n Joll gehalten
werden”; dieje WaAar DD Selnefer uUndD SYyamelmann entworfen?7), Hier

Hon 1in DEr Norrede, Daß 12 Ördnung erfaßt wWUurÖE, Damı „TLeINE
ergerliche newerung” gingeführt werdeSS),

ZuJamm zwilcdhen Abendmahlsiehre und Chri  Dgie in DLr Auf
Jajhjung Hamelmanns
Jn Den Streitigfeiten mit Den KXeformierten iM 0as Abendmahl DE  Ö Die

Iutherilcdhe Chriftologie Plarer dargeftellt!). Der 2)u bei Hardenberg”),
ÖPTt erJt eit 1547 in Bremen WAT, hat Hamelmann nicht beeinflußt, Die
Hardenberglche Chriftologie unß YAbendmahlsliehre übernehmen; DAs be-
weilt, Daß Hamelmann nicht ginfad) Öen An hauungen jeiner Sreunde folgte,
ondern Jelbftändig Jeinen Standpuntfkt SD hat Yamelmann balds)
Das Hardenbergicdhe ager verlaljlen und i gerade zU Cimann und Weftphal
ewandt Der Ausgangspunft be Sragen über Chriftologie uNnND Abendmahl
ilt Ö1P „UNn10 personalis” 2wilcdhen &i UND en)  21 Chrifti in ÖRT
Devlon 12 „diversißima sunt creaiura et crea{tor, 0OMO et

Deus, et amen unıtae sunt diversißimae naturae ın un pPersonäa
Christı ineffabiliter  “ J0 ılt aud, MWDEenn DAas Wort zZUTH Element DMNtT
ASIC verbum institutionis praecepto Christı accedens ad ance],
adiert NOC ın SUÜU! SU, de qQUuUO TIS dixit «5) 12 olge RTr „Un10
personalis‘‘ ıf Ö1IP „communicat1ıo idiomatum“. zuer]t verweilt Man in

37) DAZU Xichter, 8 353 Dorlagen ind O12 eflenburger DDMN 1559 und
Ö1B HerzoglidhH=-Braunfdhweigi]dhe DD 15069, adert, 507 Dip Dorrede Jagt Hon
21Ibft, daß O12 Kirdendsrönung AaUs Hriftlidhen „bewerten drüönunNgen Contrahirt ung
au unjerer Kirdhen gelegenheit Dirigirt undß gerichtet worden.”

88) Kirdenodoröünung, 17
Jn Ieinem Zucgh „Coena Domin1“ meint ollwißer, DAR INan Öip DD allen

Yutheranern DErIreieMe? Xealprajenz nicht „In oft vorfommenDder Eilfertigfeit auf OLD
Abigquitätslehre UND als IMN olge DEr SIbiquitätslehre” begründen fann, 116; „eineg
große und vorherrfdhende Bruppe DD [utheriJchen Cheologen hat DAs in ÖPr Srübh
orthodoxXie 1mMmer wieder abgelehnt” zu Öiejer Bruppe 1rD Samelmann nicht qe:
hören.

< Hardenberg hafte 1m Dienlfte HeErmMAaNNS DDMN 120 geftanden unß 121 mif
Bucer verfehrt, Spiegel, Hardenbergs 2Hr2 DDIM Abendmahle In Zeit]Hrift für
wiflenfchaftl. Cheologie, Y eipzig 1869, 1

9) Er Hreibt Jpater über diejen BHBefuch bei Hardenberg, DAaß ihm OieJer „TUnNC
nullı aut paucis de sacramentarıa suspecfus erat“, Yöffler 1L, 906. ZUm
Strezit Tjhadert, 531 , auch alig IIL, 715 IR XRottländer, Der Bürger-
meilter Hantel DDM B:  UTren  . UuND ÖLP Hardenbergifdhen Xeligionshändel in Bremen
55-15 Dl Böottingen 1892

12 bei Chemniß, DAZU Noth,
rieJildhyes Belpräch,
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den YAuseinanderjegungen S  ber diele Sragen au} grann{ie Harelien 1n DEr
alten 1r 12 Te DEr zwinglianer wird mit DÖPTt OS Neftorius aleich  z  z
geftellt, ÖRr ÖIP beiden Ylaturen in T1JTUS trennte®), HYamelmann 1e wohl,
Daß bei Heftorius D1iP 21 „Dey uNDd mit” DEr men]licdhen Ylatur DET:

einigt jel, aber DOc „DAas 10 en hliche naiur in Jich iINre  f ProprIeLALEeS
UND anl i eHIelfe Dagegen 1P el auc Ö  12 ihre unND alTo

aud) pin unter]heid uUnND heilung wildhen Den beyden nafturen WL ND
0AS fie allo billidqh moechten Dividieret werden unßd Ö1P eiInNe? DD Der andern
abgefondert”?7), ntigegen Öiejer Zeinung wird DD HYamelmann feftgeftellt:
us hat n'b  12 AaNgeNDMMeN MNenfhHeit 1 on Bottes Ja in 12 heylige
Oreyfeltigkfeit mit i gefuehr 0AS allo ÖDPr Spon DPS Menichen infort DD

Öem Son Bottes HUMIMEL gelheiden wWerDde DV DAas In PINZT Derlon allzeit
zWD Ylaturen vereiniget leiben unß al]o in diejen w Ylaturen T1I)IUS
Öie an.8‘ Derlon in DEr 21 )e1) ND bleib”8), Hamelmann unter/dheide
Örei „modi praesentiae” in Chrifti „COTrpOore‘‘:  0&. „PrIMUS MOduUusSs est
ySiCus, quando hic videbatfur, palpabatur, qualıs fuit hic iın terrIis
mMOdus conversandı: um modum praesentiae in Coena NO  - Sta-
tuımus”?). „DECUNduUS mMOdus estT, qul est e erit in glorificatıs COI-

poribus, ut sint spırıtuallıa, perfecta, ntiegra, agilla, levla, et ut iın
ictu Ooculı sınft, ubı velint, quale fu1t Christı COTDUS resurrectione,
quod et oculis discıpulorum evanuılft, per clausas 1aNnuas intravıt,
1n altum Subito ascendit etc 1 „Lertlius MOdus est mailestatıs, QUO
us sublimior, excelsior ei praestantior est, vel ESSC potest, 1Uuxtia
Unc modum est humanitas assumptfa ın Deum, et omnia
altata ad dexteram majestatıs Dei“12). Hamelmann gibt AU, Daß Chriltus

Hamelmann wirft Den zwinglianern DDOT, Daß hre Chriftologie 11 Dienite
ihver Jrriehren n  ber Das Abendmahl [tehe, mWDEnnn ig DEn Menlchen TIUS ODer O12
men]dhliche YNatur eine "rtat ÖPS Himels en UuNDd aUls ÖPTr Heyligen Drey
faltigfeit aus  rauben UND alfo 0as Wort (die Bottheit) in DPr DerJon Chrifti” DDN
DEr men/dlicden Aaiur tei  len, „Damı ıe Chrift Y eib auch MDOLAEeN QaUs Oem AaCra
gnt 2wingen”. Widerlegung Czıil, d., Sür ÖEn ginfacdhen Niann hat Hamelmann
viele Bründe angeführt, DBr zwinglianer ve nicht anzunehmen je1,
1D zwinglianer veracdten alle „DrÖÜENUNG und zierliche Bebreuche ÖPT Kirdhen”
(Widerlegung, Q’2il 8); jie verwerfen „alle MNiufica Ö1IE Yatinilden Bejenge alle
Altare /  SInd iJt wunder Das fie auch ÖPT ganßen Kirchen 2 nicht herunder
reiflen zıl darın 0as ganße Bapfthumb gehalten worden .. (ebd

Neftorius iJt ibm Jogar noch annehmbarer als zwingli, ONn Yieltorius hat
nod) er „geftroffen UNG gemeinet” als Ö1P „jeßigen zwinglianer”. Widerlegung

C zil, A,

Be]präch Hamelmann=Srodne, V if
SrieJi]dyes BGelpräch,

10) ebö 11) eb5
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I[m Stande ÖEr Erniedrigung ÖRn Mienfchen aleidhgeworden je1?), „in elJen
trincden Ichlaffen UND mit Jeinen Juengern DDN einem Drf zUM andern
hat conNveErfieret ” 13), T1)IUSs „NasC1fur Homo ut I910)S m1lser1 Homines
haberemus fiduciam accedendi ad Thronum ratiae‘“*4) 1)as MmirD
immer feltgehalten „SCY1ptura etiam manıfeste ribuit anımam ratlo-
nalem et humanam Christo, qula est [0)8010] atque 1pse alt,
Filius hominis venit ut 1pse miınistraret, utfque daret anımam
demptionem Pro multis‘ *%. TUIUS Tonnte wahrend Jeines TOPN-
wandels Wunder NUTLr vollbringen, weil eINE Aüitteilung göttlicdher 1gen-
Ihaften O1P men])chliche Statur ftattfand16) er fann 1an Jagen, Daß
Der Y oib Chrifti Ichon immer anders gewelen ılt, PYt ılt ohne Sünde EIND-
Tangen Un geboren „DEr Menfche T1)1US ilt in Sutter Y eib mit ptt
per]oenlid vereiniget ptt und Menfche”, DDN Yltaria geboren!7),

Yach DEr Himmelfahrt ıJt agen TiJiUs „ascendit ad dexteram
mailestatiıs et virtutis Del, UJuUae dextra fuit antequam us locus
vel coelum et erra, aut OMN1S creatiura esset, dextera illa est
1ın COCHNA, Cur 1g1itur ib1 Christi 110 esset“?8), Chriftus iJt nach
göttlicdher W1e men)Qlicher Slatur „SUPIa et Ta Jocum, Qqu1 dicitur et
nomiıinatur, exaltatus et interim mane homo, SICU hic fecıt
miracula, Quae nullus homınum facere potuilt, et amen OMO erat“").
YDenn T1JIUS agte, PL wolle DDrt Jein, WD WE ODDEr ÖrP1 in Jeinem Slamen
verJammelt find, 10 pra Da „de SUu 1n apud EOS praesentia“*%).
EFg geht Hamelmann um Den C rolt, Dr DATAUS enf]pringt, Daß Chriftus
Jeine Nenfhheit beibehält umÖ J9 DEr Brußder DPS Menichen bleibt, „DEer
unfer Wa e1 ehe wilje und Dey UNS e Weil auch nach Jeiner
Yımmelfahrt „n DEr wahrhafftiger men  e1 bei Den MNMenfdhen It, ıJ
0As „unjer eIMIger trojt”22), a Zutbher Ihon geJagt „Solt denn Chriftus

12) Japetus behauptet: „Sed S1 est COTrDUS, COTDUS etiam SUas

dimensiones, ideo NecCcesse est, ut Christi COTDUS tantum iın 10C0 Anı
eb

13) Be)präch zwilden Hamelmann und $roneg, V.£?T.
46) De mysterl1o, multiplıcı usSu el fructu Natalıs Christli,
15) De traditionıbus apostolicis et tacitis, 865
16) ‚Communicatı malestatis“, 8 diejen Sragen Schmid, Dogmatitk ÖPt

evang.=1uth. Kircdhe, 911 F ferner Elert, Dgmatifk, Fs Fann DD hier aus

gejagt werden: „KEits] TY1STIUS Dominus, factus 31 SCTVUS, ut 1105 OM1NO0S
faceret, imbecillis natıvıtas SECULO obilectissima videreftur, tamen
omn1ıum um et aesarum ortum uberat.“ Responslio ad 1Cia patrum

17) Widerlegung Czil, Dorrede,
18) SrieJilches Belpräch, eb 19) b
20) De gaudills v1itiae aeternae, $
21) Belpräch zwilden HYamelmann un Srone, IT

eb ff
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Das nmicht DECMDEHEN, DaAs zu glei allen rien im Sacrament were?”23).
10 fann nach Hamelmanns Auffahung aud) eßt TijIUs Jeiner Derheißung
nach „Jeiner Menfdheit” nach „Dey UNSs 400 darumb werden aud) Ö1e
Ylaturen nicht vermildhet”**), HYamelmann te auch in diejen Anfhauungen?®)
bei Der ur]prünglichen, nicht J0 Fomplizierten AYuffahung Yuthers; Oort wWind
auc) 12 bigquitätslehre 1m zujJammenhang mit DEr Xealpräjenz 1mM 20 -
abhl entwidelt26),

Man WIr HYamelmann DDL: „Augustana Confeßio NO  - 0OCe COTDUS
Christi ub1lque, vel ın multis locis ESSEe‘ Ergo vestrum ma NO  5

est verum““, Darauf antiworiet Hamelmann: „NON divellimus Christum
Nullam etiam extensionem COorporI1s fing1imus OnNnIeDH10O autem docet,
substantialiter adesse COTDUS Christiı 1n Coena*“*“"). Don MelanHthon?8)
Öijtanzier Jich Hamelmann bei diejen Sragen; Yyamelmann Deruft lich auf
Öie Württemberger?? renz UMND Andreae., Alerdings agt SHyamelmann DD

feiner Auffahung „ NO aSSerIMUSs CLTassamı et extensam COrporI1s
Christi pDer OoOmMn1a Ubiquitatem, sed ß pOoSul antiea MOdOos oquend1
de COTrDOTE Domuinı, ın quibus quiesco“*°), MielandHthHonianer ıJ Syamel
inann hier ld)t31) HYamelmann bleibt be Den ur]prünglicheren Bedantfen
Yuthers, Drt WwW1inD „Durd) D1IP Unter]hHeidung wilden ÖRr abfoluten ${Ibi
guität außerhalb OPS Abendmahls, D1P uUNSs unumgänglıd) ijt, uUunDß ÖRr ur
MWort begrenzten gnädigen Begenwart Chuifti im Abendmahl jJeder IDeg

19, 487, 907
Belpräch zwilchen Hamelmanın unDß SronNe, V IX
Widerlegung Czil, Dorrede

26) Sommerlath, Der Sıinn OPS Abendmabhls nach Yuthers pDAanNiTen über
das Abendmahl, .a Bennrich, IM Chriftologie Yuthers 1m Abendmahlsftrei
1524-29, Bottingen 1929, ). a Seeberg I; 564 }

#7) Sriefifches Belpräch,
MelandhHthon hat 12 Ipefulative HBegründung 11 Pr Ibigquitätslehre Qqe=

mieden, eber, E: 146.
» r  ® 12 Chriftologie ÖPsS Johannes HZrenz 1 zujJammenhang mit DEr

ZHre DDIT Abendmahl unß ORr Rechtfertigung, Münden 1927 12 Begenwart O2S
Ieilcdhes UuNnNd Blutes Jefu Chrifti 1m Satframent 1rD auf Ö1P 2WR1 Duntfte Schrift
und AUmadıt ÖPS Y eibes Chrilti” bezogen. .a er Jn Württemberga
WATr Jeit 1559 12 Abendmahlsliehre mit Argumenten „AUS dem en ÖRr [utheri  en
Brundan]hauung DDN rijltus” ausgebaut WwWorden er wurde DAas Yuthertum J0
gerechtfertigt, „Daß je02 calvinıJierende Amdeutung” DPS Hefenntni))es ausgefdloffen
War (541

30) SrieJilcdhes Belpräch, Hamelmann gibt 12)2 Antwort auf Den Dormwurf,
DAaß manche O12 Ibiquitätslehre ZUuH Sundament ÖDPr Xealprajenz maden wollten.

91 MelanhHthon hat Qerade 0As Defret DÖPTY „Abbates Wirtebergenjes als
HedhHinger Yatezin” abgetan. adert, 549 Hrief Tracau DD  3 Sebruar 1560,

9I 1036
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Der Spetulation DDer Der YDerfe DEem erhoöhfen und allenthalben en-wärtigen Chriftus ver]perrt”32), Hamelmann argumentiert allerdings in
Zemgo®): „VErIu. S1 1d sequere({iur, T1ISIUS est iın excelsi1is, ergo ın 10Co,
sequeretur qUOQUE Deum ESSeEe ın 10C0 - *): Hier Iheint Dann ÖRr SInter  z
1E Au einer ÖArAaUSs folgenden „Ubiquitas absoluta  C4 nicht mehr groß, aber
alle Ersörterungen diejen Sragen en DAas Moment 0PS bibliidhen Aus
gangspunftes erfennen.

32) Prenter DIiritus Creator, 268 „Er iJt erhöht, und iJt allgegenwärtig;denn MWDATrP nicht, wurden Dr ın bm nicht DPm wirflicdhen ott begegnen, WERMNN
RT im Abendmabhl i jelber UNS qibt Aber ıJt NS In Jeiner abfoluten böbhungund Allgegenwart nicht zugänglich.”

83) SInter ÖpnN San  rıjfen ÖRr Wolfenbütteler Herz0g  YAuguft:  z  Bibliothet bes
jindet i 1m Bande 19, Aug fol 939984 ein nı „De certaminibus
1n ecclesia urbis emgovensis DOost interim ortis“ (erwähnt be:  1 D: 2ine=
MAann, 12 HandjHriften DEr herzoglicdhen Hibliothe 3 Wolfenbüttel bt. 2I Ö1lB
Augufteilchen Hand/dhHriften Wolfenbüttel, 1895), ÖP! namentlich theologifche
Streitigfkfeiten behandelt, in 12 Hamelmann ® Yemao verwiCelt WUrDE. Fs andelt
lich dort 92955 D ff 12 „Disputatio extemporalis habita Lemg£gov.  1ae 1n
Westphalia Augusti 1n veteris OPpP1IdI Bibliotheca de dextera Del patfris
1n Qua SE T1STUSs et de S17 OoOMOoO Christus 1n loco ut inter
Bernhardum Copium ei Hermannum Hamelmannum Anno 1565 DT.
sentie hemhardo Nagelio Ttunc Conrectore Scholae, Nun VeIQ0 ibidem
ver ministro“. Diefes Befpräch enDdeto Damit, Daß Capius Jagt „Kg0
an 1n INea sententia, et OMINUS Libi s1 QUOQUE. ale“ und
HYamelmann antiworiet 99  i Iu QquOoque. (272 beginnt: C’opius beruft ficQh auf
Melanchthon: „Phili1ippus ecribit iın “c“omMMentarlis pOstiremis 1n epistolam ad
Coloss 1n coelo SSeEe localiter, idque 11 SSEe veterum sentifentliam: et
hodie interim Sunt quidam temerariıl, exteram del explicantes alıter
quam de coelo.“ (255 Hamelmann: „MgO aliter extieram Del explico
unıfius Scr1ptura et patrum scr1ptis, et 1pse Philippus aliquando stam
opinionem claris Augustini sententilis refutavift, et ancCc vocat
dogma 1n TO 1n UUuO congessit patrum sententlas de praesentla Christi
COrDOoris iın 0enNnäa: et alı 1INqui1t, ma morı QUamı T1SLUuUumM
un ın lo0co SSe tantum.“ (255 „Sed posteriora scr1pta praevalent
prioribus, et ille TeCtio 1Di A, qula OMO ratione humanae naturae est
ın 10Co. lam est 1n dextera Datrıls. Ergo est OCUS dextera.“ (256 a)
„De Philippo nı di  m, nisi Qquod TeNTIUSs alt, oleo amicl, et
optassem ut plane declarasse Quod ad argumentum tuum attinet,
negoOo Maiorem, Lum QUOQUE hoc NO  3 sequiltur. Quila Christus est 1n dextera
mailestatis Dei Heb vel vVirtutis Dextera mailestatis vel VIirIUulis Dei
est omni1potentila elus: Ergo NO  3 est locus Dextera Del, 1n qua est r1stus,
nisi fu velis Antropomorphytarum INOTE extiernam ESSC dexteram
Dei.“ q)

HandfHrift ÖPT Wolfenbütteler Herzog=Auguft  Mbliothe 950



Die uße
Hamelmann muß i mit Der rage auseinander)egßen, ob nicht OM  1P BHuße,

bei ÖDPr ÖPTr Yuftrag ÖRr Sündenvergebung ausgeführt Wird, Satframent {jt1)2)
Hamelmanns Hehauptung ÖPr zujJammengehSrtigfeit DDN „Signum ef S1g-
natum  € beim Saframent Wird JIOon 1m Dülfjeldorfer Derhör enfgegnef
dann Jt Oie Huße Saframent, „qula 101 est mandatum remittendı1
DTeSSUM, quod Per sacerdotum annunclatur Der impositionem
manuum“3),. Qarauf e)timm Hamelmann O10 uße als 1in Saframent, CX
uUSu ecclesiae“*), weil „1MPOS1T10 INanuum TT primitivae ecclesiae
usitata, NO  ; autfem institutione“°). Chriftus hat Poein Außeres zeichen
vorge)Hrieben, als „apostolis et ecclesiae“ ÖiP Muacht verlieh, Sünden zU
erlaffen. Darum, weil T1]IUS aufe uUunNDd Abendmahl „externum autfem
signum et signatum inl1unx1t”, ind Ddiele UunND nicht Ö1P Zuße „proprie“®)
Saframent el Den piften äßt OAS Satframent auch nı mebr DDN
Der DNerheißung merfen, iJt DIiN Yittel DEr Macht DPS PDriefters

12 UNun aber bei Zuther ÖIEe Privatbeichte und 12 edem beflonders
vollzogene Ab)olution?) ZUT Stärkfung OPS auDens nüßlich, ja Dgar nof
wendig er  gint, J9 wei HYamelmann immer Wieder auf Ö10 Privatbe  B.
Die Privatbeichte ıf „Multis Causis utilis ei necessarla“®). Hamelmann
Jelbft hat in e2mgD 12 Drivatbeichte gehalten, behauptet Dgar, daß „Durd)
die privat Jnftruction mebhr u AUT erfenfniß Chrifti gebracht Jein
worden DDN mir als Dn DUr 1E redig”?) Fs ılt Dem Bewihen pin
großer Tglt, „DAas einem jedern ÖIP Abjolution na Dem befehl Chrifti
auß Bottes Wort Werde belonders ge]procdhen”*!*)

OÖObwohl Den Yaien DAas echt Der Z os]predhung nicht abgelprocdhen WIrD,
ird Öiejes XRecht dem AUmt OS Dred  igers zugeda aber 1D „J age nit
0a8 l DEr Jenig rediger DIP un vorgeben Da ehuete mich OBr
frommer pft fuer Sondern Jage DAs MIr PDredigers vergebung ÖPr Juende
prechen im Slamen Chrifti UNND nad Jeyunem befehl Den jre Sünde 21l
ein ND i Au beffern und DDN Den Sünden abzuftehn angloben”!!)
Hamelmann eru lich auch hier Jelbft au} Zuther, Der Den Sranffurtern

Schlinf, Y öffler, Ir 960 ebO cebd cbö
Zuther hat i auch Darauf berufen, DAaR Öl Buße fo:  1n fidhtbares zeichen

hbabe und eigentlicd UU XRudfehr ZUT aufe je1 ( Ö, 5/2, 12) ZUE weiteren
Srage E, Xoth 1)1p Privatbei UMND Sclüfelgewalt in ÖDPr TCheologie ÖPTr
Reformatoren, Bütersloh 1952

1 485
De tradıitionibus apostolicis et taC11ls,
Belpräch 3wilchen HYamelmann und Jfjelburgh 10) eb5

11) Belprädc) wildhen HYamelmann unß Srone, Her 1D auf Joh 20,
verwiefen.
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gelchrieben —babelz), daß ol BHeichte gebhalten webdden Jollte, auf Daß Inan
erführe, ob Das jJunge Dolt P{mas DD  3 Katecdismus behalten a  @, unß
Hamit chriftlicher zucht PLZDYEN WUTL:  en  DB,

erglei mit Hamelmanns Auffaffung
ID Schrift und Sakrament

a) Das AltarJatrament bei Gropper
Hamelmann hat aud) bei Sragen DPS Altarfaframents Johannes Bropper

erwäahnt*), Hier mird auf ÖRr Begenfeite Hamelmanns eiINe He hHäftigung
mit evangelilcher SIberlegung Deutlich. Bel Jjohannes Bropper 3219 fich
aber auch Ichon eiIN? Oıltanz, Drderf bei Sragen ÖPS Meßopfers, Daß wr
Chrifti Y eiden unß CT DD pft Dem Aafer Durch diele „allerheiligfte geheim:
nuß DDT und DD bedeutlich rveprejentiern UNnND weder vorftellen und
Darumı'b DdandJagen Jolten”3), 12 1r T1JIUS unDd Jeinen wahren
21 und wahres Iut ptt dem Dater „mit DE  er dandJjagung UNÖ
andecdhtigem gebe DD jre unß DEr ganßen elt Junde”4), Die Sorderung,
Oaß berücficdtigt wWiLd, daß T1)IUS „eynmal geopffert”®) bleibt g/tehen;
aber Jolches Önpfer ıJt „nit weyniger heut1igs ags innn Oem angeli DPS
Datters te  1g unß wirflich”®), T1JTUS WinD Dhl giltig aufgeopfert,
aber 12)2 geiftliche YAufopferung ılt nicht alle  1n ür Die „anweljenden Jonı
Dern auch Öie abwelenden unß nit allein DDLT 12 1D nod) in ıJ)em
iterbligen leben Jeindt Jonder auch DD unjere 2r UND Ihwelter 'D
Im Herren mit Ddem zeichen DPS glaubens DD binnen ver]cheiden Jeindt”7).
Es irren DE, ÖI Feinen Unter]hied madchen „UNDder Oem verdient ÖT
[edigung DERer Jund und UNDder ÖDPr Anpl  fi Joelcher verdienter vergebung
Durch Chriftum”8), Die Kirche hat N1IP gelehrt, daß O12 Mielle HUL ein Aaußer-
lidhes YDert ÖPS Drielters Jei, „Dadur nach Jeyner zurechnung DPT

12) Tractatus brevis, I,
Ollatıo COENAEC dominicae,
Bperade be Bropper en MIr mit ÖPTY „theologi]dhen Standort=Sindung”

(Zipgens 47) $ iun und mit INgr allmählicdhen ZiDuUNg für DiP FTatholifche
Seite”, 1P fi „inhaltliıq PINZT Ausginanderjeßung mf Zuther” voll20g.

Begenberichtung, Jn DEr MNielle werden gigent11iq DIPT pfer „geiftli
uffgeopf  ” rot uUund iWWDein auf Öen Befehl Chriltı „Ddurch eUN gujjerlı
Pr und zeichen In bedeutliger geheyumnyß”. Danf=Lob=-Opfer DEr
göttlichen Wohltat willen, Ö1P UNs DD Anbeginn Pr elt bis AUT Begenwart
gezeigt hat. 170 „a d) Der confecration auch Chriftus Herr felber und jein
hHeiligs [eyden Jein 21b und theubars uD docH LLUT gei durch D1IP gedechtnis
und widderdarftellung uffgeopffert” a 11 wirds 12 1r und Bemeinde
Chrifti "°  12 i Jelbft Bot ÖM DAaLiPr ın 1Jer heilig/ten andlung ganß unß gar
graibt.” if.

ebd ebö eb) 7) ebd P eDO
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lebendigen UnNDd todten vergebung DEr Junde DPrÖIeNE undDd Jolichs auch als
obe glei Jein werct glauben volbrechte ” ?). Berade DASs Entgegengejeßte
te felt, Daß 12 Aielle „mit EeUN DEIDA Jonder EUNN gemein Dpffer Je1 ÖPS
priefters als ÖPS gemeinen DIENPTS undß DEr firchen DDPT DEr gemeinde”!),
Don dem aber bat Ö1IP Kirche allezeit gelehrt, „DaAs priefter
allermenniglich beyde Den glaeubigen UNnD unglaeubigen quofen und boefen
applicieren UNND Das DU gebe ÖPS prielters J0 PUS Doch im
Jauben und ıtt Bofleliger andacht uD Frefftiger Jey DEey DEBT:
andlung dijer aller heiligfter opfferhande Dan Junft”121),

DiIe Yerbindung Hamelmanns mif luthert  2n Cheologen feiner Zeit
er läßt i eRßt DIEe theologilche Nähe Hamelmanns 5 yträus nach

weijen. 1)ie DJIDAETr Dromotionsthelen Hamelmanns DDN 1558 enthalten
gleiche Wendungen W1I2 ÖIP „Catecdhefis” ÖPS Chyträus!), 12 1554 ZUM
eriten Mal er)chienen IDAT und i MelandhHthons DC1 an/hließt. He
yträus 21 „SDacramentum est act1o S  9 Deo instituta,
CoOonsians verbo et administratione elementi integrIi, et addita UE
missionl, Qquae est vangeliı proprila, ut promissionem gratliae singulis
applicet, et em 1ın viventibus obsigne et coniirmet®*).“ Sp wird
ber O1IP aufe gejagt „Baptismus est act10 SEUu Ceremon1a Deo insti-
tuta, continens mersionem hominis 1n et integram DIroNUN-
clationem verborum‘“3), Dom Abendmabhl (1 Dann: „Coen Domini
est actl1lo 1110 De1 inst.ltuta, el ordinata, 1n qQqua SUMPTO ane et
V1ıno, sumıiıtur Corpus et Sanguls 0oMmM1n1 nostri esu
Christi, ut hoc pıgnore accıplentes commMoOnNetactı de promisslone
Kvangelii proprla, em confirment e obsignent*).“ 1n2 weitere Be
Tannt]haft, näamlıd 12 zwilden Hamelmann UunDß Weftphal, il bejonders
hervorzuheben, 1e)e Läßt ıc aud) AaUSs Hriefen belegen, ÖI Yamelmann nad)
Hamburg I!  g Durc eftpha WaAaTr gerade DIP Abendmahlsde  tte in
ang gefommen. Hamelmann Jrieb DDMN 2mgD AaUSs 1555°) In DDN Dden
Erlebniflen in BHielefeld „tandem miıihl QqUOQUE imponebatur papistis,

ebö if 10) eb ff 11) eb
1E „Catecdhefis” ÖPs Chyträus WUTrÜÖP 1565 1n Hortmunsd WiIeder gedruct.

Doring, 106; Y öffler, IL, 998 und 1035
Catechefis, 147, zıtiert nacdh DPTr Ausgabe: „Caftechesis Davidis Chytraei

recens recognita, et 1S definitionibus aucta“, 1580
ebö 148 4) ebö 150

iılem, Brieflammlung 02s Hamburger Superintendenten Welt=

6) m 2R 1g)en T1Ie 1554 a Das fann aber nicht richtig Jein, Da amel=
ann erJt Jeit MNMichaelis 1555 in Yemao ft; ein Süchlein „De traditionibus
apostolic1s erlıs falsis hat on herausgegeben.
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ostquam ea larvam apistarum de ciırcumlatione panıs e inclu-
sione‘).“ HYamelmann obt Weftphal „Interea scr1ıpsisti contira Calvinum
sacramentarıum doctissime®).“ IMe Sreund  a Hamelmann-MWigand hatjehr ange beftanden, aud) Da inden i in ÖDPr Saframentsiehre paralleleBedanfken, Wigand agt „Sacramentum 1ın OVO Testamento est
r1tus, SE  e peculilaris ordinatio, immediate Christo instituta, Qua
Drom1ßio0 gratiae et remisionis peccatorum, externo visıbilı ele-
mMentoOo est copulata, et Cu1l1De recie utent]ı hac ordinatione insti-
utione Christi applicatur et confirmatur®).“ Jn DEr Auseinanderfeßungmit Den zwinglianern hat i Johann MNarbach ehr hervorgetan1®), auf ihnnımmt Hamelmann ehr pft e3Ug Yarbach behauptet, daß Jeine Yehre
„DIE ältelte undß alterthümlichfte re DDN allen U, O1P Hon DDN DÖPTt Anoftel
zeiten hber mit großer UÜbereinftimmung Aller in DPr 1r überliefert fe11),”Eg ıJt auch auf Tilemann Heßhufius12) zUu verweillen, DPr 1Q belonders audhals Begner Hardenbergs hervortat, UNDd auf Ylilolaus Selneder13), Der immer
in Sreund Yamelmanns WaAar. eineder in Wittenberg Itudiert, PTt zDg
i aber DDN en Dbhilippiften zurüd, als ihre calviniftildhHen Yeigungen
erFannte14), Ebenfalls In diejem zujJammenhang it Jjoadhim MNiörlin Au PT:  z
wähnen. Eg 2219 i immer wWieder Ö1E Nähe Hamelmanns zu Den Kreilen
lutherifcher Cheologen, ÖIE Wr Hon öfter erwähnen mußten

Ab/dyließende Bemerkungen
YDir batten als Hauptanliegen bei Der Analyfe ÖOr theologifdhen riftenHamelmanns UND ÖPr DYarftelung DPs MNiaterials herausgeltellt, Ö1P INNEVE

Entwidlungsge[hicdhte, Den Uriprung, DEn dogmengelhicdhHtlidhHen Standort
und Ö1P Eigenart diejes Cheologen Unmß diejer Cheologie aufzuzeigen.

illem, 77 eb
99  etINOduUs doctrinae COAr 1508, 110

10) Marbad behauptet DDN e/tphal, „DRr Doch 1n gottesfürdhtiger, gelehrter
und wohlverdienter MNann” (Horning, 150) Die 1r Bottos IWATr „Es hat ihbm
iefer amp Den ubhm DÖPr Ö1ip ma unbeugjamen Stireittheologen Opi=
gebracht” Horning 46)

11) WHilfens, C ilemann HeßRhufius Fın Streittheolog DEr Yutherkirde,Zeipzig, 1860, auf ıbn verweilt Hamelmann . „Narratlio historica“, Fa
über Heßhufius .a Ö1P iener Qıfjertation Barton, Tilemann Heshulius
UunNÖ Öie lutherifche re DD  3 Bann, 1957

12) „Responsio VeTd et Christiana.“ 1590, 122 Schrift 1rD Hamel
‘annn aber nicht mehr benußt en ZU eineder $. Dibelius, 1L01Aus Spl=
neder ın 1 1900,

!8) gube, Kalvinismus und Yuthertum,
14) 2 „Auff Den BHericht und KRadtfhlag S99 uUunfer Dem ÖP$

Hernnn 111pp1 MelandhHthonis 8 Heidelberg edruct und AUSGgANGEN ilt Antwort
und Bericht Mörlins”, 1560



Wir haben AUT inneren Entwidlungsge/Hicdhte geJehen, Haß HermannHamelmann DD  3 münifter|  en Humanismus her ber Dden vortridentiniJch-tridentiniidhen, Beginn ÖPTr Segenreformation 2HenNden Katholizismus
u evangelildhen Standort fam. Drt mu RT eine theologifcdhen Ans
JHauungen mehr DDer weniger aneignen. Nach Aneignung dieler IAn)hau
UNgen Pann an nicht mebhr DDN PiINZT großen Entwidlung prechen; ÖDPn
meilten Dunfkften 12 MNeinung in e{mwa gile Dr finden ens
Dräzifionen DDT, Ö1iP entweder als Ergebnis weiteren DYurcdhdenfens DDer als
Ausrültung für DIe Dolemit anzulehen find Der Anlaß WDAarTr O1P Ausein:
anderjeßung mit dem vorfiridentinijcdhen UunNDd tridentinijdhen Katholizismus
Und O12 mit Scwärmern UundDd Dertretern ÖRr Schweizerildhen XKeformation.

Bei ÖPT rage nach Dem Uriprung r Deutli  2n Öie Heziehung
Yutbher Zufage Hamelmann hat Zuthers Yraxis einfad) ausgenußf und weiter
als Waffe gebraucht., Yamelmann nn au Beoßdantken Der melandHthonifcdhen
Cheologie, aber te! mehbhr auf ÖRr P1LP YZuthers als auf ÖPT MNelandhHthons.
Er geht vielleicht Rr DDN MelandhHthon AaUS, aber nterpretiert ihn
Ourd) Zuther Fg 2R fic gerade In ÖPTr zeit, in welcher Hamelmann Q ım
evangelildhen Xaum PinNe theologifche Stelung haffen mußte, zuma bei Den
Bnefiolutheranern, WEeNN ıe au Schuüler MelandhHthonsf ÖiP Tendenz
durch, MelandhHthon Yutber, dem PDPropheten, meJ)Jen!)., Melancdhthonird als Der angelehen, welcher auf Ö1P DEr Calviniften ewandt

Berade im zulammenbhang Öiejer Entwiklung Samelmann: „So
viel Yutherum belangendt willen alle verJtendigen 0as mit uUuNnNs In allen
inı ift und DAas WIr Im olgen”®) Zutber ıt M ORr Pre beftändig
„gewelt unß geblieben”4), ie Befenntnisfchriften DPT Yutheraner indYuthers Tradition®). Zutbher ıf einNe Autorität DDT allen Dätern®), PT it DÖPT
„hochbegabte PWr und treffliche Man ofttes”7) ÖPT „heil  ige Zuther”8)9),Andererfeits muß beachtet werden, Ddaß au 12 erbittertften BegnerMelandhHthons nicht gugnen fönnen, „Ddaß lie Jeine Schüler gewelen

1) YReppe, Ent/tehung unß Sor  ung ÜPsS Yuthertums, 7, .a DazuDorner, Beld Öpr proteltantildhen Cheologie, welcher DDN ÖpnN Mitarbeitern Der
Magdeburger Tonturien reibt, Daß Man fic In die)em Kreife mmer $einer rie zulammen|dloß, Öeren „gemeinjJamer Charakterzug vornehmlich NLr ÖPT
ggenfa z MelandhHthon unß Jeiner ule WAar,.  ” 333

2) ußiJche Conf., HYePP2, 81, D auch ollwiger, oena Oomini, 89 fund CIhakert, 504
Be]präch wilden Hamelmann und Srone, VEr  9 ÖPr Fleine KatecdhismusıJt aller rommen ri)fen dhaß unß aller Ohriftlichen Schulen und Kircdhen „hoechftes

drnamentum  ” Widerlegung e
%} eb  Or C gil, Y öffler, 1, 141 Widerlegung C zil,

ebö 8} eb
De traditionibus apostolicis et tacitis, 348 . Preuß, Yuther als

Drophet, 238
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find; auch gerade 1n DEr Weile, e jie i mit ihrem theologifcdhen Schulerbe
auseinander)eßen, verrat  S i O12 Wittenberger ule, mindeten in ÖRr
formalen Dıltion unßd DHegriffsbildung ” 10), Fs iJt „DEr Yehrer” MelandhHthon,Der „BInNe Yehrgarundlage ür DIP werdende” lutherifche Ar hufi!)
ber ıIn ÖPT zeit Yamelmanns nimmt inan Jhon Abftand DDN Dden Auswücen
ÖPS MNMelandHthHonianismus12),

zum dogmenge HicdHtlidhen Standpuntt en wWIir weiter O12 Yıahe be:
timmten Cheologen DEr Srühorthodoxie angedeutet OÖOft wird lich mehr

PDarallelen, L 0As Wirfen gleichen Denfens, andeln UND nicht 1D ehr
beftimmte Abhängigfeit Hamelmanns DDN Cheologen DEr aweiten Bpne-

ration. Hamelmann te! iIm lutherildhen Xaum in PiNer zeit, „n ÖP! O12
Fonfelfionelle Oynamif als Konftante deutlich uUuNnND einheitlich fichtbar blei  '
SInter Öem Belidhtspunft DEr Dolemit gejehen, ılt DAaAs aber 1UUN eiINe E,

DEr 12 lutherilchen Cheologen nicht mebhr W1Ie in ÖPT eriten Beneration
gan  S ND gat 1n DEr Öffenfive Itanden, Jondern welcher ıe eßt ehr oft
zuer/t in DPr eren)ive JinmD, welcher lie zuer/t abzuwehren unNDd Dann erft
zUum Dolitiven anzujeßen a  en

Man fTann lich bei DEr Hetracdhtung Der Cheologie Der Cheologen 1n Dem
Kre  18, Dem Hamelmann angehört, nicht amı zı rieden geben, Daß Man Jagt,diele Y oute Je  1en Dft mittelmäßig elehrt ıe Jeien vielleicht in DEr Streit:
theologie bewandert, DDN raltloJer Tätigfeit Dgar, aber jie Jeien einjeit  1g ND
In Peiner Deile 1D genial w1ie 12 Cheologen DEr erJten Beneration ÖPT 270
maf{foren. en WIir be Hamelmann Jyltematilcdhe HSehandlung DÖPT yl)te
maftijierung DPS theologifcdhen Stoffes, 1D en WIir vergebens. 1r DEr
millen DDort auc Italıltil He Eleganz, Hamelmann 1 lich nicht unfer 12
Belehrten »>ählen. YDenn Wr nach DEr eiftung Hamelmanns ragen, 1D müljen
WIir Jagen, daß dieje zuer/t in DEr Draxis, Ö  12 aber feine Yebenfache Ut,lieg EFs ıf D1P ÜDraxis gewelen, DEr Hamelmann zuert Anftoß
DMME ber Hamelmann hat eiINe Menge wilen]dhaftlicher,theoretifcher, theologifcher YWDerfe ge)Hrieben. 1e)e müfen allerdings DELT
Idieden bewertet werbden. Samelmann hat lich intenfiv mit DP! Cheologie be:
Ihäftigt, WAs jetef, ıf erarbeitet. Er nahm 12 theologijdhen Sragen
gerade Dann auf, WwWenn jie Durd) außere Um/tände auf ihn zufamen. 1As
WUurde gerade be DPT Herausftellung ÖDPr Z egitimation UND in Der Dolemit

10) Dffmanın, Yutbher und MNMelandthon, 105 Fg 1irD gerade DDIT Slacius
Schmiede geldmiedet Wwaren.  » 105
behauptet, DAaß O1 Waffen, mit Öenen an Melanhthon befämpfte, „n jeiner

11) a.a 101
12) XRit] DHDogmengelhicdhte E, 191  y 9977 , 519 unD 483
18) Elert, Morphologie 14) Dazu Y oqge, 159
15) Yamelmann ıf nie, wWHP D1IP  12 Jeiner Sreunde, roje)jOr gewelen, Je Denn,

Man wurde Ö1p rofellur Öem 19 M  ärz 1571 erdffneten Däaädagogium ın
Bandersheim, welcdhes Ipater nad HelmJtedt verlegt WULÖE, mitrecdnen.
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aftuell SD WUurde O1 Cheologie Hamelmanns DDN DEr Auseinander-
Jeßung mit Jeinen Begnern geprägt16) EFs Fann Jein, Daß ÖPr Dormwurf
gebracht Ut, Hamelmann habe nicht immer je} gelhür Jei Dft Auebr in DIiP Yliederungen ÖRr Dolemitf herabgeftiegen; aber Man muß immer
Dabei edenfen, Daß Hamelmann nad) Einfacdhheit trebte Dieles Streben
nach Einfacdhheit ent)prang auch OBr Cendenz, daß ÖOr einfache Miann Jeine
YNusführungen verJtehen S agt Dft, Daß mit Jeiner Arbeit Dem
„gemeinen an Öienen wolte”17), Chriftus habe nicht mit 110
Jophen, mit „Ipikigen Koepffen veden woellen dndern auch mit Dem aller
einfeltiglten MNienidhHen auff Erden 18), Öft gibt Hamelmann Ihon In den
A  iteln Jnbhalt unßd MNiethode Jeiner Arbeit Hier te hauptJächli ÖIl
ge]hicdhtliche MNiethode!?) Der Dolemit 11 Hordergrund?®),

1ie Eigenftändigfeit Yamelmanns, ND Dieje Heobachtung wird Man bei
vielen varallelen Cheologen machen fönnen, 129 hauptJächli in Öem „m12 f  ”
WIe e Das Frbe Yuthers UNDd aud) MielandHthons verarbeiteten, mWIie lie brMNiaterial Jammelten und zuJammen/tellten, Jelb/t weitergaben und verteidig
fen. Hon Öl Auswahl, Ö1P Nlomente, DIie beftimmte An)hauungen be
diefen Cheologen hervorbrachten, find wichtig AU beachten Das ı/t unächft
mehr formal als inhaltlich gejehen; Daß aber bei Yamelmann auch DAs
Jnhaltliche betraf, en MIr in diejer Arbeit angedeutet alfı Y ebendigteit,
mit Der dieler WWeftfale, ÖPT unı 1595 in ÖOldenburg arı OAs vefor-
matoriJdhe Erbe verfirefen bat WAar UNS 1in ZeUgNiSs, daß 0ASs Yebendige ÖPTt
Xeformation aud) 12 lutherifchen Cheologen DEr zweiten HAalfte ÖDPg Jahr
uUunDderis belonders auszeichnet

18) „DEer SEelegenheit, Jeine Meinung eltend $ madcen, DiP Beogner anzugreifen, ıe ZUT Qijputation herauszufordern und mit iıhnen Streit/dHriften 8wechfeln, ıJt p niemals AaUs dem Wege gegangen. Y öffler, 1L, XX  —
17) Widerlegung C zil,
18) eb 0 Tzil, Der einfache Mannn hat allerle1 Befentnus und

Buecher”, (MWiderlegung Czil, nicht, gr en ihm ein1Ige Tüurzere Schriften
Hamelmanns Öienen; jedem, welcher Zult hat, ıJt Belegenheit gegeben, bei den
Datern b  12 DPrfier nadhzulhlagen.”

+e) 99  u contira um contrarium historiis ostendam“, De
traditionibus apostolicis et TaC1lS, 6570

20) Herın Dr. Yoppe, Yemao, verdantfke i 12 handjHriftliche Eintragung
Hamelmanns auf Oom C' ıtelblatt Jeines MWerfoes „De traditionibus apostolicis et.
tacitis“: „ FIOG ODUS et scer1iptum ego Hermannus Hamelmannus contuli 1n
usum Bibliothecae Ecclesiae Veteris Oppidi Lemgoviensis, ut eti1am posterı
sibi texturis pontificiorum caveant. H. H INanu pr  8  LL Dıie Ccles1a
Veteris DpIdI ıJt Öl Yifolaikirche 8 Y emqao.

111



Bibliographifdher Anhang
L. MAuellen
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DR220, Cheodor De o0ena Domin|ı, plana et perspicua tractatio qua
08!| Westiphali calumnıa reielluntiur. liva 1559
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De Maiestate Christi et de Vera Praesentia e1IUs 1n oena, Sranfs
furt/Main 1562

Recognitio Propheticae et Apostolicae doctrinae de Vera Maiestate
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MDLX Olon1lae editae est, Sranffur  aın unß Wittenberg 1653

Examinis concili. Tridentini OD ntegrum, Sranffurt/Main 1585,
z1f Dreuß, Berlin 1861

De duabus naturıs 1n Christo, 1570
11 OC1 theologicli, ed. olycarp Leyser, FÜ DDN 1605

Corpus Juris Canonicli, 20 Sriedberg, Yipfiae 1878, 30
Chyträus, 1avid atechesis, S$ranffurt/Main 1583

De aptısmo et eucharistia, praelectionibus Davidis Chytraei
excepta, Wittenberg 1584

15 Respons10 ad Antonio Possevinl, Wittenberg 1584
16 De OTie et Vıta Aeterna, Wittenberg 1590

Denzinger, Y.:En!  1r1d10N Symbolorum, Aufl &D Xahner, riburgi
MCMLIL
Slacius, Jilyricus Clavis Scripfiurae Sacrae, aj)e 1567

19 Bropper, Joh Chriftliche und Catholilcdhe gegenberichtung eUNS Erwirdigen
Dhomfkapittels 8 en Hermann 120 übergeben am BPt. 1543, 15  ©
1Im Dru Dei Bennep.

12 be altung unß gicdhung ÖPTt Zi1ger Sacramenten ... 12 Drielter
DAas volet underrichten MDLYEeN DD ÖPm wejen L11O wirdung derjelben und
DErP Teoremonien J0 darbei in Catholi  RT Kircdhen gebraucht werden, Köln,
Bennep 1549

97 Formula examinandı des1ignatos SC  /n praesentatos ad regendas
ecclesias parochlales, Köln, Bennep 1550

Institutio catholica, Köoln 1550
DNN Warer, Wefentlicher und Pleibender BGegenwertigfeit 02g eybs und

u{fs Chrifti nach ZNer Conjecration, und grJelben Anbettung im Hod=
wirdiglten Heiligiten Sacrament ÖPsS Altars, und DD ÖRr Communion un
Eyner Beltalt, Koln, Benep 1556
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Hauptartifell Chriftlicher underrichtung gottjeligfeit, 1547, 1n Nou=
Jang Kath Katedhismen 028 16 Jahrhunderts, Mainz 18831
Hamelmann)), Hermann: De sacerdotum CONl1ugl10. Tremoniae, excudebat
Philippus Maurer. Anno MG

96 De autoritate SYyNOdOorum pla cCommonef{ifactio sumpfa diectis
Christi et apostolorum et testimoniis veterum Scr1pforum 1n ecclesıjia
e histor:  arum Wiıtebergae. Anno 1554

UuUd1c1um plum et plenum de ljelunlis et de praeCc1puls antiquae
ecclesiae festis bona fide collectum et sanloribus ei, probatioribus
patrum monumentis. Cu1 inserta est demonstratio dissensionis mul-
orum patrum, Scr1pforum historiarum eccleslasticarum CUu: 1e1-
un1o0orum, ium etiam festorum Witebergae excudebat onannes Tato.
Anno DLIIIL

De tradıtionibus apostolicis veris falsis eque patribus clesia-
sticis et. Scr1ptis atque errorıbus aDbDsolutfa tiractatio ad ePIS-
OPRU: snaburgensem. Franco{iorti excudeba Petitrus Bru-
bacchius anno Domini

De aquarundam cCaeremonlarum superstifione et origine, utpote de
au ua ustrall, Juminibus, reliquiis, imaginibus, templis et invocatione
sanctorum et Qu1ld de his prıim1ltıva ecclesja senserI1t. Francoforti
anno 1556

3C Sententiae OomnN1ıum fere pafrum, tam recentiorum UQuUuamı antıqulo-
rum., de primarlilis Augustanae Con{fessionis artıculis, iın PI1ImMI1S eTO0

ZUr Befdhaffung ÖPY HYamelmannauellen fann Nan 11 noch nacdh Der 3iblio=
graphie DDNMN Yöffler 1L, X XVI if richten. Deränderungen onnten 1n geinzelnen enjeltgefte werden z
Y Söffler uHibliothetf Marburg niıcht vorhanden, Yemao vorhanden.

11 *913 Sranffurt/Main nicht vorhanden.
D4C Kreisbibl Xudolltadt unß nicht mebhr vorhanden.

f uZ1bliothet MNarburg in Öie)er Sorm nicht nadweisbar.
49 $i.£ Halle nicht vorhanden.

, RKreisbibl XRudolftadt und nicht mebr vorhanden.
S91 mburg nıcht vorhanden.
S,l Hamburg nicht vorhanden.InDBr Arbeit wurden Hamelmannauellen aQUs folgenden Hibliothetfen veErwan

be Dden zahlen handelt i ummern un]eres Yiteraturverzeichnifes.Bamberg: 71 Köln
Berlin-Marburg 49, 58S, Y emqas:
Bremen: /8, T' NMünden  *  + 48,
Detmold Straßburg: I; DE 39, 40, 41, 4 'g 43,Sreiburg: 44, 45, 46
Böttingen: 59 Cübingen:
Hannover: 79, E 79, Wolfenbüttel 26, 2 9 29, 3T, 47, 51, 5 ’

506, S 59, 690, 1, ö9Q, ö3, 54,"Herborn: D 57, 68, 59, 8O, S3, 8 7 87,Jjever: A 3 '
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de sola Üde iustificante. utfore et collectore Hermanno Hamelmanno.
Marpurgi, Andreas Colbius impressit. alendas ugustil, Anno

S Cum sScr1ptum CONSENSUS undecim conciliorum, aliıquot i1sto-
rlarum et quorundam hymnorum ecclesiae atque omni1ium fere Da-
trum, Qqul]l ante Thomam Aquinatem VixXerunft, 1n perpetuo ufriusque
speciei eucharistiae CuncCtilis quO ellDus porrigendae usu CONMN-
textius ad episcopum Mindensem. Cum approbatione krasmı Sar-
cerli 1N fine apposita. 1557 Francoforti excudebat Petirus Bru-
bachius anno

Apostolica TAadıl10 de Dominı et aptismo Justiino Martyre
conscripta. Cho Hamborg DOrd) Im Y ow.)

Propositiones de Domini, de Qu1bus IO licentia 1n theo-
logia disputavit Herm. Hamelmannus exul die Pr1moO 1uniı1ı ora

maftfiutiina 1n academıla Ostochiana annn 1558
Yus ÖPr Dallion Chrilti PIN? urke, 200C überaus tröftliche Dredigt DDN

Simon Cyrene2o, Ör Chrifto unjerm Herın DAas C’reuße nacdhtrug und DDMN Jeiner
bedeutung. Aucd rechtem vertande Jolcher geheimnus mit weiter erflerung aller

un umbftende, ebr nußlich 8 lefen Betruct ® YZemgao Durd an
enn 1559

Resolutio duodecimi artıculı 1n CenNsSura theologorum Coloniensium
de catechismo ohannıs Monhemil Unde apparebıift, aua sSinceritate
et fide cıtent scr1ipturae veterumaque scr1pforum testimonila pontifÄicil.
Et 1psi cConperient principes, QUam fraudulenter 1DPSOS negotlo reli-
g10Ni1s TICere conentur papistae. Anno 2191

Quaestio, Pprinc1pes seculares ın SyNOdis vel disputationibus
possint praesidere, concludere, sententiam dicere Casqaue CONVOCEaTe et
gubernare. emgovlae DE ohnannem Schuchenum Anno

Unanimis omn1um patrum apostolica eccles1a, media aetate,
et qul postremis vixerunt seculis, CONSCNHSUS, de Vera iustificatione
Ominis Deo, UQUO nı patrıbus Dotest dari absolutius
clariusve 1n hac Coniroverslia de iustificatione rsellis, Excudebat
1COlaus Henricus Anno 1562

in Chriftlife Dormanunge, abhn ginen Erbaren ath und Y Sfflitfe BHBorger-
Hop Jampt BGemeyne ÖRr Keyferlifen Dortmundt Weltphalen, pfc
Dan ÖPT CTommunion wWyer Beltalt DÖem Nacdhtmal Chrilti, pfc 15692

39 Kespons10 prima. Qua ostenditur sententiam de utraque parte
eucharistiae laicis simul porrigenda SCT1DP{0 Hamelmannı ad Tremo-
n].enses dato anctiae scripfiurae eit praec1ipuorum patrum aperto

propositam adversarlıa Jacobi Horsti: sophistae Coloniensis
assertione NO  3 SSsSe CVEISaMM sed firmam UC perstare Scr1pia ad
ires praecipuas Wesiphaliae urbes 1563

Responsio secunda, Quae contiine admonitionem. De falsitate
Jacobi Horsti: e deputatorum theologorum Coloniensium 1n C1Tandıls
Scr1ipfturIis, tum patribus et vetustatis testimonlis |9)80. unl  Q parte eucha-
ristiae lalcıs tantum administranda, ScCr1pta ad plerasque urbes West-
phaliae, UUa sunt 1n 1cin1a urbis Coloniensis sıtae, ut et ab 1PSIs
COgNOSCaiur theologia magistrorum nostrorum 1n istius urbis ACa-
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demia. Cum gratia et privileg1o Christi, apostolorum et apostolicae
ecclesiae. Anno DL}

41 BrevIıs admonitio de utfraque responsione Sua, Quamı adversus
Jacobum Horstium emisift, ubi errata pleraque corriguntfur. einde
addifur, Qu1d responsı]ı ante biennium ederın aliquot electores et
principes Germaniae legato im Pii quarti 1DPSOS at privileglo
Christi, apostfolorum et apostolicae eccles1ae. Anno 1i KT

pistola ad amplissımum enatum Coloniensem de instituenda
disputatione INOTEe veteris ecclesiae, 1n UQua Libero ostendaft, postquam
1PpSsum ol0Nn1ıam vocet OTST1US, aQuam alse sl  Q OTSLLUS CU: SOC11IS
asserat et aQU am depravate ille atque esultae SUl ei eputati ibidem
patrum antıquissimorum pleraque 1Cia citent et contra apertam
scr1pturam verbi Del an 1563

De falsitate Jesuitarum 1Ve theologorum Coloniensium 1n itandis
patrıbus DTO cta SUCCESSiONE ordinaria in eccles]a. Quam cComMmmM1Se-
runt 1n folio 126 et MDE SU4ae Ub1 lector Cognoscet, Qquld sit
SUCCESS1I0O et CUTr olım ad SUCCESSIONES apostolicas Provocatum S17 iın
eccles1a antıqua. Non OquerI1s falsum testimon1um. XCUSUM OoOmae
apud annulum PISCAaATtOFrIS et amum aur1ium. Anno 1E

De falsitate Jesulitarum theologorumaue Coloniensium, QuUuU am ın
C1Ttandıs patribus DTO confirmanda transsubstantione panıs 1n eucha-
ristia artıculo SUaE eic COMMILiSeEeruN Brevıs admonitio
scripta ad 'Tremonienses, vel ltera admonitio de falsitate Je-
SU1ltarum theologorumaue Coloniensium 1n C1Tandıs patrum Scriptis
DTO assertione SUl ogma(ftis, Qquod de septem sacrament1s NOVI esta-
ment1ı 1n artiıcule 1PSorum exXxia scripta ad Susatenses et
Hammonenses. Omnıa contiextia 1n UuncCcC finem, ut S1D1 nostrı Westphali
et qul sunt vicıni academilae Coloniensis discant Cavere ermento
NOVOTUMmM Phariseorum et mendacı1ıls Jesultarum.

alsıtas Jesuitarum et deputatorum Coloniensium 1n citandis
patribus Sscr1pftura DTO traditionibus acıtis Quam cCOMMISeEeruUuNT 1n
artıculo vigesimo uae Subiuncta est perspicua eXDOos1110,
aua fide Augustinum et quosiam alios patres 1n 10Cc0 COMMUNI de
iustificatione OMI1NI1S cıtaverinf, iNnprimis VeTO qQuUam alse protulerin
multorum ecclesiae OCLOTUM 11DTr0os et nomina DTIO stabiliendo PUT-
gatforio eic esultae Colonienses. Ub1 lector aperte explicatum 1N-
venliet, UUuUaEC fuerit veteribus ratlo, Qquod 1INTerdum DIO affectu Dro
defunetis oraverınt. Anno SEL

1N2 Ihöne Predig DDN Öem ewigen en und ÖP$S Himmels Ylamen und
Sreuden, Joviel Ö lD Schrifft Darvon vormeldet. Jtem, W1P Das i Ö1p Bleubigen
aj)e fennen, zu)precdhen und mf ginander in ÖPr ewigen Treude 2n undDd
leiben ollen, alles aUs Bottos Wort bewehret und gRZDHEN. 1eC1Iis plIS
patrum antıquorum sententils, quibus probatur, QuOMOdO MULILUO 1n
ıita aeterna agnoscant elect]l. Anno 1914

De et dissidiis pontificiorum, pPraecipue autem Col  en-
1uUum theologorum 1n controversia de ur  O9 specie eucharistiae lailecis
porrigenda eifc Unde lector colligere poterit, quanta sSit pontificiorum
concordia, qul1 de Lutheranorum diss1idlis vociferantur eic 1564
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Ausgabe DDIL Ddofus Hoders Schrift Don DEr Bevatterfcdhaft Dey ÖPT
Cauffe, Marburg 1568

49 Ausgabe DD Hoders Schrift Dom HIıdhwirdigen Sacrament 0PsS Mltars
DL2Y Sragen. rJe. 1568

De misterio singulari et multiplici usu et TUCIU natıvıtatıs
Jesu Christi SUAaV1] singulis circumstantiis evangelıil, Qquod ın die
natalıs Christi leg]1 SOlLle in ecclesiils, consideratis et observatis CONCIO
: Lemgoviae annn 1568, angebunden Duo tractatul:ı UdOVI1C1 1VI1S,
1571

51 Responsl1o ad 1CcCia patrum veterum ın eCC.  9 ut ugusülnl,
Cyrilli, Leonis, Fulgentii, Vigilıl et Theodoreti etC., Quäae DTO Sl

assertione, Qquod T1ISTIUS OMO S1t 1N 10CO, Cinglianı adferunft,
eorundem patrum SCYT1DI1S DromMpfa I1tem QuomOodo Calvınıstarum
iturgla non sıt coniormis liturglis, quae fuerunt SCHMDECT usıtatae in
primitiva eccles1a. Breviıis demonstratio sanctorum ın ecclesia Christi
patrum SCT1D{IS petita. Adıiıuncectis Chrysostomi integris sententiis
de controversia et actione COoenae dominicae, siebılae excude-
atfur DeL Andream eitirı

De traditionibus apostolicis ei ac1ltiiıs partes tres un  Q CU!) prolego-
meni1s et appendicibus ad planıorem omnNıumM 1n nN1is partibus COMPITC-
hensorum declarationem ad1ıeCciis. Basıleae DeTr um ueCum,
sumptibus ieronymı Feirabent 1568

N  3 er Tezufel DEerfaj)e durc Ddocum HoCerium ÖOsnaburgenfem
und Hermann Hamelmann). LJE: 15568

Conciones duae de sacramento et myster10 dominicae LESUTITEC-

tionis, ubı 1ın prima CONCcione textus evangelli et potfentla gloriaque
Christi resusciıtati explicatur, altera eTO periphrasıs et allegorl1a
epistolae paschalis resurrectionisaue ructus et uL1L11tas TeVv1ier DTO-
poni1fur. arpurgl]l. Excudebat acharıas Kolb Anno alutis MDLXIX

Concio de latronibus CU) Christo CruCc1Äixis, UQua unlus SECUTY-
tas et alterıus VeTra poenitentia fidesqaue adeo mirifica describitur, ut
apostolorum et prophetarum dem V1deafiur. JleCils pla
vetiustate patrum testimon11s, u0od NO  - alıter salventiur homines,
aQuam atro dexter est Salvatus Excudebat Jacobus Luc1us. Anno 1569

Brevıs commentariolus de VelirOQO uso monasteriorum et collegiorum
In QUO perspicue demonstratur erudıta antıqulitiate et probatis
ecclesiae histor1is nNl. alıu olım fuisse QuU am phronftister1a et scholas
hulus MOdi OoONventus eic arpurgl]. Apud aeredes Andreae olbi
Anno MIX

/ Devotissimae Ooratıones et meditationes Jordanı quondam monachi
ordinis Augustini de Eremo eic de morte, uC®e, vulneribus et
passione domini nostrı Jesu Christi Cum praefatione Herma:
Hamelmannı. 1570

YNuszug gründlicher Widerlegung zwingliiden Jrrthumbs vJe 1571
59 Ein Be)predch, S wilden Herman Hamelmann Yicentiaten unß MNEM

Hurger, 19 Decembris DDTE einem Erbaren a DEr ElJjen gehalten
worden, DDN Dem Streiöt Hb auch DEr enfhe Chriftus PiINemM gewillen
orthe ÖPS Himmels Jeyn, en und leiben mulje Diß ZUM etsten Berichte. 1571
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Tractatus brevis contra Schwermeros repudiantes privatam COMN-

fessionem et, aptiısmum, qui fit tempore necessitatis ab obstetricibus.
ddaiıtı Sunt aliquod tractfatus alil, ut de istis: An cCOomMMUNI Pane vel
rotundis, ut vocantur, hostiis in administratione COoeNnae Dominı S11
uütendum 1572

ö1 De sacramen(tis, mysteriils, usu et fructiu mer1foque passion1s, vul-
et mortis dominı nostri Jesu Christi atque de varıa significa-

tıone eiusdem. Conciones decem, ubı meditationıbus N patrum et,
pla explicatione textfus evangelistarum et. tota istior1ı1a de passione,
crucifixione, cicatricibus, agellıs, COTONAa et eruentfa Christı mMOTrie
Ordine circumstantias observatur, expenditur et mystice explicatur.
Anno TT

9 Theses de OCcIiIrına sacramentorum NOV1 testamenti, propositae a
disputandum Nicolao Selneccero Pastore et Superintendentfe
eccleslae Lipsiae Addiıitus est 1Dellus Hermannı Hamelmannı
collectus atrıDus de Ver3Qa praesentfla et manducatıone Corporis et
Sangu1lnils Christı 1ın Coena. Lipslilae ohannes hamba excudebat
MDLXXVIIL

ö3 112 Predigt 8 BGandersheim nnoD Dominı E E gethan 111 OÖctobrı
fur ö Braunfdweig pfc Wwider OLD Beldwerer, Wider, Chriftallenfüder,
zeuDerer, Nacdhweiler und Geggner eiC., Den ginfeltigen Daltorn jeßiger Zeif
ehr nüßlich 5 gjen gdruct innn ÖPT Heintidhtadt, Dey DEr Dejtung
Wulffenbuttel, durch CT’onrad Horn MDLXXIT.)

54 De Paedobaptismo Disputata Westphalica contra anabaptistas,
hoc est disputatlio habıta Monaster11 Westphalorum OTa SsSenatu
500010 1533 et. Augustı ab Hermanno Busch1lo allisaque VIir1Ss doctis
cConira othmannum et 1US cComplices, UQuUuUaC ut NUNnNC primum editur,
ita UUOQUE est Westphalico 1d10omate iın atınam linguam
translatfa abh Anno TKK

65 ur anzZ21gUNg, YDes fich etlicher Neligions en halben DU Erbaren
OBr ElJen belprochen 2n ÖPr Yicentiat Hermannus amel=

IMANNUS und Cajparus Jfjelburgus DEn Septembris nnoD Domiinı 1571
nn 15792

56 Kirdhenordnung, YWDie mit OBr pinen PVP Böttlidhes Worts und auUs:

teilung DPY HocdhHwirdigen Sacrament, auch NHerley Chriftlidhen Toremonien,
Ind ZUM Heiligen Predigtambt notwendigen achen, au in Schulen, In DPT
Y Sblidhen Brafjchaft ÖOldenburg pifCc Sol eintrechtiglich gehalten WErden.
Bedruct 8& na Durch Donatum Ridhtzenhan NnD 15723

57 ornell CTroci precationes et meditationes 1n passionem dominıi
nOstr1ı Jesu Christi Nunc i1ta correctae et emendatae, ut NO  $ solum
inde moralia, sed etiam 1Dse USUus ei TUCTIUS passion1s ubique omineat
et amplissime apparea adiecta sunt his aliquot poemata pla
veterum vatum de eadem 1SfT0r1a passlonis Dominı. Anno

58 De angelis CONCIlONEeS duae Oldenburgi habitae in aula OSTO  11
1n offcina Jacob1ı Luci1il Transylvanı AnnoN

ö9 De ıfa Qqeterna et Quod In electi omnıum absolutissimam
cognitionem sint aDıturı et notitia singulorum iıllustratı erunt eque
STaiu IN post resurrectionem sententlae e estimonla erudıtae
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antiquitatis ipsorum sanctorum catholicae ecclesiae patrum scriptis
collectae OSTO!  1L1. In officina Jacobi UC11 Transylvanı Anno
MDLXXV.

Sententia Gregorlili Nysseniantiquitatis ex ipsofum sänctorum catholicae ecclesiae patrum scriptis  collectae ..  Rostochii. In officina Jacobi Lucii Transylvani Anno  MDLXXV.  /  70  — Sententia Gregorii Nysseni... de corpore filii Dei domini nostri  Jesu Christi resuscitato et glorificato ataue de eiusdem maiestate de  sessione ad dexteram Dei. Rostochii Stephanus Myliander excudebat.  Anno MDLXXVI.  71  — Disputationes breves et utiles de causa sacramentaria Jheverae  Phrysiorum iussu ordinarii magistratus institutae praecipuas respon-  dentis partes agente D. Hermanno Hamelmanno. In: Selnecker,  Nicolaus: De hypostatica naturarum in Christo unione MDLXXVII.  (A. E.: Lipsiae Johannes Rhamba excudebat 1577.)  72  — Ein 5ffentlidh, jedodh furg GefpredhH und Unterredung, gehalten in der Stadt  Jever in Sriefflandt für den Altenbürgifhen und Jeverfhen Rheten, den 13.  und 14. S$ebruarii Anno 1576 zwifden den Predigern und Widerteuffern. Aus  vielen urfadyen dem Chriftliden Lefer zu gut, damit der Widerteuffer unver=  ftandt jedermenniglid) befant werde, neulidh in den Tru«f verfertiget. Gedrüct  zu Lemgo, durgy Bartholomeum Schlodt. 1578. Zitiert nady L. Schauenburg:  Die Täuferbewegung in der Grafihaft Öldenburg-Delmenhorft und der Herr=  Jhaft Jever, Öldenburg 1888, S. 36 ff.  73  — I. De missarum papisticarum et jehusitarum varietate.  11..De  varia innovatione, mutatione, additione et ordinatione in missa a  pontificibus Romanis subinde facta, donec ad illud corpus, in quo  modo ubique per papatum extat et conspicitur,  deduci potuit.  III. Causa, cur tot in missa additiones per papas Romanos factae  sint. Lemgoviae excudebat Bartholamaeus Schlottenius. Anno 1579.  74  — Narratio de blasphemiis, mendaciis et ineptiis pontificiorum, quas  in suis missis admittunt, desumpta ex ipsis missae et canonis ponti-  ficii verbis, Lemgoviae, Per Bartholomaeum Schlottenium. Anno  MDLXXIX,  75  — 1. Collatio coenae dominicae a Christo institutae et missae  papisticae, monasticae et Jesuiticae ab hominibus inventae. 2. Colla-  tio summi et veri pontificis ac maximi sacerdotis Jesu Christi, filii  Dei passi ac mortui pro peccatis nostris etc., et similiter missificum  ac sacerdotum pontificiorum. 3. De discordia scribentium de missa  autoribus. Anno MDLXXIX.  76.  — Missam papisticam et jesuiticam pugnare cum omnibus omnium  reip. christianae gentium liturgiis et cum erudita antiquitate, brevis  declaratio ex historiis ecclesiae congesta. Lemgoviae, excudebat  Bartholomaeus Schlott. Anno MDLXXIX.  7F  — Rationes et argumenta, cur sacramentarii in colloquio publico  iam post crebras admonitiones non sint amplius audiendi sed potius  pro haereticis habendi, desumpta ex actis synodicis historiae eccle-  siasticae nostrorum temporum, imprimis vere ex sacra scriptura et  erudita antiquitate. Lemgoviae, Excudebat Bartholomaeus Schlot-  tenius. 1580.  118de COrDOIC 1i Del domini nostri
Jesu Christi reSusSC1ITAiO et glorificato atque de eiusdem maiestate de
SesSssS1IONeEe ad extieram Dei Rostochli tephanus Myliander excudeba
Anno TT RN

71 Disputatlones breves et utiles de sacramentariıa everae
Phrysiorum 1USSU ordinariil magistraftus institutae praec1puas resDoN-
dentis partes agente Hermanno Hamelmanno. In elnecker,
Nicolaus De hypostatica naturarum 1n Christo un]j]one

Lipslae ohannes Rhamba excudeba
Ein öffentlich, jed0 Turß Belprech und Unterredung, gehalten 1n ÖPr

Jjever ın Sriefflandt für den Altenbürgildhen und Jjever]chen Xheten, ÖpnN
und Sebruarii Nn 1576 n  3  wilden OEn Predigern undß Widerteuffern Aus
vielen urJachen Öem Chriftlichen gjer & guf, Damit ÖPTr Widerteuffer LINDRELIs

Itandt jedermenniglic befant WerD, neulid) in Öen C rue verfertiget. Brodrüc’t
® Yemgo, Durch Bartholomeum Schlodt 1578 zıtiert nach Schauenburg
1P Täuferbewegung In ÖPT raficha OÖOldenburg-Delmenhorft und ÖRr Herr=

Jever, OÖldenburg 1888, 36
De mMissarum papıisticarum et jehusitarum varliletate. De

varıa innovatlione, mutatione, additione et ordinatione 1n missa
pontificibus Omanis ubinde acta, donec ad COTDUS, ın qQuO
mMOodo ubique DEr papatum exia ei CONSPICILUF, deduci potuit.
111 ausa, CT tot 1n ml1ssa addıtiones DeTr OoOMAanOoOos factae
sint. Lemgovlae excudeba Bartholamaeus chlottenius. Anno 1579

arratıo de lasphemiis, mendaclis et inept1l1s pontificiorum, quas
1n SU1S mi1SsSsis admittiunt, esumpta 1PS1S missae et Canonis ponti-
ficii verbıs. emgovlae, Per Bartholomaeum chlotten1um. Anno
DLXXIX

Ollatıo COeNnae domiıinicae Christo institutae et missae
papisticae, monasticae et Jesuiticae a OoOminibus inventiae a-
L10 SUummM1 et erl pontificis maxXx ımı sacerdotis Jesu Christi, 1il
Dei passı MOTTUNL DPIO peCccatıs nostris e{C., et similiter missificum

sacerdotum pontificiorum. De discordia Scr1ıbeni1ium de m1ssa
autoribus Anno T NN

76 Missam papiısticam et jesulticam pugnare Gur Oomnı1ıbus OMN1UmM
relp. christianae gentium lıturgi1ils et CUu: erudita antıquitate, brevis
declaratio historiis ecclesiae congesta. emg£govlae, excudebat
Bartholomaeus Schlott. Anno MDLXXIX

Rationes et argumenta, Cur sacramentarıı 1n colloquio publico
1am DpOost crebras admonitiones NO  5 SIN amplıus audıendı sed DOot1us
WVTO haereticis habendi, esumpta aCils Synodicis historiae eccle-
sliasticae NOSTrFrOoTUM emporum, 1imprimis eTre Scr1piura et
erudita antiquitate Lemgovilae, Excudebat Bartholomaeus chlot-
tenius 15830
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arrat]lo historica de ambiguitatibus, aC1ıls e technis aCTa-

mentariorum, quibus Cernere 1cet, uod NO  5 antum Sacrae

scr1pturae et sacramentis domini nostri Jesu Christ], etiam
Christo homini Uuarnn V1ı et potentiam detrahant Anno MDLXXXIN1

79 De sacramentarıorum furor1bus, portentos1s et seditiosis conatıibus
allıisque vertiginosis et. abomninandıs opinion1ibus (quibus similes
PrCr10715S ecclesiae haereticl1s acıun atque apsıbus et nteritu
Orrendo eic historica NArratıo Conscr1pia aD ermann:! Hamel-
anl Anno MDLXXXI

De gaudills vitiae aetifernae Ltem tractatus, quomodo sacramentarıiı
nOD1IS gaudiae vitiae Qeternae imminuant obscurent vel interdum
plane auieran 1585 ID Erphordiae asparus ockheimius
excudebat IN Ottonis iswick anno

81 De sancftorum 1IMmMeNsa aetftltia e SUavVvıssıma iubilatione
coelis I1 An sanctı coelest] gaudlo MUtUO agnoscant Lemg£go-
VI3äaC, Per aeredes Conradı TOiLNenı NN

De recordatione cConsideratione et mMmediiatijione perpefua quafuor
LOVISSIIMNOTU ut PTODINGUAEC mortis extiremi iudicli
fernalium et gaudlorum vitae geternae Henricum Ranzovıum
es. Danıae Dproducem Cimbricum, 1592

Kurße, ginfeltige Doc beftendige Antmort auff 12 rächtige PYraefation
DÖPT Dorrede Chriftophori Dezellii über ÖD Befanntnufle ÖRr Calvini  en
Drediger 3 FEmböden geftellet Betruct $ Tübingen Dey Beorgen Bruppenbach,
Jm Jar 1592

De impostiura fraudulentia, epravatione atque falsitate OCTIOFr1S
Christophori Pezelli et INN1UM sacramentarıorum citatis ortho-
doxorum catholicae ecclesiae patrum testimon1ls COMM1SSAE, aua
veteri Ttihodoxa eccles1i1a et 1US Veräa OCciIrına alıenos SSC declarant.
ubingae excudebat eorg1us ruppenbachius Anno MDXCII

Brevıs et simplex demonstratio Quomodo Christophorus ezelius
evertat pervertat et iNnveria clarae sanctorum patrum orthodoxa
ecclesia verba qQquae LO oralı ei Sanguı1nNıs
dominica sumptione Hermannus amelmannus Oona fide protulerat.

VersSus eiusdem Christophori Pezeli maledica, eExtIreme
mendacıla aftfque foedas calumn1as Bremae EXCUSaS brevis et DeT-
SPICUA resPONS1IO Jenae LypDIS Tobilae Steinmannı Anno MDXCIV

De salutfarı praeparatione ad mortem enr1co KRanzovı1ı0o producı
1MDr1CO septuagenarl1o coaetaneo SUO, CU NNO Dn 1526 uterque
S11 natus SUMMMAaAE observantı]ıae ergo dedicatum reverenter
scer1ptum Witebergae Vitebergae offcina Cratonlana Anno
TV

De extrema 1111UTM19 et IN contumella qua heodorus eza
T1SL1umM Jesum sanctam 1US scripturam et orthodoxos ecclesiae
Datres affecit, brevis asserto ScCr1pfa ad Nıc Selneccerum ab

Er
De certaminibus ecclesia urbis emMg£gOove:  1S ost nterim ortis

140  rı
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80 Hermanni Hamelmannıi genealogica-historica de Westiphalia
et Saxonica, edidit Wasserbach, emg£go 1711 (Neuausgabe)
HYermann Hamelmanns ge  1  Y  2 RrIie 3B L, hrsg. D, Detmer, Münlter
1902 ff Dı  _ Deröffentlidhungen der Hiftorildhen Kommilfion für Die DrovinzWeftfalen 3O £1; hrsg. D, Yöffler, Münfter 1913 (Neuausgabe).
YeRhufius, Tilemann: Das JFefu Chrifti Y eib uNnD Blut 1m heiligene2nima gegenwertig 3 wider ÖpnN Aottengeilt # Bremen DDC Albert
Yardenberg, 1560

Y9 orstius, aCco Catholicae MMUN1ON1S defensio, ad TeMO-
niense, adversus epistolam Hamelmanni DeTr Jacobum Horstium,
Theologiae Licentiatum, KOöln 1563

Yuthers Pri2 TI BEeJamtausgabe, Weimar 1883
Dr Zutheriche Terfen in Hederland, KirdendordnNunNg hrsg. Dont,Am/terdam 929

25 MielanhHthon, Dbhilipp Dera 1n Corpus Reformatorum.
96 MelandhHthons Werfe, XReformatorifche riften, hrsg. D, Stupperich,Butersioh 1951
&7 Migne, Patrologiae UrSus completus Series raeca, 1857

Serles Latina, 18344 if
NMarbad, Johann: Chriftlicdher und warbhafter undericht DD Öen WwWorfen OPT
einJaßung ÖPsS heyligen Abendmals Jefu Chrifti unjers Heylandis Jampt
gruendlicher widerlegung ÖPT Sacramentierer hievon irrigen Lehr und
MELEUYNUNG, Straßburg 1565
MNMarbadh, Dhbhilipp Solida Refutatio, Tractatus hristophori Pezelii,
Calvinistae Bremensis, de Sacrosancta (0153 Domin!|, übingen 1593
Naulbronner Belpräch Warhaftiger und Bruenödtlicher Hericht DDMN Oem
Belprech zwilchen Deß Churfuerften Dfalzgraffen und Deß Hertzogen iWirtemberg Cheologen DDN D2ß Hern Hacdhtmal ® MNaulbronn gehalten,Sranffurt 1564

101 Monheim, 3obh Catechismus 1n QuUuO Christianae Religionis ementa
SYNCeETre simpliciteraue eXplicantiur utore Joann. onhemio, Uussel-
dorf 1560.

109 Derionius, Joacdh Topicorum theologicorum T1 duo, Olon1aAae 1569
103 XRichter, 12 evangelilchen Kirdhenodordönungen ÖP$S 16 Jahrhunderts 20.;

1846
104 DJIOCer Theologen Unterfcheid 2wilcdhen ÖPTt Sacramentirer uUunD Ohriftlichen

ve 1 Artitfel DDN Ö2s Hertn PNüMAa aus DEr Cheologen $ Roftod
Schrifft 1B rı)ien 8 Antwerpen geftellet. nNnnD 566

105 Santphurdio, Builielmo: De perpetua ecclesiae Del 1n mundı CONSEeT-
vatione, DeCTI continuam SUCCEsSSIONeEemM Patrum, astorum uber-
natorum, QUOS Fılius Dei Jesus T1STUS 1n Ecclesiam SUarm an amı
tempore ad anc postremam mMuUundı aetatem misit, sectiones
viginti, 1563

106 glnefer, STic.: De hypostatica nNnaturarum 1n Christo unilone: et quld
illa unione acceperit humana natiura 1N Christo Themata ad

disputandum ONt1LDUS doctrinae coelestis propOsITa. Leipzig 1577
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107 Spangenberg, Johann Margarita Theologica, continens praec1puos OCOS
doctrinae Christianae, uübingen 15695, Frankfurt 1567

108 Cimann, 3oh YFarrago Sententiarum consentient1um iın Veräa et
Catholica Ocirına de Coena Dominıl, Frankfurt 15552

109 Wefela®, 1Ps heiligen CToncils DDMN C rient Belhlüh): und Tanodes neblt
bezüglicdhen päpftlicdhen Bullen, überjeßt D, Eal, Kegensburg 18  3

110 e/tphal, oa Ein Chriftliche und trewliche arnung vachımı Weftphali
12 Sacramentirer belangend gelchrieben O1 Erbarn Zren OLD Burger
meilter und XRath $ Srandfurt Mieyn irfel 1552

111 Cur iın ecclesia Del ritus professionum et CiIrCulftus abrogatus et
ubique olendus potlus, quam restituendus sit, Caussae TEeV1ier 1N-
dicatae Joachimo Westphalo, Pastore Ecclesiae Hamburgens!],
Magdeburg 1553

119 Wigand, Joh Derlegung aUs Bottes Ort ÖPsS Catecdhyismi ÖDPr Jhefuiten
(summa doctrinae Christianae) ‚enann£.

113 yntiagma SE  e Corpus docfirinae Christi, ase 1558
114 De cCOoMMUNILCATiOoNe idiomatfum, ase 1568
115 etINOdus doctrinae Christ], S1ICU 1n Ecclesiae Magdeburgensı1ı

traditur, Frankfurt 1569

Darftelungen?)
116 Bahhuizen Dan den Hrint, T raditiop inde Xeformatie in het Katholocisme

inde zeftiende PRUMD In Miedelelingen DEr Konicklijke Nederlandje aDßdemie Da

gten]dhapen and Yettefunde
117 Bedmann, Dom Satframent be1 C’alvin, Tübingen 1926
118 HBömer, Her mün/ter]dhe Domfchulrektor CTimann RKomner 1 Zeit]rift für

vaterländi)dhe und Altertumstfunde, P 1895, 189
119 DN, Johannes Yalco, 1881
120 Diefamp, Katholifche Dogmatik nacdh den Brundjäßen ÜPS blg Thomas,

ände, Z Auflage, Münlter 1922
1921 Dodring, Johann Yambadh Uund DAas BGymnalium z Dortmund DDMN 43-15

Berlin 1875
199 Dorner, DEr proteftantifcdhen Cheologie bejonders 1n Deutfcdhland,

München 1837.
1923 DYresbad, Reformationsgefhichte DEr Braficaft Marf, Buütersloh 1909
124 Egen, Der Einfluß OBr Münfterfcdhen DM)QuULE auf D1ie ANusbreitung ÖP$S

HYumanısmus, Münkfter 1898
195 Elert, Morphologie DOS Zuthertums, Bäande, üncden 1934
126 Der hriftliche Blaube, Berlin 1940
1927 Engelland, Melandhthon, Blauben und ndeln, München 1931
128 Baß, ÖpPr Proteftantijdhen Hogmatik in ihrem zujJammenhang mit

DPr Cheologie überhaupf, Aande, Berlin 1854 I7

Hier andelt i haufiger >ıtierfe Werte. IMe Spezialliteratur WFE %
den einzelnen Al  nitten in Den Anmerfungen verzeichnet.
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129 Hfeld, Chemniß nach Jeinem en und Wirfen, Yeipzig 1867
130 Harnad, Ch Zuthers Chedlogie, Abt., Aufl., Nünchen 1927
131 Heinrichs, Der niederrheiniiche HYumanıit Mathias TEOEN und Jein

lrtheil über OiP Xeformation.139 YRPPR, Cheodor H23a pben uNnD ausgewählte riften, EIberfeld 1861
133 YHogmatif OPS Deutichen Droteftantismus 1mM Jehzehnten Jahrhundert,

ande, 1857
134 ÖRr EvangelildhHen Kirche DDMN CT 1ev2.  MNarf und ÖPT Provinz
135

Weftphalen, egrlohn 1867
Herrlinger: 1Pp Cheologie MelandhHthons, 1879

136 ugf£ilt, Helle, en und WDirtfen ÖP8 Detrus Medmann, eheimen Yates
DPsS Kurfürften Hermann DDN ied XS  > Monatshefte für XRheinilcdhe Kirchen-
ge/dhidhte, 1932, 2Ö, 391

137 oll, BeJammelte Auffäße ZUT Kirdhengefhichte, Zuther, und Aufl.,
Cübingen 993

138 Horning, Johann Marbach, 1887
159 Hüling, Der amp Ö12 tatholilche gligion Im Bisthum „,.tn na

Dertreibung ÖPTr Wiedertäufer 535-1585, Muünfter 1883
140 gdin, 1P gelhicdhtliche Bedeutung ÖPr Tatholi  en Kontroverstheologie 1m

zeitalter ÖDPr Blaubensfpaltung ın Hiftorifcdhes Jahrbuch DEr Böorresgefellfchaft,
141

R5ln 1933, DD
Das Konzil DD C rient und ÖI Xeform DÖOs Smijden Meßbuches in

Yiturgilches Y eben, 1939, 3 9
149 Katholifcdhe XReform DDPr Begenreformation? Yuzern 946
143 Das Konzil DD C rient Ein P} über Ö1p Erfor)hung Jeiner

X om 1948
144 ÖP$S Konzils DDN C rient, 3O E Sreiburg 1949, 3O n Sreiburg

1957
145 Jetter, L1 aufe beim jungen Zutbher, Cübingen 1954
146 noD Emil Hermann Samelmann Fine STi2z2e Jeines Y ebens unß Jeiner

rijfen in Jahrbuch Jur ÖIP evangelifche Kirdhengeldhichte ÖPT Brafidhaft Marft,
Bütersloh 1899,

147 Köhler, zwingli und Yuther Jbr Streit über 0as Abendmahl na jeinen
politildhen und religidjen Heziehungen, 3i I 1924, 3 M 1953 Y eipzig.

148 Költlin, Yuthers Cheologie, Hande, Aufl., Stuttgart 1901
149 Kropatichec, 1as Schriftprinzip ÖPT Iutherifchen Ir  @, Y 2ip2ig 1904
150 Kuhoff, Der Sieg 028 HYumanismus in ÖPN Tatholi  en Belehrtenfhulen

DPS Niederrheins, 95-1 557 In KRatholi[dhes 2n und Kampfen im zeitalter
ÖT Blaubensfpaltung, Münfter 1929,

151 Yaemmer, Die vorfridentiniJdhe Cheologie D2s XReformationszeitalters,
Berlin 1858

159 Zang, i loc theologici Ö2s Melchior an undß Ö1P Methode 02s DDg
mati/dhen Heweiles ın Müncdhener Studien ZUT hiltoriJchen 2ologie, un  IB
Hen 1925

153 Y299e, Ch Slug: und Streit  riften DEr Xeformationszeit In gjijalen
9315 in  * Keformationsgefhidhtliche Studien und Cexte, Münfter 1933

154 R!  @ Y 1JTOT1IA Syamelmann{, &.uedölinburg 1720
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155 Zipgens, AarDdinda Johannes Bropper 1503-1559 und Die Anfänge der
Tatholifdhen Xeform in Heutfdhland, Münfter 1951

156 Zorß, ardına Stanislaus Hofius, Braunsberg 1931
157 112 KReformation in Deutfcdhland, nde, Aufl 1948
158 Matthes, Yuther unDd O1ip Öbriafeit, Müncen 1937
159 Maurenbrecher: Katholi  dhe NReformation, Stuttgart 1920
160 Meiflinger, er atholi  He Zuther, München 1952
161 Moldaentke, SchriftverJtändnis und Schriftdeutung IM Zegitalter ÖRT RJOT=

mation, A 2il L Matthias Slacıus Jllyricus, Stuttgart 936
169 YNaunın, Zzur Yasci-KRontroverje ıIn ÖPT Begenwart, Dti  Eylau 190
163 Noth, Brundzüge ÖRr Cheologie ÖPS Martin Chemni8, DiN. Erlangen 1930
164 Dland, Beldhichte ÖRT Ent/tehung, ÖPT Deranderung und ÖRT Bildung unjers

proteftantilcdhen Yehrbegriffs DD  3 Anfang ÖRr Reformation bis 3 DEr Einfüuhs
LUuNg ÖPY Concordienformel, Aande, Aufl., Y 2ipz1g 1791

165 Dolman, L’Elemen Historique Dans La Contiroverse religieuse du
V A Siecle, embloux 1932

166 Preger, Matthias Slacius JUyricus unß Jeine z2if, Erlangen 1859
167 Prenter, PIritUus Crea{or, Münden 1954
168 Preuß, Martin Zuther Der Prophet, Bütersloh 193  9
169 XRaufcdhenbufch, Hermann Hamelmanns Yeben, Schwelm 1830
170 KealenzyFlopadie für proteftanti) he Cheologie UNnNd Kirche, Hrsg. D 2T309,

Hamburg 1854
19 21  1ng, ZUr ÖPr Muünlterchen DMmM) ULE In (B Hlütezeit Ü2$

Humanısmus A  n Seft]chrift ZUT Seier ÖRr Einweihung ÖDPr Bymnafial-
gebaude Ö2$ Föniglidhen Bymnafiums 8 MNuünfter, Münkfter 1898

179 Rüdert, 1ip Recdhtfertigungslehre auf Ddem tridentinilcdhen Konzil, DNnN 1925
133 Salig, Hollftändige: Hiltorie ÖRr Augspurgilchen Confelfion uUund derfelben

Apologie, Halle 1730
174 Schauenburg, alf. Täauferbewegung in ÖPTt Brafidhaft OÖldenburg-Delmen:

Dr und ÖPr HerrJchaft Jjever ZUT zeit ÖPTr Xeformation, Öldenburg 1588
175 Hundert v2 OÖOldenburgilcdher Kirdhenge  ichte, BD., ÖOldenburg 1894
176 Schmid, Dı Die Hogmatik OBr evangelifcdh=Iutherifdhen Kirdhe, Aufl., Büters-

1oh 1893
17 Schmidst, Studien ZUT Beldhichte O28 Konzils DDN C rient, C übingen 1925
178 Schlinf, Cheologie ÖR utherildhen Hefenntnis]dhriften, München 1940
179 Schottenloher, Biblivographie ZUT 2u  en im zeitalter ÖPT

Blaubens]paltung 17-15 Aufl., Stuttgart 1950 ff
180 Schwarzenau, Der MWandel 1 gologilchen na b21 Melandhthon DDN

1525-1535, Bütersloh 956
181 Seeberg, Yehrbuch ÖPT Dogmenge  <hte, Aufl., 3O E £.eipjig 1930
189 Stupperich, 1r unDd Synode Dei Melandhthon, Berlin 1955, Flert=Bo=

denfjchrift
183 1D Xeformation und DAas E ridentinum ım 1D für XReformationsgeldhn  e

Butersiph 1956, 47,
adert, IN Ent/tehung ÖPT [utheri  2n Kircdhenlehre jJamt rten Inner=
proteftantildhen Begenjäßen, Böttingen 1910

185 Dajta,D IN Cheologie ÖPS Bottesdientes Dipi Zuther, Böottingen 1952
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186 eber, Xeformation, Örthodoxie uUMND Xationalismus, Hande, Butoerg-
Ioh 1937 ft.

187 Werner, Ör apologetilchen ND polemifcdhen Yiteratur Dor Hrift=
en Cheologie, ande, aujen 1865

188 Wingren, Die Predigt, Bottingen 1953
189. DIp Methodenfrage ÖPT Cheologie, Böttingen 1957

Abkürzungsverzeichnis
Her handelt i HUT HameImann]Hriften, O10 eingeFlammerten zahlen

ind Ö1P Yummern OBsS Yiteraturverzeichnifjes.
Antwort auff 12 Vorrede Dezeli (83)
Apostolica Tadıl1l0 de Dominiı 32)
Brevıs admoni1tio de utraque responsione 41)
Brevis et implex demonstratio 85)
Ollatıo Coenae dominicae 75)
COoncio de latrionibus 53)
Conciones duae 54)
Cornelli Croc1ı precatıones 67)
Cum scripfiura CONSEeNSUS 31)
De angelis 68)
De autoritate SYNOdOorum 26)
De cCaeremon1larum superstitione 29)
De extirema iniuria 87)
De falsitate Jesulitarum 1ın citandibus patribus DITO CO  TmManda TANsS-

substantiatione panıs 44)
De falsitate Jesuitarum in citandibus patrıbus PTrO cta SUCCESS1ONE

ordinaria 1n eccles1ia 43)
De gaudlis vitae aeifernae 80)
De 1e1UunN11Ss 277)
De impostiura OCTOTFI1S Christophori Pezelli 1n citatis patrum 84)
De sSsarum papisticarum et jehusitftarum varijıetaftfe 73)
De myster10 SIN  arı 50)
De Paedobaptismo 64)
De ugna et dissidilis 47)
De recordatione ad enrıcum Ranzoviıum 82)
De sacerdotum CON1Uug10 25)
De sacramentarıorum furoribus 79)
De sacramen(1s, mpyster11ls, uUuUsu et fructu 61)
De salutarı praeparatione ad mortitem 86)
De sanctorum immensa aetiltla 8l)
De traditionibus apostolicis ei aCIi1ls 52)
De traditionibus apostolicis veris falsıs 28)
De ecro uUusu monaster1iorum J6)
De ita aeterna 69)
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Der Ceufel 53)
Devotissimae oratıones et meditationes Jordanıi 57)
Epistola ad amplissımum enatum Coloniensem 42)
alsıtas Jesuitarum 45)
$rieJi)cdhes Befpräch 7T}
Befpräch zwijldhen Hamelmann unß S$rone 59)
Belpräach zwildhen Hamelmann und Jffelburgh (05)
Jeveriches Belpräch (72)
Kirdendoröünung 66)
Yöffler (90) ın Banıd %. 1902
Yöffler (90) In Band 1L, 19135
1SsSa papistica et jesultica 76)
arrat]o de lasphemi1is pontificiorum 774)
Narratio historica 78)
Predigt DDN ÖM eWIgen egn (46)
Predigt DDN 1mMon Cyreneo 34)
Propositiones de Na Dominı 33)
uaestlo, princ1pes possint praesidere 36)
atıones et argumenta 7'7)
Resolutio de catechismo ohannıs Monhemii 39)
Responsio ad 1C{ia patrum 51)
Responslio prima 39)
Respons1o0 secunda 40)
Sententla Gregorii Nyssenı 70)
Sententiae omn1ium fere patrum 30)
Unaniımıis OomnN1um patrum CONSENSUS 37)
Don DPTr Bevatter]chaft be OPT aufe 48)
Dom Hochwirdigen Sacrament 028 Alltars Ör2Y Sragen 49)
Dormanunge (38)
Widerlegung 58)

(Wafferbad) 89)
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Im Verein für Westfälische Kirchengeschichte MITt dem Sitz Bielefeld
sind Forscher auf dem Gebiet der westfälischen Kirchengeschichte, Personen, die

der kirchlichen Vergangenheit der Heimat interessiert sind, und ördernde
Einrichtungen und Kreise der Kirche und Oftentlichkeit zusammengeschlossen.
Fr hat den Zweck, die Erforschung der heimatlichen Kirchengeschichte
fördern un das Interesse ihr allen reisen der Bevölkerung anzuresen
und vertiefen und sieht insbesondere als Aufgabe d} Anregungen
ZUur Bearbeitung wichtiger Probleme und Sachgebiete geben und den
Bearbeitern solcher Gegenstände beratend beizustehen Dabei ISt VOT allem

die Geschichte der Kirchengemeinden kirchlichen Bewegungen und Werke
gedacht ] )ieser Aufgabe dienen kirchengeschichtliche Tagungen, Einzel-
vortrage, Arbeitsgemeinschaften das Jahrbuch des ereins mMi1t seinen Bei-
heften und das Institut für Westfälische Kirchengeschichte, das dem
Ev -theol Seminar der Universität ünster angeschlossen 1STt

schrift der Geschäftsstelle Gemeindeamt Minden Marien
kirchplatz
Anschrift des Herausgebers des Jahrbuchs Bielefeld, Altstädter Kirchplatz Y
Landeskirchenamt.

anNrDuc! des Vereins f Westfälische Kirchengeschichte
Herausgegeben VvVon Landeskirchenrat Dr Wilhelm Rahe
Ü O Jahrgang 958/59 Seiten Kart 8& 5()

Jahrgang 956/57 220 Seiten, Kart 6,50
Jahrgang 1955 Seiten, art 6.50

1954 art 6,50Jahrgang 230 Seiten,
45 /46 Jahrgang 952/53 297 Seiten, art 6.50

Jahrgang 1951 231 Seiten art 6.50)
43 Jahrgang 1950 184 Seiten Kart 4.50)

949 168 Seiten, Kart 4 50Jahrgang
Inhalt des 51 83 Jahrganges 958/59
Rektor IIr Flaskamp, Wiedenbrück Der Wiedenbrücker Stiftspropst
Heinrich Totting VO'  - Oyta Lebensbild westfälischen Theologen

Jahrhundert
Studienassessorin Dr. Regula Wolf, Bethel bei Bielefeld Der Einfluß des
Landgrafen Philipp des Großmütigen Von Hessen auf die Einführung der
Reformation i den westfälischen Gratftschaften.
Professor Dr phil habil Robert Stupperich Münster i
Wer WAaT enricus Dorpius Monasteriensis? Eine Untersuchung über den
Verfasser der „Wahrhafftigen Historie WIEC das Evangelium ünster
angefangen und danach durch die Widderteuffer verstoret widder aufge-
höret hat“ Wittenberg 1536
Ministerialrat i Professor Dr ermann Rothert Münster i Hermann
Bonnus der Reformator des snabrücker Landes Fin Lebensbild
Dr Ludwig Kocchling, ünster Zeitschriftenschau ZUr westfälischen
Kirchengeschichte Y— 19
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Die Beihefte des Jahrbuchs
des ereins für Westfälische Kirchengeschichte

Vom iblischen Wort S theologischen Erkenntnis
Hermann Cremers Briefe Adoaolf clatter und Friedrich Bodelschwingh

bis 903) Eingeleitet und herausgegeben von Robert Stupperich
(1 iheft), Seiten. Kart. D_a

Karl Koch
Präses der Bekenntnissynoden, VOon Wilhelm Niemöller 2 Beiheft), Seiten
Kart. 2,50; ab Je 209 ab je 2,20
Fin Lebensbild des bekannten westfälischen Kirchenmannes, mit besonderer
Betonung der eit des Kirchenkampfes.

Die bekennende Gemeinde in Mennighüflen
Von Ernst Wilm (3 Beiheft), Seiten. 235 ab

2,10; ab 1,95
FEin Heft über die eıit des Kirchenkampfes in einer Minden-Ravensbergischen
Landgemeinde. Der Akzent bei dieser Schrift liegt nicht cehr auf der
historischen Untersuchung, sondern S1e gehört in die Kategorie der persön-
lichen Erinnerungen, die quellenmäßigen Wert en

Einführung der Reformation in Minden
onderdruck dem ahrgang 1950 VvVon Martin Krieg, Seiten. Kart

2,50

Auch die Jahrgänge dieses bewährten landeskirchengeschichtlichen
ahrbuches bieten wieder zahlreiche Abhandlungen, die nicht NUur für den
landschaftlichen Raum, dem dies ahrbuch gewidmet ist, sondern arüber
hinaus für die allgemeine Kirchengeschichte Von Interesse sind Dabei C717 -
strecken sich die hier veröffentlichten Forschungen Vom Mittelalter über die
Reformationszeit bis hin ZUT Neuzeit. Man möchte dem anregenden Jahr-
buch, das auch iesmal weıit über den Bereich eines territorial-kirchengeschicht-
lichen Forschungswerkes hinausgreift, auch fernerhin seinen hervorragenden
Mitarbeiterkreis wıe ıne weıte Leserzahl wünschen.

Evang.-luth. Kirchenzeitung

In jeder Buchhan  lung haben

Verlagshandlung der Anstalt Bethel Bethel bei Bielefel
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